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Die marinen Faunen des Tertiärs aus 
den Schächten des Steinkohlenbergbaues der Niederrheinischen Bucht

Teil 1

von

A. MÜLLER, F. STRAUCH und J. WELLE

Vorwort
Mit dem A bsinken der N iederrheinischen Bucht s tieß  im T e rtiä r  die Nordsee 

w iederholt tie fe r  in diese Region vor. F ossilreiche m arine Sedimente belegen 
Paläozän, Oligozän, Miozän und au f deutschem  Boden ganz im Norden auch das 
Pliozän. In der Regel sind diese A blagerungen durch junge Sedimente des 
Q uartärs verdeck t und n ich t zugänglich. Eingehend u n te rsu c h t werden konnte 
das m arine T ertiä r, als neue Schachtanlagen des S teinkohlenbergbaues diese 
Sedimente du rch teu ften , in den 50er und 60er Jah ren  waren das besonders die 
Schächte Kapellen, Rossenray I und II, sowie Tönisberg, aus denen wir reiches 
M aterial bergen konnten . In jü n g ste r Zeit kamen die Schächte Sophia Jacoba 8 
und Rheinberg hinzu. Besonders der Schacht 8 der G ew erkschaft Sophia Jacoba 
bei Erkelenz erm öglichte uns eine in ten s iv e  U ntersuchung des Paläozäns, wel­
ches mit Ausnahme des Schachtes Sophia Jacoba 6 in den anderen Schächten 
n ich t angetroffen  wurde. Neben paläoökologischen und paläoklim atologischen 
Fragestellungen  wird eine d e ta illie r te  D arstellung der Faunen des Paläozäns 
und des Oligozäns (Mollusken, Ostracoden, Bryozoen, Brachiopoden, E chinoder- 
men, V erteb ra ten ) gelie fert, wobei k le inere Teile (paläozäne Brachiopoden, o li-  
gozäne O tolithen) b e re its  anderenorts  pub liz ie rt worden sind. Im vorliegenden 
ers ten  Band werden die paläozänen Mollusken, die m ittelo ligozänen Mollusken 
und die paläozänen Fische v erö ffen tlich t. Ein folgender Band 2 wird die u n te r -  
und oberoligozänen Mollusken der N iederrheinischen Bucht monographisch d a r­
ste llen .

Die w issenschaftlichen  U ntersuchungen wären n ich t möglich gewesen, wenn 
uns n ich t reiche U n terstü tzung  und Hilfe zugeflossen wäre. Die Probengewin­
nung am Schacht E rkelenz war nur durchführbar durch die U nterstü tzung  s e i­
tens des Bergbaues wie der ab teufenden  Firma, wobei wir den Herren D ipl.-Ing. 
W Kutz, D ipl.-Ing. H. Korzuch und Schlossarek zu besonderem  Dank v erp flich te t 
sind. Bei Wind und W etter war Herr Schlossarek s te ts  am Schacht bere it, die 
einzelnen Abschläge au fzuarbeiten . Herr Krüper besorg te den P roben transport 
und Frau Kuropka die darauffolgende A ufarbeitung. Die A u slese - und Z ählar­



4 Vorwort

beiten  erled ig te  sie mit Hilfe von s tu d en tisch en  H ilfskräften . Bei der A n fe rti­
gung der Fotos und der Reinzeichnung e iner T ex tfigu r halfen  Frau Reinicke und 
Frau Haucke. Frau Stuck und Frau Portscher sorg ten  im S e k re ta ria t fü r den 
reibungslosen  A blauf des S chriftverkehrs. Ihnen allen  gebührt unser besonderer 
Dank.

Die M aterialgew innung vom Schacht Erkelenz wäre ohne die großzügige Gra­
bungshilfe se iten s  des Rheinischen Amtes für Bodendenkmalpflege, Bonn, n ich t 
möglich gewesen. Hier sind wir den D irektoren Dr. H.G. Horn und sp ä te r Dr. H. 
Koschik sowie Herrn Dr. J. Kunow seh r v e rp flic h te t. Die D eutsche Forschungs­
gem einschaft s te ll te  im Rahmen eines Forschungsprojektes über Faunen des 
N ordseebeckens und des N ordatlan tiks (S tr 98 /2 0 -2 ,3 ) vor allem die no tw endi­
gen Personalm itte l zur Verfügung. Zur zusam m enhängenden V eröffentlichung bot 
uns Prof. Dr. W. Meyer die Möglichkeit der Beihefte der Decheniana an. Der 
Druck wurde aber e rs t  du rchführbar dank der D ruckbeihilfen des M inisterium s 
fü r S tad ten tw ick lung , Wohnen und V erkehr des Landes N ordrhein-W estfalen, 
wofür Dr. H.G. Horn unser besonderer Dank gilt.

Der vorliegende Band um faßt die folgenden drei T eilarbeiten :
MÜLLER, A. & F. STRAUCH: Mollusken aus dem Paläozän des Schachtes Sophia 

Jacoba 8 (E rkelenz-G olkra th , N iederrhein, NW -Deutschland): Seite 5 -147 , 2 
Abb., 2 T abellen und 24 Tafeln.

MÜLLER, A. & J. WELLE: Mollusken aus dem M itteloligozän des Schachtes Sophia 
Jacoba 8 (Erkelenz, N W -D eutschland).- Seite 149-211, 2 Abbildungen, 3 
Tabellen und 4 Tafeln.

MÜLLER, A. : Eine Ich thyofauna aus dem Paläozän des Schachtes Sophia Jacoba 
8 (Erkelenz, N iederrhein, NW -Deutschland): Seite 213-231 und 3 Tafeln.

C ontents of th is  volume:
MÜLLER, A. & F. STRAUCH: Molluscs from the  Paleocene of the  sh ift Sophia 

Jacoba 8 (E rkelenz-G olkra th , Lower Rhine, NW-Germany): page 5 -147 , 2 
figures, 2 tab le s  and 24 p la tes.

MÜLLER, A. & J. WELLE: Molluscs from the  Middle Oligocen of the  sh ift Sophia 
Jacoba 8 (Erkelenz, NW -Germany).- page 149-211, 2 figures, 3 tab le s  and 
4 p la tes.

MÜLLER, A. : An Ich thyofauna from the  Paleocene of the  sh ift Sophia Jacoba 8 
(Erkelenz, Lower Rhine, NW-Germany): page 213-231 and 3 p la tes.
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Zusammenfassung:
In der vorliegenden A rbeit wird die M olluskenfauna aus dem Paläozän des 

Schachtes Sophia Jacoba 8 (Erkelenz) behandelt. Die system atische Ü bersicht 
über mehr als 100 M ollusken-T axa wird durch eine paläoökologische A nalyse 
der paläozänen Faunengem einschaften  ergänzt.

Die paläozäne Schichtenfolge des Schachtes Sophia Jacoba 8 b e s te h t aus 
zwei sowohl fau n is tisch  als auch lithologisch  deu tlich  versch iedenen  Niveaus: 
C orallinaceen-K alke aus dem Danium im Liegenden und m olluskenreiche Kalk­
sande aus dem Montium im Hangenden. Aus dem Dan lieg t eine k leine, aber in ­
te re s sa n te  und s ta rk  sp ez ia lis ie rte  M olluskengem einschaft vor, die vor allem 
aus fixosessilen  (Spondylidae, O streacea) und aus bohrenden (M ytilacea, Jouan -  
netia) L am ellibranchiaten  b es te h t, ergänzt durch einige A rcacea, C rassate llacea , 
Cardiacea und Gastropoden. Die Gem einschaft der m ontischen H ückelhovener 
Schichten wird von T u rrite llen  b eh errsch t (Typus der im Paläozän v e rb re ite te n  
T u rr ite lla -Zönose), b eg le ite t von e iner re la tiv  d iversen  M olluskenassoziation. 
Beide N iveaus rep rä sen tie ren  also völlig u n tersch ied liche  Lebensräum e mit e iner 
seh r versch iedenen  S tru k tu r der M olluskengem einschaften.

Aus dem M olluskenm aterial des D an-K alkes konn ten  32 Taxa e rm itte lt w er­
den, davon 18 L am ellibranchiaten  und 14 G astropoden. Dabei sind e rh a ltu n g s­
bedingt vor allem die prim ären K alz itschaler q u a n ti ta tiv  s tä rk e r  v e rtre te n . Die 
ungünstige E rhaltung  von A ragon itschalern  (S teinkern -Ü berlie ferung) h a t der 
Bestim m barkeit v ie le r Mollusken dieses N iveaus enge Grenzen g esetz t.

Die M olluskengem einschaft der H ückelhovener Schichten is t  w esentlich  
a rten re ich er und auch deu tlich  b esser e rh a lten , obwohl auch h ie r seh r v iel 
fragm entarisches M aterial vo rlieg t, te ilw eise bedingt durch das bei der 
S chachtab teufung  ben u tz te  G efrierverfahren . T rotz d iese r Probleme konnten  
insgesam t 84 Taxa e rm itte lt, die sich wie folgt v e rte ilen : 47 Lam ellibranchiata, 
3 Scaphopoda und 34 G astropoda. Hinzu kommen einige unsichere  Taxa.

Damit h a t der Schacht Sophia Jacoba eine der re ich s te n  M olluskenfaunen 
aus dem norddeutschen  Paläozän gelie fert. Bem erkenswert is t  in d ieser H insicht, 
daß erstm alig  fü r das Gebiet vom N iederrhein auch eine Fauna aus dem Dan 
b ea rb e ite t werden konnte. Die von ANDERSON (1973-75) beschriebene Fauna 
der Hückelhovener Schichten (Schacht Sophia Jacoba 6, E rkelenz) kann um 
w eitere Nachweise von b isher aus dem Gebiet unbeschriebenen  A rten ergänzt 
werden.

Die paläoökologische Analyse der Faunen d e u te t fü r den D an-K alk au f eine 
Bildung als C o ra llinaceen-P la ttfo rm  ( - te r ra s s e n )  im flach  su b lito ra len  Bereich 
hin, d u rch se tz t mit e inzelnen k le inen  Biohermen, an denen auch herm atype 
Korallen b e te ilig t sind. Die Fauna der H ückelhovener Schichten en tsp rich t der 
e iner T u rrite llen -Z önose  au f Schlicksand mit einem hohen A nteil endobentho - 
n isch  lebender Mollusken. Hinzu kommen Bewohner sekundärer Hartböden 
(Schillböden) sowie A rten des P hytals. Zu Beginn der m ontischen T ransgression 
jedoch sind die D an-K alke von einer Gem einschaft fix osessile r Epibionten und 
bohrender Muscheln besiede lt worden, bevor die w eitere Subsidenz des Gebietes 
zur sandigen Sedim entation und E tablierung  von W eichbodengem einschaften 
füh rte .
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Abstract:
The p resen t paper deals w ith the  mollusc faunas of th e  Paleocene of the  

sh ift Sophia Jacoba 8 (Erkelenz). According to the  descrip tion  of about 100 
Taxa of molluscs a paleoecological analy sis  of the  mollusc associa tions will be 
given. The Paleocene of th e  sh ift Sophia Jacoba consists  of two m arkedly d if­
fe re n t un its: C ora llinacean-lim estones of Danian age and overlying Montian 
sands (H iickelhovener Schichten) with a high con ten t of mollusc debris.

From the  Danian lim estone a small bu t in tre s tin g  and specialized  associa tion  
of especially  fixosessile  or boring Bivalves (Spondylidae, O streacea, L ithopha- 
ginae) could be sampled. According to the  fixosessile  and boring b ivalves some 
byssa te  A rcacea, in fau na l C rassate llacea , Cardiacea, and gastropods complete 
th is  associa tion . The community of the  Montian H iickelhovener Schichten is 
dom inated by T u rrite llid ae  (type of T urrite lla -  community, common and 
w itespread  in th e  Paleocene of the  sou thern  North Sea Basin), accompanied by 
a highly d iverse  mollusc associa tion . In summary of all observed fac ts  both 
horizonts, the  Danian lim estone and the  Hiickelhovener Schichten, rep resen t 
very  d iffe ren t environm ents w ith sign ifican t d ifferences in  the  s tru c tu re  of 
mollusc communities.

In the  collection of Danian mollusc m ateria l 32 ta x a  could be determ ined, 
18 lam ellibranchs and 14 gastropods. In dependence of p rese rv a tion  the  prim ary 
calcitic  ta x a  dom inate th e  collection of the  Danian lim estone. Taxa with p r i­
mary aragon itic  shells  are p reserved  only as s te in k ern s , which are hard ly  
determ inable on specific to  generic level in most cases. The fauna  of the 
H iickelhovener Schichten is m arkedly more d iverse and b e tte r  preserved . But 
especially  as a re su lt  of the  mode of sink of the  sh if t  Sophia Jacoba 8 (free ­
zing method) much mollusc m ateria l is p reserved  more or less fragm entarily . In 
sp ite  of a ll th e se  problems about 88 ta x a  of molluscs could be sampled and 
determ ined from the  Hiickelhovener Schichten: 47 lam ellibranchs, 3 scaphopods, 
and 34 gastropods. Any fu rth e r  ta x a  are no t determ inable.

Summarized the  sh ift Sophia Jacoba 8 has provided one of the  most rich 
mollusc faunas of th e  no rthern  German Paleocene. For the  f ir s t  time a mollusc 
associa tion  from th e  Danian of the  Lower Rhine d is tr ic t  has been recorded. The 
new sam ples allow to complete the  faunal l is t  of th e  Montian Hiickelhovener 
Schichten, given by ANDERSON (1973-75) from th e  sh if t Sophia Jacoba 6 a t 
Erkelenz. Some ta x a  described in th is  paper were unknown h ith e rto  from these  
beds and th is  d is tr ic t.

The Danian lim estone is in te rp re ted  as a form ation of a Corallinacean p la t ­
form or C orallinacean te rrace s  in a shallow su b lito ra l environm ent, in te rc a la ted  
by small bioherm s with herm atype corrals. The associa tion  of the  H iickelhove- 
ner Schichten is in te rp re ted  as a T urrite llidae-com m unity  on muddy sands, 
associa ted  w ith numerous endobenthic molluscs especia lly  lam ellibranchs. 
According to  th is  so ft bottom community some h a b ita n ts  of secondary  hard 
bottoms (shell beds) and of the  phy ta l could be observed. At the  in itia l phase 
of the  Montian tran sg ressio n  the  Danian lim estones were se ttle d  by a commu­
n ity  of fixosessile  and boring molluscs. During the  fu r th e r  subsidence of the  
basin  a sed im entation  of muddy sands has tak en  place, as base of the  soft 
bottom community of the  Hiickelhovener Schichten.
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1. Einleitung

Faunen aus dem norddeutschen  Paläozän gehören auch h eu te , nach über 
150-jäh riger paläonto log ischer Forschung, zu den weniger bekann ten  te r t iä re n  
Faunen. Man verg leiche h ierzu  nur den B earbeitungsstand  oligozäner oder m io- 
zäner Faunen. Die A rbeiten, die sich mit Mollusken b esch äftig t haben, dü rften  
kaum das Dutzend überste igen . Ursache h ie rfü r is t  e in e rse its  die ungünstige 
A u fsch lu ß -S itu a tio n  paläozäner Schichten in N orddeutschland (es gab und gibt 
kaum größere T agesaufsch lüsse), an d ere rse its  auch die Fossilarm ut der wenigen 
A ufschlüsse oder die ungünstige E rhaltung  des Fossilm ateria ls. L etz te res is t  
häufig  auch sekundär durch E ntkalkung v eru rsach t. Deshalb v e rd ien t auch 
heu te  noch jeder fossilführende P a läozän-A ufsch luß  die Aufm erksam keit der 
Paläontologen.

Ein w esentlicher Teil u n se re r b isherigen  K enntnis paläozäner Faunen v e r ­
danken wir künstlichen  A ufschlüssen wie Bohrungen und S chachtbauten . Hinzu 
kommen einige K ollektionen aus Geschieben. Mit den Faunen aus Geschieben des 
Brandenburger Raumes h a t sich vor allem ROEDEL (1935, 1937) befaß t. LAZAR 
(1965) beschrieb  einige Brachiopoden und Mollusken aus Bohrungen von Waß­
m annsdorf (Brandenburg) und Ratheim (N iederrhein). Die e rs te  w irklich um fang­
reiche Fauna aus den paläozänen H ückelhovener Schichten wurde von ANDER­
SON (1973-1975: Schacht Sophia Jacoba 8, Erkelenz) pub liz iert. Vom gleichen 
A utor wurden kleine M ollusken-K ollektionen von L ehrte bei Hannover (ANDER­
SON, 1972) und Penningsehl bei Nienburg/W eser (ANDERSON e t al., 1977) 
beschrieben. Damit lag ein Mindestmaß an K enntnissen  vor, welches den ü b er­
regionalen  Vergleich mit dem gut u n te rsu ch ten  Paläozän von Belgien, Dänemark, 
Polen und der Ukraine (einsch ließ lich  Krim) erm öglichte und die s tr a tig ra p h i­
sche Stellung der betreffenden  A ufschlüsse zu p räz isie ren  half.

Die A bteufung des Schachtes Sophia Jacoba 8 bei E rkelenz-G olk ra th  ermög­
lich te  die e rn eu te  Gewinnung von M ollusken-M aterial. Während der D urchörter­
ung des te r t iä re n  Deckgebirges in den Jah ren  1985/1988 wurde von M itarbei­
te rn  der A rbeitsgruppe Prof. F. STRAUCH (GPI M ünster) ein um fangreiches Fos­
s ilm ateria l durch die q u a n tita tiv e  B earbeitung von Großproben gewonnen. Neben 
M aterial aus dem gesam ten Oligozän konnte auch eine größere Kollektion aus 
dem Paläozän zusam m engestellt werden, wobei die Mollusken einen w esentlichen 
A nteil s te llen . Dieses M ollusken-M aterial soll in der vorliegenden A rbeit 
behandelt werden. Einige w eitere Organism engruppen aus dem Paläozän sind 
schon b e a rb e ite t (MÜLLER, 1989: Brachiopoda -  C raniidae und Thecideidae; 
MÜLLER, im Druck in diesem Band: Fische: Se lach ier-Z ähne und T e le o s te e r-O to - 
lithen ). Die paläontologische B earbeitung von Bryozoen is t  inzw ischen von 
Herrn Prof. E. VOIGT (Hamburg) begonnen worden.

Neben der reichen  Gem einschaft aus den H ückelhovener Schichten lieg t 
erstm alig  auch gut dokum entiertes M aterial aus dem Dan vor. Dies is t  beson­
ders in te re ssa n t, da D an-Faunen  aus N orddeutschland b isher so gut wie n ich t 
b ea rb e ite t wurden. Im vorliegenden Falle um faßt die k le ine Kollektion aus dem 
Dan eine seh r sp ez ia lis ie rte  Fauna, die vor allem aus fixosessilen  (zem entier­
enden) Muscheln b e s te h t (Spondylidae, O streacea), e rgänzt durch b y ssa te  For­
men (A rcacea). Einen w ichtigen A nteil s te llen  auch bohrende Muscheln der 
G attungen Lithophaga  und Botula. Gastropoden sind nur durch einige A rchaeo-
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gastropoda und N aticacea v e rtre te n . Die E rhaltung  der Mollusken in den D an- 
Kalken i s t  ungünstig , bei fa s t  a llen  prim ären A ragonitschalern  is t  die Schale 
d iagenetisch  gelöst worden und es stehen  nur noch S teinkerne zur Verfügung. 
Lediglich die prim ären K alzitschaler (Spondyliden, A ustern) fanden sich durch­
weg in Schalenerhaltung.

Obwohl die E rhaltung  bei dem arten re ichen  M aterial aus den H ückelhovener 
Schichten prim är deu tlich  besser is t, h a t  das techn ische V erfahren zur A bteu­
fung des Schachtes (G efrierverfahren) fü r v iel Bruch gesorgt. Hinzu kommt in 
einigen Bereichen auch eine beginnende Entkalkung (Anlösung der Gehäuse), 
die die M olluskengehäuse m echanisch seh r in s tab il macht. Durch Drucklösung an 
den Grenzen G ehäuse-Sandkörner sind feinere morphologische S tru k tu ren  te i l ­
weise ze rs tö r t und durch E indrücke von Sandkörnern e rse tz t worden. Diese 
Probleme führen  dazu, daß ein Teil des M aterials n ich t zw eifelsfrei a rtlich  
bestim mt werden konnte. Trotzdem is t  insgesam t eine rech t hohe D ive rsitä t der 
M olluskengem einschaft der H ückelhovener Schichten fes tzu s te llen . Die von 
ANDERSON (1973-75) gegebene F aunen liste  fü r die H ückelhovener Schichten 
kann dam it w eiter ergänzt werden. Eine paläoökologische A nalyse der Mollusken 
sch ließ lich  erm öglicht die R ekonstruktion  des L ebens- und Sedim entationsraum es 
der H ückelhovener Schichten.

Dank: Frau Dr. A. DHONDT (Brüssel) verdanken  wir die E insich t in belg i­
sches M aterial (u.a. O riginalm aterial zu den A rbeiten  von VINCENT und GLI- 
BERT). Herrn A. JANSSEN (Leiden, N iederlande) und Herrn Dr. R. JANSSEN 
(Senckenbergmuseum) verdanken  wir die Besorgung von schwer zugänglicher 
L ite ra tu r. Die paläontologischen A rbeiten am F ossilm ateria l von Sophia Jacoba 
8 wurden vom L andschaftsverband  Rheinland und von der Deutschen For­
schungsgem einschaft dankensw erterw eise u n te rs tü tz t.

2. Bemerkungen zum Fundpunkt und zur B earbeitungsm ethodik
Die Lage des Schachtes Sophia Jacoba 8 geh t aus Abbildung 1 hervor. Die 

genaue topographische Lage is t  mit folgenden K oordinaten gegeben:
M eßtischblatt Nr. 4903 Erkelenz, r 18 716.011, h 60 735.998.
Ein genaues Profil der Schichtfolge entstam m t dem vor der Schachtab teufung  
n iedergebrach ten  G efrierbohrloch 15, aufgenommen von Dr. H. HAGER und Dr. A. 
PRÜFERT, GLA Krefeld. Danach is t  die Schichtenfolge wie folgt aufgebaut:
Sande und Silte mit kohligen E inlagerungen (höheres Paläozän bis tie fe res  
Eozän -  b isher n ich t sicher s tra tig rap h isch  d a tie rt)
----------------- 539,2m
K alksande mit konkre tionären  Kalklagen der H ückelhovener Schichten 
----------------- 542,6m
C orallinaceen-K alke und Trümmerkalke des Dan 
----------------- 543,5m
Liegendes: karbonische S and - und S ilts te in e
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Die D an-K alke bestehen  aus C orallinaceen-L am inaten  mit E inlagerungen von 
Trümm erkalken und einzelnen k le inen  Korallen-B ioherm en. Die räum liche 
S tru k tu r d iese r Kalke is t  im einzelnen n ich t genauer zu beschreiben, da nur 
u n o rien tie rte  Proben zur Verfügung s tand en  und keine d iffe renz ierte re  Auf­
schlußaufnahm e. Mit zutage geförderte Brocken der höchsten  K arbon-P artien  
zeigen, daß die Oberfläche der karbonischen S and - und S ilts te in e  vor der Bil­
dung der C orallinaceen-L am inate  von e iner H artboden-G em einschaft b esiede lt 
waren. Es fanden sich Bohrgänge von Muscheln sowie Reste von Serpuliden und 
und zem entierenden Muscheln (O streen). Die D an-K alke se lb s t zeigen die ty p i­
sche S tru k tu r von C ora llinaceen-K alken mit zah lreichen  kleinen Hohlräumen 
und Taschen, die einer dafür sp ez ia lis ie rten  k ryp tischen  Gem einschaft aus 
Brachiopoden, Serpuliden, Bryozoen und einigen Mollusken den geeigneten  
Lebensraum boten. Primär a ragon itische  Mollusken liegen aus diesem Horizont 
fa s t  nu r als S teinkerne vor, die K alzitschaler in Schalenerhaltung. Neben Mol­
lusken fanden sich reich lich  Bryozoen (vor allem ink ru stie ren de  Formen), Bra­
chiopoden und die k räftigen , keulenförm igen Prim ärstacheln  von Tylocidaris.

Abb. 1: Lage des Fundpunktes Erkelenz

Die Hückelhovener Schichten bestehen  aus F e in - bis M ittelsanden mit einem 
hohen K alkanteil, partienw eise zu konkre tionären  Kalkbänken v e rk itte t . Die 
M olluskenfauna wird q u a n tita tiv  von T u rrite llen  beherrsch t. Einzelne Lagen 
bestehen  fa s t  nu r aus diesen Gastropoden und en tsp rechen  im C harak ter den im
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Paläozän o ffensich tlich  weit v e rb re ite te n  T u rrite llen -G este in en . In der Regel 
liegen säm tliche Mollusken in S chalenerhaltung  vor, doch zeigen sich mehr oder 
weniger deu tlich  Merkmale einer beginnenden Lösung vor allem des A ragonites, 
aber auch teilw eise des K alzites. Der Zement der konkre tionären  Kalke muß 
w enigstens te ilw eise aus der d iagenetischen  M obilisierung des Kalkes der Mol­
luskengehäuse stammen. In den Kalklagen is t  d ieser Prozeß der Stoffum lagerung 
am w eitesten  fo rtg esch ritten , h ie r sind von den Gastropoden teilw eise nur noch 
S teinkerne geblieben. Insgesam t haben diese d iagenetischen  Prozesse dazu be i­
getragen , die S ta b ilitä t der M olluskengehäuse mehr oder weniger negativ  zu 
beeinflussen . E ntsprechend häufig  liegen auch nur Fragm ente vor, kom plette 
Exemplare sind deu tlich  se lten er. Häufig sind auch E rscheinungen zu beobach­
ten , die au f Drucklösung zurückzuführen sind. An den Grenzen M olluskenge- 
häuse/S andkörner s c h r itt  die Lösung der Schalensubstanz (wohl durch Druck) 
am schnells ten  voran. Die Sandkörner haben sich h ier rege lrech t in die Scha­
lenoberflächen eingefressen . Dadurch wurde le ider häufig  die feine Skulptur der 
Schalenoberfläche deu tlich  b ee in trä ch tig t und verw ischt. An ih re  S telle is t  eine 
rauhe, porige Oberfläche durch Sandkorneindrücke g e tre ten . Ähnliches konnte 
auch an dem unteroligozänen  M aterial beobach te t werden.

Aus der A rt des Sedim entes und der E rhaltungsw eise der Mollusken ergab 
sich die Bearbeitungsw eise. Der D an-K alk als fe s te s  G estein konnte n ich t 
geschlämmt werden, bis au f den In h a lt ein iger Hohlräume und Taschen mit 
b iodetritischen  Trümmerkalken. Dieses M aterial wurde wie üblich u n te r dem 
Binokular ausgelesen. A nsonsten wurde eine große Menge der Gesteinsbrocken 
nach Fossilien  durchgem ustert. Auf diese Weise fanden sich zem entierende und 
bohrende Muscheln, Brachiopoden sowie in das G estein e in gebe tte te  Gehäuse 
und S teinkerne anderer (se ltener) Organismen anderer ökologischer Nischen. Die 
D urchm usterung der G esteinsbrocken ergab w eiterh in  den Nachweis einer zwei­
ten  Besiedlungsphase von Hartbodenbew ohnern zu Beginn der m ontischen 
T ransgression.

Das M aterial der H ückelhovener Schichten erwies sich zum großen Teil als 
schlämmbar. Eine Großprobe davon wurde geschlämmt und vo llständ ig  ausgele­
sen, wobei auch die Kleinmollusken und Protoconche mit e rfa ß t werden konnten. 
Der hohe A nteil an B ruchstücken, vor allem von T u rrite llen , g e s ta lte te  die 
A uslesearbe it als seh r mühevoll und zeitaufw endig, ebenso das Sortieren  der 
Kollektion.

Die te ilw eise ungünstige E rhaltung  des M olluskenm aterials g e s ta lte te  die 
Bestimmung seh r schwierig und anfangs war aus diesem Grund n ich t an eine 
ausführlichere  Bearbeitung gedacht. Der b isher jedoch nu r als rech t m angelhaft 
anzusehende K enn tn isstand  über Mollusken aus dem Paläozän des N ordseebek- 
kens fü h rte  jedoch dazu, daß wir uns tro tz  d ieser Probleme en tschlossen  haben, 
die paläozänen  Faunen aus dem Schacht Sophia Jacoba 8 paläontologisch zu 
bearbeiten . Immerhin konnte eine ganze Anzahl von Mollusken erm itte lt werden, 
die b isher vom N iederrhein noch n ich t bekann t waren. E ntsprechend der 
ungünstigen  E rhaltung  sind e tliche  Bestimmungen jedoch nur mit V orbehalt 
vorgenommen, da in diesen Fällen n ich t alle fü r eine zw eifelsfreie Bestimmung 
erforderlichen  m orphologischen D etails der Gehäuse vorhanden waren. Zahlreiche 
unbestim m bare Fragm ente zeigen zudem, daß sowohl die Fauna des D an-K alkes
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als auch die der H ückelhovener Schichten eine noch größere D ive rsitä t b e s it­
zen» a ls  dies aus dem w enigstens generisch  bestim m baren A nteil des M aterials 
hervorgeht.

3. System atisch-taxonom ischer Teil

Die Bestim m barkeit des Fossilm ateria ls i s t  e rha ltungsbed ing t te ilw eise rech t 
begrenzt. Wir haben daher in den Fällen , wo die Bestimmung n ic h t zureichend 
abgesichert werden konnte, in der system atischen  H ierarchie so weit wie 
möglich bestim m t und es dann in seh r unsicheren  Fällen bei offener 
Nom enklatur belassen. Häufig sind wir uns der Bestimmung auch des 
fragm entarischen  M aterials re la tiv  sicher, doch da h ie r n ich t a lle  zur Diagnose 
re lev an ten  Merkmale e rh a lten  sind, benutzen  wir lieber in solchen Fällen  eine 
Zuordnung m it V orbehalt (cf.). In diesen Fällen  werden die Synonym ie-L isten  in 
Klammern g ese tz t, um den P latz  vor den Z ita ten  fü r andere Sonderzeichen zu 
behalten . Das V erfahren i s t  n ich t allgem ein üblich, aber aus den eben 
genann ten  Gründen gut p rak tikabel.

Innerhalb  ein iger Gruppen i s t  die Taxonomie und Nom enklatur nach heutigem  
Stand chaotisch , z.B. die A ufgliederung d iv erse r P yram idellidae-G attungen  in 
U ntergattungen. In solchen Fällen i s t  es siche r angebrach t, v o re rs t au f eine 
U nterte ilung  in U ntergattungen  zu verz ich ten  und G attungen sensu  lato  zu 
benutzen. Bevor n ich t eine moderne Revision Licht in d iesen  Dschungel b ring t, 
is t  der Wert und der S ta tu s  d iese r U n tergattungen , manchmal auch G attungen, 
mehr a ls zw eifelhaft.

Es wurde auch Wert d a rau f gelegt, m öglichst v ie l M aterial abzubilden, da die 
norddeutschen  P a läozän-F aunen  b isher in der L ite ra tu r  nu r spärlich  behandelt 
wurden. Aus Kostengründen wurde dabei v e rs tä rk t  au f zeichnerische D arstellung 
zurückgegriffen , aber auch, weil v ie le  Exemplare mit Sedim ent mehr oder w eni­
ger verbacken und zur Photographie ungeeignet sind. Die Vorlagen zu den 
Zeichnungen wurden mit Hilfe eines Zeichenspiegels und Stereom ikroskopes 
angefertig t. Danach erfo lg te die Reinzeichnung in der Regel au f R unzelkornpa­
p ier (Z eite rsparnis bei Schattierungen). Der den Zeichnungen beigegebene Maß­
stab  e n tsp rich t in jedem Falle 1mm. Die Photographien wurden mit einem Z e iss- 
T essovar angefertig t.

Das gesam te Fossilm ateria l von Sophia Jacoba 8 wird im G eologisch-Paläon- 
tologischen In s ti tu t  und Museum der U n iv ersitä t M ünster a ls D auerleihgabe des 
Rheinischen Landesmuseums Bonn u n te r  den angegebenen Katalog-Num mern 
aufbew ahrt. Es Is t daher n ich t erforderlich , bei den Abbildungen neben der 
Nummer noch jew eils das Kürzel fü r den A ufbew ahrungsort beizugeben. In den 
M aßangaben werden folgende Abkürzungen benu tz t: Gastropoden: Höhe des
Gehäuses = H, maxim aler Durchmesser (Schlußwindung mit Mündung) = D, Höhe 
der Schlußwindung einschließ lich  Mündung = HSW, V erhältn is Gehäusehöhe zu 
Durchmesser = H/D, V erhältn is  G ehäusehöhe zur Höhe der Schlußwindung = 
H/HSW; L am ellibranchiaten: Länge = L, Höhe = H, Dicke (Wölbung) e iner E in ­
zelklappe = DEK, Dicke des Gehäuses = DG.
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3.1. L am ellibranchiata

Subclassis P a laeotaxodonta KOROBKOV, 1954
Ordo Nuculoida DALL, 1889
Superfam ilia N uculacea GRAY, 1824
Fam ilia Nuculidae GRAY, 1824
Genus Nucula  LAMARCK, 1799
Subgenus Nucula (Leionucula) QUENSTEDT, 1930

Nucula (Leionucula) sp.
Taf. 4 Fig. 4

M a te ria l:  6 Fragmente von E inze lk lappen .
Bemerkungen: Die Fragm ente einer bis au f feine A nw achsstreifen  völlig

g la ttsch a lig en  Nucula gehören sicher zu der von ANDERSON (1973: 176-177, 
Taf. 1 Fig. 1 -2 ) als N. (L.) n.? sp. ex aff. cip lyensis  VINCENT, 1930 b esch rie ­
benen Art. N. (L.) cip lyensis  se lb s t is t  eine problem atische Art, da von VIN­
CENT (1930) n u r ein Abdruck eines juven ilen  Exem plares abgebildet wurde und 
die Merkmale der Innenseite  (Schloßbau und A dduktoreindrücke) n ich t bekannt 
sind. ANDERSON (1973) konnte se lb s t nach Prüfung des O riginals die Id e n titä t 
der n iederrhein ischen  und belgischen Stücke n ich t sicher fe s ts te llen . N  
cip lyensis  VINCENT is t  wohl am besten  als nomen dubium zu behandeln, die Art 
muß entw eder mit to p o - und s tra tity p isch em  M aterial neu d efin iert oder v e r­
worfen werden.

Superfam ilia N uculanacea ADAMS & ADAMS, 1858 
Familia N uculanidae ADAMS & ADAMS, 1858 
Genus Nuculana  LINK, 1807 
Subgenus Nucuiana (Jupiteria) BELLARDI, 1875

Nuculana (Jupiteria) sp.
Taf. 4 Fig. 1 u. 2

?1935 Leda sp . a f f .  nana,- ROEDEL: 6, T af. 1 F ig . 1.
1973 Nuculana (J u p ite r ia )  s p . -  ANDERSON: 177, T af. 1 F ig . 3 -4 .
M a te r ia l:  2 v o lls tä n d ig e  E inze lk lappen .
Maße: L H

2,1 1,6
2,4  1,9 (mm)



14 Arnold Müller und Friedrich  Strauch

Bemerkungen: Das von ROEDEL (1935) abgebildete Exemplar gehört sicher 
zur gleichen A rt, doch reichen  Text und Abbildung n ich t zur sicheren  Diagnose 
aus. Das O riginalm aterial d ieses A utors konnte n ich t eingesehen werden, dessen 
Verbleib is t  unbekann t.

Subgenus Nuculana (Saccella) WOODRING, 1925

Nuculana  (Saccella) cf. houzeaui GLIBERT & VAN DE POEL, 1973
Taf. 4 Fig. 3

( *1973 Nuculana (S a cce lla ) houzeaui GLIBERT & VAN DE POEL: 8-9 , T af. 1 F ig . 
3 .)

M a te r ia l:  1 d e fek te  Klappe.
Bemerkungen: Die einzige, am vorderen Schloßrand beschädig te  Klappe stimmt 

rech t gut mit der Beschreibung und Abbildung bei GLIBERT & VAN DE POEL 
(1973: 8 -9 , Taf. 1 Fig. 3) überein  und gehört s icher zu d ieser A rt aus dem 
Calcaire de Mons. Mit Rücksicht au f die unvo llständ ige  E rhaltung  erfo lg t die 
Bestimmung mit V orbehalt.

Subclassis Pteriom orphia BEURLEN, 1944 
Ordo Arcoida STOLICZKA, 1871 
Superfam ilia A rcacea LAMARCK, 1809 
Familia Arcidae LAMARCK, 1809 
Subfam ilia A rcinae LAMARCK, 1809 
Genus Arca  LINNAEUS, 1758 
Subgenus Arca s. s tr .

Area (Area) m on tensis  COSSMANN, 1908 
Taf. 4 Fig 9 -1 0

*1908 Area m ontensis  COSSMANN: 62, T af. 6 F ig . 46-51.
1930 Area m o n ten s is ,-  VINCENT: 67, T af. 3 F ig . 15.
1973 Area (s . s . )  m o n te n s is ,-  GLIBERT & VAN DE POEL: 9-10, Taf. 1 F ig . 5. 

?1974 Area m o n te n s is ,-  PANTELEJEV: 67, T af. 1 F ig . 9-11 (sch lech t e r h a l ­
tene  S te in k e rn e !) .

M a te r ia l:  5 mehr oder weniger v o lls tä n d ig e  E inze lk lappen .
Bemerkungen: Das vorhandene M aterial stim mt gut mit belgischen Stücken 

aus dem Calcaire de Mons überein  und gehört zweifellos zu d ieser Art.
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Genus Barbatia  GRAY, 1842 
Subgenus Barbatia (Acar) GRAY, 1857

Barbatia (Acar) lam ellosa  (DESHAYES, 1860)
Taf. 5 Fig. 1 -3

*1860 Area lam ellosa  DESHAYES: 872, T af. 69 F ig4-9 .
1906 Area (Acar) la m e llo sa , -  COSSMANN & PISSARRO: T af. 35 F ig . 110-5.
1930 B arbatia  (Acar) lam ello sa , var tabu la ta  NYST,- VINCENT: 67, T af. 3 

F ig . 16.
1973 B arbatia  (Acar) la m e llo sa ,-  ANDERSON: 177-178, T af. 1 F ig . 5 -6 .

?1974 B arbatia  (Acar) lam ellosa  tab u la ta  PANTELEJEV: 71-72, T af. 2 F ig . 1-
2 .

M a te ria l:  3 mehr oder weniger u n v o lls tän d ig e  E inze lk lappen .
Bemerkungen: Der Beschreibung von ANDERSON (1973) sind  am vorliegenden 

M aterial (juvenile Exemplare) keine neuen Beobachtungen hinzuzufügen.

Subgenus indet.

Barbatia  (s. la t .)  sp.
Taf. 2 Fig. 4

M a te ria l:  2 S te in k ern e .
Bemerkungen: Eine artlich e  Bestimmung der S teinkerne i s t  n ich t sicher mög­

lich, doch zeigen sie w enigstens das Vorkommen der G attung Barbatia  im D an- 
Kalk an.

Familia N oetiidae STEWART, 1930 
Subfam ilia S tria rc inae  MacNEIL, 1938 
Genus Arcopsis  VON KOENEN, 1885

A rcopsis koenen i COSSMANN, 1908 
Taf. 4 Fig. 12-14

*1908 F ossularca koeneni COSSMANN: 64, Taf. 7 F ig . 11, 12.
1973 S tr ia rc a  (A rcopsis) k o en en i,-  GLIBERT & VAN DE POEL: 12, Taf. 1 F ig . 

9.
M a te r ia l:  über 50 E inze lk lappen .
Bemerkungen: Arcopsis koeneni s te ll t  im vorliegenden M aterial die häufigste  

A rcacea-A rt. Merkwürdigerweise sche in t sie im M aterial von Sophia Jacoba 6 
n ich t v e r tre te n  gewesen zu sein, denn bei ANDERSON (1973) finde t sich kein
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Hinweis au f diese Art. Das M aterial stimmt gut mit dem belgischen M aterial aus 
dem Calcaire de Mons überein .

Familia P aralle lodontidae DALL, 1989 
Subfam ilia Gram matodontinae BRANSON, 1942 
Genus Nemodon CONRAD, 1869

Nemodon ro senkra n tzi ANDERSON, 1973 
Taf. 4 Fig. 11

.1973 Nemodon ro se n k ra n tz i  ANDERSON: 178-179, T af. 1 F ig . 7 -9 .
M a te r ia l:  Ca. 25 m eist u n v o lls tä n d ig e  E inze lk lappen .
Bemerkungen: Die vorliegenden Stücke en tsp rechen  der Beschreibung und 

Abbildung bei ANDERSON (1973). Diese A rt is t  b isher nur aus dem Paläozän der 
n iederrhein ischen  Bucht b ekann t und h ie r n ich t se lten . Vom Schacht Sophia 
Jacoba 8 lieg t nu r juv en iles  oder defek tes M aterial vor, welches aber eine 
sichere Id en tifik a tio n  mit dem von ANDERSON beschriebenen  M aterial zu läß t.

Familie Cucullaeidae STEWART, 1930 
Genus Cucullaea LAMARCK, 1801

Cucullaea m on tensis  VINCENT, 1930
*1930 Cucullaea (L atiarca) m ontensis  (RUTOT) VINCENT: 72, Taf. 4 F ig . 3a- 

b.
1972 Cucullaea m o n ten sis , -  ANDERSON: 153, T af. 1 F ig . 14.
1973 Cucullaea m o n ten sis , -  GLIBERT & VAN DE POEL: 49.
1973 Cucullaea m o n ten sis , -  ANDERSON: 178, T af. 2 F ig . 1-2 .

?1974 Cucullaea m on ten sis , -  PANTELEJEV: 75, T af. 3 F ig . 1-7.
M a te r ia l:  5 mehr oder weniger d e fek te  E inze lk lappen  und e in ig e  Fragmente 

g rö ß ere r Klappen.
Bemerkungen: Von d ieser A rt s tehen  einige defek te  E inzelklappen vor allem 

ju v en ile r Exemplare zur Verfügung sowie Fragm ente größerer Individuen. Sie 
lassen  sich aufgrund des ch a rak te ris tisch en  Schlosses und des gezähnelten  
Innenrandes sicher von Nemodon-K lappen un tersche iden .

Superfam ilia Limopsacea DALL, 1895 
Familia Limopsidae DALL, 1895 
Genus Limopsis SASSI, 1827 
Subgenus Limopsis (Limopsis) s. s tr .



Mollusken aus dem Paläozän von Sophia Jacoba 8 17

Limopsis (Limopsis) m inúscula  COSSMANN, 1908 
Taf. 4 Fig. 5 -6

*1908 Lim opsis m inúscula  COSSMANN: 60, T af. 6 F ig . 28-39
1969 Lim opsis m inú scu la ,-  KRACH: 37, T e x tf ig . 3, T af. 8 F ig . 12.
1970 Lim opsis m inú scu la ,-  MAKARENKO: 59, T af. 4 F ig . 1 -6 .
1972 Lim opsis m inú scu la ,-  MOROZ: 37, Taf. 4 F ig . 5.
1973 Lim opsis (Cosmetopsis) m inú scu la ,-  GLIBERT & VAN DE POEL: 12, T af. 1 

F ig . 10.
1973 Lim opsis (Lim opsis) m inú scu la ,-  ANDERSON: 179-180, T af. 2 F ig . 3 -4 . 
M a te r ia l:  mehr a ls  50 E inze lk lappen  und z a h lre ic h e  Fragmente.
Bemerkungen: L. m inúscula  i s t  eine der h äu figsten  M uschelarten in den 

H ückelhovener Schichten. Die Fundmeldungen aus Polen, die zw eifellos zu d ieser 
Art gehören, zeigen eine weite V erbreitung der A rt im Paläozän Europas an. 
Der Beschreibung von ANDERSON (1973) sind keine neuen Beobachtungen h in ­
zuzufügen.

Familia Glycymerididae NEWTON, 1922 
Subfam ilia Glycymeridinae NEWTON, 1922 
Genus Glycymeris DA COSTA, 1778 
Subgenus Glycymeris (Glycymeris) s. s tr .

Glycymeris (Glycymeris) corneti (VON KOENEN, 1885)
Taf. 4 Fig. 7 -8

*1885 P ectunculus c o rn e ti  VON KOENEN: 90, T af. 4 F ig . 10a-e .
1908 P ectunculus duponti COSSMANN: 61, T af. 6 F ig . 40-45.
1935 P ectunculus c o r n e t i , -  ROEDEL: 13.
1939 P ectunculus c o r n e t i , -  RAVN: 29.
1965 Glycym eris c o r n e t i , -  LAZAR: 101.
1973 G lycym eris d u p o n ti,-  GLIBERT & VAN DE POEL: 12-13.
1973 G lycym eris (G lycym eris) c o r n e t i , -  ANDERSON: 180, T af. 2 F ig . 5-6 .

?1974 G lycym eris d u p o n ti,-  PANTELEJEV: 75-76, T af. 4 F ig . 1 -2 .
M a te r ia l:  23 E inze lk lappen .
Bemerkungen: Die A rt is t  b e re its  von ANDERSON (1973) ausführlich  

beschrieben. Im vorliegenden M aterial sind fa s t  ausnahm slos die weniger 
gewölbten juven ilen  Exemplare v e rtre ten . Größere Exemplare (höchstens m itte l­
groß) sind nur als Fragm ente vorhanden.

Ordo M ytiloida FERUSSAC, 1822 
Superfam ilia M ytilacea RAFINESQUE, 1815 
Familia M ytilidae RAFINESQUE, 1815 
Subfam ilia M ytilinae RAFINESQUE, 1815



Genus M ytilus  LINNAEUS, 1758 
Subgenus indet.

M ytilus  (s. la t .)  sp.
Taf. 14 Fig. 1

M a te ria l:  1 S te in k ern  e in e r  lin k en  Klappe m it S c h a len re sten .
Bemerkungen: Der S teinkern  zeig t einen typ isch  m ytiliform en, vergleichsw eise 

schlanken Umriß. Einige e rh a lten e  Reste der (sehr dünnen) Schale sind bis auf 
A nw achsstreifen  g la tt. Die A nw achsstreifen  sind in größeren, irregu lä ren  
A bständen deu tlich  s tä rk e r  (W achstum sunterbrechungen) und dann auch au f dem 
S teinkern  ü b erlie fe rt.

Leider i s t  das M aterial n ich t geeignet fü r eine sichere Diagnose. Das Fehlen 
der R adia lsku lp tur d eu te t au f die G attung M ytilus  h in , von der nach L ite ra tu r­
übersich t b isher aus dem w esteuropäischen Paläozän wohl kein V ertre te r in der 
L ite ra tu r verze ich n et is t.

Genus B rachidontes  SWAINSON, 1840

B rachidontes  aff. cossmanni GLIBERT & VAN DE POEL, 1973 
Taf. 6 Fig. 4

(.*1973 B rachidon tes  (s . s . )  cossmanni GLIBERT & VAN DE POEL: 14, Taf. 2 
F ig . 1 .)

M a te r ia l:  1 doppelk lapp iger S te in k e rn .
Bemerkungen: Der S teinkern  zeig t in Proportionen und Umriß v iel Ä hnlichkeit 

mit B. cossmanni, weshalb wir ihn mit V orbehalt zu d ieser A rt s te llen . Bei sehr 
sch räger Beleuchtung sind auch Spuren der rech t gleichm äßigen rad ia len  
Berippung zu erkennen.

BrachidonteS? sp.
Taf. 13 Fig. 2

M a te ria l:  2 doppelk lappige S te in k e rn e .
Maße: L H L/H

6,8 6,3 1,08 (mm)
Bemerkungen: Die beiden S teinkerne sind v ie lle ich t am ehesten  au f eine 

Brachidontes-A rt zu beziehen, doch is t  das erhaltungsbed ing t n ich t mit le tz te r  
S icherheit fes tzu s te llen . A uffällige Ä hnlichkeit im Umriß der Klappen und P osi-
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tion des Wirbels b e s te h t zu Brachidontes? m ontensis  (COSSMANN, 1908). Eine 
D iskussion zu d ieser ebenfalls system atisch  unsicheren  A rt fin de t sich bei 
GLIBERT & VAN DE POEL (1973: 14-15).

Genus A rcuatu la  JOSSEAUME, 1919

A rcuatula?  sp.
Taf. 13 Fig. 3

M a te ria l:  1 doppelk lapp iger S te in k ern .
Bemerkungen: Umriß der Klappen und Position sowie Form des Wirbels zeigen 

viel Ä hnlichkeit zu A rcuatula  corneti GLIBERT & VAN DE POEL (1973: 16, Taf. 
2 Fig. 5). Spuren e iner R adialskulp tur sind n ich t zu erkennen, wohl aber 
A nw achsstreifen , zum indest die in größeren A bständen v e rs tä rk te n . Da n ich t 
alle d iagnostisch  w ichtigen Merkmale e rh a lten  sind, verz ich ten  wir au f eine 
d irek te  Zuordnung.

Subfamilie Crenellinae GRAY, 1840 
Genus Arcoperna  CONRAD, 1865

Arcoperna?  sp.
Taf. 14 Fig. 5

M a te ria l:  1 E in ze lk lap p e .
Maße: L H

1,1 1,47 (mm)

Beschreibung: Es lieg t nu r eine seh r kleine, pap ierdünne und durchschei­
nende Klappe vor. Sie is t  s ta rk  gewölbt und w esentlich  höher als b re it. Der 
vordere D orsalrand is t  kurz und konvex gebogen, er geh t mit e iner abgerunde­
ten  Kante in den schwach konvexen V orderrand über. Der längere h in te re  Dor­
salrand  fä ll t  schräg und le ich t konvex gekrümmt zum ebenfalls schwach kon­
vexen H interrand ab. Der V entralrand  is t  wegen Beschädigung n ich t mehr im 
V erlauf d iagnostizierbar. Der k leine, sp itze Wirbel lieg t etw a in der K lappen­
m itte und is t  schwach opisthogyr sowie deu tlich  eingekrümmt. A uffällig heb t 
sich der weiß gefärb te  k leine Prodissoconch gegen die so nst graue Schalenober­
fläche ab. G leichzeitig ersche in t er deu tlich  ab g estu ft der Schale kappenartig  
au fzusitzen . Ihm sch ließ t sich ein ebenfalls gu t abgegrenzter Bereich eines 
früh juven ilen  W achstum sstadiums an, welcher bis au f einige feine Anwachs­
s tre ifen  g la tt  is t. Die übrige Oberfläche trä g t eine Skulp tur aus seh r flachen, 
kaum w ahrnehm baren Radialrippen. Ihre Zahl is t  n ich t genau fe s ts te llb a r, etwa
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13 wurden gezählt. Auf diesen Rippen s itzen  in größeren A bständen feine S ta ­
chelschüppchen.

Die Innense ite  zeig t au f einem etw as verd ick ten  Schloßrand schwache Spuren 
eines dysodonten Schlosses in Form von zahnartigen  Höckern. Auch ihre Zahl 
is t  n ich t sicher fe s tzu s te llen . Vorn scheinen es drei, h in ten  v ier bis fün f zu 
sein. A dduktoreindrücke und P allia llin ie  sind n ich t zu erkennen, verm utlich is t  
die innere S chalensch ich t auch weggelöst.

Bemerkungen: Das Exemplar lä ß t sich wegen der seh r speziellen  Skulp tur und 
se iner geringen Größe (wohl früh juven iles Individuum ) keiner b isher b esch rie ­
benen paläogenen Art zuordnen und re p rä se n tie r t  s icher eine b isher unbe­
schriebene A rt. Auch die Zugehörigkeit zur G attung Arcoperna  i s t  unsicher, 
doch bestehen  h ierzu  noch die m eisten A ffin itä ten . An d ieser S telle sei noch 
bem erkt, daß früh juven ile  P inn idae-K lappen  ähnlich  beschaffen  sein können.

Genus Gregariella MONTEROSATO, 1884

Gregariella? sp.
Taf. 13 Fig. 4 -5

Material: 11 doppelklappige Steinkerne.

Maße: L H DG L/H L/DG

5,2 2,6 2,7 2,00 1,93
4,4 2,3 - 1,91

Beschreibung: Die S teinkerne lassen  ein s ta rk  gewölbtes, etwa g le ichk lapp i- 
ges und s ta rk  v e rlän g ertes  Gehäuse erkennen. Dieses zeig t im Umriß eine 
gerundet rech teck ige G estalt mit seh r ungleichseitigen  Klappen. Der Wirbel is t  
weit nach vorn gerückt und ü b errag t deu tlich  den V orderrand. Er is t  au fge­
b läh t, dick und s ta rk  eingekrümmt. Der D orsalrand v e rlä u ft annähernd  h o ri­
zon ta l und gerade und geh t ohne scharfe  Ecke in den mäßig konvex gerundeten  
H interrand über. L etztere  fü h rt mit gleichm äßiger Biegung in den geraden und 
horizon tal verlau fenden  V entralrand. Der niedrige Vorderrand zeigt eine s tä rk e r  
konvexe Biegung.

Bei einem Exemplar sind Reste der Schale e rh a lten . Diese besitzen  eine 
R adia lsku lp tur aus feinen Linien sowie feine A nw achsstreifen. In größeren 
A bständen sind die A nw achsstreifen  s tä rk e r  ausgepräg t und auch au f den 
S teinkernen  zu verfolgen, vor allem an te ro v en tra l. Das Schloß is t  unbekann t, 
bei einem Steinkern  sind verschwommene Abdrücke einer schmalen Ligam ent­
furche h in te r  dem Wirbel zu erkennen.

Bemerkungen: Eine sichere spezifische Bestimmung der S teinkerne is t  n ich t 
möglich. Für eine generische Zuordnung kommt nach der Gehäuseform am eh e­
sten  die G attung Gregariella in B etracht. Ähnlich, wenn auch m eist deu tlich  
gedrungener, sind die A rten der G attung Botula  MÖRCH, 1853. Diese besitzen



Mollusken aus dem Paläozän von Sophia Jacoba 8 21

jedoch keine R adialskulp tur, die Wirbel überragen teilw eise deu tlich  den Vor­
derrand und sind etw as s tä rk e r  eingekrümmt.

Subfam ilia L ithophaginae ADAMS & ADAMS, 1857 
Genus Lithophaga  RÖDING, 1798

Lithophaga  sp. 1
Taf. 13 Fig. 1

Material: 5 doppelklappige Steinkerne.

Mafie: L H DG L/H Ii/DG
5,8 2,5 2,2 2,32 2,64
4,8 2,2 1,9 2,18 2,53 (mm)

Beschreibung: Gehäuse seh r s ta rk  verlängert, niedrig , etw a gleichklappig. Die 
Klappen sind nur mäßig gewölbt. Der Wirbel is t  w eit an den V orderrand gerückt 
und s te h t  nahezu term inal. Er rag t wenig hervor und is t  deu tlich  prosogyr. 
H inter dem Wirbel e rs tre c k t sich der lange, schwach konvexe D orsalrand, w el­
cher im gleichm äßigen Bogen in den kurzen, s tä rk e r  konvexen H interrand 
übergeht. Der V entralrand  is t  lang, schwach konvex und fä ll t  schräg nach 
h in ten  ab. Der seh r n iedrige Vorderrand is t  s ta rk  konvex gebogen. Von der 
Schalensubstanz is t  n ich ts  e rh a lten , s tä rk e re  A nw achsstreifen  formen sich 
jedoch au f dem Steinkern  ab, vor allem an te ro v en tra l.

Bemerkungen: Die S teinkerne gehören zweifellos zu einem V ertre te r der 
G attung Lithophaga. Eine spezifische Bestimmung des S te in k ern -M ateria ls  is t  
jedoch n ich t mit au sre ichender S icherheit durchführbar. Von der paläozänen A rt 
Lithophaga rugosa (ORBIGNY, 1843), die m öglicherweise konspezifisch mit 
Lithohaga ciplyana  (RYCKHOLT, 1852) is t, un tersche iden  sich die vorliegenden 
Stücke durch einen abweichenden (schlankeren) Umriß, hervorgerufen  vor allem 
durch den nahezu para lle l zum D orsalrand verlau fenden  V entralrand. Im Umriß 
ähn licher is t  Lithophaga danica  PANTELEJEV, 1974 (102, Taf. 25 Fig. 9) aus 
dem Danium von Turkmenien. Die S teinkerne könnten  durchaus zu d ieser Art 
gehören, eine sichere Iden tifika tion  is t  jedoch au f der Basis der Beschreibung 
und Abbildung bei PANTELEJEV n ich t möglich.

Lithophaga  sp. 2 
Taf. 3 Fig. 3

Material: 2 unvollständige Schalenreste.
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Bemerkungen: In Bohrgängen im D an-K alk fanden sich zwei seh r u n v o lls tä n ­
dige, doppelklappige Reste einer unbestim m baren Lithophaga-A r t  in Schalener­
haltung  (mit e rh a lten e r P erlm u tt-S ch ich t). Diese Reste sind n ich t näher 
bestim m bar und es is t  n ich t zu en tscheiden , ob sie mit der vo rstehend  
beschriebenen Lithophaga  zu iden tifiz ie ren  sind. Diese Reste, welche deu tlich  in 
der E rhaltung  von der des M aterials aus dem D an-K alk abweichen, bezeugen 
jedoch die zw eite Besiedlungsphase des D an-K alkes durch Lithophagen zu 
Beginn der m ontischen T ransgression.

Subfam ilia Modiolinae KEEN, 1958 
Genus Botula  MÖRCH, 1853

Botula  cf. sim ilis  (RYCKHOLT, 1851)
Taf. 12 Fig. 7

( *1851 Lithodomus s im i l i s  RYCKHOLT: 128, T af. 7 F ig . 3 -5 .)
( 1930 Lithophagus (Botula) s i m i l i s , -  VINCENT: 75-76, Taf. 4 F ig . 5 .)
( 1973 B otula  s i m i l i s , -  GLIBERT & VAN DE POEL: 50.)
( 1974 B otu la  s i m i l i s , -  PANTELEJEV: 102-103, T af. 25 F ig . 10.)

M a te r ia l:  3 S te in k e rn e , doppelk lappig , te i lw e is e  noch m it S c h a len re sten .
Maße: L H DG L/H L/DG

5,0  3,6 3,5 1,39 1,43 (mm)
Beschreibung: Das vorhandene M aterial b e s te h t aus S teinkernen  eines

gedrungenen und gleichklappigen G ehäuses. Dabei sind die Klappen s ta rk  
gewölbt und besitzen  einen w eit nach vorn gerückten , s ta rk  eingekrüm mten 
Umbo in nahezu  term inaler Position. Der D orsalrand fä ll t  etw as schräg und 
le ich t konvex gebogen nach h in ten  zur gerundeten  posterodorsalen  Ecke ab. Der 
H interrrand  is t  mehr oder weniger deu tlich  a b g es tu tz t und nur mäßig konvex 
gebogen. Er geh t mit deu tlicher Eckenbildung in den langen, annähernd  gerade 
und ho rizon ta l verlau fenden  V en tra lrand  über. Der s ta rk  konvexe V orderrand 
is t  sehr n iedrig  und lieg t d irek t u n te r dem Wirbel.Von der S chalensubstanz is t  
n ich ts  e rh a lten , so daß über die Skulp tur der Schalenoberfläche keine Aussagen 
möglich sind.

Bemerkungen: In den Proportionen stimmen die S teinkerne gut mit den Ver­
h ä ltn isse n  bei Botula sim ilis  aus dem Poudingue de Ciply überein. Da die 
Skulptur der Schalen n ich t ausreichend  sicher b e u rte ilt  werden kann, erfo lg t 
die Zuordnung mit V orbehalt.

Ordo P terio ida NEWELL, 1965 
Subordo P teriin a  NEWELL, 1956 
Superfam ilia P teriacea  GRAY, 1847
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Familia P teriidae  GRAY, 1846 
Genus Pieria  SCOPOLI, 1777 
Subgenus indet.

Pteria  (s. la t.)  sp.
M a te r ia l:  1 d e fek te  Klappe.
Bemerkungen: Es s te h t  nu r eine defekte juven ile  Klappe zur Verfügung, die 

sich n ich t mehr sicher spezifisch  bestimmen läß t. H ierher gehört v ie lle ich t auch 
die von RÖDEL (1935: 38 -39) erw ähnte A vicu la  sp. Von GLIBERT & VAN DE 
POEL (1973: 51) wurden spezifisch  n ich t bestim mbare P teria -K lappen (Pteria  
[Electroma?] sp.) von Ciply angegeben. Möglicherweise h an d e lt es sich um eine 
aus faz ie llen  Gründen se lten e  und bisher unbeschriebene Art, die regional 
w eiter v e rb re ite t zu sein  schein t. Für eine sichere Diagnose lieg t aber von 
allen bekann ten  Fundorten  b isher kein ausreichendes M aterial vor.

Superfam ilia P ectinacea RAFINESQUE, 1815 
Familia P lica tu lidae  WATSON, 1930 
Genus Plicatula  LAMARCK, 1801 
Subgenus Plicatuia (Plicatula) s. s tr .

Plicatula (Plicatula) sophiaejacobae  ANDERSON, 1973 
Taf. 5 Fig. 10-11

1973 P lic a tu la  (P lic a tu la )  sophiaejacobae  ANDERSON: 181, Taf. 3 F ig . 3-5.
M a te r ia l:  3 ju v e n ile  E inze lk lappen .
Bemerkungen: Bei dem größten  Exemplar is t  das E insetzen  einer Skulptur aus 

flachen, b re iten , etw as verschwommenen Radialrippen zu beobachten. Das Schloß 
en tsp rich t der Beschreibung und Abbildung bei ANDERSON (1973). Die v o rlie ­
genden juv en ilen  Klappen gehören zweifellos zu d ieser Art.

P licatula  (Plicatula ) sp.
Taf. 5 Fig. 5 -6

M a te ria l:  3 u n v o lls tän d ig e  oder abgeriebene l in k e  E inze lk lappen .
Beschreibung: Die vorhandenen Klappen sind zum Teil unvo llständ ig  und 

durchweg etw as abgerieben. V ollständig e rh a lten  is t  Exemplar Nr. 103, a lle r­
dings is t  h ie r die Innenseite  zum großen Teil mit fe s t  verbackenem  Sediment 
gefüllt. Diese Klappe is t  höher als b re it, dabei unregelm äßig flach  gewölbt. Der 
kleine, sp itze Wirbel is t  le ich t prosogyr und überrag t le ich t den kurzen, g e ra ­
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den und etw as sch ie f zur Längsachse g es te llten  Schloßrand. Der V order- und 
H interrand v erlau fen  geradlin ig  und divergieren  nach un ten , so daß die größte 
Breite der Klappe etw a zu Beginn des u n te ren  D ritte ls  liegt, wo beide Ränder 
in den konvexen V en tralrand  übergehen. Die A ußenseite wird durch irreg u lä r 
verlau fende Anwachslam ellen gegliedert, verbunden  mit e iner unregelm äßig- 
höckrigen O berfläche. Teilweise finden sich A ndeutungen kurzer rad ia le r  Rip­
pen, die an den Anwachslam ellen aussetzen .

Im Schloß e rk en n t man ein k le ines, dreieckiges und tie fe s  Resilium sowie au f 
jeder Seite einen an den Rand gerückten , k räftigen , zap fenartigen  Zahn. Zwi­
schen den Zähnen und dem Resilium befinden sich die Gruben für die beiden 
Zähne der rech ten  Klappe, die dem Resilium d icht anliegen müssen. Beide Zähne 
zeigen eine deu tliche v e rtik a le  Kerbung. Vom A dduktoreindruck is t  wegen der 
Sedim entbedeckung n ich ts  zu erkennen.

Bei Exemplar Nr. B6.A-6.19 (Taf. 5 Fig. 5) b e s te h t die offenbar n ich t so 
s ta rk  abgeriebene Skulptur der A ußenseite  w ieder aus den Anwachslam ellen. 
Hinzu kommen kurze Rippen mit S tachelschuppen, die an den Anwachslam ellen 
jew eils absetzen . Das beschädigte Schloß is t  wie bei der vorstehend  besch rie ­
benen Klappe g e s ta lte t. Der A dduktoreindruck is t  nu r schem enhaft zu erahnen  
und in den Umrissen n ich t ex ak t zu erfassen , er lieg t h in te r  der Schalenm itte. 
Ingesam t i s t  der Umriß rund licher als bei den beiden übrigen Exemplaren.

Bemerkungen: Die Klappen sind p rä fo ss ilis ie rt und die äußere Lage is t
P hosphorit-im prägn iert, daher b lauschw arz gefärb t. Die Innenfläche bis verm ut­
lich zur (n ich t mehr sicher erkennbaren) P a llia llin ie  zeig t eine weiße Farbe. 
Damit lieg t die gleiche E rhaltung  vor wie bei Spondylus  sp. Vergleichbare 
paläozäne Formen konnten  n ich t e rm itte lt werden. Vermutlich han d elt es sich 
um eine um gelagerte k re taz ische  Art.

Familia Spondylidae GRAY, 1826 
Genus Spondylus  LINNAEUS, 1758

Spondylus  cf. fa x e n s is  LUNDGREN, 1885
Taf. 5 Fig. 8 -9

( *1885 Spondylus fa x e n s is  LUNDGREN:
( 1902 Spondylus fa x e n s is , -  RAVN: T af. 3 F ig . 1 -3 .)
( 1930 Spondylus c f .  fa x e n s i s , -  VINCENT: 79-80.)
( 1973 Spondylus c f .  fa x e n s is , -  GLIBERT & VAN DE POEL: 51.)
( 1974 Spondylus fa x e n s i s , -  PANTELEJEV: 81-82, Taf. 6 F ig . 7-10 .)

M a te r ia l:  Fragmente von 3 E inze lk lappen .
Bemerkungen: Einige Schalenfragm ente zeigen die typ ische Skulptur von

Spondylus fa x e n s is : S tarke, lamellenförmige, konzen trische und unregelm äßige 
Fa lten  au f der rech ten  Klappe sowie re la tiv  feine Radialrippen au f der linken 
Klappe. Für eine sichere Bestimmung is t  das M aterial n ich t ausreichend , es 
fehlen Exemplare mit erhaltenem  Schloß.
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Spondylus  sp.
Taf. 5 Fig. 7

Material: 4 mehr oder weniger defekte rechte Klappen.

Beschreibung: Die Beschreibung is t  an der am besten  e rh a lten en  Klappe 
(Exemplar Nr. B6-A6.21) o rien tie rt. Die Klappe b es itz t einen sch ie f-o v a le n  
Umriß, mit kurzem, etwa geradem D orsalrand. Der V order- und der H interrand 
sind mäßig konvex gebogen, der V entralrand  s tä rk e r  konvex. Die Klappe is t  mit 
einem großen Teil der A ußenfläche au f einer U nterlage zem entiert. Nur der 
äußere, randnahe und freie  Teil der Klappe zeig t ein Wachstum fa s t  senk rech t 
in die Höhe, so daß eine trogförmige Wuchsform e rre ich t wird. Dabei is t  das 
Höhenwachstum am V entralrand  am s tä rk s te n  und am Schloßrand seh r gering. 
Daraus re s u ltie r t  in S e itenansich t eine sehr sch ief abfallende Form vom Ven­
tra lran d  zum Schloßrand. Die freien  Bereiche der A ußenseite tragen  eine 
Skulptur aus re la tiv  k räftigen , einfachen, rad ia len  Rippen, die keine schuppigen 
Stachel tragen .

Die Innense ite  lä ß t zwei un tersch ied lich  gefärb te  Bereiche erkennen: Eine 
weiße Z entralfläche und eine ebenso schw ärzlich gefärb te  Randzone wie die 
A ußenseite. Der Schloßrand b ildet einen schmalen S treifen , eine um fangreichere 
Ligam entarea is t  n ich t en tw ickelt. Das Schloß is t  etw as ab erra n t g e s ta lte t. 
Median lieg t ein k le ines, dreieckiges, tie fes  Resilium, welches mit se ine r Spitze 
etw as u n te r  den Schloßrand re ich t. Die beiden Zähne des Schlosses sind als 
kleine, stum pfe Höcker ausgeb ildet und liegen im w eiten A bstand zum Resilium. 
Der h in te re  Zahn is t  so undeutlich , daß er kaum als solcher au ffä llt. Bei 
Exemplar Nr. 14 is t  das Schloß w esentlich besser und s tä rk e r  entw ickelt. Hier 
liegen zu beiden Seiten des etw as größeren und tie fe ren  Resiliums, mit nur 
geringem A bstand, die beiden Zähne des isodonten  Schlosses. Sie besitzen  die 
für Spondyliden typ ische zapfenartige  Form.

Die weiße Schaleninnenfläche, deren obere Lage zum großen Teil a b g eb lä tte rt 
ist, zeigt eine etw as unregelm äßige Oberfläche, h ie r p au st sich die S tru k tu r des 
U ntergrundes durch. Gegen die dunkle Randzone is t  die Innenfläche durch einen 
Wulst begrenzt, welcher eine feine, verschwommene Zähnelung b esitz t. Bis zum 
äußeren  K lappenrand folgt au f den Wulst noch eine verhältn ism äßig  b re ite , 
g la tte  innere  Randzone. Der Wulst mit der feinen Zähnelung d iente  zur Auflage 
der verm utlich  flach  deckelförmigen linken Klappe.

Bemerkungen: Die dunkle Färbung des S chalenm aterials (bis au f die O berflä­
che der zen tra len  Zone der K lappeninnenseite) is t  verm utlich  au f eine Phos­
phorit-Im prägnierung  zurückzuführen, wie dies häufig bei te r t iä re n , p rä fo ss ili-  
s ie rten  Mollusken zu beobachten is t. Damit erw eisen sich die Klappen als p rä -  
fo ss ilis ie rt und sind verm utlich um gelagert. Unter den in der L ite ra tu r au fge­
füh rten  Spondyliden aus dem ä lte ren  Paläogen konnte keine d irek t verg le ich ­
bare A rt e rm itte lt werden. A uffällige Ä hnlichkeiten  ergeben sich jedoch zu
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einigen Spondyliden der oberen Kreide, zum Teil in der ä lte ren  L ite ra tu r als 
Dan e ingestu ft. Hier is t  vor allem an frühe W achstum sstadien von A rten aus 
der Gruppe um Spondylus trunca tu s  (LAMARCK) und Spondylus fa x en sis  LUND- 
GREN, 1885 aus dem M aastrichtium  zu denken. Die te ilw eise wenig typ ische 
A usbildung des Schlosses is t  s icher d arau f zurückzuführen, daß nur frü h ju v e­
nile Exemplare vorliegen, deren Bestimmung n ich t zw eifelsfrei möglich ist. Auf 
jeden Fall d eu te t das M aterial d arau f hin, daß im basalen  Teil des D an-K alkes 
auch noch um gelagertes M aterial aus der Oberkreide vorhanden sein kann.

Familia Limidae ORBIGNY, 1847
Genus Lima (CHEMNITZ, 1784) BRUGUIERE, 1792
Subgenus Lima (Acesta) ADAMS & ADAMS, 1858

Lima (A cesta) m on tensis  COSSMANN, 1908
Taf. 5 Fig 4

*1908 Lima (A cesta ) m ontensis  COSSMANN: 70, T af. 7 F ig . 35, 36 (non F ig .
37, 38 = Lima [C tenoides] p i r e t i  COSSMANN, 1908).

1973 Lima (Acesta) m o n te n s is ,-  GLIBERT & VAN DE POEL: 17, Taf. 2 F ig . 8.
M a te r ia l:  1 n ic h t ganz v o lls tä n d ig e  l in k e  Klappe.
Bemerkungen: Das vorliegende Exemplar e n tsp rich t völlig den von COSSMANN 

(1908) und GLIBERT & VAN DE POEL (1973) beschriebenen und abgebildeten  
Stücken aus dem Calcaire de Mons und kann zu d ieser A rt g es te llt werden.

Subordo O stre ina FERUSSAC, 1822 
Superfam ilia O streacea RAFINESQUE, 1815 
Familia G ryphaeidae VYALOV, 1936 
Genus Pycnodonte  FISCHER VON WALDHEIM, 1835 
Subgenus Pycnodonte (Pycnodonte) s. s tr .

Pycnodonte (Pycnodonte) houzeau i (VINCENT, 1930)
Taf. 6 Fig. 5 -7

*1930 Ostrea houzeaui VINCENT: 78.
1973 Pycnodonta (Pycnodonta) h o u zea u i,-  ANDERSON: 181-182, Taf. 3 F ig . 6- 

9.
1973 Pycnodonte houzeau i;-  GLIBERT & VAN DE POEL: 18, Taf. 2 F ig . 9.

?1973 Pycnodonte c f .  h o u zea u i,-  GLIBERT & VAN DE POEL: 75.
M a te r ia l:  13 ju v e n ile ,  vor allem  re c h te  Klappen.
Bemerkungen: Den A usführungen von ANDERSON (1973) sind keine neuen 

Beobachtungen hinzuzufügen. Von größeren und dickschaligeren  Individuen sind 
nur Schalentrüm m er vorhanden, kom plettes M aterial is t  aussch ließ lich  u n te r den
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juven ilen  oder m ittelgroßen Exemplaren zu finden. Die in Relation zu den s e l­
tenen  linken  Klappen w esentlich  größere Anzahl von rech ten  Klappen is t  sicher 
au f taphonom ische Prozesse zurückzuführen (Selektion durch T ransport der von 
den fes ts itzen d en  linken Klappen gelösten rech ten  Klappen). Ä hnliches is t  im 
vorhandenen M aterial auch bei den anderen A ustern  zu beobachten.

Subfam ilia Exogyrinae VYALOV, 1936 
Genus Gryphaeostrea  CONRAD, 1865

Gryphaeostrea canaliculata  (SOWERBY, 1813)
Taf. 5 Fig. 12-13, Taf. 6 Fig. 3

*1813 Chama c a n a lic u la ta  SOWERBY: 68, T af. 26 F ig . 1.
1902 Exogyra l a t e r a l i s , -  RAVN: 118.
1913 Ostrea c a n a lic u la ta , -  WOODS: 375, T af. 56 F ig . 2-16.
1930 Ostrea (Gryphostrea) c a n a lic u la ta ,-  VINCENT: 78-79, T af. 4 F ig . 8.
1931 Ostrea c a n a lic u la ta ,-  KRACH: 365, Taf. 7 F ig . 8, 8a.
1934 Ostrea c a n a lic u la ta ,-  ÄNDERT: 183, Taf. 10 F ig . 7 -8 .
1935 Exogyra c a n a lic u la ta ,-  RAVN: 24, Taf. 1 F ig . l l a - b .
1959 Amphidonta (Gryphaeostrea) l a t e r a l i s , -  IVANOVA: 344, Taf. 10 F ig . 5.
1973 Gryphaeostrea c a n a lic u la ta ,-  GLIBERT & VAN DE POEL: 63.
1974 Amphidonta l a t e r a l i s , -  SAVCZINSKAJA: 104, Taf. 37 F ig . 2-5 .
1974 Gryphaeostrea l a t e r a l i s , -  PANTELEJEV: 83-85, T af. 6 F ig . 12-15, Taf. 

7 F ig . 1 -2 .
1977 Gryphaeostrea c a n a lic u la ta ,-  SOBETSKI: 162, T af. 15 F ig . 5 -7 .
1977 Gryphaeostrea l a t e r a l i s , -  SOBETSKI: 164, T af. 15 F ig . 8-10.
1977 Gryphaeostrea vomer,- PUGACZEWSKA: 197, T af. 16 F ig . 2 -5 .
1981 Gryphaeostrea c a n a lic u la ta ,-  TZANKOV: 132, T af. 66 F ig . 1-4 .
1982 Gryphaeostrea c a n a lic u la ta ,-  SOBETSKI: 136, T af. 13 F ig . 10, T af. 32 

F ig . 4.
1982 Gryphaeostrea l a t e r a l i s , -  SOBETSKI: 136, T af. 14 F ig . Taf. 32 F ig .

5.
1986 Gryphaeostrea c a n a lic u la ta ,-  ABDEL-GAWAD: 164-165, T af. 38 F ig . 1-3 . 
M a te r ia l:  9 E inzelk lappen  (vor allem  r e c h te ) .
Bemerkungen: Die A rt i s t  schon in der Kreide vorhanden und weit v e rb re i­

te t. Die Vorkommen im Danium wurden von m anchen A utoren der th a n e tis c h -  
eozänen A rt G. eversa  (MELLEVILLE) zugerechnet. Diese u n te rsc h e id e t sich aber 
in einigen Punkten von G. canaliculata , w orauf b e re its  RAVN (1935: 24) hinwies. 
Diese U nterschiede fanden sich auch an V ergleichsm aterial von G. eversa  aus 
dem Eozän der A quitaine (S a in t-G eo u rs-d 'A u rib a t, coli. MÜLLER) b e s tä tig t. G. 
canaliculata  gehört mit zu den K reide-A rten , die bis in das Paläozän (Dan) 
reichen. Die A rt is t  in der L ite ra tu r ab oberem Alb gemeldet, was bis Dan eine 
sehr lange Z eitspanne um faßt. Ob die zu d ieser Art g es te llten  Funde aus der 
M ittelkreide ta tsäc h lich  dazugehören, is t  an d ieser Stelle n ic h t zu erö rtern . Die 
Lösung d ieser Frage würde eine Revision des gesam ten K reidem aterials be in ­
halten .
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Familia O streidae RAFINESQUE, 1815 
Genus Ostrea LINNAEUS, 1758

Ostrea m on tensis  COSSMANN, 1908 
Taf. 6 Fig. 1 -2

*1908 Ostrea m on tensis  COSSMANN: 73, T af. 8 F ig . 1-11.
1973 L io s tre a  (S inu strea ) m o n te n s is ,-  GLIBERT & VAN DE POEL: 17-18.
1973 O strea m o n te n s is ,-  ANDERSON: 182, T af. 3 F ig . 10.
M a te r ia l:  Mehr a ls  20 ju v e n ile  Klappen (vor allem  r e c h te ) .
Bemerkungen: Die A rt is t  b e re its  von COSSMANN (1908) sehr ausführlich  

beschrieben worden. Die Beschreibungen in der L ite ra tu r sind mit dem v o rlie ­
genden juven ilen  M aterial n ich t zu ergänzen und zu ak tua lis ie ren .

Subclassis H eterodonta NEUMAYR, 1884 
Ordo Veneroida ADAMS & ADAMS, 1856 
Superfam ilia Lucinacea FLEMING, 1828 
Familia Lucinidae FLEMING, 1828 
Subfam ilia Lucininae FLEMING, 1828 
Genus Parvilucina  DALL, 1901 
Subgenus Parvilucina (Parvilucina) s. s tr .

Parvilucina (Parvilucina) sem inulum  DESHAYES, 1857
Taf. 7 Fig. 6 -7

*1857 Lucina seminulum  DESHAYES: 673, T af. XLIV F ig . 5-8 .
1908 Phacoides (P arvilucina) sem inulum ,- COSSMANN: 23, T af. 2 F ig . 25-29. 
1928 Phacoides sem inulum ,- VINCENT: 537.
1938 Linga (P arvilucina) sem inulum ,- CHAVAN: 210.
1940 Linga (P arvilucina) sem inulum ,- CHAVAN: 6.
1973 Lucina (P arvilucina)  c f .  sem inulum ,- GLIBERT & VAN DE POEL: 23-24 u. 

76, T af. 3 F ig . 8.
M a te r ia l:  14 ju v e n ile  b is  m itte lg ro ß e  E inze lk lappen , d ie  g röß ten  u n te r 

ihnen etwa 4,2mm b r e i t  und 3,7mm hoch.
Bemerkungen: Die vorliegenden Exemplare stimmen gut mit den aus dem 

Paläozän des P ariser Beckens und von Belgien beschriebenen M aterial überein. 
Eine D iskussion der A rt fin de t sich bei GLIBERT & VAN DE POEL (1973: 23 -24).

Genus Callucina DALL, 1901) 
Subgenus indet.
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Callucina (s. la t .)  sp.
Taf. 7 Fig. 10

M a te ria l:  3 nur ungenügend e rh a lte n e  E inze lk lappen . Das b e s te rh a lte n e
Stück etwa 5,4mm b r e i t  und 5,5mm hoch.

Bemerkungen: Nach Schloßbau und Skulptur h an d e lt es sich  bei den Exem­
plaren  zw eifellos um V ertre te r von Callucina. Von der im w esteuropäischen 
Paläozän v e rb re ite te n  Callucina (Callucina) corneti un tersche iden  sich die v o r­
liegenden Klappen in einigen m orphologischen Details: Der vordere Schloßrand 
und die Lunula sind deu tlich  länger als bei den in der L ite ra tu r als corneti 
abgebildeten  Exemplaren. Leider is t  bei keinem Exemplar der V erlauf der P a lli-  
a llin ie sowie die Form der A dduktoreindrücke sicher fes tzu s te llen . Möglicher­
weise h an d e lt es sich um E x trem varian ten  von corneti, was aber nur e in ig er­
maßen sicher fe s tzu s te llen  is t, wenn alle d iagnostisch  w ichtigen Merkmale 
b eu rte ilb a r sind. C. corneti wurde durch ANDERSON (1974) aus den H ückelho- 
vener Schichten des Schachtes Sophia Jacoba 6 beschrieben.

Genus Loripes POLI, 1791
Subgenus Loripes (Eberzinella ) GLIBERT & VAN DE POEL, 1973

Loripes (Eberzinella) lem onnieri CHAVAN, 1940 
Taf. 8 Fig. 1 -2

*1940 L oripes  (M icro lo r ip es) lem onnieri CHAVAN: 9-10 T af. 1 F ig . 9-14.
1973 L oripes  (E b e rz in e lla ) lem o n n ier i , -  GLIBERT & VAN DE POEL: 25 T af. 4 

F ig . 3.
1974 L oripes  (E b e rz in e lla ) le m o n n ie r i,-  ANDERSON: 160-161, T af. 4 F ig . 7- 

9.
M a te r ia l:  3 E inze lk lappen .
Bemerkungen: Sowohl der Schloßbau als auch Umriß und Skulptur der v o r­

handenen Klappen stimmen so gut mit den B eschreibungen und Abbildungen bei 
CHAVAN und ANDERSON überein , daß wir die vorhandenen  Stücke der Art 
sicher zuordnen können. Im M aterial von SJ6 (ANDERSON, 1974) schein t die Art 
w esentlich häufiger v e rtre te n  zu sein.

Genus Here GABB, 1866 
Subgenus Here (Here) s. s tr .

Here (Here) briarti (COSSMANN, 1908)
Taf. 8 Fig. 3

*1908 Phacoides (Here) b r ia r t i  COSSMANN: 20-21, T af. 1 F ig . 17-18.
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1930 Phacoides b r i a r t i , -  VINCENT: 93-94, T af. 5 F ig . 7.
1940 Here b r i a r t i , -  CHAVAN: 3-5
1973 Here (B a rb iere lla ) b r i a r t i , -  GLIBERT & VAN DE POEL: 28-29, T af. 5 

F ig . 5.
1974 Here (Here) b r i a r t i , -  ANDERSON: 161, T af. 4 F ig . 1-11.
M a te r ia l:  1 u n v o lls tän d ig e  lin k e  Klappe.
Bemerkungen: Obwohl nu r eine n ich t ganz vo llständ ige Klappe vorlieg t, is t  

aufgrund der Schloßausbildung und der fü r diese Art typ ischen  Skulptur eine 
sichere Bestimmung möglich. Die konzentrische Skulp tur aus k räftigen , scharfen  
und b re iten  Rippen wird von einer rad ia len  Skulp tur (V ertiefungen mit E indel­
lung der konzen trischen  Rippen) überlagert.

Subfam ilia M yrtheinae CHAVAN, 1969 
Genus M esomiltha  CHAVAN, 1938

Mesomiltha vandepoeli ANDERSON, 1974 
Taf. 7 Fig. 4 -5

*1974 Mesomiltha vandepoeli ANDERSON: 162, T af. 5 F ig . 3-5 .
M a te r ia l:  Mehr a ls  50 m eist ju v e n ile  E inze lk lappen .
Bemerkungen: Das M aterial stimmt völlig mit den Beschreibungen und A bbil­

dungen von ANDERSON überein und zeig t keine d iskussionsw ürdigen neuen 
Beobachtungen.

Genus M onitilora IREDALE, 1930 
Subgenus M onitilora (Monitilora) s. s tr .

Monitilora (Monitilora) duponti (COSSMANN), 1908 
Taf. 7 Fig. 8 -9

*1908 Phacoides (C avilucina) duponti COSSMANN: 17, T af. 1 F ig . 19-25.
1930 Phacoides (C avilucina) d u p o n ti,-  VINCENT: 92.
1938 C avilucina (M onitilora) d u p o n ti,-  CHAVAN: 110-111.
1940 C avilucina (M onitilora) d u p o n ti,-  CHAVAN: 17-18.
1961 Lucina (C avilucina) d u p o n ti,-  MAKARENKO: 38, Taf. 1 F ig . 3.
1973 Here (M onitilo ra ) d u p o n ti,-  GLIBERT & VAN DE POEL: 57.
1974 Lucina (C avilucina) d u po n ti, -  PANTELEJEV: 114-115, Taf. 29 F ig . 6-

1 0 .
1974 M on itilo ra  (M onitilo ra ) d u p o n ti,-  ANDERSON: -161-162, Taf. 5 F ig . 1-

2 .

M a te ria l:  4 ju v e n ile  E inze lk lappen , d ie  g röß te  davon 4,2mm lang und 3,7mm 
hoch.
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Bemerkungen: Wie das von ANDERSON (1974) von Sophia Jacoba 6 besch rie ­
bene M aterial b e s te h t das vorliegende M aterial nu r aus juven ilen  Klappen, die 
für sich genommen angesich ts  der großen V eränderungen während des Wachs­
tums schwer bestim m bar sind. Nach Klärung der Zugehörigkeit d ieser juven ilen  
Exemplare durch ANDERSON können wir unser M aterial ebenfalls der Art 
zurechnen.

Familia Fim briidae NICOL, 1950
Genus Fimbria MEGERLE VON MÜHLFELD, 1811

Fimbria m on tensis  (COSSMANN, 1908)
Taf. 8 Fig. 4

*1908 Corbis m oentensis  COSSMANN: 32-33, T af. 3 F ig . 1 -5 .
1928 Corbis m o n ten s is ,-  VINCENT: 557.
1930 Corbis m o n ten s is ,-  VINCENT: 97, Taf. 6 F ig . 2.
1961 Corbis m o n ten s is ,-  MAKARENKO: 41, Taf. 1 F ig . 6 -7 .
1973 Fimbria m o n ten s is ,-  GLIBERT & VAN DE POEL: 22 u. 75, T af. 2 F ig . 13, 

T af. 3 F ig . 5.
1974 Fimbria m o n ten s is ,-  PANTELEJEV: 119-120, Taf. 31 F ig . 1 -8 .
1974 Fimbria m o n ten s is ,-  ANDERSON: 164, T af. 6 F ig . 4 -6 .
M a te r ia l:  1 Fragment e in e r  rech ten  Klappe.
Bemerkungen: Das Fragm ent einer rech ten  Klappe mit e rh a lten e r Wirbelregion 

und Schloß zeig t die typ ische Skulptur der A rt und re ich t zur Bestimmung aus. 
Eine ausführliche  Beschreibung und D iskussion is t  bei COSSMANN (1908) zu 
finden.

Familia Ungulinidae ADAMS & ADAMS, 1857 
Genus Diplodonta BRONN, 1831 
Subgenus Diplodonta (Diplodonta) s. s tr .

Diplodonta (Diplodonta) aff. ten u is  COSSMANN, 1908
Taf. 8 Fig. 5

( 1908 D iplodonta ten u is  COSSMANN: 37, Taf. 3 F ig . 58-60.)
( 1973 D iplodonta  (s . s . )  te n u is ,-  GLIBERT & VAN DE POEL: 22, Taf. 3 F ig .

3 .)
M a te r ia l:  1 lin k e  Klappe.
Bemerkungen: Im Schloßbau stimmt die vorliegende, einzige Klappe rech t gut 

mit Beschreibung und Abbildung bei COSSMANN und GLIBERT & VAN DE POEL 
überein. Abweichungen sind im Umriß fe stzu ste llen . Beim vorliegenden Exemplar 
is t  der H interrand gleichm äßiger gerundet und n ich t so gerade ab g estu tz t wie 
beispielsw eise bei dem von GLIBERT & VAN DE POEL abgebildeten  Exemplar. Da
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nur eine Klappe zur Verfügung s te h t  und die V aria tionsb re ite  überhaup t n ich t 
abgeschätz t werden kann, wird das einzige Stück nur mit größtem V orbehalt auf 
die belgische A rt bezogen.

Genus F elaniella  DALL, 1899 
Subgenus Felaniella  (Felaniella) s. s tr .

Felaniella  (Felaniella) cf. ra vn i  GLIBERT & VAN DE POEL: 1973
Taf. 8 Fig. 6

( 1908 D iplodonta  (F e la n ie l la ) v in c e n ti  COSSMANN; 37, Taf. 4 F ig . 1-4 (non
D iplodonta v in c e n ti  VON KOENEN, 1885).)

( 1973 F e la n ie lla  (s . s . )  ravn i GLIBERT & VAN DE POEL: 22, Taf. 3 F ig . 4 .)
M a te r ia l:  1 u n v o lls tä n d ig e  lin k e  Klappe.
Bemerkungen: Das Schloß der linken Klappe is t  gut e rh a lten  und stimmt 

völlig mit dem belgischen M aterial überein . Gleiches tr if f t  fü r den Bau des 
Wirbels und die B eschaffenheit der äußeren  Schalenoberfläche zu. Die e rh a lte ­
nen Merkmale reichen für eine Iden tifik a tio n  aus, doch lassen  wir es bei e iner 
Bestimmung mit V orbehalt, da kein vo llständ ig  e rh a lten es  Exemplar zur V erfü­
gung s te h t.

Superfam ilia Chamacea LAMARCK, 1809 
Familia Chamidae LAMARCK, 1809 
Genus Chama LINNAEUS, 1758 
Subgenus Chama (Chama) s. s tr .

Chama (Chama) cf. ancestra lis  COSSMANN, 1908
Taf. 12 Fig. 6

( *1908 Chama a n c e s tr a l is  COSSMANN: 44, T af. 1 F ig . 38-40.)
( 1973 Chama a n c e s tr a l is , -  GLIBERT & VAN DE POEL: 18.)

M a te r ia l:  1 doppelk lapp iger S te in k e rn .
Maße: L H D

3,6 4,3 2,8 (mm)

Bemerkungen: Es lieg t nu r ein doppelklappiger S teinkern  vor, der eine
rech te  Klappe mit e iner außero rden tlich  s ta rk  entw ickelten  W irbelregion zeigt. 
Der Wirbel i s t  lang, re la tiv  sp itz  und s ta rk  hakenförm ig nach vorn eingekrümmt 
und gedreht. Die linke Klappe lieg t der Öffnung der rech ten  flach deckelförmig 
auf. Von der Skulptur der A ußenseite beider Klappen is t  n ich ts  e rh a lten . Die 
Form der rech ten  Klappe is t  am besten  verg leichbar mit der von Chama a n ce -
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s tra lis  aus dem Calcaire de Mons, weshalb das Exemplar mit V orbehalt zu d ie­
ser Art g es te llt wird.

Chama (Chama) c ip lyensis  VINCENT, 1930
Taf. 8 Fig. 10

*1930 Chama c ip ly e n s is  VINCENT: 104-105, T af. 5 F ig . 17.
1973 Chama c ip ly e n s is , -  GLIBERT & VAN DE POEL: 63.
M ate r ia l:  1 E in ze lk lap p e .
Bemerkungen: Der Beschreibung von VINCENT (1930) i s t  n ich ts  hinzuzufügen. 

Die linken Klappen von C. ancestra lis  und C cip lyensis  sollen sich in der 
Skulptur un terscheiden : Bei C. ancestra lis  is t  eine rad ia le  Skulp tur zwischen den 
konzentrischen Lamellen en tw ickelt, die bei C. c ip lyensis  feh lt. GLIBERT & VAN 
DE POEL (1973: 53) merken jedoch an, daß dies möglicherweise nur e rh a l­
tungsbeding te U nterschiede sind. Das gröbere Sediment von Ciply h a t bei den 
Abdrücken v ie lle ich t nur die Feinheiten  der Skulptur verw ischt. So is t  es n ich t 
auszuschließen, daß beide A rten iden tisch  sind und die beiden bis je tz t  
bekannten  Exemplare von C. ancestra lis  aus dem Calcaire de Mons (GLIBERT & 
VAN DE POEL, 1973: 18). E xtrem varian ten  d ars te llen . Mit dem vorhandenen 
M aterial is t  der S achverhalt n ich t zu k lären , so daß beide vorläufig  als eigen­
ständige A rten g e tren n t behandelt werden.

Superfam ilia C arditacea FLEMING, 1820 
Familia C arditidae FLEMING, 1828 
Subfamilia C arditam erinae CHAVAN, 1969 
Genus Glans MEGERLE VON MÜHLFELD, 1811

Glans ru to ti  (COSSMANN, 1908)
Taf. 8 Fig 11

*1908 Venericardia  r u to t i  COSSMANN: 54, Taf. 6 f ig .  9-14.
1936 Glans r u t o t i , -  CHAVAN: 5, T af. 1 F ig . 7, 8.

?1972 V enericardia  c f .  r u t o t i , -  MOROZ: 59, T af. 13 F ig . 12.
1973 Venericardia  r u t o t i , -  GLIBERT & VAN DE POEL: 32, T af. 6 F ig . 10.
1974 Glans r u t o t i , -  ANDERSON: 165-166, Taf. 7 F ig . 4.

?1981 Venericardia  c f .  r u t o t i , -  KRACH: 37, T af. 8 F ig . 5.
M a te r ia l:  1 Klappe.
Bemerkungen: Das einzige vorhandene Exemplar stimmt gut mit den 

Beschreibungen und Abbildungen bei COSSMANN (1908), CHAVAN (1936) und 
ANDERSON (1974) überein, bem erkensw erte D ifferenzen bestehen  n ich t. Die von 
polnischen A utoren mit V orbehalt h ie rher g es te llten  Stücke sind für eine 
sichere Bestimmung zu ungenügend erhalten .
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Glans s tra e len i  CHAVAN, 1936 
Taf. 9 Fig. 1 -3

1928 V enericardia  sp . nov. VINCENT: 537.
*1936 Glans s tr a e le n i  CHAVAN: 6, Taf. 1 F ig . 9-12, 17-20.

1973 V enericardia  s t r a e le n i , -  GLIBERT & VAN DE POEL: 32, Taf. 6 F ig . 11.
1974 Glans s t r a e le n i , -  ANDERSON: 165, T af. 7 F ig . 1 -3 .
M a te r ia l:  Annähernd 100 E inze lk lappen .
Bemerkungen: Glans s trae len i is t  im M aterial von Sophia Jacoba rech t h ä u ­

fig, wobei neben der prim ären H äufigkeit s icher noch aufgrund der D ickscha- 
ligkeit eine gewisse Selektion eine Rolle sp ie lt. Eine ausführlichere  B eschrei­
bung finde t sich u n te r anderem bei ANDERSON (1974). Über die Beziehungen zu 
Venericardia roedeli RA VN, 1939 h a t sich ANDERSON ebenfalls geäußert. Eine 
sichere Entscheidung über eine mögliche Synonymie beider A rten is t  h ie r n ich t 
möglich, da V. roedeli nur au f einer juven ilen  Klappe b asie rt.

Subfam ilia Car di tesin  a e 
"Crassocardia" MÜLLER (in V orbereitung)

"Crassocardia" n. gen e t nov. sp.
Taf. 9 Fig. 5 -8 , Taf. 15 Fig. 1 -2

M a te ria l:  Mehr a ls  50 E inze lk lappen , 6 Gehäuse.
Maße: H L H/L

3,9 4,1 0,95
3,8 4,0  0,95

Beschreibung: Das gleichklappige Gehäuse b e s te h t aus zwei mäßig gewölbten, 
nur le ich t ungleichseitigen , n ich t k laffenden  Klappen, die wegen ih re r D ick- 
schaligkeit einen seh r m assiven und soliden Eindruck verm itteln . Der etwas
prosogyre Wirbel überrag t den Schloßrand nur wenig und is t  auch nur schwach 
eingekrümmt. Er befindet sich etw a in zen tra le r  Position. Vor dem Wirbel lieg t 
eine schmale, lange, deutlich  v e rtie f te  und gut abgrenzbare Lunula, d ah in te r 
eine kürzere, ebenfalls v e r tie f te  und schmale Area. Beide tragen  im Gegensatz 
zur übrigen Schalenaußenfläche (mit Ausnahme des g la tten  Prodissoconches) 
keine Skulptur.

Bei dem als Holotypus vorgesehenem  Stück (Taf. 15 Fig. 1) fä llt  der le ich t 
konkave vordere D orsalrand schräg nach vorn ab und geht u n te r Bildung einer 
abgerundeten  Ecke in den V orderrand über. Er is t  etwas länger als der h in te re  
D orsalrand und re ich t etwas w eiter nach un ten , so daß der Vorderrand auch
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etwas n iedriger als der H interrand is t. Der ebenfalls le ich t konkave, kürzere 
H interrand fä ll t  weniger schräg  ab und geh t in gleichmäßigem Bogen, ohne 
Eckenbildung, in den etw as höheren H interrand über. In diesen Merkmalen is t  
jedoch eine deu tliche V ariab ilitä t fe s tzu s te llen  und bei m anchen Individuen 
sind V order- und H interrand etwa gleich hoch, wie das in Taf. 15 Fig. 2 
abgebildete, als Para typus vorgesehene Exemplar zeigt. Die Innenränder von 
Lunula und Area springen deu tlich  hervor und sind gegen den D orsalrand etw as 
ohrförmig abgesetzt. Dies is t  in der Regel auch von der A ußenansich t der 
Klappen her gut zu erkennen. Der V order-, H in ter- und V entralrand  gehen 
ohne Eckenbildung ine inander über und bilden eine ziemlich gleichmäßig 
kreisförm ige E inheit ohne scharfe  Abgrenzung.

Die Skulptur der A ußenseite b e s te h t aus re la tiv  gleichm äßigen, k räftigen , 
konzentrischen  Rippen. Dabei b e träg t die Rippenbreite etw a das gleiche Maß wie 
die der Zwischenräume. In unregelm äßigen A bständen können durch Wachs­
tum sunterbrechungen  schärfere  A bsätze hervorgerufen  sein. Zur konzentrischen  
kommt eine rad ia le  Skulptur, die nu r au f dem S chalenhin terfeld  en tw ickelt ist. 
Sie b es te h t aus schwachen, rad ia len  Furchen und Rippen, welche vor allem in 
den Zwischenräumen der konzentrischen  Rippen deu tlicher zu erkennen sind, 
aber in der Regel n ich t au f die höchsten  Bereiche d ieser konzen trischen  Rippen 
reichen. Durch d ieses te ilw eise A ussetzen der rad ia len  Skulptur e n ts te h t der 
Eindruck einer flachen Punktierung, wie man es ähnlich  bei juven ilen  A rctica -  
Schalen vorfindet oder bei m anchen G lycim eris-Arten.

Das vergleichsw eise s ta rk  entw ickelte Schloß befindet sich (mit Ausnahme 
der Seitenzähne) auf einer k räftigen  S chloßplatte u n te r dem Wirbel. Es wird wie 
folgt gedeute t:

Rechte Klappe: Es sind 3 K ardinalzähne vorhanden. Der 3a b ildet eine
schmale Lamelle und is t  gegen die v e rtik a le  Achse der Klappe im Winkel von 
etwa 45° nach vorn gerich te t. Er re ich t n ich t so w eit nach innen wie der 3b. 
Der s ta rk  entw ickelte  3b b es itz t einen etw a dreieckigen Umriß. Er is t  le ich t
nach h in ten  g erich te t und re ich t bis nahe an den U nterrand der Schloßplatte. 
Der schmale und sehr schräg nach h in ten  g es te llte  5b lieg t dem Schloßrand 
dicht an und is t  mit dem Ligam entträger verschm olzen. Der 3a is t  gegen den 
Schloßrand durch eine schmale, tie fe  Furche g e tren n t. Zwischen 3a und 3b liegt 
die dreieckige, tie fe  Grube für den 2 der LK. Zwischen 3b und 5b folgt die 
ebenfalls tie fe , sch ie f dreieckige Grube für den 4b der RK. Der k räftige  AI
b ildet die V erlängerung der Schloßplatte, ebenso der PIII. Beide sind etwa 
gleichlang oder der PIII is t  nu r wenig länger. Das v e rle ih t der gesam ten 
Schloßapparatur einen annähernd  sym m etrischen H abitus. Weitere Seitenzähne
sind n ich t deu tlich  auszum achen. Sie fehlen entw eder oder sind mit den 
Schloßrändern verschm olzen.

Linke Klappe: In der RK befinden sich zwei K ardinalzähne. Der 2 b es itz t 
einen sch ief dreieckigen Umriß und is t  le ich t nach vorn gerich te t. Sein h in te re r 
Schenkel fä ll t  fa s t  senk rech t in v e n tra le r  Richtung ab. Der vordere Schenkel 
v e rläu ft seh r schräg, fa s t  p ara lle l zum vorderen Schloßrand. Der 4b is t  etwas 
schm aler und länger als der 2 und deu tlicher schräg g es te llt. Beide reichen bis 
fa s t an den V entralrand  der Schloßplatte. Zwischen vorderem Schloßrand und 2
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lieg t die schmale, tie fe  Furche für den 3a der RK. Die tie fe  Grube zwischen 2 
und 4b, fü r den 3b der RK, b e s itz t analog zur Form dieses Zahnes eine ziemlich 
gleichmäßig dreieckige Form. H inter dem 4b fo lgt als Begrenzung gegen den 
h in teren  Schloßrand (mit L igam entträger) eine schmale, tie fe  Furche. Die Sei­
tenzähne All und PII sind analog dem AI und PIII der RK g e s ta lte t. All und PIV 
fehlen oder sind mit den Schloßrändern verschm olzen.

Säm tliche K ardinalzähne beider Klappen weisen als au ffä lliges Merkmal eine 
deutliche v e rtik a le  Kerbung auf. Diese is t  bei den abgebildeten  Exemplaren 
zwar n ich t an allen  Zähnen au f jeder Seite zu sehen, doch lieg t das an der 
D arste llungsperspek tive . Da die Seitenflächen  der K ardinalzähne teilw eise etw as 
nach innen ein fa llen , is t  die Kerbung in A ufsicht n ich t zu erkennen, sondern 
nur bei sch räger E insich t in das Schloß. In der Regel sind an den Seitenflächen 
7 -9  Kerben oder en tsprechende Lamellen vorhanden.

Die A dduktoreindrücke sind seh r s ta rk  en tw ickelt, groß und deu tlich  v e r­
tie ft. Der vordere zeigt einen etw as irreg u lä r hochovalen Umriß. Sein Innenrand 
is t  im oberen Bereich etw as eingebuch tet, so daß der A dduktoreindruck sich 
nach oben deu tlich  verschm älert. Der h in te re  A dduktoreindruck b es itz t eben­
fa lls  eine län g lich -o v a le  Form. Sein A ußenrand v e rläu ft gleichmäßig konvex 
gebogen, der Innenrand dagegen is t  apikal und basal etw as eingezogen, so daß 
der A dduktoreindruck oben und un ten  deu tlich  zugesp itz t erschein t. Oben 
sch ieb t er sich etw as u n te r den h in te ren  Seitenzahn  (bei beiden Klappen!). Um 
dem h in te ren  Adduktor trotzdem  den nötigen P latz  zu verschaffen , is t  in beiden 
Klappen genau über dem oberen Zipfel des E indruckes eine kleine E indellung 
(Grübchen) am U nterrand des PII bzw. PIII ausgebildet. Die beiden Adduk­
toreindrücke werden durch eine immer gut s ich tb are , v e r tie f te  Pa llia llin ie  v e r­
bunden. Sie is t  in te g rip a llia t und v e rlä u ft ziemlich randfern . Sonst is t  die 
Schaleninnenfläche g la tt und die Skulptur der A ußenseite pau st sich in keinem 
Falle durch. Mit Ausnahme des Schloßrandes trag en  die Innenränder eine k rä f­
tige Zähnelung. Dieser gezähnelte  Innenrand is t  sowohl gegen den A ußenrand 
als auch gegen die innere Schalenfläche gut abgesetz t. Die Zähnchen besitzen  
eine p erlen artig e  Form mit gerundeten  A ußenseiten . In der Regel lieg t ihre 
Gesamtzahl um 30 (28-31), se lten e r werden etw as höhere oder niedrigere Werte 
erre ich t.

V ariab ilitä t: In einigen Punkten der Gehäusemorphologie is t  eine deu tliche 
V ariab ilitä t fes tzu s te llen . Die Ecke zwischen vorderem D orsalrand und V order­
rand is t  mehr oder weniger deu tlich  ausgebildet, so daß der Umriß der Klappen 
etw as schw ankt. Auch die Höhe von H in te r- und V orderrand v ariie ren  deutlich . 
In der Regel is t  der H interrand etw as höher als der Vorderrand, n ich t se lten  
sind aber beide etwa gleich hoch. In diesem Falle ersche in t der Umriß der 
Klappen gleichm äßiger abgerundet. Auch die Krümmung des Wirbels u n te r lieg t 
e iner gewissen V ariab ilitä t. Die Skulp tur der A ußenseite v a riie r t ebenfalls 
etw as. Während die konzentrische Berippung immer gleichmäßig und re la tiv  
k o n stan t en tw ickelt is t, schw ankt die Ausbildung der rad ia len  Skulptur au f dem 
H interfeld der Klappen deutlich . Sie is t  manchmal extrem  schwach und nur bei 
h a r te r  se itlich e r Beleuchtung zu erkennen. Im Schloß ergeben sich kaum 
bem erkensw erte Schwankungen und auch die Zahl der Zähnchen auf dem In n en -
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rand liegt bei adu lten  Klappen nur se lten  u n te r 28 und über 32. Insgesam t 
zeigt das M aterial nur eine re la tiv  geringe V ariab ilitä t.

Bemerkungen: Die nächstverw and te  G attung is t  wohl Vetericardiella  CHAVAN, 
1969 aus der am erikanischen Oberkreide, die sich in einigen Punkten jedoch 
deutlich  u n tersche id e t: Das Schloß is t  n ich t so m assiv und b es itz t auch n ich t 
die v e rtik a le  Kerbung der K ardinalzähne. Die Skulptur b e s te h t aus durchgängi­
gen Radialrippen und n ich t so s ta rk en  konzentrischen  Rippen, über die durch 
eine unzureichende O riginaldiagnose von CONRAD sehr verw ickelten  nom enkla- 
torischen  Probleme der Vetericardiella-Pseudocardia -G ruppe haben sich a u s ­
führlich  CHAVAN (1962, im T reatise) und andere geäußert. Schloßbau und 
Morphologie s tehen  innerhalb  der C arditesinae so iso lie rt da, daß die Gattung 
und Art o ffensich tlich  neu is t. Wir haben jedoch im Moment noch keinen 
Totalüberblick  über die L ite ra tu r, vor allem schwer zugängliche A rbeiten 
sow jetischer A utoren. Um mögliche Homo- oder Synonymien zu verm eiden, wird 
das Taxon nach w eiteren L ite ra tu rrecherchen  und U ntersuchung von Typus­
m aterial verw and ter Taxa gegebenenfalls als "Crassocardia palaeocaenica"  
beschrieben werden.

Subfam ilia C ard itinae FLEMING, 1828 
Genus Cardita BRUGUIERE, 1792

Cardita dimorpha COSSMANN, 1908 
Taf. 9 Fig. 4

*1908 C ardita dimorpha COSSMANN: 55, Taf. 6 F ig . 15-16.
1936 Cardita dim orpha,- CHAVAN: 9.
1973 Cardita dim orpha,- GLIBERT & VAN DE POEL:33, Taf. 8 F ig . 10.
M a te r ia l:  1 E in ze lk lap p e .
Bemerkungen: Das vorhandene M aterial en tsp rich t völig den von COSSMANN 

(1908) und GLIBERT & VAN DE POEL, 1973) beschriebenen Stücken aus dem 
belgischen Paläozän (Calcaire de Mons).

Superfam ilia C rassate llacea  FERUSSAC, 1822 
Familia C rassate llidae  FERUSSAC, 1822 
Subfam ilia C rassa te llinae  FERUSSAC, 1822 
Genus Crassatella  LAMARCK, 1799

Crassatella subplana  RA VN, 1939
Taf. 7 Fig. 1 -3

1885 C ra ssa te lla  n. sp . VON KOENEN: 100.
*1939 C ra ssa te lla  subplana  RAVN: 34, Taf. 1 F ig . 9, 10a-b.
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1965 C ra ssa te lla  subplana , -  LAZAR: 103, Taf. 8 F ig . 9a-b .
?1965 C ra ssa te lla  m o n te n s is ,-  LAZAR: 103, T af. 8 F ig . 10.

1974 C ra ssa te lla  subplana, -  ANDERSON: 167-168, Taf. 8 Fig. 1 -6 .
M a te r ia l:  8 E inze lk lappen , ju v e n il  b is  m itte lg ro ß .
Bemerkungen: Eine erneu te  Beschreibung d ieser m ehrfach in der L ite ra tu r 

ausfüh rlicher behandelten  A rten erübrig t sich hier. Es kann au f ANDERSON
(1973) verw iesen werden. Die Kollektion b e s te h t vorwiegend aus juven ilen  
Exemplaren. Einige m ittelgroße Klappen zeigen deu tlich  das zunehmende Län­
genwachstum während der Ontogenese. Damit verbunden is t  der zunehmend 
sch ie f-u n g le ich se itig e  Umriß der Klappen.

Crassatella  cf. fa x e n s is  RA VN, 1902
( *1902 C ra ssa te lla  fa x e n s is  RAVN: 128, T af. 4 F ig . 16-20.)
( 1935 C ra ssa te lla  fa x e n s is ,  RAVN,- 15.)
( 1974 C ra ssa te lla  fa x e n s i s , -  PANTELEJEV: 103-104, T af. 25 F ig . 1 -4 .)

M a te r ia l:  2 S te in k ern e .
Bemerkungen: Die S teinkerne zeigen eine rech t s ta rk e  Wölbung bei einem 

gedrungenen, kaum v erlängerten  Umriß, sowie einen w eit über den Schloßrand 
hervorragenden , fa s t  etw as geb lähten  Wirbel, wie er fü r C. fa x en sis  typ isch  ist. 
Da kein gut e rh a lten es  M aterial vorhanden is t, welches eine B eurteilung des 
Schloßbaues und der A dduktoreindrücke sicher zu läß t, erfo lg t die Bestimmung 
mit V orbehalt.

Superfam ilia Cardiácea LAMARCK, 1809 
Familia Cardiidae LAMARCK, 1809 
Subfam ilia Cardiinae LAMARCK, 1809 
Genus Loxocardium  COSSMANN, 1886

Loxocardium te n u ite s ta  (COSSMANN, 1908)
Taf. 10 Fig. 1 -2

*1908 Cardium (Plagiocardium) te n u i te s ta  COSSMANN: 43, Taf. 4 F ig . 36-38.
1930 Cardium (Plagiocardium) t e n u i te s ta , -  VINCENT: 103, Taf. 5 F ig . 16.
1973 Parvicardium  t e n u i te s ta , -  GLIBERT & VAN DE POEL: 34, Taf. 7 F ig . 2.

?1973 Parvicardium  c f .  t e n u i te s ta , -  GLIBERT & VAN DE POEL: 78.
1974 Loxocardium t e n u i te s ta , -  ANDERSON: 168-169, T af. 9 F ig . 1-3.
M a te r ia l:  10 E inze lk lappen .
Bemerkungen: Die wenigen und fragm entarisch  erh a lten en  E inzelklappen

stimmen in den Merkmalen der Schalensku lp tu r und des Schloßbaues völlig mit 
den Beschreibungen und Abbildungen bei COSSMANN (1908) und ANDERSON
(1974) überein . Sie gehören zweifellos zu d ieser Art.
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Subfamilia T rachycard iinae STEWART, 1930 
Genus Trachycardium  MÖRCH, 1853

Trachycardium  sp.
Taf. 8 Fig. 9

M a te ria l:  1 u n v o lls tän d ig e  E in ze lk lap p e .
Bemerkungen: Es lieg t nur ein Fragm ent einer linken Klappe einer n ich t 

mehr sicher bestim m baren Trachycardium -Art vor. Verm utlich gehörtn  sie zu 
dem von ANDERSON (1974) im M aterial des Schachtes Sophia nachgew iesenen 
Trachycardium heinze lin i GLIBERT & VAN DE POEL, 1973, doch sicher zu d ia ­
gnostizieren  i s t  dies n icht.

Familia P rotocardiidae KEEN, 1951
Genus Nemocardium  MEEK, 1876
Subgenus Nemocardium (Nemocardium) s. s tr .

Nemocardium (Nemocardium) sem idecussatum  (VON KOENEN, 1885)
Taf. 8 Fig. 7 -8 , Taf. 10 Fig. 3

*1885 Cardium semidecussatum  VON KOENEN. 96, T af. 4 F ig . 16a-c.
1905 Protocardium sem idecussatum , -  ARCHANGELSKI: 101, T af. 3 F ig . 10, 13, 

14.
1930 Nemocardium cyp lyense  VINCENT: 103-104, T af. 6 F ig . 5a-b .
1936 Nemocardium sem idecussatum ,- MELNIK: 1, T af. 1 F ig . 10.
1939 P rotocardia  sem idecussa ta , -  RA VN:. 36.
1965 Nemocardium sem idecussatum ,- LAZAR: 104-105.
1970 Nemocardium sem idecussatum ,- MAKARENKO: 96, T af. 17 F ig . 9-12.
1972 Nemocardium semidecussatum sem idecussatum ,- MOROZ: 72, Taf. 17 F ig .

1 , 2 .

.1974 Nemocardium (Nemocardium) sem idecussatum ,- ANDERSON: 169, Taf. 9 
F ig . 7.

1981 Nemocardium sem idecussatum ,- KRACH: 41, T af. 5 F ig . 12-14.
M a te ria l:  8 mehr oder weniger v o lls tä n d ig e  E inzelk lappen  und d iv e rse

Fragmente.
Bemerkungen: Das fragm entarisch  e rh a lten e  M aterial zeig t im Bau des

Schlosses der rech ten  Klappe den ch arak te ris tisch en , sp itzen  und deu tlich  nach 
oben gekrümmten Zahn 3b. Da n ich t alle d iagnostisch  w ichtigen Merkmale im 
M aterial beobach te t werden können, erfo lg t die Bestimmung mit V orbehalt. Eine 
Diskussion d ieser A rt fin de t sich bei ANDERSON (1974: 169). Einige S teinkerne 
aus dem D an-K alk von SJ8 dürften  v ie lle ich t zur gleichen A rt zu s te llen  sein. 
Sicher bew eisbar is t  dies jedoch n icht, da d iagnostisch  w ichtige Merkmale n ich t 
mehr e rh a lten  sind. Die Beschreibungen und Abbildungen o steu ropäischer A uto­
ren zeigen soviel Übereinstimmung, daß diese Bestimmungen wenig Zweifel 
erregen. Damit b es itz t die Art eine weite V erbreitung im europäischen Paläozän.
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Superfam ilia T ellinacea BLAINVILLE, 1814 
Familia T ellin idae BLAINVILLE, 1814 
Subfam ilia T ellin inae BLAINVILLE, 1814 
Genus Arcopagia BROWN, 1827 
Subgenus indet.

Arcopagia? (s. la t.)  sp.
Taf. 10 Fig. 7

M a te ria l:  1 b eschäd ig te  E in ze lk lap p e .
Bemerkungen: Die einzige vorhandene Klappe is t  so beschädigt, daß weder 

der Umriß noch der Schloßbau sicher zu d iagnostizieren  sind. Die e rh a lten en  
Reste deu ten  au f einen V ertre te r der G attung Arcopagia hin. Es dü rfte  sich um 
die auch aus dem Schacht Sophia Jacoba 6 verzeichnete  (ANDERSON, 1974) 
Arcopagia m on tensis  (COSSMANN, 1908) handeln , doch eindeutig  fe s ts te lle n  lä ß t 
sich dies n icht.

Superfam ilia A rcticacea NEWTON, 1891 
Familia A rcticidae NEWTON, 1891 
Genus Venieila  STOLICZKA, 1870

Veniella c ip lyensis  VINCENT, 1930
Taf. 10 Fig. 4 -5 , Taf. 14 Fig. 4

*1930
1965
1968
1970
1972
1972
1974
1981

V en ie lla  c ip ly e n se  VINCENT: 87f T af. 6 F ig . 13.
L i b i t ina  c ip ly e n s e , -  LAZAR: 104, Taf. 8 F ig . 7.
V en ie lla  c ip ly e n s e ,-  SELINSKAJA e t a l . :  94, T af. 24 F ig . 4 -5 . 
V en ie lla  c ip ly e n s e ,-  MAKARENKO: 82, Taf. 18 F ig . 5-10. 
V en ie lla  c ip ly e n s e ,-  MOROZ: T af. 14 F ig . 2 -5 .
V en ie lla  c ip ly e n s i s , -  ANDERSON: 153, T af. 1 F ig . 18-20. 
V en ie lla  c ip ly e n s i s , -  ANDERSON: 170-171, Taf. 9 F ig . 8-10. 
V en ie lla  c ip ly e n s i s , -  KRACH: 37-38, T af. 4 F ig . 11.

M a te r ia l:  14 E inze lk lappen .
Bemerkungen: Obwohl nur juven ile  Klappen kom plett e rh a lten  sind, is t  die 

Bestimmung sicher durchführbar. Die A rt is t  auch von anderen norddeutschen  
L okalitä ten  bekann t (ANDERSON, 1972).

Superfam ilia V eneracea RAFINESQUE, 1815 
Familia V eneridae RAFINESQUE, 1815 
Subfam ilia P ita rin ae  STEWART, 1930 
Genus Callista  POLI, 1791
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Subgenus Callista (C ostacallista) PALMER, 1927

Callista (C ostacallista) cf. m ontensis  (COSSMANN, 1908)
( *1908 M ere tr ix  (C a llis ta )  m ontensis  COSSMANN: 38, T af. 4 F ig . 17-19 (non 

Taf. 4 F ig . 20 = C a ll is ta  [C hionella] duponti [COSSMANN, 1908 ]).)
( 1930 M ere tr ix  (C a llis ta )  m o n te n s is ,-  VINCENT: 101, T af. 5 F ig . 13.)
( 1930 M ere tr ix  (C a llis ta )  m o n te n s is ,-  VINCENT: 101, Taf. 5 Fig 13.)
( 1961 M ere tr ix  m o n ten s is ,-  MAKARENKO: 58, Taf. 6 F ig . 6 .)
( 1973 C a ll is ta  (M icro ca llis ta ? ) m o n ten s is ,-  GLIBERT & VAN DE POEL: 21 u.

75, T af. 3 F ig . 2 .)
( ?1974 P ita r  (C a llis ta )  m o n te n s is ,-  PANTELEJEV: 126-127, T af. 33 F ig . 6 -7 .)
( 1974 C a ll is ta  (C o s ta c a llis ta )  m o n te n s is ,-  ANDERSON: 171-172, Taf. 10 F ig .

1 -3 .)
M a te ria l:  1 d e fek te  Klappe.
Bemerkungen: Eine unvo llständ ige  E inzelklappe zeig t viel Ä hnlichkeit mit C. 

m ontensis  und wird mit V orbehalt zu d ieser Art g es te llt, die auch aus den 
Hückelhovener Schichten von SJ 6 bekann t is t  (ANDERSON, 1974).

Subgenus Callista (Chionella) COSSMANN, 1866

Callista (Chionella) duponti (COSSMANN, 1908)
*1908 M ere tr ix  (P ita r ía ) duponti COSSMANN:39-40, Taf. 4 F ig . 26-29.

1908 M ere tr ix  (P ita r ía ) r u to t i  COSSMANN: 40-41, Taf. 4 F ig . 20-25.
1908 M ere tr ix  (P ita r ía ) p i r e t i  COSSMANN: 41-42, Taf. 4 F ig . 30-35.
1930 M ere tr ix  (P ita r ía ) r u t o t i , -  VINCENT: 101-102, Taf. 5 F ig . 13A-B.
1965 P ita r ía  p i r e t i , -  LAZAR: 106, T af. 8 F ig . 12a.
1969 M ere tr ix  d u p o n ti,-  KRACH: 57, Taf. 5 F ig . 9-12, T af. 11 F ig . 4-10.
1970 M ere tr ix  d u p o n ti,-  MAKARENKO: 97,' Taf. 17 F ig . 15-18.
1972 P ita r  d u p o n ti,-  MOROZ: 79, Taf. 18 F ig . 3.
1972 C a ll is ta  sp . a f f .  P duponti,- ANDERSON: 153, Taf. 1 F ig . 21.
1973 C a ll is ta  ( C hionella ) d u p o n ti,-  GLIBERT & VAN DE POEL: 20-21, T af. 2 

F ig . 12.
1974 P ita r  (P ita r) d u p o n ti,-  PANTELEJEV: 125, T af. 33 F ig . 8, Taf. 34 

F ig . 1.
1974 C a ll is ta  (C hionella) d u p o n ti,-  ANDERSON: 172, T af. 10 F ig . 4-6.
1974 P ita r  (P ita r) d u p o n ti,-  PANTELEEV: 125, T af. 33 F ig . 8, Taf. 34 F ig .

1 .
1981 P ita r  d u p o n ti, -  KRACH: 44, Taf. 10 F ig . 3.
M a te r ia l:  Annähernd 100 E inze lk lappen .
Bemerkungen: Die zu le tz t von ANDERSON (1974) ausfüh rlich  beschriebene Art 

gehört zu den häu figsten  L am ellibranchiaten in den H ückelhovener Schichten 
des Schachtes SJ8 und wird in der Häufigkeit nur von einigen Corbuliden 
übertroffen . Damit ähneln die V erhältn isse denen des Schachtes SJ6 (ANDER­
SON, 1974). Der Beschreibung von ANDERSON (1974) sind keine neuen E rk en n t­
n isse hinzuzufügen.



Ordo Myoida STOLICZKA, 1870
Subordo Myina STOLICZKA, 1870
Superfam ilia Myacea LAMARCK, 1809
Familia Corbulidae LAMARCK, 1818
Subfam ilia Corbulinae GRAY, 1823
Genus Corbula BRUGUIERE, 1797
Subgenus Corbula (Caryocorbula) GARDNER, 1926

Corbula (Caryocorbula) m on tensis  COSSMANN, 1908 
Taf. 10 F ig . 6, 14-15

*1908 Corbula m ontensis  COSSMANN: 25, T af. 3 F ig . 12-16.
1973 Caryocorbula (s . s . )  m o n te n s is ,-  GLIBERT & VAN DE POEL: 39 u. 79,

Taf. 8 F ig . 3.
1974 Caryocorbula (Caryocorbula) m o n te n s is ,-  ANDERSON: 173, Taf. 9 F ig . 

11- 1 2 .
M a te r ia l:  über 100 E inze lk lappen .
Bemerkungen: Der Beschreibung von COSSMANN (1908) und ANDERSON (1974) 

is t  n ich ts  hinzuzufügen. Caryocorbula m on tensis  is t  im M aterial der H ückelho- 
vener Schichten von SJ8 die häu figste  M uschelart.

Corbula (Caryocorbula) koenen i COSSMANN, 1908
Taf. 10 Fig. 16

1885 Corbula c f .  r e g u lb ie n s is ,-  VON KOENEN: 102, Taf. 5 F ig . 6 a -f . 
*1908 Corbula koeneni COSSMANN: 26: Taf. 3 F ig . 17-20.

1939 Corbula ko e n e n i,-  RAVN: 40.
1965 Corbula k o e n e n i,-  LAZAR: 107, Taf. 8 F ig . 14a-b.
1973 Caryocorbula (s . s . )  k o e n e n i,-  GLIBERT & VAN DE POEL: 39, Taf. 8 

F ig . 2.
1974 Corbula (Caryocorbula) ko e n e n i,-  ANDERSON: 173.
M a te ria l:  4 E inze lk lappen .

Subgenus Corbula (Varicorbula) GRANT & GALE, 1931

Corbula ( Varicorbula) le fe v re i  COSSMANN, 1908
Taf. 10 Fig. 10-13

*1908 Corbula (Ägina) le fe v r e i  COSSMANN: 76, Taf. 7 F ig . 51-55, Taf. 8 
F ig . 19.

1973 Corbula (V aricorbula) l e f e v r e i , -  GLIBERT & VAN DE POEL: 38-39, Taf. 
8 F ig . 1.

1974 Varicorbula l e f e v r e i , -  ANDERSON: 173-174, Taf. 9 F ig . 13-15.
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M a te ria l:  Mehr a ls  100 E inze lk lappen  sowie e in ig e  doppelk lappige I n d iv i­
duen.

Familia Myidae LAMARCK, 1809 
Genus Sphenia  TURTON, 1822

Sphenia?  sp.
Taf. 14 Fig. 2 -3

M a te ria l:  8 doppelk lappige S te in k ern e .
Bemerkungen: Die S teinkerne en tsp rechen  in Dimensionen, Gehäuseform und 

Skulptur gut bestim m ten G ehäusevarian ten  von Sphenia. Auch die Lage des 
h in teren  A dduktoreindruckes und dessen Form, soweit rek o n stru ie rb ar, passen 
zu d ieser G attung. A llerdings sind D etails des Schloßbaues und der V erlauf der 
Pallia llin ie  n ich t mehr gut bzw. überhaup t n ich t mehr zu erkennen, so daß die 
generische Bestimmung unsicher is t.

Ein Exemplar wurde in der lith if iz ie rte n  Füllung einer schlank birnenförm i­
gen Bohrung (verm utlich von Lithophaga) gefunden (Taf. 14 Fig. 3). Die Form 
lebte verm utlich in fü r Sphenia  typ ischer Weise als N estler in d iversen  Bohr­
löchern. Die morphologische G estalt der Sphenia -A rte n  häng t dabei w eitgehend 
von den P la tzv erh ä ltn issen  in den Bohrungen ab und kann großen Schw ankun­
gen un terliegen . Sehr eingehend is t  dies von BALUK & RADWANSKI)1 für die 
neogene Sphenia anatina  (BASTEROT) im polnischen Miozän u n te rsu ch t worden.

Superfam ilia Pholadacea LAMARCK, 1809 
Familia Pholadidae LAMARCK, 1809 
Subfamilia Jo uann etiin ae  TRYON, 1862 
Genus Jouannetia  MOULINS, 1828 
Subgenus Jouannetia  (Jouannetia) s. s tr .

Jouannetia  (Jouannetia ) aff. supracretacea  (DE RYCKHOLT, 1851)
Taf. 15 F ig . 3

( *1851 Pholas suprcretacea  DE RYCKHOLT: 115, T af. 5 F ig . 14-16.)
( 1930 Jouannetia  su p ra cre ta cea ,-  VINCENT: 108, Taf. 6 F ig . 10.)
( 1973 Jouannetia  (s . s . )  su p ra cre ta cea ,-  GLIBERT & VAN DE POEL: 61.)

M a te ria l:  11 doppelk lappige S te in k ern e , te i lw e is e  sc h le c h t e rh a l te n .

1: BALUK, W. & A. RADWANSKE (1979): Shell adaption and ecological variability in the pelecypod 
species Sphenia anatina (BASTER0T) from the Korytnica basin (Middle Miocene; Holy Cross 
Mountains, Central Poland).- Acta Geologica Polonica, 29 (3): 269-286, 15 Abb; Warszawa.
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Bemerkungen: Die vorliegenden Stücke (S teinkerne) stimmen gut mit dem 
belgischen M aterial von Ciply überein . Ob sie ta tsä c h lic h  zu supracretacea  
gehören is t  unsicher und kann ohne das O rig inalm aterial zu DE RYCKHOLT 
(1851) n ich t g ek lä rt werden. Möglicherweise stam m t dieses aus der Oberkreide, 
w orauf JAGT & JANSSEN (1988) hinw eisen. Insgesam t i s t  das zur A rtu n te r­
scheidung innerha lb  der konserva tiv en  G attung zur Verfügung stehende mor­
phologische In v en ta r auch rech t gering. Ein w ichtiges Kriterium  is t  dabei die 
Schalenskulp tur, die h ie r bei keinem Exemplar beobach te t werden konnte. Wir 
s te llen  das M aterial mit großem V orbehalt in die Nähe von J. supracretacea.

Subclassis Anomalodesm ata DALL, 1889 
Ordo Septibranchoidea PELSENEER, 1889 
Superfam ilia Poromyacea DALL, 1886 
Fam ilia Poromyidae DALL, 1886 
genus indet.

Poromyidae?, gen. e t  sp. indet.
Taf. 16 Fig. 1

Material: 1 doppelklappiger Steinkern.

Beschreibung: Das Gehäuse i s t  gleichklappig, s ta rk  ungleichseitig  und s ta rk  
nach h in ten  verlän g ert, wobei der h in te re  Teil des Gehäuses n ich t mehr e rh a l­
ten  is t  und sich verm utlich nach h in ten  deu tlich  verjüng t ha t. Die Klappen 
sind mäßig gewölbt und liegen weit gesp re iz t einem zylindrischen  G esteinskör­
per auf, den man als lith if iz ie rte n  Rest der fü r diese Gruppe typ ischen  v e r ­
k a lk ten  Röhre ansehen  kann. Die Wirbel sind deu tlich  eingekrümmt und etw as 
prosogyr.

Die Schalenoberfläche wird von einer s ta rk en , schräg nach h in ten  v e rla u ­
fenden D iagonalkante in zwei Schalenfelder u n te r te il t . Auf dem H interfeld is t  
eine re la tiv  k räftige  konzentrische Berippung ausgebildet, 9 Rippen sind durch 
schmale Furchen g e tren n t. Gegen den Wirbel wird diese Berippung schw ächer 
und undeutlicher. Die S kulp tur s e tz t  an der D iagonalkante aus und in abge­
schw ächter Form au f dem h in te ren  Schalenfeld wieder ein. Von A dduktorein­
drücken is t  keine Spur zu erkennen.

Bemerkungen: Form und Skulp tur des Gehäuses, auch die T atsache, daß es 
o ffensich tlich  einer lith if iz ie rten  K alkröhre a n s itz t, sprechen fü r einen V ertre ­
te r  der Familie Poromyidae. Am äh n lich sten  sind V ertre te r der G attung N eaero- 
poromya COSSMANN (* Corbula argentea  LAMARCK, 1807) aus dem europäischen 
Eozän. A llerdings re ich t das M aterial n ich t aus zur sicheren  Bestimmung, w es­
halb wir es bei o ffener Nom enklatur belassen.
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Familia V erticordiidae STOLICZKA, 1871 
Genus Verticordia  SOWERBY, 1844 
Subgenus Verticordia (Verticordia) s. s tr .

Verticordia (Verticordia) sp.
Taf. 10 Fig. 8 -9

Material: 5 unvollständige rechte Klappen und 1 defekte linke Klappe.

Beschreibung: Die b es te rh a lten e  Klappe is t  die rech te  Klappe Nr. 126, an der 
die nachfolgende Beschreibung o rie n tie rt is t. Diese Klappe (wie auch die ü b ri­
gen Exemplare) is t  seh r klein, gut gewölbt und am H interende beschädigt. Die 
äußere Schalensch ich t is t  zum großen Teil abgerieben. Der prosogyre, s ta rk  
eingekrümmte Wirbel lieg t deu tlich  vor der M itte. Vor dem Wirbel is t  eine tie fe  
Lunula zu erkennen, die au f der linken Klappe offensich tlich  tie fe r  und kürzer 
is t  als au f der rech ten . Der kurze vordere D orsalrand v e rlä u ft konkav e inge­
bogen und geh t mit stum pfer Ecke in den n iedrigen, s ta rk  konvexen V orderrand 
über. Der etw as längere h in te re  D orsalrand is t  nu r le ich t konvex. H in te r- und 
V entralrand  sind bei keinem Exemplar mehr vo llständ ig  e rha lten .

Die Skulp tur der A ußenseite b e s te h t aus 22 k räftigen  Radialrippen, die 
schm aler als die Zwischenräume sind. An den Stellen , wo die äußere Schalen­
sch icht noch e rh a lten  is t, t r i t t  noch eine F e in sku lp tu r hinzu, welche aus w in­
zigen Körnchen oder P usteln  zusam m engesetzt is t, die teilw eise auch s ta c h e la r­
tigen C harak ter annehm en, vor allem auf dem H interfeld der Schalenoberfläche.

Das Schloß der rech ten  Klappe b e s te h t aus einem dicken, knopfartigen  Kar­
dinalzahn, welcher einer le is ten a rtig e n  Verdickung des vorderen Schloßrandes 
au fs itz t, d irek t u n te r  dem Wirbel. D ahinter folgt eine tie fe , etw a dreieckige und 
schräg nach h in ten  gerich te te  Grube fü r das in te rn e  Ligament. Dem h in teren  
Schloßrand lieg t ein schm aler, le is te n a rtig e r Seitenzahn an, welcher von diesem 
durch eine schmale Rinne g e tren n t is t. Das Schloß der linken Klappe is t  n ich t 
mehr vo llständ ig  b eu rte ilb ar. Der vordere A dduktoreindruck is t  deu tlich  v e r tie f t  
und b e s itz t einen rundlichen  Umriß. Er lieg t u n te r dem Vorderende des 
Schloßrandes. Unter dem Schloßrand se lb s t sind noch zwei kleine, rundliche und 
v e rtie f te  Pedalm uskeleindrücke vorhanden. Ein h in te re r  A dduktoreindruck is t  
nu r schwach und schem enhaft auszum achen. Seine Form is t  n ich t sicher 
bestimmbar.

Bemerkungen: Die Ausbildung der Lunula in beiden Klappen is t  typ isch  für 
Verticordia s. s tr . Eine a rtlich e  Bestimmung des unvo llständ igen  M aterials is t  
n ich t sicher möglich.
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3.2. Scaphopoda
Familia D entaliidae GRAY, 1834 
Genus D entalium  LINNAEUS, 1768 
Subgenus D entalium  (Dentalium) s. s tr .

Dentalium (Dentalium) cf. rugiferum VON KOENEN, 1885 
Taf. 16 Fig. 6

( *1885 Dentalium  rugiferum  KOENEN: 71, T af. 3 F ig . 18a-g .)
( 1975 D entalium  c f .  rug iferum t -  ANDERSON: 141-142, T af. 13 F ig . 1 .)

M a te r ia l:  6 mehr oder weniger v o lls tä n d ig e  Gehäuse.

Subgenus Dentalium  (Pseudantalis) MONTEROSATO, 1884

Dentalium (Pseudantalis) móntense BRIART & CORNET, 1887 
Taf. 16 Fig. 2 -3

*1887 Dentalium móntense BRIART & CORNET: 80, Taf. 24 Fig. 12a-b .
1915 Dentalium  (F u stia ria ) m ón tense,- COSSMANN: 6, T af. 1 F ig . 18-19.
1930 Dentalium  m óntense,- VINCENT: 57.
1975 Dentalium (P seudan ta lis) m ón tense,- ANDERSON: 142, T af. 12 F ig . 1 -2 . 
M a te r ia l:  Etwa 25 mehr oder weniger u n v o lls tä n d ig e  Gehäuse.

Familia S iphonodentaliidae SIMROTH, 1894 
Genus Cadulus PHILIPPI, 1844 
Subgenus Cadulus (Gadila) GRAY, 1847

Cadulus (Gadila) intumescens (VON KOENEN, 1885)
Taf. 16 Fig. 4 -5

*1885 Gadus intum escens  VON KOENEN: 72, F ig . 16a-c (TAFEL???)
1939 Siphonodentalium  in tum escens , -  RAVN: 48, T af. 1 F ig . 17a-b.
1975 Cadulus (Gadila) in tu m escen s ,-  ANDERSON: 142-143, Taf. 12 F ig . 3 -4 .
M a te r ia l:  5 Gehäuse.
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3.3. G astropoda
Subclassis S trep toneu ra  SPENGEL, 1881 
Ordo A rchaeogastropoda THIELE, 1925 
Subordo Pleurotom ariina COX & KNIGHT, 1960 
Superfam ilia P leurotom ariacea SWAINSON, 1840 
Familia P leurotom ariidae SWAINSON, 1840 
Genus Leptomaria  DESLONGCHAMPS, 1865

Leptomaria?  sp.
Taf. 11 Fig. 1 -2

M a te ria l:  2 Gewindefragmente in  S te in k e rn e rh a ltu n g , verm utlich  von einem 
Individuum , und 1 Schalenfragm ent.

Bemerkungen: Es liegen nur einige Gew indebruchstücke vor, die nach ihren  
Proportionen und ih re r Morphologie zur G attung Leptomaria  gehören dürften . Die 
Fragm ente weisen v iel Ä hnlichkeit zu Leptomaria nodosereticu la ta  (KAUNHOWEN) 
von M aastricht, Pleurotomaria n ilo tic iform is  (SCHLOTHEIM) von Faxe und P le u -  
rotomaria m on tensis  VINCENT, 1930 (verm utlich ebenfalls Leptom aria-A rten) 
auf. Auch die von KOLLMANN & PEEL (1983) als ?Leptomaria sp. beschriebenen 
Fragm ente aus dem Paläozän von Grönland besitzen  verg leichbare Proportionen. 
Weitere in der L ite ra tu r beschriebene L eptom aria-A rten  aus dem Paläozän sind 
L. su b la ev is  TRAUB, 1979 aus der Umgebung von Salzburg und v ie lle ich t P leu­
rotomaria tadsh ik istan ica  MIRONOVA aus Z en tra lasien  und der Krim.

Das in Taf. 11 Fig. 2 abgebildete einzige Fragm ent in S chalenerhaltung  zeigt 
eine ziemlich feine, aber deu tliche S p ira lsku lp tur, wie sie fü r die genannten  
A rten typ isch  is t. Wegen des seh r fragm entarischen  M aterials is t  die Bestim­
mung jedoch n ich t mit ausre ichender S icherheit möglich. Es fehlen wichtige 
Merkmale, wie Lage des Schlitzbandes und Form der Nabelregion.

Superfam ilia F issu re llacea  FLEMING, 1822 
Familia F issu re llidae  FLEMING, 1822 
Subfamilia Em arginulinae GRAY, 1834 
Genus Emarginula LAMARCK, 1801 
Subgenus Emarginuia (Emarginula) s. s tr .

Emarginula (Emarginula) beclardi RUTOT in  COSSMANN, 1915 
Taf. 12 Fig. 1

*1915 Emarginula b e c la rd i  RUTOT in  COSSMANN: 16, T af. 1 F ig . 46-49.
1973 Emarginula (s . s t r . )  b e c la r d i ,-  GLIBERT: 8, T af. 1 F ig . 4.
1975 Emarginula (Emarginula) b e c la r d i ,-  ANDERSON: 143, T af. 11 F ig . 3-4 .
M a te r ia l:  2 Gehäuse.
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Bemerkungen: Gehäuseform und Skulp tur der beiden n ich t seh r günstig  e r ­
h a ltenen  Gehäuse stimmen so gut mit den Beschreibungen und Abbildungen in 
der L ite ra tu r überein , daß die Bestimmung kein Zweifel e rreg t. Die Art is t  auch 
von ANDERSON (1975) von Sophia Jacoba 6 verze ichnet worden.

Subgenus indet.

Emarginula (s. la t .)  sp.
M a te r ia l:  1 Gehäuse in  S te in k e rn e rh a ltu n g .
Beschreibung: Das flach  konische Gehäuse b e s itz t einen nach h in ten

geneigten Apex, der im S teinkern  deu tlich  vor dem H interrand  liegt. Rechnet 
man die u rsprüngliche Schalendicke zu, so wird er auch dann den H interrand 
n ich t e rre ich t haben. Die Mündung b es itz t einen länglich  ovalen Umriß, is t  8,5 
mm hoch und 6mm b re it. Die Gehäusehöhe e rre ich t ebenfalls 6mm. Auf dem 
S teinkern  sind (n ich t genau zäh lbar!) um 30 schmale Rippen vorhanden, die 
durch w esentlich  b re ite re  Zwischenräume g e tren n t sind und kurz u n te r  dem 
Apex beginnen. Der undeutliche Abdruck des Schlitzbandes d eu te t d a rau f hin, 
daß d ieses re la tiv  b re it sein  muß und w eit zum Apex h erau fre ich t. Es wird 
eingerahm t von zwei im Abdruck niedrigen  und etw as b re ite ren  Rippen.

Bemerkungen: In der E rhaltung  is t  das Stück n ich t mehr näher bestim mbar, 
da E inzelheiten  der Skulptur und des Schlitzbandes kaum noch zu beobachten 
sind. In S kulp tur und Gesamtform sind die m eisten Beziehungen zu Emarginula 
m ontensis  RUTOT in COSSMANN, 1915 zu verzeichnen. E. corneti COSSMANN, 
1915 b e s itz t weniger und k rä ftig e r ausgeb ildete  Rippen. Beide A rten sind aus 
dem Calcaire de Mons beschrieben worden, le tz te re  auch aus den H ückelhovener 
Schichten von Sophia Jacoba 6 (ANDERSON, 1975). E benfalls eine Art mit hoher 
Rippenzahl (um 30) is t  Emarginula str ia tiss im a  TRAUB, 1979 aus dem Paläozän 
der Umgebung von Salzburg.

Superfam ilia T rochacea RAFINESQUE, 1815 
Fam ilia Trochidae RAFINESQUE, 1815 
Subfam ilia So lariellinae POWELL, 1951 
Genus Solariella  WOOD, 1842
Subgenus Solariella (Marchaeroplax) FRIELE, 1877

Solariella  (Marchaeroplax) sp.
Taf. 17 Fig. 1

M a te ria l:  1 kom plettes Gehäuse.
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Maße: H D HSW H/D H/HSW
1,7 1 ,6  1,4  1 ,1  1 ,2  (mm)

Beschreibung: Gehäuse k lein, d ex tra l gewunden, kegelförmig, ca. 1,7mm hoch. 
Es b es te h t aus etw a 3 Windungen, die gut gewölbt und durch t ie f  e ingesenkte 
Nähte voneinander g e tren n t sind. Auf den Protoconch e n tfä llt  nu r 1/4 Windung, 
etw as mehr a ls  eine ganze Windung trä g t eine Ü bergangsskulptur.

Der Protoconch b e s te h t aus einem kleinen, etw as eingesenk ten  Nucleus und 
1/4 Windung, le tz te re  gut gewölbt und glänzend g la tt. An den Protoconch 
sch ließ t sich ein Bereich von etw a 1 1/8 Windingen an mit e iner
Ü bergangsskulptur aus 22 schmalen, leistenförm igen A xialrippen. Diese sind 
deu tlich  prosoklin  o rien tie rt und ganz le ich t nach vorn gebogen. Die Über­
gangsskulp tur wird mit dem E insetzen der S p ira lsku lp tu r abgelöst, die zusam ­
men mit den w eiter fo rtlaufenden  A xialrippen eine k räftige  S ku lp tu rg itterung  
bildet. Dabei sind die K reuzungspunkte zwischen Spiralen und A xialrippen
etw as knotenförm ig verd ick t. Die S p ira lsku lp tur beg inn t mit v ie r re la tiv  b re iten  
Prim ärspiralen, die bis zum Schluß n ich t durch E inschaltung  von Sekundärsp i­
ralen  verm ehrt werden. Auf der Schlußwindung wird noch eine N ahtsp irale  
s ich tbar, au f der gewölbten Basisfläche folgen noch v ie r w eitere Spiralen. Die 
Abstände zwischen den Spiralen sind re la tiv  gleichm äßig b re it, die Zwischen­
räume immer b re ite r  als die Spiralen se lbst. Der offene und mäßig weite Nabel 
wird von e iner deu tlichen  N abelkante gegen die B asisfläche der Schlußwindung 
begrenzt. Dabei lau fen  die A xialrippen in den Nabel h inein  und sorgen an der
N abelkante fü r eine deu tliche Körnelung. An der großen, rundlichen  Mündung
sind keine zusam m enhängenden M undränder zu erkennen. Der Spindelrand is t  
le ich t konkav, die Innenlippe etw as um geschlagen. Die A ußenlippe is t  deu tlich  
verd ick t und fä ll t  mit der le tz te n  A xialrippe zusammen.

Bemerkungen: Zu d ieser A rt konnten  keine näheren  paläozänen Verwandten 
e rm itte lt werden. Es h an d elt sich offensich tlich  um eine b isher unbeschriebene 
Art, doch re ich t das eine und dazu auch noch juven ile  Stück n ich t aus zur 
D efinition e iner neuen Art. V ertre te r der G attung Marchaeroplax sind b isher 
vor allem aus dem jüngeren Känozoikum des n o rd a tlan tisch en  und nordpazifi­
schen Raumes beschrieben worden. Paläozäne A rten konnten  nach der verfü g ­
baren L ite ra tu r n ich t e rm itte lt werden.

Subfam ilia Trochinae RAFINESQUE, 1815 
Genus Tectus  MONTFORT, 1810 
Subgenus indet.

Tectus  s. la t. sp. 1 
M a te r ia l:  1 e in  Fragment e in e r  Schlußwindung.
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Bemerkungen: Das Fragm ent e iner Schlußwindung zeig t die fü r Tectus  ty p i­
sche Form mit e iner k räftigen  Spindelfalte  in der Mündung und einer abge­
flach ten  Basis mit feinen  Spiralen. Von der S kulp tur der übrigen G ehäuseober­
fläche is t  n ich ts  mehr e rh a lten . Damit is t  auch eine nähere Bestimmung unmög­
lich.

Tectus  (s. la t .)  sp. 2
Taf. 17 Fig. 5

M a te ria l:  1 Gehäusefragm ent.
Bemerkungen: Aus dem D an-K alk lieg t ein re k ris ta ll is ie r te s  Fragm ent einer 

Schlußwindung vor mit abgeschräg ten  Seiten und flacher Basis. Die Oberfläche 
der Windung trä g t  eine Skulp tur aus drei k räftigen  K notenspiralen, eine v ie rte  
K notenspirale b ildet die begrenzende Kante zur Basis. Auf der Basis sind 15-16 
b re ite , flache Spiralen vorhanden, welche durch schm ale, wenig eingeschn ittene  
Linien voneinander g e tren n t sind. S kulp tur der W indungsoberfläche und der 
Basis deu ten  au f eine A rt der G attung Calliostoma oder Tectus  hin. Gewisse 
Beziehungen in der Ausbildung der Skulp tur la ssen  sich zu Tectus houzeaui 
COSSMANN, 1915 aus dem Calcaire de Mons erkennen  (siehe COSSMANN, 1915: 
Taf. 2 Fig. 31 -34). Bei d ieser Art sind die Spiralen  ebenfalls in verg leichbarer 
Weise geknotet. Das Fragm ent re ich t aber n ich t fü r eine nähere Bestimmung 
aus.

Subfam ilia C alliostom atinae THIELE, 1921 
Genus Calliostoma SWAINSON, 1840

Calliostoma sp.
Taf. 12 Fig. 3

M a te ria l:  1 n ic h t ganz v o lls tä n d ig e s  Gehäuse.
Beschreibung: Das kreiselförm ige, d ickschalige Gehäuse b e s te h t aus etw a 5 

Windungen, wobei der Apex abgerieben is t  und die Schlußwindung und even tue ll 
w eitere Windungen fehlen. An der G ehäusespitze sind noch etwa 11/2 g la tte , 
deu tlicher gewölbte Windungen zu erkennen, bevor der typ ische H abitus der 
M ittelw indungen e rre ich t wird. Diese zeigen abgeschräg te  und dabei etwa 
geradlin ig  verlau fende Seiten.

Die S kulp tur der M ittelw indungen wird von 3 Spiralen beherrsch t. Die obere 
lieg t kurz u n te r der oberen Naht und b ildet h ie r eine k leine Rampe. Die zw eite, 
schmale, aber deu tlich  p la stisch  h e rv o rtre ten d e  Spirale v e rläu ft etw as u n te r 
der M itte der Windungshöhe. Die d r itte  Spirale sch ließ lich  b ildet kurz über der 
u n teren  Naht eine deu tliche Carina. U nterhalb der Carina sind die Windungen
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zur Naht hin  eingezogen. S tark  prosokline und zugleich etw a orthogyre
A nw achsstreifen, in gleichm äßigen A bständen deu tlich  v e rs tä rk t, überqueren  die 
Spiralen und führen  h ie r zu einer typ ischen  Perlung.

Die Basis der le tz te n  Windung is t  schwach gewölbt und wird von zah lreichen  
feinen Spiralen bedeckt. Die A xia lsku lp tu r t r i t t  so weit zurück, daß es n ich t 
mehr zur Körnelung der Spiralen kommt. Der A nsatz der folgenden, n ich t mehr 
erha ltenen  Windung wird durch eine deu tliche Kante u n te rha lb  der Carina m ar­
k ie rt, welche die Position einer N ahtsp irale  einnimmt. Der Nabel is t  sehr eng 
und wird bei ausgew achsenen Exemplaren sicher von der um geschlagenen
Innenlippe verdeck t. Zähne oder F a lten  auf der Spindel sind n ich t vorhanden, 
sonst is t  die Mündung n ich t mehr b eu rte ilbar. E ntsprechend  dem V erlauf der 
A nw achsstreifen muß sie bei d ieser Form seh r schräg g e s te llt  sein.

Bemerkungen: Die e rh a lten en  Gehäusemerkmale sprechen für einen V ertre te r 
der Gattung Calliostoma. In se iner Revision g ib t GLIBERT (1973) für das belg i­
sche Danium und Montium nur einen V ertre te r von C alliostom atinae an: A ste le  
fa lyana  (BRIART & CORNET, 1887). Diese A rt is t  aber morphologisch völlig 
andersartig  g e s ta lte t  und kann mit vorliegendem  M aterial n ich t verglichen 
werden. Das von VINCENT (1930: 18, Fig. 8) als Gibbula? Calliomphalus?
bezeichnete Stück aus dem Poudingue de Ciply kommt dem vorliegenden Exem­
plar näher. Die Skulp tur b e s te h t jedoch aus 7 b re iten , gleichm äßigen Spiralen, 
welche die gesam te Oberfläche der Windungen bedecken.

Subfam ilia C hilodontinae WENZ, 1938 
Genus Danilia BRUSINA, 1865

Danilia aff. fa x e n s is  RA VN, 1933 
Taf. 2 Fig. 5 -6

( * 1933 Chilodonta (D a n ilia ) fa x e n s is  RAVN: 29-30, T af. 2 F ig . 6a-d u. 7 a-
d.)

M a te ria l:  2 Gehäuseabdrücke im Dan-Kalk.
Bemerkungen: Die grobe Skulptur der Abdrücke g le icht der von D anilia  

fa x e n s is  RAVN, 1933 aus dem Faxe-K alk  (Danium) von Dänemark. Die v o rlie ­
genden Abdrücke dürften  d ieser Art zuzurechnen sein. Die Bestimmung is t  
wegen der ungünstigen  E rhaltung  jedoch n ich t ganz sicher.

Danilia sp. 
Taf. 17 Fig. 2 -4

M a te ria l:  4 mehr oder weniger umfangreiche Fragm ente.



52 Arnold Müller und Friedrich S trauch

Beschreibung: Die Fragm ente lassen  folgende Gehäuseform rekonstru ieren : 
Gehäuse kreiselförm ig, mit gut abgesetz ten  Windungen, etw as höher als b re it. 
Es muß beim A dultus w enigstens 4 -5  Windungen um faßt haben. Die Jugendw in­
dungen sind gut gewölbt, sp ä te r  werden die Windungen abgeflach ter und zeigen 
zur Basis hin abgeschräg te  Seitenflächen .

Bei zwei Exemplaren sind Reste des Protoconches e rh a lten  (1/2 glänzend 
g la tte  Windung), in keinem Falle jedoch der o ffensich tlich  rech t kleine Nucleus. 
Auf den Protoconch folgen etw a 2 Windungen mit e iner Ü bergangsskulptur aus 
feinen und scharfen , prosoklinen und ganz le ich t p rosocyrten  A xialrippen. Es 
sind etw a 18 Rippen pro Umgang zu zählen, die Zwischenräume zwischen den 
Rippen sind deu tlich  b re ite r. Der Übergang von der Zw ischenskulptur zur 
A lte rssk u lp tu r i s t  u n scharf und wird durch das allm ähliche E insetzen von zwei 
b re iten  P rim ärspira len  m arkiert. Dabei se tz t  die un tere  Spirale etw as eher ein 
als die obere. Mit den g le ichzeitig  s ta rk  anw achsenden A xialrippen erg ib t sich 
eine k räftige  S ku lp tu rg itterung . Die K reuzungspunkte der Spiralen und ax ialen  
Skulptur sind deu tlich  knotenförm ig verd ick t. Nach w eiteren  etw a 1 1/2 Win­
dungen se tzen  Sekundärsp iralen  ein: zu e rs t über der oberen Prim ärspirale und 
dann zwischen beiden Prim ärspiralen. Sie w achsen schnell zu fa s t  g leicher 
S tärke wie die Prim ärspiralen  an. Am großen Fragm ent (Taf. 5 Fig. 4) is t  noch 
eine k räftige  N ahtsp irale  zu erkennen, die A xialrippen schwächen sich beim 
Übergang au f die Basis deu tlich  ab. Die Basis tru g  verm utlich  noch einige Spi­
ra len  in größeren A bständen, die äußere davon is t  noch p a rtie ll e rh a lten . Das 
G ehäuseinnere b es itz t eine m assive P erlm u tte r-S ch ich t.

Bemerkungen: Die Skulp tur und die Form der G ehäusefragm ente stim mt gut 
mit der von V ertre te rn  der G attung Danilia überein , weshalb wir das M aterial 
d ieser G attung zuordnen. Die E rhaltung  e rlau b t indessen  keine d iffe renz ierte re  
Bestimmung, da in keinem Fall die Morphologie der Basis der Schlußwindung, 
der Nabelregion und der Mündung beobach te t werden kann. Die S k u lp tu ren t­
wicklung is t  am besten  verg leichbar mit der von Danilia quadricordata  RA VN, 
1933 und D. fen es tra ta  RA VN, 1933 aus dem Danium von Dänemark. Die eben­
fa lls  von dort genannte Art D. fa x e n s is  RAVN, 1933 b es itz t eine gröbere 
Skulptur.

Familia Turbinidae RAFINESQUE, 1815
Subfam ilia Homalopomatinae KEEN, 1960
Genus Homalopoma CARPENTER, 1864
Subgenus Homalopoma (Boutillieria) COSSMANN, 1888

Homalopoma (Boutillieria) m on tensis  (BRIART & CORNET, 1887)
Taf. 18 Fig. 1 -3 , Taf. 19 Fig. 1

*1887 Turbo m ontensis  BRIART & CORNET, 37, T af. 22 F ig . l a - f .
1887 Turbo p is a r iu s  BRIART & CORNET: 38, T af. 22 F ig . 2, 2 a-c .
1887 D elphinula m ontensis  BRIART & CORNET: 51, Taf. 23 F ig . lO a-c.
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1887 D elphinula  b ic a r in a ta  BRIART & CORNET: 52, Taf. 23 Fig. 2a-c.
1887 D elphinula  h e l ic in a  BRIART & CORNET: 52, Taf. 23 Fig. 3a-c.
1887 D elphinula  globosa  BRIART & CORNET: 56, Taf. 23 Fig. 7a-c.
1915 B o u t i l l i e r ia  m o n te n s is ,-  COSSMANN: 39, Taf. 2 Fig. 49-52, 56-60. 
1915 B o t i l l i e r i a  m ontensis  var. p is a r ía ,-  COSSMANN: 39, Taf. 2 Fig. 53- 

55.
1973 Homalopoma (B o u t i l l ie r ia )  m o n ten s is ,-  GLIBERT: 15-16, Taf. 2 Fig. 

2a-2b.
1975 Homalopoma (B o u ti l l ie r ia )  m ontensis  forma p is a r ía , -  ANDERSON: 144- 

145, Taf. 12 Fig. 8-9.
1975 Homalopoma (B o u ti l l ie r ia )  montense forma g lo b o sa ,-  ANDERSON: 144, 

Taf. 12 Fig. 8 u. 9.

Material: 9 Exemplare.

H D HSV H/D H/HSW

2,0 1,8 1,7 1,11 1,18
2,1 2,1 1,7 1,00 1,24
2,2 2,1 1,8 1,05 1,22
4,6 4,7 3,9 0,98 1,18

Bemerkungen: Diese A rt is t  durch eine seh r hohe P la s tiz itä t  in der G ehäu­
semorphologie ausgezeichnet, wovon die bei COSSMANN (1915) abgebildeten  
Stücke einen Eindruck verm itteln . Diese P la s tiz itä t  mit dem A uftre ten  von sehr 
extrem  abw eichenden Morphotypen h a t frühere  A utoren dazu v erfü h rt, die Art 
in mehrere A rten oder U nterarten  au fzu te ilen . BRIART & CORNET (1887) alle in  
s te llte n  5 A rten auf, die von COSSMANN (1915) wieder zu m ontensis  zusam ­
m engefaßt wurden. Dieser Meinung schlossen sich sp ä te r auch GLIBERT (1973) 
und ANDERSON (1975) an. Nach COSSMANN soll die Form globosa nur ein 
Jugendstadium  der typ ischen  m ontensis  sein. Sehr s ta rk  vom Typus der Art 
abweichend is t  die Form pisaría , trotzdem  sind in größeren M aterialm engen alle 
Übergänge v e rtre te n  und eine Abgrenzung ech ter A rten oder U nterarten  is t  
kaum möglich.

Im vorliegenden M aterial verm itte ln  die vorhandenen  m eisten Stücke ein 
rech t geschlossenes Bild und en tsp rechen  durchweg dem Typus mit etw as 
höherem Gewinde, der in der L ite ra tu r als m ontensis  s. s tr . beschrieben is t. In 
morphologischen D etails sind jedoch b e träch tlich e  Schwankungen festzu s te llen . 
So is t  das E insetzen der S p ira lsku lp tur au f den M ittelw indungen sehr u n te r ­
schiedlich (siehe Taf. 18 Fig. 1 -3 ). Auch die kallöse Verdickung der Innenlippe 
der Mündung s ie h t bei jedem Stück ind iv iduell etw as abweichend aus. Generell 
fehlen unserem  M aterial bei d ieser V ariante die Knoten au f der Innenlippe.

Extrem von diesem Typus w eicht das in Taf. 19 Fig. 1 abgebildete Exemplar 
ab mit se ine r gedrungen bauchigen Form und dem deu tlich  u n te r  die vorherge­
hende Windung eingezogenen le tz te n  Teil der Schlußwindung mit Mündung. Die­
ses Exemplar e n tsp rich t der forma pisaría  und is t  seh r gu t verg leichbar mit 
dem von COSSMANN (1915: Taf. 2 Fig. 53) abgebildeten  Exemplar. Es b e s itz t 
auch die Knoten an der gleichen Stelle der Innenlippe.



Subfam ilia L iotiinae
Genus Pareuchelus  BOETTGER, 1907

Pareuchelus  sp.
Taf. 19 Fig. 2 -4

M a te ria l:  3 u n v o lls tän d ig e  Gehäuse.
Beschreibung (nach Ex. Taf. 19 Fig. 2): Gehäuse seh r k lein, etw a 1,3mm 

hoch, etw as höher als b re it. Es b e s te h t aus etw a 3% Windungen, die s tu fe n ­
förmig ab g ese tz t und durch tie fe  Nähte g e tren n t sind. Die Windungen sind gut 
gewölbt und erscheinen  durch die S kulp tur etw as kan tig .

Der Protoconch b e s te h t aus einem kleinen, etw as abgeschräg ten  und einge­
senk ten  Nucleus und etw a M glänzend g la tte r  Windung. Daran sch ließ t sich ein 
ca. 1H langer W indungsabschnitt mit e iner Z w ischenskulptur an. Diese wird von 
re la tiv  k räftigen , prosoklinen A xialrippen gebildet, welche le ich t nach vorn 
durchgebogen sind. Pro ganze Windung sind 17 A xialrippen vorhanden. Die 
Zwischenräume zwischen den Rippen sind w esentlich  b re ite r  als die Rippen 
se lbst. Der Übergang zur A lte rssk u lp tu r is t  u n sc h a rf und wird durch das 
anfangs undeu tliche  E insetzen e iner S p ira lsku lp tu r m ark iert. Zwei k räftige  Spi­
ra len  au f der Windung sowie eine N ahtsp irale  sind ausgebildet. Mit den 13 
s ta rk en  A xialrippen der Schlußwindung bilden die Spiralen  eine k räftige , 
weiträum ige S ku lp tu rg itterung . Dabei sind die K reuzungspunkte von Spiralen 
und A xialrippen knotenförm ig verd ick t. Die A xialrippen lau fen  über die le ich t 
abgeflach te  Basis hinweg u n te r  Abschwächung in den re la tiv  w eiten Nabel. Um 
den Nabel la ssen  sich au f der Basis zwei flache, b re ite  Spiralen verfolgen, eine 
w eitere, undeutliche  Spirale lieg t näher an der äußeren  Kante der Basis. Mün­
dung groß, abgerundet trapezförm ig im Umriß, beschädigt. Die Außenlippe is t  
n ich t mehr beu rte ilb a r, die beschädig te  Innenlippe o ffensich tlich  w eit umge­
schlagen. Sie h a t in voll erhaltenem  Zustand sicher einen größeren Teil des 
Nabels bedeck.

Das in Taf. 19 Fig. 4 abgebildete Fragm ent einer Schlußwindung zeig t eine 
noch etw as gröbere Skulptur. Die B asisfläche der Windung zeigt eine höhere 
Anzahl von Spiralen (5), welche von etw as b re ite ren  Zwischenräumen g e tren n t 
sind. Wie das in Taf. 19 Fig. 3 abgebildete Stück zeigt, sind die Gehäuse von 
A dulti o ffensich tlich  noch w esentlich  höher und um fassen m indestens 4V6-5 
Windungen.

Bemerkungen: Die einzige verg leichbare A rt nach der P a läo zä n -L ite ra tu r is t  
Pareuchelus le fe v re i  COSSMANN, 1915. Diese u n te rsc h e id e t sich jedoch durch 
eine k o n s tan t höhere Zahl von A xialrippen (bis über 20) sowie schm alere und 
schärfere  Spiralen. Insgesam t is t  die S kulp tur bei d ieser A rt w esentlich  feiner, 
aber v ie l sch ärfer ausgepräg t. Die S chn ittpunk te  der ax ialen  und sp ira len  
Skulptur sind teilw eise zu scharfen  Spitzen ausgezogen. Oberflächlich ähnlich  
is t  auch Eucycloscala basis tria ta  ANDERSON, 1975, u n te rsche id e t sich jedoch in 
E inzelheiten  des Protoconches sowie der S kulp tur vor allem der Basis. Die 
A xialrippen reichen  h ier n ich t über die Basis hinweg, sondern enden an der
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N ahtspirale. Unser M aterial re p rä se n tie r t sicher eine noch unbeschriebene Art, 
doch reichen auch hier, wie so oft an dem SJ8-M aterial, die Stücke n ich t aus 
für eine fu n d ie rte  Diagnose.

Subfam ilia Colloniinae COSSMANN, 1916 
Genus Collonia GRAY, 1850 
Subgenus Collonia (Collonia) s. s tr .

Collonia (Collonia) crenulata  (BRIART & CORNET, 1887)
Taf. 20 Fig. 1

*1887 D elphinula crenu la ta  BRIART & CORNET: 53, T af. 23 F ig . 5 a-c .
1887 D elphinula fu n ic u la r is  BRIART & CORNET: 54, T af. 23 F ig . 6a -c .
1915 C ollonia  c re n u la ta , -  COSSMANN: 40, T af. 3 F ig . 21-26.
1973 C ollon ia  ( s . s t r . )  c re n u la ta ,-  GLIBERT: 16, T af. 2 F ig . 4.
1975 C ollonia  (C ollonia) c re n u la ta ,-  ANDERSON: 145.
M a te ria l:  2 d e fek te  Gehäuse.
Bemerkungen: Die wenigen vorhandenen, mehr oder weniger beschädigten  

Exemplare en tsp rechen  voll der Beschreibung in der L ite ra tu r und können d ie­
ser Art zweifellos zugerechnet werden. Bemerkenswerte D ifferenzen zum belgi­
schen M aterial aus dem Calcaire de Mons sind n ich t zu d iagnostizieren . Bei 
manchen Exemplaren aus dem Calcaire de Mons kann die S p ira lsku lp tu r seh r 
fein werden und auch ganz auslöschen. Diese Tendenzen liegen jedoch innerha lb  
der V aria tionsb re ite  der A rt und können auch bei anderen  Gastropoden beob­
ach te t werden.

Collonia sp.
M a te r ia l:  1 Gehäuse.
Maße: H D HSW H/D H/HSW

1,2  1 ,4  1,1 0,86 1,09 (mm)
Beschreibung: Ein seh r kleines, gedrungenes Gehäuse zeig t um die Nabel­

region den fü r Collonia typ ischen  Bau: Die N abelkante wird von einer d e u tli­
chen Spirale begrenzt, welche in den Nabel h inein  zieh t. Da eine A xia lsku lp tu r 
feh lt, is t  d iese Spirale n ich t gekörnelt. Um den Nabel herum finden sich 
A ndeutungen w eite rer schw acher Spiralen, sonst is t  die G ehäuseoberfläche 
g la tt.

Bemerkungen: Bei dem besprochenen Exemplar h an d e lt es sich offenbar um 
ein juven iles, n ich t sicher bestim mbares Gehäuse. Form und Skulptur lassen  
sich am besten  vergleichen mit Collonia inornata  (BRIART & CORNET, 1887) aus 
dem Calcaire de Mons. Diese A rt is t  etw as größer und bei mehr Windungen
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(Adulti) re la tiv  zum Durchmesser auch deu tlich  höher. Möglicherweise rep rä sen ­
t ie r t  das vorliegende Stück ein juv en iles  Gehäuse d ieser Art. Die ebenfalls sehr 
niedrige und g la tte  Collonia (Circulopsis) pusilla  RA VN, 1933 aus dem Danium 
von Dänemark b e s itz t eine abweichend gebaute Nabelregion (k räftig  geknotete  
N abelkante).

Subordo N eritopsina
Superfam ilia N eritacea
Familia N eritidae
Subfam ilia N eritinae
Genus Theodoxus MONTFORT, 1810

Theodoxus? (s. la t.)  sp. 1

Taf. 11 Fig. 3 u. 5
M a te ria l:  2 S te in k e rn e .
Bemerkungen: Ein S teinkern  zeig t ein seh r k le ines Gewinde sowie eine s ta rk  

zunehmende Schlußwindung in typ isch er T heodoxus-Form. An der Basis der 
Schlußwindung sind re k ris ta ll is ie r te  Reste e iner seh r dicken Schale e rh a lten . 
Spuren e iner Skulp tur sind n ich t vorhanden. Im Abdruck der Innelippe erkenn t 
man noch die Negative von zwei schm alen, leistenförm igen Falten . Von den 
Proportionen ähnlich  und gut verg le ichbar is t  Theodoxus fabu lu s  (BRIART & 
CORNET, 1887) aus dem Calcaire de Mons.

Theodoxus? (s. la t.)  sp. 2

Taf. 11 Fig. 4
M a te ria l:  1 S te in k ern .
Bemerkungen: Von der oben beschriebenen  Form u n te rsche id e t sich diese 

durch ein w esentlich  gedrungeneres Gehäuse, dessen Schlußwindung s tä rk e r  an 
Höhe zunimmt und daher kugliger au fgeb läh t und n ich t so s ta rk  v e rlän g ert 
erschein t. Die Innenwindungen sind in der fü r N eritidae typ ischen  Weise völlig 
reso rb iert, so daß von den Innenw indungen am S teinkern  ein einziger, unge­
g liederte r Körper zurückble ib t. Von oben her sind  am S teinkern  die Abdrücke 
von 5 -6  F a lten  der Innenlippe w ahrnehm bar. Der schmale Schlitz an s te lle  der 
weggelösten S chalensubstanz lä ß t jedoch keinen Blick bis zur Basis des 
Abdruckes der Innenlippe zu, so daß durchaus noch einige F a lten  mehr v o r­
handen sein  können. H abitus und Anlage der F a lten  en tsprechen  w eitgehend 
dem Theodoxus? briarti GLIBERT, 1973 aus dem Calcaire de Mons. Die g en eri­
sche Stellung d ieser A rt is t  noch ungeklärt.
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Von JAGT & JANSSEN (1988) wurden Opercula von N eritopsis  aus dem Dan 
der Umgebung von M aastricht (Houthem Formation: Geulhem Member) gemeldet, 
die Gruppe is t  also im Dan des südw estlichen Nordseebeckens durchaus v e r­
b re ite t. Gehäuse oder Opercula von N eritopsiden jedoch wurden in unserem  
M aterial n ich t gefunden.

Ordo M esogastropoda THIELE, 1929 
Superfam ilia Rissoacea GRAY, 1847 
Familia V itrinellidae  C.B. ADAMS, 1850 
Subfam ilia V itrinellinae  C.B. ADAMS, 1850 
Genus Circulus JEFFREYS, 1865

Circulus ten u ilira tu s  (COSSMANN, 1915)
Taf. 20 Fig. 2

1887 A deorbis s im i l i s  BRIART & CORNET: 63f T af. 20 F ig . 14a-c (non DES- 
HAYES, 1862).

*1915 Adeorbis te n u i l ir a tu s  COSSMANN: 60, T af. 4 F ig . 17-19.
1973 C ircu lus t e n u i l i r a tu s , -  GLIBERT: 29, T af. 4 F ig . 2.
M a te r ia l:  3 n ic h t ganz kom plette Gehäuse.
Bemerkungen: Die vorhandenen, beschädigten  Exemplare en tsp rechen  den aus 

dem Calcaire de Mons beschriebenen Stücken der A rt (vergl. COSSMANN, 1915). 
C. Sim plex  (BRIART & CORNET, 1887) und C m ontensis  COSSMANN, 1915 besitzen  
eine an d ersartige  Skulptur.

Circulus ? sp. 
Taf. 11 Fig. 10

M a te ria l:  2 S te in k e rn e .
Bemerkungen: Die beiden S teinkerne aus dem D an-K alk stammen von kleinen, 

sehr flach gewundenen Gehäusen mit den Proportionen eines Circulus. Eine 
nähere Bestimmung is t  n ich t sicher möglich, doch b e s te h t zu Circulus-G ehäusen  
die größte Ä hnlichkeit.

Genus Teinostoma  ADAMS & ADAMS, 1854 
T ypus-A rt: Teinostoma politum  A. ADAMS, 1853 
Subgenus Teinostoma (Teinostoma) s. s tr .
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Teinostoma (Teinostom a) bilabratum  BRIART & CORNET, 1887 
Taf. 20 Fig. 3

*1887 Teinostoma b ila b ra ta  BRIART & CORNET: 60, T af. 23 F ig . 11, l l a - c .
1915 Teinostoma b ilabra tum , -  COSSMANN: 18, T af. 1 F ig . 56-60.
1973 Teinostoma (s . s . )  b ila b ra tu m , -  GLIBERT: 28, T af. 3 F ig . 18.
M a te r ia l:  1 kom plettes Gehäuse.
Maße: H D HSW H/D H/HSW

1,4 1,8  1,3 0,78 1,11 (mm)
Bemerkungen: Das vorliegende Exemplar stim mt mit den in der L ite ra tu r 

beschriebenen Stücken aus dem Calcaire de Mons völlig überein. Ähnlich is t  
auch Teinostoma glaberrimum  RA VN, 1933. Diese A rt zeig t aber D ifferenzen im 
Bau der Nabelregion und der Innenlippe.

Genus Tiburnus  DE GREGORIO, 1890

Tiburnus houzeau i COSSMANN, 1915 
Taf. 20 Fig. 4

*1915 D illw ynn e lla  Houzeaui COSSMANN: 35, T af. 3 F ig . 35-38.
1915 Tiburnus houzeau i, -  COSSMANN: 250.
1973 Tiburnus houzeau i, -  GLIBERT: 28, T af. 3 F ig . 17.
M a te r ia l:  9 te i lw e is e  u n v o lls tä n d ig e  Gehäuse.
Maße: H D HSW H/D H/HSW

2,3 2,8 2,0 0 ,8  1 ,2  (mm)
Beschreibung: Gehäuse k lein, gedrungen kegelförmig, deu tlich  b re ite r  als 

hoch. Es b e s te h t aus etwa drei Windungen. Davon en tfa llen  etwa 1-1V4 Win­
dungen (Begrenzung n ich t deu tlich) au f den paucisp ira len  Protoconch mit einem 
kleinen, wenig erhobenen Nucleus. Die Windungen des Protoconches sind etw as 
deu tlicher gewölbt und abgese tz t als die des Teleoconches. Die Windungen des 
Teleoconches besitzen  eine glänzend g la tte  Oberfläche, sie sind kaum gewölbt 
und fallen  schräg zu einer deu tlichen  Kante ab, welche die S e itenfläche der 
Windungen gegen die Basis begrenzt. Die Nähte sind nu r wenig v e rtie f t. Auf 
der v o rle tz ten  und der le tz te n  Windung, kurz vor der Mündung, sind Wachs­
tum sunterbrechungen  in Form a lte r  Mundsäume vorhanden. Sonst is t  von 
A nw achsstreifen  au f der sehr g la tten  G ehäuseoberfläche n ich ts  zu erkennen.

Die Kante zwischen der Seitenfläche der le tz te n  Windung und der 
abgeflach ten  Basis is t  re la tiv  sch arf ausgepräg t und wird au f der Basis von 
einem deu tlich  en tw ickelten  und gut abgese tz ten  S treifen  beg le ite t. Die seh r 
schiefe Mündung b e s itz t einen rundlichen  Umriß mit scharfer Außenlippe und 
v erd ick ter Innenlippe. L etztere is t  vor allem im u n teren  Bereich schw ielenartig
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verdickt. Die M undränder sind n ich t zusamm enhängend, sondern in der P a rie ­
talreg ion  der Mündung in einem schm alen S treifen  un terbrochen. Die Verdickung 
der Innenlippe fü h rt zu einem deu tlich  abgesetz ten  Kranz um den engen, tie fen  
Nabel. Auf d ieser Fläche sind in größeren A bständen k räftige  A nw achsstreifen 
zu sehen. Die übrige Fläche der Basis ersche in t g la tt.

Bemerkungen: Teinostoma bilabratum  und Tiburnus houzeaui sehen au f den 
ersten  Blick seh r ähnlich  aus. Die Gehäuse beider A rten un tersche iden  sich 
jedoch gut durch einige morphologische K riterien: Bei Tiburnus  i s t  am Übergang 
von der Basis zur Se itenfläche ein deu tlich  ab g ese tz te r R andstreifen  vorhanden. 
Die le tz te  Windung s te ig t s tä rk e r ab als bei Teinostoma , so daß deren p a r ie ta ­
ler Teil der B asisfläche der Schlußwindung an lieg t und n ich t bis zur Kante 
re ich t, die den Übergang zur S e itenfläche b ildet. U nterschiede, wenn auch n ich t 
sehr deu tlich , bestehen  in der A usgestaltung  der kallösen  Verdickung der 
Innenlippe. Problem atisch kann indessen die saubere Abgrenzung juv en ile r 
Gehäuse werden.

Familia M icromelaniidae 
Subfamilia Emmericiinae 
Genus Briartia  MUNIER-CHALMAS, 1884

Briartia velaini MUNIER-CHALMAS, 1884

Taf. 21 Fig. 4
M a te ria l:  1 u n v o lls tä n d ig e s  Gehäuse.
Bemerkungen: Obwohl das Gehäuse n ich t vo llständ ig  e rh a lten  i s t  (es fehlen 

große Teile der Mündung), zeig t es wichtige Merkmale der Art. Deutlich 
erkennen kann man beispielsw eise den ram penartigen A bsatz au f den Windungen 
un terha lb  der oberen Naht sowie die s ta rk e  basale  Verjüngung der Schlußw in­
dung, welche dem Gehäuse eine nahezu ideal spindelförm ige G estalt v erle ih t. In 
der G estalt zeig t CJava urania (ORBIGNY, 1850) gewisse oberflächliche Ähn­
lichkeiten  in der Wuchsform, b e s itz t aber u.a. eine feine S p ira lsku lp tur und 
eine von der Basis der Schlußwindung deutlich  abgesetz te  Windung (siehe Taf. 
21 Fig. 4 oder vo llständ iger GLIBERT, 1973: Taf. 6 Fig. 4).

Familia Rissoinidae STIMPSON, 1865 
Genus Rissoina  ORBIGNY, 1840 
Subgenus (Rissoina) Rissoina  s. s tr .
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Rissoina (Rissoina) exornata  BRIART & CORNET, 1873 
Taf. 21 Fig. 3

*1873 Melania exornata  BRIART & CORNET: 68, T af. 7 F ig . 1, la - c  (non F ig .
3 = ? ) .

1924 R isso ina  exo rn a ta ,-  COSSMANN: 87, T af. 5 F ig . 67-68.
1973 R isso ina  ( s . s . )  exo rn a ta ,-  GLIBERT: 27, T af. 3 F ig . 15.
M a te r ia l:  1 u n v o lls tä n d ig e s  Gehäuse.
Bemerkungen: Die e rh a lten en  Gehäusemerkmale (Protoconch und Skulp tur des 

Teleoconches) erlauben  eine re la tiv  sichere Zuordnung zu der A rt aus dem 
Calcaire de Mons. Sehr ähnlich  is t  Rissoina la ta  TRAUB, 1981 aus dem Paläozän 
von Salzburg. Das Gehäuse soll etw as gedrungener und b re ite r  sein, nach 
unserer Meinung kein sicheres Kriterium  für die A rtunterscheidung . A uffällig 
sind nach der Abbildung bei TRAUB jedoch D ifferenzen im Protoconch, welcher 
bei R  la ta  deu tlich  s tä rk e r geb läh t is t  und an Breite die e rs te  M ittelwindung 
des Teleoconches überste ig t.

Superfam ilia A rch itecton icacea GRAY, 1850 
Familia A chitectonicidae GRAY, 1850 
Genus A rchitecton ica  BOLTEN in RÖDING, 1798 
Subgenus A rchitecton ica  (N ipteraxis)

A rch itecton ica  (N ip teraxis) sp.
M a te r ia l:  2 u n v o lls tän d ig e  Gehäuse.
Beschreibung: Beide Gehäuse sind schwer beschädig t und n ich t in allen  

w ichtigen Merkmalen zu beu rte ilen . Die Skulp tur is t  nur au f Teilen der 
Schlußwindung noch einigerm aßen sicher zu beobachten, Protoconch und Skulp­
turen tw ick lung  jedoch n icht.

Die rech t n iedrigen Gehäuse zeigen Windungen mit flacher, abgeschräg ter 
O berseite und mäßig gewölbter Basis. Bei Exemplar Nr. 295 wird eine K ielspirale 
au f der O berseite von einer w eiteren  b re iten , niedrigen Spirale beg le ite t. Bis 
zur Mitte der O berseite folgt ein Windungsfeld mit etwa 7 feinen Spiralen, 
durch h aarfe in e  Linien g e tren n t. Den Abschluß nach innen bilden zwei b re ite  
Spiralbänder, g e tren n t durch eine schmale, tie fe  Furche. Die schräg nach h in ten  
verlau fenden  A nw achsstreifen  b ilden feine Leisten, welche die Spiralen g itte rn . 
In regelm äßigen A bständen sind sie v e rs tä rk t und bilden vor allem au f der 
inneren  Spirale deu tliche Knoten.

Auf der Basis folgt ebenfalls d irek t neben der K ielspirale eine w eitere 
b re ite , flache Spirale. Daran sch ließ t ein W indungsfeld mit m ehreren schmalen, 
aber deu tlichen  Spiralen an (5 -?6). Das innere Windungsfeld wird von zwei 
b re iten , k räftigen  Spiralbändern  beherrsch t. Die feinen Anwachslam ellen führen  
zu e iner G itterung der Spiralen (bei den feinen Spiralen im m ittleren  Win-
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dungsfeld kaum w ahrnehm bar!), die beiden inneren  Spiralbänder sind  grob 
geknotet und der Rand zum Nabel grob gezackt.

Das Exemplar Nr. 296 b es itz t eine g le ichartige Skulptur, nur sind h ier die 
feinen Spiralen des m ittleren  Feldes der Basis p la stisch e r (fadenartig ) und 
durch b re ite re  Furchen g e trenn t.

Bemerkungen: Die fragm entarische E rhaltung  v e rh in d e rt eine exak te  Bestim­
mung des M aterials. Die S kulp tur is t  jeden fa lls  n ich t mit der von ANDERSON
(1975) aus den H tickelhovener Schichten von Sophia Jacoba 6 beschriebenen 
A rchitecton ica  m ontensis  (BRIART & CORNET, 1887) iden tisch . Eher sind Bezie­
hungen zu A. b itorquata  (KOENEN, 1885) aus dem Paläozän von Kopenhagen zu 
erkennen.

Familia M athildidae DALL, 1889 
Genus M athilda  SEMPER, 1865

M athilda  cf. bimorpha BRIART & CORNET, 1877
Taf. 22 Fig. 3

( *1877 M ath ild a  bim orpha BRIART & CORNET: 43, Taf. 16 Fig. 5, 5a-d.)
( 1973 M ath ilda  b im orpha,- GLIBERT: 33, Taf. 5 Fig. 4)

Material: 1 unvollständiges Gehäuse.

Beschreibung: Das Gehäuse lieg t in e iner rech ten  Klappe von Corbula m on-  
ten sis  und is t  te ilw eise in angebackenem Sedim ent e in gebe tte t. Es sind nu r die 
oberen etw a 3% Windungen und der Protoconch e rh a lten . Es fehlen sicher 1 -2  
Windungen. Vom hetero strophen  Protoconch i s t  zu erkennen , daß er fa s t  re c h t­
winklig gegen die G ehäuseachse g e s te llt  is t  und etw a 2 glänzend g la tte  Win­
dungen um faßt. Die Windungen des Teleoconches sind etw as b re ite r  als hoch 
und gu t konvex gewölbt. Sie tragen  eine Skulptur aus 4 rech t schmalen, aber 
k räftigen  Spiralen, die in rech t gleichmäßigem A bstand verlau fen  und durch 
feine Anwachslam eilen g e g itte rt sind. Auf der gewölbten Basis der le tz te n  
Windung kommen w eitere 4 schmale Spiralen hinzu.

Bemerkungen: Das vorliegende Gehäuse is t  am besten  verg leichbar mit
M athilda bimorpha aus dem Calcaire de Mons. Bei den belgischen Stücken sind 
die Spiralen etw as b re ite r, doch kann dies durchaus in der V aria tionsb reite  der 
A rt liegen und ökologisch bedingt sein. Da kein vo llständ iges Stück vorlieg t, 
erfo lg t die Bestimmung u n te r  V orbehalt.



Genus Acrocoelum  COSSMANN, 1888

Acrocoelum  sp. 
Taf. 22 Fig. 6

M ate ria l:  2 Gehäuse.
Maße: H D HSW H/D H/HSW

2,95 1 ,4  1,5  2,11 1,97 (mm)
Beschreibung: Beide Gehäuse sind an der Mündung beschädigt, sonst aber 

kom plett e rh a lten . Das abgebildete Stück b e s te h t aus etwa 5V6 Windungen, 
wovon etw a IVi au f den Protoconch en tfa llen . Es is t  von schlank turmförm iger 
G estalt und b es itz t gut gewölbte Windungen mit deu tlich  eingezogenen Nähten. 
Die Windungen sind deu tlich  b re ite r  als hoch. Der hetero strophe Protoconch 
zeig t einen schräg eingesenkten  Nucleus und etw a lVi gewölbte, glänzend g la tte  
Windungen. Die Skulptur des Teleoconches beg inn t zunächst mit 3 re la tiv  
schmalen Spiralen, g e tren n t durch b re ite re  Zwischenräume. Etwa ab der zweiten 
Windung form iert sich d irek t u n te r  der oberen N aht eine sp ira len artig e  Leiste. 
Zwischen zw eiter und d ritte r  Windung sch ieb t sich von oben her eine w eitere 
Spirale ein, die schnell an S tärke zunimmt, so daß schließlich  au f den 
folgenden Windungen v ier k räftige  Spiralen vorhanden sind. Auf der gewölbten 
Basis folgen w eitere 8 -9  b re ite  Spiralbänder. Feine ax iale  Rippchen führen  zu 
e iner deu tlichen  S ku lp tu rg itterung . Die Mündung is t  oval, apikal etw as 
zugesp itzt. Der Spindelrand v e rlä u ft gerade und die Innenlippe is t  umgeschlagen 
und verdeck t die Nabelregion. Die A ußenlippe is t  bei beiden Stücken 
beschädigt.

Bemerkungen: Dem Bau des Protoconches nach (abgeschräg t flach mit e inge­
senktem  Nucleus) gehört das M aterial zur G attung Acrocoelum  (Typus: A. bouryi 
(COSSMANN] aus dem U ntereozän von C uise-L am otte, P ariser Becken). Gut v e r ­
g leichbar im allgem einen Habitus is t  das von KOLLMANN & PEEL (1983: Fig. 82) 
abgebildete A. sp. aus dem Paläozän von Grönland, welches aber b re ite re  Spi­
ra len  und einen s tä rk e r  au fg erich te ten  Protoconch b es itz t (fas t schon n ich t 
mehr typ isch  für die G attung!). Ähnliche U nterschiede be treffen  das von 
MAKARENKO (1976) als M athilda bimorpha (non BRIART & CORNET) beschriebene 
M aterial aus dem Paläozän der Ukraine. Noch b esser sind die R elationen zu 
Mathilda obtusa  KOENEN (1885: 57, Taf. 3 Fig. 12a-c) aus dem Kopenhagener 
Paläozän, die aber in E inzelheiten  der Skulp tur d iffe rie rt. Nach dem Protoconch 
is t  diese Art ebenfalls zu Acrocoelum  zu s te llen . Das vorliegende M aterial 
gehört s icher zu einer noch unbeschriebenen  A rt, doch is t  keines der beiden 
Exemplare vo llständ ig  e rh a lten  und als Holotypus geeignet.

Superfam ilia C erith iacea FLEMING, 1822 
Familia T u rrite llid ae  WOODWARD, 1851
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Subfamilia T u rrite llin ae  WOODWARD, 1851 
Genus H austator  MONTFORT, 1810

H austator m on tensis  (BRIART & CORNET, 1873)
Taf. 12 Fig. 3, Taf. 21 Fig. 5

*1873 T u r r i te l la  montense BRIART & CORNET: 80 (p a rtim ), Taf. 11 F ig . 2a-b 
(non F ig . l l a - b ,  12 = T u r r i te l la  ? acuata) .

1924 T u r r i te l la  m o n te n s is ,-  COSSMANN: 28, Taf. 6 F ig . 5-9.
1965 T u r r i te l la  ex g r . m ontense,- LAZAR: 108 (p a rtim ), T af. 9 F ig . 15.
1973 T u r r i te l la  m o n ten sis , -  GLIBERT: 31, Taf. 4 F ig . 8.
1975 H austator m o n ten s is ,-  ANDERSON: 146-147, Taf. 13 F ig . 3-8 .
1976 T u r r i te l la  m o n ten s is ,-  MAKARENKO: 79, Taf. 7 F ig . 9, 10.
1981 T u r r i te l la  (H austator) m o n ten s is ,-  KRACH: 50, T af. 12 F ig . 10.
M ate r ia l:  E tlic h e  100 mehr oder weniger frag m en ta risch e  Gehäuse.
Bemerkungen: Von d ieser im vorliegenden M olluskenm aterial häu figsten

G astropoden-A rt sind zwar e tliche 100 Exemplare vorhanden, doch kaum eines 
davon is t  vo llständ ig . Viele davon sind seh r sch lech t e rh a lten  und es is t  
durchaus möglich, daß sich noch w eitere T u rrite llid ae -A rte n  d a ru n te r v e rb e r­
gen.

Familia C erith iidae FLEMING, 1822 
Subfamilia B ittiinae  COSSMANN, 1906 
Genus Bittlum  LEACH in GRAY, 1847

B ittium  palaeoeaenieum  ANDERSON, 1975
Taf. 12 Fig. 4, Taf. 22 Fig. 1

*1975 B ittiu m  palaeocaenicum  ANDERSON: 148-149, Taf 14 F ig . 3-4.
M a te r ia l:  2 ju v e n ile  Gehäuse und Fragmente g rö ß ere r In d iv id u en .
Bemerkungen: Die vorhandenen Stücke stimmen völlig mit der Beschreibung 

und Abbildung bei ANDERSON (1975) überein.

Subfamilia C erith iopsinae ADAMS & ADAMS, 1854 
Genus Cerithiella  VERRILL, 1882

M ate ria l:  1 Gehäusefragm ent.

Cerithiella?  sp.
Taf. 22 Fig. 2
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Bemerkungen: Von dem Gehäuse sind nur noch der Protoconch und die e rs ten  
M ittelw indungen des Teleoconches e rh a lten . Eine a rtlich e  Bestimmung des F rag­
mentes is t  n ich t möglich. Nach der Revision von GLIBERT (1973) mit genauen 
A usführungen über die Protoconche der C erith ie lla - A rten des belgischen 
Paläozäns is t  das vorhandene Stück keiner d ieser A rten zuzuordnen.

Subfam ilia C erith iinae FLEMING, 1822 
Genus Clava MARTYN, 1784
Subgenus Clava (Sem ivertagus) COSSMANN, 1889

Clava (Sem ivertagus) urania  (ORBIGNY, 1850)
Taf. 12 Fig. 5, Taf. 21 Fig. 1 -2

*1850 C erithium  urania  ORBIGNY: 292.
1873 C erithium  unisulcatum  BRIART & CORNET: 55, T af. 10 F ig . la -b  (non 

LAMARCK, 1804).
1965 Sem ivertagus abnorme,- LAZAR: 110, T af. 9 F ig . 23 (non BRIART & COR­

NET, 1873).
1973 Clava (Sem ivertagus) u ra n ia ,-  GLIBERT: 40, T af. 6 F ig . 4.
1975 Clava (Sem ivertagus) u ra n ia ,-  ANDERSON: 149, Taf. 14 F ig . 5-6 .
M a te r ia l:  12 u n v o lls tä n d ig e  Gehäuse (m eist G ehäusespitzen ohne Schlußwin­

dung und Mündung).
Bemerkungen: An dem am besten  e rh a lten en  Fragm ent is t  noch die ch a rak ­

te ris tisc h e  Ablösung der Mündung von der Basis des le tz te n  Umganges gut zu 
erkennen. Auch die seh r feinen Spirallin ien  lassen  sich nachw eisen, wie auch 
au f den übrigen Exemplaren. Auf der Basis d ieser ch a rak te ris tisch en  Merkmale 
kann die Zuordnung der Fragm ente rech t sicher vorgenommen werden.

Genus Thericium  MONTEROSATO, 1890
Thericium  cf. koenen i BRIART & CORNET, 1873 

Taf. 22 Fig. 4 -5
( *1873 C erithium  koeneni BRIART & CORNET: 28, T af. 8 F ig . 3a -c .
( 1973 Thericium (Chondrocerithium) k o e n e n i,-  GLIBERT: 45, T af. 6 F ig . 11.)
( 1975 Thericium  c f .  k o e n e n i,-  ANDERSON: 149-150, T af. 14 F ig . 10-12.)

M a te r ia l:  12 mehr oder weniger u n v o lls tä n d ig e  Gehäuse.
Bemerkungen: Einige G ehäusebruchstücke e iner Thericium -A r t  lassen  sich mit 

V orbehalt T. koeneni zuordnen.

Subordo Gymnoglossa GRAY, 1853 
(Aglossa THIELE, 1929)
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Familia Eulimidae 
Genus Eulima RISSO, 1826
S u b g e n u s  Eulima (Polygyreulima) SACCO, 1892

Eulima (Polygyreulima) aff. vicina  (BRIART & CORNET, 1873)
Taf. 21 Fig. 6

*1873 Eulima v ic in a  BRIART & CORNET: 22, T af. 7 F ig . 12, a -c .
1915 Eulima (Subularia) v ic in a , -  COSSMANN: 57, T af. 4 F ig . 11-14.
1973 M elanella  (Polygyreulim a) v ic in a , -  GLIBERT: 57, T e x tf ig . 27, T af. 7 

F ig . 6.
1976 M elanella  v ic in a , -  MAKARENKO: 104, T af. 5 F ig . 31, 32.
1981 M elanella  v ic in a ,-  KRACH: 54, T af. 19 F ig . 5, 6.
M a te r ia l:  1 Gehäuse.
Maße: H D HSW H/D H/HSW

2,8 1 ,1  1 ,4  2,55 2 ,0  (mm)
Bemerkungen: Einige n ich t ganz vo llständ ige Gehäuse stimmen rech t gut mit 

dem belgischen M aterial überein und werden der Art nu r aus Gründen der seh r 
mäßigen E rhaltung  mit größerem V orbehalt zugerechnet. Vor allem im V erlauf 
der Außenlippe (typische Biegung in L atera lansich t) sind die gleichen V erhält­
n isse zu beobachten  wie an den belgischen Stücken. Eulima danica  RA VN, 1933 
un tersche id e t sich durch einen anderen W indungsquerschnitt und eine abw ei­
chende Mündungsform.

Subgenus Eulima (Margineulima) COSSMANN, 1888

Eulima (Margineulima) aff. le v is  (BRIART & CORNET, 1873)
( *1873 Eulima l e v i s  BRIART & CORNET: 21, Taf. 7 F ig . 13, 13a-c.
( 1915 Eulima (Margineulima) l e v i s , -  COSSMANN: 55, T af. 4 F ig . 9 u . 10.)
( 1973 M elanella  (Margineulima) l e v i s , -  GLIBERT: 58, T af. 7 F ig . 7 .)

M a te r ia l:  2 u n v o lls tän d ig e  Gehäuse.
Bemerkungen: Auch h ier liegen aussch ließ lich  unvo llständ ige  Gehäuse vor, 

welche nur eine näherungsw eise Bestimmung erlauben . Die Windungen sind 
deu tlicher gewölbt als bei E . vicina.

Familia Aclididae G.O. SARS, 1878 
Genus A d is  LOVEN, 1846 
Subgenus indet.
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A clis?  (s. la t .)  sp.
Taf. 23 Fig. 5

M a te ria l:  1 u n v o lls tä n d ig e s  Gehäuse.
Beschreibung: Von einem seh r schlank turmförm igen, fa s t  zylindrischen

Gehäuse von 2,3mm Höhe sind noch etwa v ie r Windungen (einschließlich  
Schlußwindung und Mündung) e rh a lten , die gesam te G ehäusespitze feh lt. Die 
s ta rk  gewölbten, durch tie f  eingesenk te Nähte g e tren n ten  Windungen sind etwa 
andertha lb  mal so b re it wie hoch. Sie tragen  eine Skulp tur aus 10-11 b re iten  
Spiralbändern , welche durch schm alere Zwischenräume g e tren n t sind. Die Axi­
a lsku lp tu r b e s te h t aus feinen, aber re la tiv  scharfen  und dicht stehenden  
A nw achsfältchen, welche nur in den Zwischenräum en der Spiralen deu tlich  sind 
und au f den Spiralen se lb st au sg lä tten . Dadurch e n ts te h t  eine Punktierung der 
sp ira len  Furchen, ähnlich wie beispielsw eise bei A ctaeonidae.

Die Skulp tur se tz t  sich auch au f die gewölbte Basis der Schlußwindung fort. 
Die Mündung b e s itz t einen sch ie f eiförmigen Umriß, mit deu tlich  zugespitztem  
ap ikalen  Bereich. Die A ußenlippe is t  scharf, die Innenlippe deu tlich  umge­
schlagen und verdeck t verm utlich einen schm alen N abelritz.

Bemerkungen: Das Gehäuse is t  am besten  verg le ichbar mit bestim m ten A c lis -  
Gehäusen, jedoch kommen auch bei Pyram idellacea verg leichbare M uster vor. Die 
generische Bestimmung is t  ohne G ehäusespitze unsicher, wir s te llen  es mit 
V orbehalt zu A clis . Von den paläozänen A c lis -A r te n  A. (Graphis) danica (RAVN, 
1935 und A clis  (Graphis) formosa (BRIART & CORNET, 1873) u n te rsche id e t es 
sich u n te r anderem durch die v iel geringer en tw ickelte  A xia lsku lp tur.

Superfam ilia C alyp traeacea BLAINVILLE, 1824 
Familia C alyp traeidae BLAINVILLE, 1824 
Genus Calyptraea LAMARCK, 1799 
Subgenus Calyptraea (Calyptraea) s. s tr .

Calyptraea (Calyptraea) montensis COSSMANN, 1915
*1887 C alyptraea tro c h ifo r m is ,-  BRIART & CORNET: 4, Taf. 6 F ig . 2 a .c, 3-c 

(non WATELET, 1853).
1887 C alyptraea s u e s s o n ie n s is ,-  BRIART & CORNET: 69, T af. 24 F ig . 3a-d . 
1915 C alyptraea m ontensis  COSSMANN: 70, T af. 4 F ig . 60-68.
1973 C alyptraea  (s . s . )  m o n ten sis , -  GLIBERT: 59.
1975 C alyptraea (C alyptraea) m o n ten sis , -  ANDERSON: 151, Taf. 15 F ig . 4 -7 . 
M a te r ia l:  4 Gehäuse und e in ig e  Protoconche.
Bemerkungen: Von der n ich t se lten en  A rt sind wegen der Zerbrechlichkeit 

der dünnschaligen Gehäuse fa s t  nu r Protoconche mit den unm itte lbar a n s itz e n ­
den Teilen des Teleoconches e rh a lten .
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Superfam ilia Strom bacea SWAINSON, 1840 
Familia A porrhaidae MÖRCH, 1852 
Genus Drepanocheilus MEEK, 1864

Drepan och e il uS? sp.
Taf. 23 Fig. 2

M a te ria l:  2 G ehäusespitzen .
Bemerkungen: Die G ehäusespitzen mit dem niedrigen, geb lähten  Protoconch 

und den wenigen groben A xialrippen au f den e rs ten  Windungen des Teleocon- 
ches passen  n ich t zu der im Paläozän des Nordseebeckens v e rb re ite te n  A rt 
Aporrhais gracilis KOENEN, 1885. Auch die aus dem belgischen Paläozän 
beschriebenen A rten besitzen  an d ersartig  g e s ta lte te  Protoconche und A xialbe­
rippung der ansch ließenden  Windungen des Teleoconches. Im Bau des P rotocon- 
ches seh r ähnlich  is t  jedoch das von KOLLMANN & PEEL (1983: Fig 107) als 
D repanocheilus sp. bestim mte Exemplar aus dem Paläozän von Grönland. Bei 
diesem Taxon sind jedoch die A xialrippen au f den M ittelw indungen w esentlich  
feuiner. Zur sicheren  Iden tifika tion  re ich t unser M aterial zwar n ich t aus, doch 
s ig n a lisie rt es das Vorkommen e iner b isher unbeschriebenen , verm utlich  zu 
D repanocheilus zu ste llenden  A rt im norddeutschen  Paläozän. Diese is t  mögli­
cherweise d irek t aus der in der Oberkreide v e rb re ite te n  Gruppe um Dre­
panocheilus stenop tera  (GOLDFUSS)/D. substenoptera  (G. MÜLLER) herzu le iten .

Superfam ilia N aticacea (SWAINSON) GRAY, 1840 
Familia N aticidae (SWAINSON) GRAY, 1840 
Subfamilia Polinicinae GRAY, 1847 
Genus Euspira AGASSIZ, 1839

Euspira briarti (VON KOENEN, 1885)
1873 N atica  infundibu lum  BRIART & CORNET: 4, T af. 6 F ig . 2a-c , 3a-c (non 

WATELET, 1853).
*1885 N atica  b r ia r t i  VON KOENEN: 47.

1885 N atica  c o rn e ti  VON KOENEN: 47.
1915 N atica  (N aticina) b r i a r t i , -  COSSMANN: 63, T af. 4 F ig . 30-33.
1915 N atica  (S ig a re to p s is )  c o r n e t i , -  COSSMANN: 63, Taf. 4 F ig . 34-36. 
1973 Euspira b r i a r t i , -  GLIBERT: 60, Taf. 7 F ig . 11.
1975 Euspira b r i a r t i , -  ANDERSON: 151-152, T af. 15 F ig . 8.
M a te r ia l:  8 Gehäuse.



Subfamilia Sininae WOODRING, 1928

M a te ria l:  1 S te in k e rn .
Bemerkungen: Aus dem D an-K alk lieg t ein S teinkern  eines seh r dünnschali­

gen, g la tten  Gehäuses vor von typ isch  Sinum - a r t ig e r  G estalt. Zu erkennen sind 
noch feine A nw achsstreifen  au f der G ehäuseoberfläche. Von morphologisch te i l ­
weise ähnlichen  N eritacea u n te rsc h e id e t sich das Exemplar durch D ünnschalig- 
k e it und Bau des M ündungsbereiches. Anzeichen fü r Verdickungen der In n en - 
und Außenlippe fehlen . Auch Crepidula-A rten  sind morphologisch ähnlich, doch 
fehlen an dem S teinkern  Spuren der fü r diese G attung typ ischen  Lamelle in der 
Mündung. Eine eindeutige Bestimmung is t  n ich t mit S icherheit möglich, doch 
handelt es sich sicher um einen V ertre te r der Sininae. Es sche in t nach Durch­
sich t der L ite ra tu r der e rs te  Nachweis d ieser Gruppe im m itteleuropäischen  
Paläozän zu sein.

Sininae?, gen. e t  sp. inde t.

Subfam ilia G lobulariinae WENZ, 1941 
Genus Am aurellina  BAYLE in FISCHER, 1884

Amaurellina  aff. ju le i  BRIART & CORNET, 1873 
Taf. 11 Fig. 6 -9

( *1873 N atica  j u l e i  BRIART & CORNET: 1, Taf. 6 F ig . 16, a -c .)
( 1915 Amauropsella j u l e i , -  COSSMANN: 68, T af. 4 F ig . 51-53.)
( 1925 Amauropsella j u l i i , -  COSSMANN: 46.)
( 1973 A m aurellina j u l e i , -  GLIBERT: 60, T af. 7 F ig . 10.)

M a te r ia l:  4 S te in k ern e .
Bemerkungen: Die S teinkerne aus dem D an-K alk en tsp rechen  in ihren  Pro­

portionen gut der aus dem belgischen Paläozän beschriebenen A rt und werden 
mit V orbehalt d ieser zugerechnet. Andere A rten d ieser Gruppe d ifferieren  in 
Gewindehöhe, Proportionen der Schlußwindung und Umriß der Mündung.

Superfam ilia Tonnacea PEILE, 1926 
Familia Cym atiidae IREDALE, 1913 
Genus indet.

Cym atiidae, gen. e t  sp. indet.
M a te r ia l:  1 u n v o lls tä n d ig e r  S te in k e rn .
Bemerkungen: Form und S k u lp tu rreste  des e rh a lten en  Stückes en tsp rechen  

rech t gut den bei Charonia-A rte n  anzu treffenden  V erhältn issen , e inschließ lich
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der V arix-B ildungen. Wegen der seh r unzureichenden E rhaltung  is t  eine nähere 
Bestimmung jedoch unmöglich.

Superfam ilia V olutacea RAFINESQUE, 1815 
Familia Olividae LATREILLE, 1825.
Subfamilia O livinae SWAINSON, 1840 
Genus Ancillarina  BELLARDI, 1882

A ncillarina?  sp.
Taf. 11 Fig. 11

M a te ria l:  1 frag m en ta risch  e rh a l te n e r  S te in k ern .
Bemerkungen: Der S teinkern  eines re la tiv  dünnschaligen Gehäuses zeig t die 

für A ncillarina typ ischen  Proportionen der Schlußwindung und Mündung. Er is t  
gut verg leichbar mit der von KOLLMANN & PEEL (1983: Fig. 195) abgebildeten  
Ancillarina  sp. aus dem grönländischen Paläozän. Ähnliche Formen von 
Schlußwindung und Mündung finden sich auch bei d iversen  Ficidae und M elon- 
genidae, doch is t  h ie r der Kanal deu tlicher abgesetzt. Da bei dem vorliegenden 
Stück das Gewinde feh lt und die Gesamtform dam it n ich t mehr b eu rte ilb a r is t, 
is t  auch die generische Bestimmung n ich t mit S icherheit zu vollziehen.

Familia V olutidae RAFINESQUE, 1815 
Genus indet.

V olutidae, gen. e t sp. inde t.
M a te r ia l:  1 G ehäusespitze (P ro toconch ).
Bemerkungen: Der Protoconch mit seinem knopfartigen  Apex und 2 k räftigen  

Spindelfalten  en tsp rich t wohl am besten  den Protoconchen d iverse r V o lu tidae- 
Gattungen. Am ehesten  is t  h ierbei an G attungen wie Volutocorbis DALL, Montia 
GLIBERT und Verwandte zu denken.

Subclassis E u thyneura  SPENGEL, 1881 
Supraordo O pisthobranchia MILNE-EDWARDS, 1848 
Oro E ntom otaen iata  COSSMANN, 1896 
Superfam ilia Pyram idellacea ORBIGNY, 1840 
Familia Pyram idellidae ORBIGNY, 1840 
Subfam ilia Odostomiinae PELSENEER, 1928 
Genus Odostomia FLEMING, 1817 
Subgenus indet.
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Odostomia (s. la t .)  cf. com etí (COSSMANN, 1915)
Taf. 23 Fig. 7

( 1873 T urbon illa  hordeola  BRIART & CORNET: 12, T af. 6 F ig . 6, 6a-b [non
LAMARCK, 1804].)

( 1915 Odontostomia c o m e t í  COSSMANN: 51, T af. 3 F ig . 77-79.)
( 1921 Odontostomia (Sinustom ia) c o m e t í , -  COSSMANN: 246.)
( 1973 Odostomia (Sinustom ia) c o r n e t i , -  GLIBERT: 86, T af. 10 F ig . 11.)

M a te r ia l:  3 u n v o lls tän d ig e  Exemplare.
Bemerkungen: Nach den e rh a lten en  Merkmalen (Gehäuseform, Protoconch,

G estaltung der Windungen und der Mündung) b e s te h t v iel Übereinstimmung mit 
O. corneti. Mit Rücksicht au f die unvo llständ ige  E rhaltung  des M aterials wird 
die Zuordnung zu d ieser A rt nu r mit V orbehalt vorgenommen.

Odostomia (s. la t .)  cf. conjungens (BRIART & CORNET, 1873)
Taf. 23 Fig. 1

( *1873 T urbon illa  conjungens BRIART & CORNET, 15, T af. 6 F ig . 5, 5ab.)
( 1915 Odontostomia con jungens,- COSSMANN: 52, T af. 3 F ig . 69-72.)
( 1921 Odontostomia (Megastomia) con jungens,- COSSMANN: 242.)
( 1973 Odostomia (Megastomia) con jungens,- GLIBERT: 8 5 -8 6 ,T e x tf ig . 55, Taf.

10 F ig . 10.)
M a te r ia l:  1 u n v o lls tä n d ig e s  Gehäuse.
Bemerkungen: Auch h ier v e rh in d ert die unvo llständ ige  E rhaltung  eine zwei­

fe lsfre ie  Bestimmung. Die Beziehungen zu O. conjugens  sind jedoch auffallend .

Odostomia (s. la t .)  sp. 1
Taf. 23 Fig. 3

M a te ria l:  14 u n v o lls tän d ig e  Gehäuse.
Bemerkungen: Bei diesem Taxon h an d e lt es sich um sehr k leine, seh r 

schlanke und re la tiv  festscha lige  Gehäuse mit paucispiralem , heterostrophem  
Protoconch, welcher etw a 75° gegen die G ehäuseachse abgew inkelt is t. Die 
G ehäuseoberfläche is t  glänzend g la tt, mit Ausnahme von sehr feinen, annähernd  
orthogyren und kaum w ahrnehm bar sigmoidal gebogenen A nw achsstreifen. Die 
Mündung b e s itz t einen hochovalen, etw as eckigen Umriß, is t  aber bei keinem 
Exemplar vo llständ ig  e rh a lten . Die Spindel trä g t  eine gut ausgepräg te Falte . 
A uffällig is t  die s ta rk e  V ariab ilitä t in der Ausbildung von Falten , die von der 
Innenlippe nach innen ziehen. In der Regel sind 5 -6  F alten  deu tlich  ausgeb il­
det, sie können aber auch fehlen. Nimmt man die trad itio n e lle  U nterte ilung in 
Subgenera zum M aßstab, wie sie von vie len  A utoren p rak tiz ie rt wird, könnte
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man die beiden Formen versch iedenen  Subgenera zuweisen. Hier zeig t sich aber, 
wie sub jek tiv  und sch lech t begründet d ieses V erfahren is t, denn bei manchen 
aufgebrochenen Gehäusen is t  zu erkennen, das die F a lten  im Innern teilw eise 
aussetzen . Ihr V orhandensein oder Fehlen lieg t also innerha lb  der V aria tio n s­
breite  e iner A rt und s te ll t  kein system atisch  re lev an te s  Merkmal dar. Leider 
re ich t unser M aterial n ich t aus, die vorliegende A rt ex ak t zu d iagnostizieren  
und zu defin ieren .

Odostomia (s. la t.)  sp. 2

Taf. 23 Fig. 4
M a te ria l:  2 Gehäusefragm ente.
Bemerkungen: Die beiden Fragm ente lassen  ein seh r sch lankes, hoch

turmförmiges Gehäuse erkennen, bei dem die Windungen etw a doppelt so b re it 
wie hoch sind. Sie werden durch nur flach e in ge tie fte  Nähte g e tren n t und 
besitzen  fa s t  völlig ebene Seiten. Teilweise sind Reste einer außero rden tlich  
feinen S p ira lsku lp tu r e rh a lten , in Form von haarfe in en  Spirallin ien . Etwas 
deu tlicher werden diese au f der Basis der le tz te n  Windung. Die A nw achsstreifen 
sind nur schw er zu erkennen, sie sind le ich t sigmoidal (v e rk eh rt S-förm ig) 
gebogen. Spindelrand mit e iner k räftigen  Falte . Die beiden Gehäuse gehören 
verm utlich zu e iner A rt der Gruppe von Odostomien, die aufgrund der 
S p ira lsku lp tur trad itio n e ll zum Subgenus Odostomia (Evalea) A. ADAMS, 1860 
zusam m engefaßt werden.

Die Taxonomie und Nomenklatur sowie der S ta tu s  von G attungen, U n te rgat­
tungen und A rten innerha lb  der Familie Pyram idellidae sind verw orren und 
bedürfen der Revision. Vieles is t  von den einzelnen Autoren seh r subjektiv  
b eu rte ilt worden, es fehlen häufig eindeutige und p rak tikab le  K riterien bei der 
Abgrenzung der Taxa. Ohne eine Revision der ganzen Gruppe h andelt es sich 
bei den Bestimmungen häufig nur um K onventionalbestim m ungen au f tra d it io ­
nelle Art, ohne daß damit ein w irklicher F o rtsc h ritt  in der System atik, Taxo­
nomie und Nom enklatur e rre ich t würde. Sicher is t  es bei v ielen  G attungen v o r­
läufig  überh au p t sinnvoller, au f die U nterte ilung  in U ntergattungen  zu v e r­
zichten. Wir v erfah ren  in u n se rer A rbeit au f diese Weise, zumal unser Materia] 
zu dürftig  i s t  als Basis fü r eine k ritisch e  Diskussion.

Genus Iselica  DALL, 1918

Iselica sp. (n. sp.)

Taf. 23 Fig. 6
M a te ria l:  1 kom plettes Gehäuse.
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Maße: H D HSW H/D H/HSW
2,45 1,55 1,8 1,58 1,42 (mm)

Beschreibung: Gehäuse seh r klein , verm utlich  n ich t voll ausgew achsen. Es 
b es te h t aus etw as über v ie r Windungen, die nur mäßig gewölbt und durch 
deu tlich  eingesenk te Nähte gut gegeneinander ab g ese tz t sind. Der hetero strophe 
Protoconch b e s te h t aus einem k leinen, v ersen k ten  Nucleus und einem etwa 1/2 
Windung langen, glänzend g la tten  A bschnitt. Danach se tz t an einem u n d e u tli­
chen, a lten  Mundsaum die S p ira lsku lp tu r ein. Es h an d e lt sich um fün f bis sechs 
b re ite , flache Spiralen und anfangs rech t schmale, p u nk tie rte  Spirallin ien . 
L etztere nehmen an S tärke schnell zu und werden au f der Schlußwindung fa s t 
so b re it wie die Spiralen. Die Punktierung  v e rs tä rk t  sich dabei zu k räftigen  
G rübchen-B ändern. In größeren A bständen lassen  sich einige Varices beobach­
ten .

Die Mündung w eist einen etw a sch ief rhom bischen Umriß auf, p a rie ta l etw as 
sp itz  auslaufend. Basal wird ein kurzer, gerundeter Ausguß gebildet. Die 
Außenlippe is t  scharfrand ig  und en tsp rechend  der S p ira lsku lp tur flach  g ezäh - 
ne lt. Diese Skulp tur se tz t  sich nach innen  in flachen Furchen fort, die mit der 
S kulptur der A ußenseite korrespondieren . Die A ußenskulptur p au st sich damit 
nach innen in abgeschw ächter Form durch. Die schmale Innenlippe is t  kaum 
um geschlagen, so daß ein schm aler N abelspalt unbedeckt bleiben kann.

Bemerkungen: Protoconch, Skulp tur und A usbildung der Mündung sprechen 
für die G attung Iselica , welche damit o ffenbar erstm alig  für das Paläozän des 
Nordseebeckens nachgew iesen wurde. In H abitus und Skulptur konvergent sein 
können manche M icrotaphrus-A rte n  (Rissoidae) oder Gegania-A rten  (M athild i- 
dae), diese besitzen  jedoch einen an d ersartigen  gebauten  Protoconch und ab ­
weichend g e s ta lte te  A perturen . Das vorliegende Gehäuse re p rä se n tie r t eine 
b isher unbeschriebene A rt, re ich t aber zur D efinition n ich t aus.

Ordo C ephalaspidea P. FISCHER, 1883 
Superfam ilia A ctaeonacea ORBIGNY, 1835 
Fam ilia A ctaeonidae ORBIGNY, 1835 
Subfam ilia A ctaeoninae ORBIGNY, 1835 
Genus Actaeon  MONTFORT, 1810

A ctaeon  sp. 
Taf. 24 Fig. 3

M a te ria l:  1 Gehäuse.
Maße: H D HSW H/D H/HSW

2,6 1,5 2, 1 1,73 1,24 (mm)
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Beschreibung: Das b es te rh a lten e , in Taf. 24 Fig. 3 d a rg es te llte  Gehäuse is t  
nur ein m ittelgroßes, A dulti werden noch deu tlich  größer. Typisch is t  die 
s ta rk e  und re la tiv  grobe S piralskulp tur: Auf den M ittelw indungen sind 5 -6  
kräftige Spiralen zu beobachten, die durch b re ite  Sp iralfurchen  g e tren n t sind. 
Die Breite der Spiralfurchen nimmt mit zunehmendem Wachstum auf Kosten der 
Spiralen noch zu. Durch feine Anwachslam ellen sind die Spiralfurchen in su b ­
quadratische bis rundliche Gruben aufgegliedert. Die gleiche Skulp tur s e tz t sich 
auch au f die Basis der Schlußwindung fort. Auf der Spindel is t  eine k räftige , 
schräge F a lte  ausgebildet, die re la tiv  weit nach oben gerückt is t. Die A ußen­
lippe is t  au f der Innenseite  gezähnelt, korrespondierend zur Skulp tur der 
A ußenseite. Diese Zähnelung se tz t  sich als deu tliche S treifung nach innen fort.

Bemerkungen: Das seh r festschalige  Gehäuse mit se ine r s ta rk en  Skulptur und 
der Form der Mündung mit w eit oben angese tz te r, k rä ftig e r Sp indelfalte lä ß t 
keine d irek te  Zuordnung zu e iner der b isher b ekann ten  paläozänen A ctaeon -  
Arten zu. Sehr ähnlich  in der generellen  Gehäuseform und der S k u lp tu rau sb il­
dung is t  das von KOLLMANN & PEEL (1983: Fig. 244) als new genus, cf. R ic ta -  
x is  sp. abgebildete Exemplar aus dem grönländischen Paläozän. Die beiden 
A cta e o n -A rten des belgischen Paläozäns, Actaeon form osus BRIART & CORNET, 
1887 und Actaeon tenu ip lica tu s BRIART & CORNET, 1887, d ifferieren  deu tlich  
durch andere G ehäuseproportionen, M ündungsumrisse und G estaltung der Spin­
delfalte . Leider fehlen  dem vorliegenden, o ffensich tlich  auch juven ilen  Exemplar 
diagnostisch  wichtige G ehäuseteile, wie Protoconch und unbeschädig te  A ußen­
lippe, so daß der Versuch einer a rtlichen  Bestimmung wenig sinnvoll is t.

Genus Tornatellaea  CONRAD, 1860 
Subgenus Tornatellaea (Tornatellaea) s. s tr .

Tornatellaea (Tornatellaea) aff. parisiensis DESHAYES, 1862

Taf. 24 Fig. 5
M a te ria l:  1 Gehäuse.
Maße: H D HSW H/D H/HSW

2,3 1 ,4  1,6 1,64 1,44 (mm)
Bemerkungen: Das Gehäuse d ieser Tornatellaea  zeichnet sich vor allem durch 

re la tiv  feine und zah lreiche Spirallin ien  (8 bis 10 pro M ittelwindung) aus, 
welche re la tiv  b re ite  und flache Spiralbänder tren n en . Die Punktierung der 
Spirallin ien  is t  m ikroskopisch fein. Die beiden Spindelfalten  liegen re la tiv  eng 
zusammen und sind schmal le is te n a rtig  en tw ickelt. In diesen Merkmalen stimmt 
das Gehäuse gut mit dem belgischen M aterial überein .
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Familia Ringiculidae PHILIPPI, 1853 
Genus Ringicula  DESHAYES, 1838

Ringicula  cf. la e v is  RÖDEL, 1937 
Taf. 24 Fig. 4

( *1937 R in g icu la  la e v is  RÖDEL: 216-217, T af. 1 F ig . 22-23.)
M a te r ia l:  1 u n v o lls tän d ig e s  Gehäuse.
Maße: H D HSW

2,7 1,6 2,1 (mm)
Bemerkungen: Es s te h t  le ider nu r ein unvo llständ iges, n ich t ganz ausge­

w achsenes Gehäuse zur Verfügung, welches am besten  der Beschreibung und 
Abbildung von R. laev is  bei RÖDEL, 1937 en tsp rich t. Da das O riginalm aterial 
von RÖDEL n ich t zur Verfügung s tand  und damit kein d irek te r Vergleich mög­
lich war, erfo lg t die Bestimmung mit V orbehalt. Ob das M aterial von RÖDEL in 
Berlin überhaup t noch vorhanden is t, konnte n ich t e rm itte lt werden.

Familia Scaphandridae 
Genus Cylichna LOVEN, 1846 
Subgenus Cylichna (Cylichna) s. s tr .

Cylichna (Cylichna) ra ris tr ia ta  (BRIART & CORNET, 1887)
Taf. 24 Fig. 1 -2

*1887 B ulla  r a r i s t r ia ta  BRIART & CORNET: 117, Taf. 26 F ig . 13, 13a-c.
1973 Cylichna  (s . s . )  r a r i s t r i a ta , -  GLIBERT: 90, Taf. 11 F ig . 1.
M a te r ia l:  2 n ic h t ganz v o lls tä n d ig e  Gehäuse.
Maße: H D H/D

1,8 1 ,0  1,8 (mm)
Bemerkungen: Die beiden Gehäuse stimmen in ihren  Merkmalen so gut mit 

den Gehäusen von C. (C.) ra ristria ta  aus dem Calcaire de Mons überein, daß sie 
h ie rher g es te llt  werden können. Von C. (Cylichnella) g liberti ANDERSON, 1975 
(vor allem den in der Größe verg leichbaren  juven ilen  Gehäusen) kann die Art 
durch das Fehlen der Sp indelfalten , den n ich t so hoch gezogenen apikalen  Rand 
der Mündung und den andersartigen  Nabel sicher un terschieden  werden.
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Subgenus Cylichna (Cylichnella) GABB, 1873

Cylichna (C ylichnella) g liberti ANDERSON, 1975 
Taf. 24 Fig. 6 -7

?1965 Roxania s e m is tr ia ta ,-  LAZAR: 111, Taf. 9 F ig . 18 (non DESHAYES, 
1824).

*1975 Cylichna (C y lich n e lla ) g l i b e r t i  ANDERSON: 155-156, T af. 16 F ig . . 
M a te ria l:  6 Gehäuse.
Maße: H D H/D

5,5 2,9  1,90
3,3 1,7 1,94 (mm)

Beschreibung: Das Gehäuse is t  annähernd doppelt so hoch wie b re it, von 
län g lich -o v a le r G estalt. Die Schlußwindung um faßt das übrige Gehäuse völlig. 
Nur in dem seh r engen Nabel lä ß t sich das Gewinde w eiter verfolgen. Die 
Mündung se lb s t is t  in der oberen H älfte rech t schmal und e rw eite rt sich zur 
Basis hin deu tlich . Dabei is t  der apikale Rand der Mündung bis zur N abelkante 
zurückgebogen. Die Innenlippe is t  basal deu tlich  verd ick t und über den seh r 
schmalen N abelritz umgeschlagen. Sie b es itz t zwei deu tliche F a lten , von denen 
die obere etw as länger und schw ächer ausgebildet is t  als die un tere . Die 
Skulptur b e s te h t aus ziemlich gleichm äßigen Spiralen, welche durch schmale, 
lin ienartige  Furchen g e tren n t sind.

Einige k le inere  (juvenile) Gehäuse lassen  noch E inzelheiten  der S ku lp tu r­
entw icklung erkennen: Die Spiralen se tzen  offensich tlich  von un ten  und oben 
her ein, w ährend der m ittlere  Teil der Windungen noch g la tt  is t  und e rs t  mit 
zunehmendem Wachstum ebenfalls von Spiralen überzogen wird. Der apikale Teil 
der Mündung is t  noch n ich t so s ta rk  zurückgebogen wie beim A dultus. Auch die 
Spindelfalten  sind noch schwach entw ickelt.

Bemerkungen: Das vorliegende M aterial en tsp rich t allgemein rech t gut der 
O riginalbeschreibung und -abb ildung  von ANDERSON (1975). Der apikale Teil 
der Mündung is t  etw as s tä rk e r  zurückgebogen als bei dem von ANDERSON 
abgebildeten  Exemplar (Holotypus). Solche k leinen D ifferenzen fallen  jedoch in 
die V aria tionsb re ite  e iner Art.

Ordo A naspidea
Familia A keridae PILSBRY, 1893 
Genus Akera  O.F. MÜLLER
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Taf. 11 Fig. 12
M ate ria l:  1 u n v o lls tä n d ig e r  S te in k e rn , 10mm hoch und 7,5mm b r e i t .
Beschreibung: Das vorliegende Exemplar is t  der S teinkern  eines äu ß ers t 

dünnschaligen Gehäuses von typ isch er A kera -G esta lt. Die inneren  Windungen 
bilden einen zylindrischen  Körper, w elcher von der Schlußwindung völlig um faßt 
wird. Der ap ikale Teil der Windungen einschließ lich  Apex is t  in einer Ebene 
e ingero llt und s te h t n ich t über die Schlußwindung über. Der le tz te  Umgang 
nimmt etw as s tä rk e r  zu und is t  im Vergleich zu den M ittelw indungen etw as 
aufgetrieben . Leider is t  der basale  Teil des S teinkernes n ich t mehr e rh a lten , so 
daß die Morphologie der Basis und des basalen  Teils der Mündung n ich t mehr 
b eu rte ilb a r sind. O ffensichtlich  besaß die Mündung einen schmal halbm ondför­
migen Umriß, mit konvex gebogener, dünner A ußenlippe.

Bemerkungen: Die gesam te Gehäuseform is t  am ehesten  mit Gehäusen von 
V ertre tern  der Familien Scaphandridae, R etusidae oder der Gattung Akera  zu 
vergleichen, wobei die m eisten Beziehungen zu Akera  bestehen . Wir s te llen  den 
S teinkern  mit V orbehalt zu d ieser G attung. Da die Gehäuse von Akera  äu ß ers t 
dünnschalig  und zerbrechlich  sind, i s t  über fossile  A kera -A rten  wenig bekannt.

Akera? sp.

4. E rgebnisse:

4. 1. Ü bersicht über die n iederrhe in ische  P a läo zän-F au n a
Für das Paläozän des Schachtes Sophia Jacoba 8 konnten  116 M ollusken- 

Taxa e rm itte lt werden. Diese v e rte ilen  sich wie folgt: 65 Lam ellibranchiaten , 3 
Scaphopoden und 48 Gastropoden. Davon h a t sich erhaltungsbed ing t nur ein 
Teil sicher spezifisch  bestimmen lassen  (50 Taxa). Für w eitere 21 Taxa erfo lg te 
die a rtlich e  Bestimmung erha ltungsbed ing t mit mehr oder weniger großen Vor­
behalten . 39 Taxa erw iesen sich als generisch bestim m bar (teilw eise mit Vor­
behalt), der Rest von 6 Taxa als ü berhaup t n ich t näher iden tifiz ie rbar. Trotz 
der v ie lfach  ungenügenden E rhaltung  erb ring t diese Kollektion einen erh eb li­
chen K enntniszuw achs gegenüber den b isher beschriebenen Faunen vom N ieder­
rhein . Das lieg t vor allem daran , daß h ier zum ers ten  Mal eine Fossilkollektion  
aus dem Danium berücksich tig t werden konnte. Die Fauna aus den gegenüber 
den H ückelhovener Schichten faziell völlig an d ersa rtig  en tw ickelten  D an-K alken 
is t  naturgem äß auch ganz abweichend s tru k tu r ie r t,  so daß h ier auch andere 
Faunenelem ente zu erw arten  waren.

Die le tz te  Ü bersicht über paläozäne Mollusken vom N iederrhein is t  von 
ANDERSON (1973-1975) vorgelegt, verbunden  mit e iner Ü bersicht über w eitere 
Fundorte im Nordseebecken. Mit der Einbeziehung der Faunen des Schachtes 
Sophia Jacoba 8 kann die Liste fü r das Paläozän am N iederrhein in der in Tab. 
1 d a rg este llten  Form e rw eite rt werden. Einige andere Fossilgruppen sind h in -
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zugefügt, speziell b ea rb e ite t wurden jedoch nur einige B rachiopoden-G ruppen 
(Craniidae und Thecideidae, MÜLLER, 1989) und die Fische (MÜLLER: im Druck, 
in diesem Band). Die anderen Gruppen werden mit au fgeftihrt, da sie fü r die 
paläoökologische A nalyse wichtig sind. Hier re ich t eine generische Bestimmung 
aus. Für m anche Gruppen (z. B. C orallinaceen, Korallen, Krebse etc .) is t  dies 
n icht möglich. Eine d iffe renz ierte re  taxonom isch -system atische B earbeitung 
b le ib t den Spezialisten  Vorbehalten und is t  im Zusammenhang m it e iner Mol­
luskenbearbeitung  n ic h t zu le is ten . Dies mag zur Ü bersicht genügen, bevor die 
paläoökologischen Zusammenhänge näher e rö rte r t werden.

4.2. Paläoökologische Analyse

Bevor die A nalyse der einzelnen paläozänen N iveaus du rchgeführt werden 
soll, sind noch einige Bemerkungen erforderlich . Die fü r die paläoökologische 
In te rp re ta tio n  der Mollusken und anderer O rganism engruppen erforderlichen  
Daten sind in Tabelle 2 zusam m engefaßt, kom piliert aus einer b re it g es treu ten  
L ite ra tu r (siehe L ite ra tu rverze ichn is). Die In te rp re ta tio n  des D an-K alkes kann 
aufgrund der A uflösung a lle r aragon itischen  Schalen n ich t au f ein annähernd  
vo llständ iges Faunenspektrum  zurückgreifen , wie dies fü r die H ückelhovener 
Schichten der Fall is t. Die G astropodenfauna war sicher höher d ivers a ls ü b er­
lie fert, ebenso die der primär aragon itischen  Muscheln. Zu berücksichtigen  is t  
w eiterhin, daß h ie r keine in s itu -B eobachtungen  möglich waren, sondern nu r an 
räum lich n ich t mehr o rien tiertem  Probenm aterial.

4.2.1. Corallinaceen- Korallenkalke des Danium

Die C orallinaceen-K orallen-K alke des Danium liegen au f karbonischen 
Q u arzsandste inen /S ilts te inen , welche durch V erw itterung oberflächlich  mürbe 
sind und ihre u rsprüngliche F estigke it verloren  haben. Im V erlaufe der T ra n s-  
gression des paläozänen  Meeres wurde wohl der größte Teil der V erw itterungs­
rinde des karbonischen  U ntergrundes erosiv  gekappt und das dabei anfallende 
Sedim entm aterial a b tran sp o rtie rt. Es finden sich an der Basis der D an-K alke 
weder Gerölllagen noch Sande, die als T ransgressionshorizon t angesehen werden 
können. Die Kalke liegen ohne eine Zwischenlage d era rtig e r Sedim ente d irek t 
au f dem karbonischen  Untergrund.

Das Fehlen eines typ ischen  T ransgressionshorizontes i s t  wohl am besten  
damit zu erk lären , daß die Umgebung des Fundortes eine prim äre Hochlage 
gebildet h a t und a ls solche in der e rs ten  Phase der T ransgression  eher ein 
Gebiet der Erosion als der Sedim entation war. In d ieser e rs ten  Phase is t  eine 
Besiedlung durch ben th ische Organismen vor allem in Form von Ichnofossilien 
nachzuw eisen. Hier h an d elt es sich um Spuren bohrender Lam ellibranchiaten , 
deren mit Sedim ent gefü llte  Bohrgänge in  größerer Anzahl nachzuw eisen sind. 
Es h an d elt sich um bis gegen 40mm lange Bohrungen mit einem Durchmesser um
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1 4 - 16mm. Im L ängsschn itt zeigen diese Bohrungen eine schmal ovale Form mit 
le ich t v eren g ter Mündung (Taf. 1 Fig. 2 -3 ). S chalen reste  wurden im Inneren der 
Bohrgänge n ich t gefunden (D ekalzifikation), te ilw eise konnten  undeutliche und 
verschwommene Spuren irreg u lä r gew undener k le in er Organismen beobach te t 
werden. Diese undeutlichen  Reste sind am besten  verg leichbar mit den Röhren 
d iverser Serpuliden und dü rften  h ie rh er g e s te llt  werden können. Als Erzeuger 
der Bohrmuschelgänge sind nur m echanisch bohrende Gruppen (vor allem P e tr i-  
colidae und Pholadacea) denkbar, chem ische Bohrer (die m eisten M ytilacea, 
Botula  bohrt auch mechanisch) scheiden im kalkfre ien  Sandstein  als Erzeuger 
der Bohrgänge aus.

In den Bohrgängen (h ier vor allem im Grenzbereich Sedim entfü llung-um ge- 
bendes G estein) und im O berflächenbereich der karbonischen S and -und  S ilt-  
s te in e  is t  re ich lich  au th ig en er G laukonit von e iner leb h a ft dunkelgrünen Farbe 
zu beobachten. Teilweise t r i t t  auch Limonit h inzu, der wohl aus der Oxydation 
von G laukonit en ts tan d en  is t. Dies lä ß t au f eine mehr oder weniger län g e rfri­
stige  U nterbrechung der Sedim entation schließen. Die Oberfläche des karbon i­
schen U ntergrundes b ildete  in der e rs ten  Phase der paläozänen M eeresbedek- 
kung eine Om issionsfläche, besiede lt von e iner E pifauna und einer bohrenden 
Infauna. Die Bohrmuschelgänge und die undeutlichen  S erpulidenreste  s te llen  die 
einzigen ü b erlie fe rten  Zeugen e iner ehem als re ichhaltigeren , durch Entkalkung 
ausgelösch ten  Besiedlung dar. Es sch e in t im übrigen n ich t ganz ausgeschlossen, 
daß Teile d ieser Besiedlung auch von T ransgressionen  in der Oberkreide stam ­
men könnten.

In der nun folgenden Phase konnte sich  eine Fauna und Flora e tab lie ren , 
deren Kern aus G erüstb ildnern  b e s te h t (C orallinaceen vom Typus L ith o p h y l-  
lum /Lithotham nium , herm atype Korallen, Bryozoen). Die Besiedlung ging n ich t 
k ontinu ierlich  vor sich, sondern die B esiedlungsphasen wurden immer wieder 
un terbrochen  von Phasen der A ufarbeitung und Umlagerung, so daß die an sich 
geringm ächtigen D an-K alke aus einer Wechselfolge von b iok lastischen , unge­
sch ich te ten  Trümm erkalken (B iocalcarenite und B iosparite) und C orallinaceen- 
Lam inaten ( B io lith ite) au fgebau t sind (Taf. 1 -2 ), in die einzelne K orallenbau­
ten  e in gescha lte t sind (Taf. 1 Fig.5, Taf. 2 Fig. 1 u. 3). Häufig sind Q uarz­
körner vorhanden, die eine Sandzufuhr aus der Umgebung bezeugen. Es handelt 
sich dabei verm utlich  um D erivate aus den karbonischen  Sandsteinen, welche 
auch w eiterh in  (an Hochlagen in der Umgebung) der Erosion ausgese tz t gewesen 
sein müssen. Die C ora llinaceen- und K orallenbauten  be inhalten  zah lreiche 
Spalten und k le inere Kavernen , die entw eder synsed im entär mit Schutt der 
G erüstb ildner und ih re r E pifauna v e rfü llt  wurden (Taf. 2 Fig. 4 -6 ) oder prim är 
offen blieben und einer k ryp tischen  Fauna von Spezialisten  für solche Nischen 
en tsprechenden  Lebensraum boten. Während C ora llinaceen-L am inate den größten  
A nteil am Volumen des G esteins ausm achen, sind  Korallen nur un tergeordnet 
v e r tre te n  und vorwiegend au f einige Lagen beschränk t. Bryozoen tre te n  v o lu ­
menmäßig nur un tergeordnet in Erscheinung, bilden aber den q u a n tita tiv  w ich­
tig s ten  Teil der E pifauna au f den C orallinaceen-L am inaten  durch ink ru stie ren de  
Formen (Taf. 1 Fig. 1, 4 u. 6). A stchenbildende Formen sind se lten er und au f 
K avernen und Spalten besch ränk t. Diese kurzen Bemerkungen mögen an d ieser 
S telle zur C harak terisierung  des G esteins genügen.
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Die M olluskenfauna (siehe Tab. 2) b es te h t vor allem aus drei Komponenten: 
ep ibenthischen und bohrenden L am ellibranchiaten sowie A rchaeogastropoden. Zur 
e rsten  Gruppe gehören zem entierende Formen wie Spondylus, Gryphaeostrea  und 
Chama sowie b y ssa te  Formen (Arcidae). Die zweite Gruppe wird durch Bohrmu­
scheln der G attungen Botula , Lithophaga , Jouannetia  und Clavagella re p rä se n ­
tie r t. Grabende Muscheln sind seh r se lten  anzu treffen , eine w eitere se lten ere  
M olluskengruppe sind die carn ivoren  Gastropoden.

Neben den Mollusken sind noch eine Reihe w eite rer O rganism engruppen mit 
mehr oder weniger hohen A nteilen an der Gesam tfauna v e rtre te n . Q u an tita tiv  
wichtig sind Serpuliden, Brachiopoden und Echiniden. In den M ikrofaunen der 
B iocalcarenite und B iosparite häufig v e rtre te n  sind Foram iniferen und O straco - 
den (n icht n äh e r bestim m t). Unter den Brachiopoden am häu figsten  an z u tre f­
fende Formen sind zem entierende (Thecideidae: Danella , s e lten e r Danocrania), 
sowie seh r kleinw üchsige Terebratulina  und Argyrotheca. Großwüchsige V ertre ­
te r  der G attung "Terebratula" sind se lten . Die Echiniden werden vor allem von 
Tylocidaris v e r tre te n , die dicken und fossil gut erhaltungsfäh igen  Prim är­
stacheln  d ieser G attung gehören zu den häu figsten  Fossilien  im Dan-Kalk. 
Daneben sind se lte n e r noch S tacheln  anderer reg u lärer Echiniden anzu treffen . 
E rw ähnensw ert sind w eiterhin  noch Chelae von decapoden Krebsen (B rachyura), 
die n ich t se lten  sind. Weitere O rganism engruppen sind q u a n tita tiv  nu r 
akzessorisch  an der G esam tfauna be te ilig t. G esteinsaufbau  und Fauna erlauben  
nun die folgenden Schlüsse:

Der D an-K alk kann als C orallinaceen-K orallen-B iostrom  in te rp re tie r t  werden. 
Auf einer verm utlich  morphologisch flachw ellig gegliederten  Oberfläche der 
karbonen G esteine siede lten  sich C orallinaceen an und b ildeten  verm utlich 
ausgedehnte Teppiche, in die te ilw eise K orallenrasen e in gescha lte t waren. Zu 
eigen tlichen  Riffbildungen i s t  es verm utlich n ich t gekommen, zum indest fehlen 
dafür Anzeichen. Kleine Korallen-Bioherm e sind aber anzunehm en nach den 
G esteinsproben. N atürlich  is t  die flächenhafte  In te rp re ta tio n  anhand eines 
punk tuellen  A ufschlusses etw as problem atisch. Man kann annehm en, daß ein 
Teil des organischen D etritus und des Q uarzsandes von Hochlagen stamm t (h ier 
spielen schon wenige Meter N iveauunterschied  eine Rolle), die der Erosion 
s tä rk e r au sg ese tz t waren. Im hochenergetischen F lachw asserbere ich  wurden die 
C orallinaceen-K orallenbauten  immer wieder angegriffen und ze rs tö rt, der Wech­
sel zwischen Besiedlung und A ufarbeitung i s t  am Wechsel zwischen o rg an o de tri-  
tischem  Trüm m ergestein und Besiedlung zu erkennnen (siehe z.B. Taf.2 Fig. 3).

Sediment und hydrographische Rahmenbedingungen v eru rsach ten  die Besied­
lung durch eine fü r solche V erhältn isse speziell a d ap tie r te  Lebensgem einschaft. 
Die bohrenden Muscheln entzogen sich dem Zugriff der Wasserbewegung durch 
das Leben im Schutz von W ohnbauten. Eine andere w ichtige Gruppe verschaffte  
sich durch Zem entation au f einer fes ten  U nterlage die nötige S ta b ilitä t 
(A ustern, Spondyliden, Chama, Serpuliden, Danella, Danocrania, ink rustie rende  
Bryozoen). B yssate Formen sind vor allem durch A rcacea v e rtre te n . Grabende 
Mollusken (C rassa te llidae , Cardiacae) sind se lten , sie fanden in Sedim enttaschen 
einen e ingeschränkten  Lebensraum. Die m eisten A rchaeogastropoden sind h e r -  
bivor und haben verm utlich au f A lgenm atten gelebt. In die ökologische Gruppe
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der Prädatoren  zu s te llen  sind N aticacea, Charonia und Scaphella. Sie sind 
re la tiv  se lten , dies lieg t aber teilw eise am geringeren F ossilisa tio n spo ten tia l.

Einen seh r speziellen  Lebensraum b ildeten  die Spalten und Kavernen in den 
C ora llinaceen- und K orallenbauten: Hier konnte sich eine k ryp tische Gemein­
sch aft von Serpuliden, Bryozoen und Brachiopoden (A rgyro theca , Terebratulina) 
e tab lie ren , teilw eise auch als sekundäre Bewohner von Bohrmuschelgängen oder 
n ich t se lten en  Bohrungen von Poriferen (Cliona) oder Polychaeten (Spionidae). 
Teilweise haben sich diese S pezialisten  der W asserenergie auch durch Besied­
lung der U n terse iten  von überhängenden C ora llinaceen-B auten  (Simse) entzogen.

Neben der Energie der W asserbewegungen sp ielen  die bohrenden Organismen 
eine wichtige Rolle bei der Zerstörung der C ora llinaceen- und K orallenbauten 
(Bioerosion). Ihre T ätigke it u n te rg räb t die S ta b ilitä t d ieser Bauten und m acht 
sie besonders an fällig  fü r eine A ufarbeitung. Auch Echiniden spielen bei der 
Bioerosion eine gewisse Rolle. S tru k tu r und trophische Zusammenhänge in der 
Lebensgem einschaft des D an-K alkes sind in Abb. 2 zusam m enfassend und sche­
m atisch d arg es te llt, in Verbindung mit den H ückelhovener Schichten.

Sucht man nach fossilen  und rezen ten  Analogien für den oben besch riebe­
nen Biotop, s tö ß t man zu n äch st au f das Danium in Dänemark. Die V erhältn isse 
dort sind mit denen der n iederrhein ischen  Bucht jedoch n ich t d irek t verg le ich ­
bar. Die dänischen Vorkommen zeigen eine V orherrschaft von Bryozoen, v e r­
bunden mit e iner mehr oder weniger bedeutsam en E inschaltung  von aherm atypen 
Korallen, C orallinaceen scheinen völlig zu feh len( siehe FLORIS, 1979; SURLYK, 
1979; HAKANSSON & HANSEN, 1979). Dies is t  sicher au f eine Bildung in 
größerer W assertiefe zurückzuführen. Die Angaben h ierüber schwanken je nach 
A utor (HAKANSSON et al., 1974: um 150m; THOMSEN, 1976: 80-150m  etc.). Die 
M ollusken- und Brachiopodenfaunen beider Fundorte lassen  gewisse Beziehungen 
erkennen, doch sche in t dies eher s u b s t r a t -  als w assertiefenabhängig  zu sein. 
Die Brachiopodengem einschaft von SJ8 is t  deu tlich  geringer d ivers als die der 
dänischen Bryozoen- und K orallenkalke (vergl. SURLYK, 1979).

W esentlich s tä rk e re  A ffin itä ten  sind zu den C orallinaceen-V erm etiden-R iffen  
im Miozän (Badenium) O steuropas zu erkennen (MASLOV, 1962; JANAKEVITCH, 
1977; PISERA, 1985). Von PISERA (1985) sind einige d ieser Riffe aus dem 
Lubliner Gebiet d e ta illie r t beschrieben worden. Im Aufbau d ieser Bioherme und 
in der Zusamm ensetzung der dort angetro ffenen  Lebensgem einschaften ergeben 
sich auffällige Paralle len  zum Vorkommen in SJ8. Einige Differenzen im F au ­
nenspektrum  sind au f die ze itliche  D ifferenz zurückzuführen: Einige Gruppen 
haben sich e rs t im Laufe des T ertiä rs  s tä rk e r  e n tfa lte t  und können im Danium 
naturgem äß n ich t so v e rtre te n  sein  wie in jüngeren Niveaus. Hier sind in 
e rs te r  Linie die fixosessilen  (zem entierenden) Gastropoden der Familie Verme- 
tidae  zu nennen. Diese bilden in den neogenen C orallinaceen-Bioherm en einen 
auch volumenmäßig bedeutsam en A nteil, im D an-K alk von SJ8 scheinen sie ganz 
zu fehlen. Serpuliden, ink ru stie ren de  Bryozoen und bohrende Spongien (Cliona) 
s te llen  in beiden Vorkommen w ichtige Faunenelem ente und auch bei den 
Mollusken b es te h t große Übereinstimmung. Auch die Brachiopodengem einschaft 
von zwergwüchsigen A rten der gleichen Familien und zem entierenden Craniidae 
stimmt überein . Diese Gruppe von Spezialisten  lä ß t sich bis in rezen te  
C orallinaceen-B ioherm e verfolgen und is t  z.B. im M ittelmeer in verg leichbaren
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Biotopen anzu treffen  (LOGAN, 1979). A uffällig gegenüber den s tra tig rap h isch  
jüngeren Bildungen is t  jedoch auch das Fehlen von Balaniden und Polyplaco- 
phoren im M aterial von SJ8, welche in ähnlichen Biotopen jüngere r Z eitab ­
sch n itte  te ilw eise in Massen au ftre ten . So sind die lito ra len  Ablagerungen an 
den Felsküsten  im Rupelium des Mainzer Beckens s te ts  reich an Balaniden und 
Polyplacophoren (M aterial coli. MÜLLER, Eckelsheim). W eitere rezen te  und fossile 
Beispiele aus dem jüngeren T ertiä r, alle mit mehr oder weniger auffälligen  
Parallelen , sind genügend in der L ite ra tu r beschrieben worden. Es is t  an d ieser 
Stelle n ich t möglich, auf alle T eilaspekte näher einzugehen.

Die T ransgression  des Dan-M eeres in die n iederrhein ische Bucht war v e r­
mutlich nur eine kurze Episode im höheren Danium. Bald se tz te n  reg ressive  
Tendenzen einj und das Meer zog sich wieder aus diesem Raum zurück. Es gibt 
verschiedene Hinweise für eine Schichtlücke zwischen den Kalken des Danium 
und den m ontischen "T urrite llen -S anden" der H ückelhovener Schichten. Bei der 
Analyse der k leinen paläozänen Ichthyofauna des Schachtes Sophia Jacoba 8 
(MÜLLER, im Druck, in diesem Band) konnten  p rä fo ss ilis ie rte  Selachierzähne in 
den H ückelhovener Schichten beobachte t werden, die deu tliche Spuren von 
T ransport und Umlagerung zeigen. Sie sind p h o sp h a tis ie rt und mehr oder w eni­
ger s ta rk  abgero llt und abgeschliffen. Diese Zähne un tersche iden  sich im 
E rhaltungszustand  deu tlich  von den ta tsäc h lich  m ontischen (z. B. Palaeogaleus) 
und wurden s icher während der m ontischen T ransgression  aus au fg earb e ite ten  
D an-K alken um gelagert. Ein w ichtiger Beweis is t  der Nachweis von Cretolamna 
pachyrhiza  u n te r diesem Zahnm aterial. Diese Art is t  der s tra tig rap h isch  jüngste  
V ertre te r der C retolam na-appendiculata-G ruppe, welche mit d ieser U n te rart aus 
der Oberkreide in das Danium (Tuffeau de Ciply -  HERMAN, 1977) re ich t, höher 
aber b isher n ich t nachgew iesen wurde. Im G esteinsm aterial fanden sich auch 
größere Kalkgerölle, überwiegend aus den festen  C orallinaceen-L am inaten  stam ­
mend, die ebenfalls teilw eise zu einem T ransgressionshorizon t gehören können, 
teilw eise aber auch aus synsedim entärem  M aterial aus dem Danium. Doch wie 
schon w eiter oben bem erkt, liegen keine in s itu -B eobachtungen  vor, so daß 
über L agerungsverhältn isse  keine d e ta illie rte n  Aussagen möglich sind. Auf 
jeden Fall geh t aus den eben e rlä u te rte n  T atsachen  hervor, daß eine Schich t­
lücke zwischen D an-K alk und m ontischen H ückelhovener Schichten ex is tie rt.

4.2.2. Hückelhovener Schichten

Mit dem tran sg ressie ren d en  m ontischen Meer kam nach der oben erw ähnten 
Regression (Schichtlücke) die n iederrhein ische Bucht zum zweiten Male und 
ebenfalls nur episodisch u n te r M eeresbedeckung. Im vorrückenden L ito ra lstre ifen  
wurde n ich t sed im en tiert, sondern erod iert und u m g elag ert/ab transp o rtie rt (zu­
m indest die k le ineren  und le ich teren  Sedim entfraktionen). Vermutlich is t  die 
S e ltenheit von D an-K alken in der n iederrhein ischen  Bucht (in SJ8 wurden sie 
erstm alig  sicher nachgew iesen, in SJ6 feh lten  sie) au f eine A ufarbeitung und 
Umlagerung während der m ontischen T ransgression  zurückzuführen, in SJ8 
wurde sicher ein E rosionsrelik t erschlossen. Ein gew isser Teil des K arbonats in



82 Arnold Müller und Friedrich Strauch

den K alksanden der H ückelhovener Schichten dü rfte  seinen Ursprung in einer 
Umlagerung aus erodiertem  D an-K alk haben.

Die freiliegenden  und zunächst n ich t von e iner Sedim entation v ersch ü tte ten  
D an-K alke wurden e rn eu t von einer fü r solche Biotope typ ischen  V ergesell­
schaftung  b esiede lt. Die Elemente d ieser zw eiten B esiedlungsphase sind le ich t 
am E rhaltungszustand  zu erkennen, es h an d e lt sich durchweg um n ich t re k r i-  
s ta ll is ie r te  Schalen und auch die prim är aragon itischen  Mollusken sind in Ori­
g inalschale  fo ss ilis ie rt. E rneut wurden die Kalke von Bohrmuscheln der Gattung 
Lithophaga  als geeignetes S u b stra t angenommen. Sie finden sich teilw eise noch 
als O riginalschalen in den Bohrgängen (Taf. 3 Fig. 3). Die Bohrmuschelgemein­
sch aft sche in t jedoch n ich t mehr so d ivers gewesen zu sein wie die sy n sed i-  
m entäre (siehe Tab. 2), zum indest is t  außer Lithophaga n ich ts  anderes sicher 
nachzuw eisen. Der A nteil zem entierender Formen (vor allem Ostrea und 
Pycnodonte , w eiterh in  Spondylus, Plicatula  und Chama) is t  jedoch b e träch tlich , 
sie konnten  teilw eise in s itu  (siehe Taf. 3 Fig. 1) beobach te t werden. Einen 
w esentlichen A nteil an der L am ellibranchiaten-G em einschaft nehmen w eiterhin  
b yssa te  Formen ein, in e rs te r  Linie d iverse Arcacea. Dieser e rs ten  m ontischen 
Besiedlungsphase zuzurechnen sind auch eine Reihe von A rchaeogastropoda 
(Tectus, Calliomphalus etc.), die als W eidegänger Algenfilme und andere o rga­
nische Überzüge als Lebensgrundlage benötigen. Es is t  wegen des Fehlens o ri­
e n tie r te r  Proben und A ufschlußaufnahm en zwar im Einzelnen n ich t möglich, 
k la r zwischen Formen d ieser B esiedlungsphase und solchen zu un tersche iden , 
die zur nachfolgend beschriebenen H a u sta to r-Zönose gehören. Die ökologischen 
Ansprüche ein iger Formen lassen  diese Schlußfolgerungen jedoch zu.

A uffällig an d ieser Besiedlungsphase is t  das Fehlen der im Danium so h ä u ­
figen ink ru stie ren den  Bryozoen sowie ein iger Brachiopoden (Danella). Die B ryo- 
zoenfauna des Danium allgemein sch ließ t sich eng an die des M aastrichtium  an 
und trä g t noch einen deu tlich  k re taz ischen  C harakter. Der Umbruch in der 
Bryozoenfauna lieg t an der Wende Danium/Montium (VOIGT, 1979). Damit sind 
die U nterschiede in den Bryozoen-G em einschaften der dänischen und der mon­
tischen  Besiedlung le ich t erk lärbar. Ä hnliches t r if f t  auch für einen Teil der 
Brachiopoden zu.

Mit zunehm ender Subsidenz des Beckens w echselte auch das S edim en ta tions- 
Regime. Die D an-K alke wurden aus dem erosiven, lito ra len  F lachw assern iveau  
abgesenkt und gerieten  in den Bereich der Sedim ent-A kkum ulation. Sie wurden 
von an tra n sp o rtie rte n , mehr oder weniger schluffigen F e in - bis M ittelsanden 
v e rsc h ü tte t, au f denen sich nun eine völlig andere Fauna e tab lie rte , nämlich 
eine W eichbodengem einschaft au f Fe insanden bis Schlicksanden. Dominiert wird 
diese Gem einschaft von grabenden Muscheln (z. B. Lucinidae, C rassatellidae, 
V eneridae, Corbulidae etc.) und flach  grabenden Schnecken (H em i-Infauna: T u r-  
rite llid a e ), die nach der E rnährungsw eise als F iltr ie re r  e inzustu fen  sind, sowie 
in und au f dem Sediment jagenden carn ivoren  Formen (Naticidae, Ringicuiidae, 
Scaphandridae, siehe Tabelle 2). Häufig sind w eiterhin  die grabenden und 
D etritus (Foram iniferen etc.) fressenden  Scaphopoden. Nicht se lten  sind auch 
die byssa ten  Arcacea, ebenfalls F iltr ie re r, die wohl in e rs te r  Linie au f sek u n ­
dären Hartböden (Schillböden) gesiede lt haben. U ntergeordnet finden sich in der 
Gem einschaft noch Bewohner des Phytals (Bittium , Rissoina). Die herbivoren
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A r c h a e o g a s t r o p o d a  m ö g e n  i h r e  N a h r u n g  e b e n f a l l s  t e i l w e i s e  im P h y t a l  g e s u c h t  

h a b e n .
Insgesam t en tsp rich t die gesam te Zusammensetzung der M olluskengemein­

schaft mit der seh r deu tlichen  Dominanz von T u rrite llen  einer typ ischen  T u r- 
rite llen-Z önose, wie sie im T ertiä r des Nordseebeckens immer wieder in 
Erscheinung t r i t t  (z.B. auch im U n te r- und Oberoligozän des Schachtes SJ8). 
Dieser Zönose-Typ (je nach s tra tig rap h isch e r Position mit den en tsprechenden  
Arten und B egleitfaunen) konnte sich immer wieder au f den S and - und 
Schlicksandböden des flacheren  Sublito rals e tab lie ren . Teilweise h an d elt es sich 
dabei um fa s t  re ine T urrite llen -G em einschaften . Von d iversen  T u rrite llen  is t  
bekannt, daß sie, ähnlich wie zum Beispiel auch A porrhais- A rten, u n te r 
schlechten  D urch lüftungs- und S aue rs to ff-V erhä ltn issen  noch ex istie ren  kön­
nen, wo anspruchsvo llere  Mollusken dies n ich t mehr können. In solchen Berei­
chen kommen T u rrite llen  häufig fa s t  aussch ließ lich  vor und bilden dann die 
reinen T u rrite llen -G este in e . Die D iversitä t der B egleitfauna sch ließ t im v o rlie ­
genden Falle jedoch solche Extrem bedingungen aus. Das m assenhafte  A uftre ten  
der f iltrie ren d en  T u rrite llen  und anderer F iltr ie re r  d eu te t vielm ehr au f eine 
hohe Biom asseproduktion im Bereich des Planktons hin, Grundlage für eine so 
hohe Populationsdich te  der davon abhängigen Organismen (F iltrie rer). Auch das 
m assenhafte A uftre ten  von D itrupa-Röhrchen w eist in diese Richtung, denn die 
Serpuliden der G attung Ditrupa leben ebenfalls von P lan k to n -P artik e ln . Ditrupa  
muß auf dem Sandboden regelrech te  Rasen gebildet haben.

Sehr wenig is t  jedoch von w eiteren  Gliedern in der trophischen  K ette bis 
hin zu den P rädato ren  zu merken. V ereinzelt fanden sich Scherenfinger von 
Krebsen sowie Stacheln  von Echiniden. Die Selachier wie Stria to lam ia , P alaeo- 
hypotodus und Palaeogaleus bilden als Großräuber die Endglieder der tro p h i­
schen K ette. Die T eleosteer (Ariidae, Berycidae, Pom adasyidae) stehen  in d ieser 
H ierarchie nu r eine Stufe tie fe r  und sind ebenfalls Räuber, die sich von k le i­
neren Fischen, Cephalopoden und ähnlichem  ernähren . Diese Zwischenglieder in 
der trophischen  K ette jedoch fehlen, verm utlich besitzen  sie ein zu geringes 
F o ss ilisa tio n s-P o ten tia l.

Im Paläozän is t  die T urrite llen -Z önose  weit v e rb re ite t und lä ß t sich in 
einem b re iten  S treifen  vom N iederrhein bis nach Brandenburg verfolgen. Offen­
sich tlich  h an d e lt es sich h ier um den in etw a k ü sten p ara lle l verlau fenden  
Bereich des flacheren  Sublitorals mit einer gleichm äßig s tru k tu rie r te n  F aunen ­
gem einschaft. W eiter im Beckeninneren werden die T u rrite llen -G este in e  von 
s tä rk e r to n ig -s iltig e n  Sedim enten abgelöst, die nach den wenigen A ufschlüssen 
in Tiefbohrungen w esentlich fossilärm er sind. Über deren Faunen is t  bis heu te  
noch kaum etw as bekannt.
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Abbildung 2 und T abellen

Abbildung 2: Synoptische D astellung der litho faz ie llen  Entwicklung und Fau­
nenvergesellschaftungen  der paläozänen Schichtenfolge von Schacht Sophia 
Jacoba 8.
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zem entierende Muscheln: O strea, Chama, P lic a tu la . 
b y ssa te  Muscheln, te i lw e is e  auf B lo ck sch u tt: A rcacea. 
ca rn iv o re  G astropoden, u .a .  E uspira.
in  Hohlräumen und S palten  k ry p tisch e  Elem ente, u .a .  Argyrotheca  
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t i e f e  Schach tg räber: Arcopagia , Corbula e tc .
P h y ta l: Algen mit R isso ina , B ittiu m  und A rcidae.
v a g ile , f la c h  grabende Muscheln: C a rd iid ae .
ca rn iv o re  Gastropoden der In fauna: Euspira.
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n ek tisch e  F ische a ls  P räd a to ren : S e lac h ie r (P alaeogaleus ,
S tr ia to la m ia )
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Tabelle 1: Ü bersicht über die bis je tz t  vom N iederrhein bekann ten  P a läozän- 
Mollusken aus den Schächten Sophia Jacoba 6 (ANDERSON, 1975: H ückelhovener 
Schichten) und Sophia Jacoba 8 (Dan und H ückelhovener Schichten).
Spalten: SJ6: H ückelhovener Schichten, Schacht Sophia Jacoba 6, SJ8 D: D an- 
Kalk von Schacht Sophia Jacoba 8, SJ8 H: H ückelhovener Schichten von Sophia 
Jacoba 8.

Taxa SJ6 DSJ8 HSJ8

L a m e llib ra n c h ia ta :
Nucula (Leionucula) sp . * *
Nuculana (J u p ite r ia )  sp . *
Nuculana (S a cce lla )  c f .  houzeaui GLIBERT & VAN DE POEL, 1973 *
Area m ontensis  COSSMANN, 1908 i t

B arbatia  (Acar) lam ello sa  (DESHAYES, 1860) * *
B arbatia  (s . l a t . )  sp . *
A rcopsis  koeneni COSSMANN, 1908 *
Cucullaea m on tensis  VINCENT, 1930 * *
Nemodon ro se n k ra n tz i  ANDERSON, 1973 * i t

Lim opsis (L im opsis) m inúscula  COSSMANN, 1908 * i t

Glycym eris (G lycym eris) corne t i  (KOENEN, 1885) * i t

M ytilu s  (s . l a t . )  sp . *
B rachidontes  a f f .  cossmanni GLIBERT, 1973 *
B rachidontes?  sp . *
G regarie lla?  sp . *
A rcuatula?  sp . *
Arcoperna g ibbosu la  COSSMANN, 1908 *
Arcoperna? sp . •k

Lithophaga  s p . 1 *
Lithophaga  sp . 2 i t

B otula  c f .  s im i l i s  (RYCKHOLT, 1851) *
P te r ia  (s . l a t . )  sp . * i t

Propeamussium (Parvamussium) hauniense  RAVN, 1939 *
P li ca t ul a (P lic a tu la )  sophiaejacobae  ANDERSON, 1973 * i t

P lic a tu la  (P lic a tu la )  sp . ? i t

Spondylus c f .  fa x e n s is  LUNDGREN, 1885 *
Spondylus sp . *
Lima (Acesta) m ontensis  COSSMANN, 1908 * *
Pycnodonte (Pycnodonte) houzeaui (VINCENT, 1930) * ? *
Gryphaeostrea c a n a lic u la ta  (SOWERBY, 1813) *
Ostrea m ontensis  COSMANN, 1908 * *
P a rv ilu c ina  seminulum  DESHAYES, 1857 i t

P a rv ilu c ina  (C avilinga) nannus COSSMANN, 1908 *
C allucina (C allucina) c o rn e ti  (COSSMANN, 1908) * i t

C allucina  (s . l a t . )  sp . i t

L oripes (E b erzin e lla ) lem onn ieri CHAVAN, 1940 * i t

Here (Here) b r ia r t i  COSSMANN, 1908 * i t

M on itilo ra  (M onitilo ra ) duponti  (COSSMANN, 1908) * i t

Mesomiltha vandepoeli ANDERSON, 1974 * i t

Mesomiltha duplex  (VINCENT, 1930) *
M iltha (M iltha) m ontensis  (COSSMANN, 1908) *
M iltha (M iltha) p a sse leq u i  (VINCENT, 1930) *
M iltha  (R ecticardo) so lv a y i  VINCENT, 1930 *
M on itilo ra  (M onitilo ra ) duponti COSSMANN, 1908 * i t

D iplodonta (D iplodonta) a f f .  te n u is  COSSMANN, 1908 i t

F e la n ie lla  c f .  ravn i GLIBERT & VAN DE POEL, 1973 i t

Fimbria m ontensis  (COSSMANN, 1908) * i t

M icrostagon  n. sp . ANDERSON, 1974 *
Chama (Chama) c ip ly e n s is  VINCENT, 1930 i t

Chama (Chama) c f .  a n c e s tr a l is  COSSMANN, 1908 *
Glans r u to t i  (COSSMANN, 1908) * i t

Glans s tr a e le n i  CHAVAN, 1936 * i t

Miodomeris (Chavanella) semen (COSSMANN, 1908) *
Venericardia  (Venericor) p la n ic o s ta  duponti COSSMANN, 1908 * ?
G lyp to a c tis  (G lyp to a c tis) chavani ANDERSON,1974 *
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F o rtse tzu n g  T abelle  1

SJ6 DSJ8 HSJ8
"Crassocardia” n. gen. e t  n. sp . A
Cardita dimorpha COSSMANN, 1908 AC ra ssa te lla  subplana  RAVN, 1939 * A
C ra ssa te lla  c f . fa x e n s is  RAVN, 1902 A
Loxocardium te n u i te s ta  Cossmann, 1908 * A
Trachycardium (T r.) h e in z e l in i  GLIBERT & VAN DE POEL, 1973 a

Trachycardium  sp . a A
Nemocardium (Nemocardium) semidecussatum  (KOENEN, 1885) * ? A
Arcopagia (B e r th in e lla )  mon te n s is  (COSSMANN, 1908) *Arcopagia? (s . l a t . )  sp . AGari (Psammotaena) duponti  (COSSMANN, 1908) a

V en ie lla  c ip ly e n s is  VINCENT, 1930 * A
C a l l is t  a (C o s ta c a llis ta )  m ontensis  (COSSMANN, 1908) * c f .C a ll is ta  (C hionella ) duponti (COSSMANN, 1908) * ACorbula (Corbula) b a lt ic a  ROEDEL, 1935 *
Corbula (Caryocorbula) koeneni COSSMANN, 1908 * 7 A
Corbula (Caryocorbula) m ontensis  COSSMANN, 1908 * A
Corbula (Var.icorbula) l e f e v r e i  (COSSMANN, 1908) * A
Lentidium  sp . aSphenia?  sp . A
Cuspidaria w ienbergi ANDERSON, 1974 *
Jouannetia  (Jouannetia) c f .  supracretacea  (RYCKHOLT, 1851) A
Poromyidae?, gen. e t  sp . in d e t . A
V ertico rd ia  (V er tico rd ia )  sp . A

Scaphopoda:
Dentalium (Dentalium) c f .  rugiferum  KOENEN, 1885 * A
Dentalium (P seudan ta lis) mon ten se  BRIART & CORNET, 1887 a A
Cadulus (G adilia) in tum escens  (KOENEN, 1885) * A

G astropoda:
Leptomaria?  sp . A
Emarginula (Emarginula) cornet i  COSSMANN, 1915 * A
Emarginula (Emarginula) b e c la rd i  COSSMANN, 1915 a

Emarginula ( s . l a t . )  sp . A
Diodora con cen trica  (BRIART & CORNET, 1887) a

S o la r ie l la  (S o la r ie l la )  v in c e n ti  COSSMANN, 1915 a

S o la r ie l la  (Marchaeroplax) sp . A
Tectus  (s . l a t . )  sp . 1 A
Tectus  ( s . l a t . )  sp . 2 A
C alliostom a  sp . A
D anilia  a f f .  fa x e n s is  RAVN, 1933 A
D anilia  sp . A
Homalopoma (B o u t i l l ie r ia )  m ontensis  (BRIART & CORNET, 1887) * A
Pareuchelus  sp . A
E ucycloscala  b a s i s t r ia ta  ANDERSON, 1975 *
C ollonia  (C ollonia) crenu la ta  (BRIART & CORNET, 1887) * A
C ollonia  (C ollonia) sp . A
Theodoxus? ( s .  l a t . )  sp . 1 A A
Theodoxus? ( s . l a t . )  sp . 2 A A
C ircu lus s im p lex  (BRIART & CORNET, 1887) A
C ircu lus (C ircu lus) t e n u i l ir a tu s  (COSSMANN, 1915) A
C ircu lus?  sp . A
Teinostoma (Teinostoma) b ilabratum  BRIART & CORNET, 1887 A
Tiburnus houzeaui COSSMANN, 1915 A
R isso ina  (R isso ina) exornata  BRIART & CORNET, 1873 A
B r ia r t ia  v e la in i  MUNIER-CHALMAS, 1884 A
A rc h ite c to n ic a  (A r c h ite c t .) m ontensis  (BRIART & CORNET, 1887) A
A rc h ite c to n ic s  (N ip tera x is)  sp . A
Acrocoelum  sp . A
M athilda  c f .  bimorpha BRIART & CORNET, 1877 A
H austator m on tensis  (BRIART & CORNET, 1887) A A
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F ortse tzung  T abelle  1

SJ6 DSJ8 HSJ8
Torquesia coemansi (BRIART & CORNET, 1887) *
T u r r i te l la  herminae (BRIART & CORNET, 1887) *
P ire n e lla  sp . *
B ittiu m  palaeocaenicum  ANDERSON, 1975 * *
C e r ith ie l la ?  sp . A
Clava (Sem ivertagus) urania  (ORBIGNY, 1850) * *
Thericium  c f .  koeneni (BRIART & CORNET, 1873) * *
Thericium  sp . *
C e r ith io p s is  (Metaxa) sp . 1 *
C e r ith io p s is  (Metaxa) sp . 2 *
Eulima (Polygyreulim a) a f f .  v ic in a  (BRIART & CORNET, 1873) *
Eulima (Margineulim a) a f f .  l e v i s  (BRIART & CORNET, 1873) *
Calyptraea (C alyptraea) m ontensis  COSSMANN, 1915 * *
D repanocheilus?  sp . *
Am pulella la v a l le e i  (BRIART & CORNET, 1877) ★
Am aurellina  a f f .  j u l e i  BRIART & CORNET, 1873 *
Euspira b r ia r t i  (KOENEN, 1885) * *
S in inae? , gen. e t  sp . in d e t . *
Cym atiidae, gen. e t  sp . in d e t . *
K e lle t ia  (Penion) m ontensis  (BRIART & CORNET, 1870) *
P arv isipho  (Andonia) c r isp a ta  RAVN, 1939 *
Buccinidae?  n . gen. m ontensis  BRIART & CORNET, 1870, v a r . *
P seudoliva  sp . 1 *
P seudoliva  sp . 2 *
A n c illa  (B arysp ira ) fle x u o sa  (KOENEN, 1885) *
A n c illa r in a ?  sp . *
V olu tocorb is ( V o lu to co rb is) n o d ife ra  (KOENEN, 1885) *
M itra (P seudoancilla ) om alii BRIART & CORNET, 1870 *
V olu tidae? gen. e t  sp . in d e t . *
F u s i tu r r is  sp . *
Odostomia (s . l a t . )  c f .  co rn e ti  (COSSMANN, 1915) *
Odostomia (s . l a t . )  c f .  conjungens (BRIART & CORNET, 1973) *

Odostomia (s . l a t . )  sp . 1 *

Odostomia (s . l a t . )  sp . 2 *
I s e l ic a  sp . *
R ing icu la  c f .  la e v is  ROEDEL, 1937 *
Actaeon  sp .T orna te llaea  (T orna te llaea ) c ip ly e n s is  VINCENT, 1930 *
Torna te llaea  (T orna te llaea ) m on tensis  VINCENT, 1930 *
T orna te llaea  (T orna t.)  a f f .  T. p a r i s ie n s i s  DESHAYES, 1862 *
A ctaeocina p l i c a t e l la  (KOENEN, 1885) *
Cylichna (C ylichna) r a r i s t r ia ta  (BRIART & CORNET, 1887) *
Cylichna (C y lich n e lla ) g l i b e r t i  ANDERSON, 1975 * *
Scaphander (E lipsoscapha) rhenanus ANDERSON, 1975 *
Akera? sp . *

Cephalopoda:
N a u tilid a e  in d e t . *
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Tabelle 2: ökologische Daten zu w ichtigen Fossilgruppen aus dem Paläozän des 
Schachtes Sophia Jacoba 8 sowie V erbreitung der au fgeführten  Taxa im Profil. 
E rläu terung  der Abkürzungen:
Spalte N (Nahrung): D: D etritu sfresser, F: F iltr ie re r, SF: Schleim netzfänger, H: 
herbivor, C: carn ivor, EP: E k toparasiten , ENP: E ndoparasiten .
Spalte L (Lebensweise): E: Epifauna, I: Infauna, HI: Hem iinfauna, Z: zemen­
tierend, B: b y ssa t, S: sessil, V: vagil, G: grabend, B: bohrend, N: nek tisch , B: 
benthisch , P: pelagisch.
Spalten D und H: Vorkommen der einzelnen Taxa im D an-K alk und in den H ük- 
kelhovener Schichten. Bei den Selachiern bedeu te t ein "U" eine verm utete  
Umlagerung aus tie fe ren  Schichten.

Taxa N L D H

L a m e l l i b r a n c h i a t a :

N ucula D IG *
Nuculana ( J u p i te r ia ) D IG *
Nuculana (S a c c e lla ) D IG *
Arca F ESB *
Barba t í a F ESB * *
A r c o p s is F ESB *
Nemodon F ESB *
C u cu lla ea F ESB *
L im o p s is F IG *
G ly c im e r is F IG *
M y tilu s F ESB *
B ra c h id o n te s F ESB *
A rc u a tu la F ESB *
A rcopern a F ESB *
G r e g a r ie l la F IGB *
L ith o p h a g a F IGB * *
B o tu la F IGB *
P te r ia F ESB *
P l i c a tu la F ESZ ? *
S po n d ylu s F ESZ *
Lima F ESB *
P ycn od on te F ESZ 7> *
G ry p h a e o s tre a F ESZ *
O stre a F ESZ *
P a r v i lu c in a F IG *
C a llu c in a F IG *
L o r ip e s F IG *
H ere F IG *
M esom ilth a F IG *
Moni t i  lo r a F IG *
F im bria F IG *
F e la n ie l la F IG *
Chama F ESZ * *
G lans F ESB *
C ra sso c a rd ia F ESB *
C a rd ita F IG *
C r a s s a te l la F IG * *
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Fortsetzung Tabelle 2

T axa

L oxocardium  T rach ycard iu m  Nemocardium  A rco p a g ia  V e n ie l la  C a l l i s t aC orbu la  (C a ryo co rb u la )C orbu la  (V a r ic o rb u la )Sphen iaJ o u a n n e tia
P o ro m y id aeV e r t ic o r d ia

Scaphopoda:
D en ta liu mCadulus

Gastropoda:
L ep tom ariaE m arginulaS o l a r i e l l aTee tu sC a llio s to m aD a n iliaHomalopomaP a reu ch e lu sC o llo n iaTheodoxusN e r i t o p s i sC ir c u lu sT ein ostom aT iburn u sB r i a r t i aR is s o in aA r c h i te c tó n ic aA crocoelumM a th ild aH a u s ta to rB it t iu mC e r i t h i e l l aC lavaT h eric iu mEulim aC a ly p tra e aD rep a n o c h e ilu sE u sp iraA m a u re llin a
C y m a tiid a e
V o lu t id a e

N L D H

F IG *
F IG *
F IG *
F IG ?
F *
F IG *
F IG k

F IG it

F IG *
F IB *
F IB *

k

D IG *
D IG it

it

H EV *
C EV * it

H EV k

H EV it

H EVP it

H EVP * k

H EV *
H EV *
H EV it

H EV ?
H EV *
H EV ? it

H EV it

H EV it

H EVP k

H EVP it

C EV it

H EVP k

H EVP k

F HIG *
H EVP *
H EVP ?
H EV k

H EV k

ENP k

SF EV k

DF EV ?
C IG *
C IG *
C EV *
C EV *
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Fortsetzung Tabelle 2

T a x a N L D H

O dostom ia EP EV 4c
I s e l i c a C I/E V 4c
R in g ic u la C I/E V 4c
A ctaeon C I/E V 4c
T o r n a te l la e a C I/E V 4c
C ylich n a C I/E V 4c
Akera C EV 4c

S e r p u l i m o r p h a ESZ 4c 4c

B r y o z o a F ESZ * 4c

B r a c h i o p o d a :

D anocran ia  " T e re b r a tu la " F
ESZ

ES
4c
4e ?T e r e b r a tu lin a F ES 4c ?A rg y ro th e c a F ES 4c 4c

D a n e lla F ESZ 4c

E c h i n o i d e a :

T y lo c id a r i s  s p . C EV 4c

N e o s e l a c h i i :

C retolam na C P ? UP a la eo h yp o to d u s C P ? US tr ia to la m ia C P ? uP a la e o g a le u s C N 4c

A c t i n o p t e r y g i i :

A r i id a e C B *
B e ry c id a e C N 4c
P o m a d a sy iid a e C N 4c
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T afel 1
Fig. 1: F ixosessile (zem entierende) Organismen au f der Oberfläche eines C oral- 

linaceen-L am inates: Danella m inuta  MÜLLER, 1989 (Brachiopoda: T he- 
cideidae), B: Spirorbis sp. (Vermes, Serpulim orpha), c: ink ru stie ren de  
Bryozoen; D an-K alk, x6.

Fig. 2: F ixosessile (zem entierende) Organismen au f der Oberfläche eines C oral- 
linaceen-L am inates: Danella m inuta  MÜLLER, 1989 (Brachiopoda: T h e- 
cideidae), B: in k ru stie ren de  Bryozoen; D an-K alk, x6.

Fig. 3 u. 4: Mit Sediment ausgefü llte  Gänge von Bohrmuscheln aus der angew it­
te r te n  Oberfläche der karbonischen S a n d -/S ilts te in e  im Liegenden des 
D an-K alkes. Als Urheber werden Pholadacea angenommen, x l.

Fig. 5: Oberfläche eines angelösten  K orallenstockes aus dem D an-K alk, x2,5.
Fig. 6: Ink rustie rende  Bryozoen über C orallinaceen-Trtim m erkalk mit Danella 

m inuta  MÜLLER, 1989; D an-K alk, x4,5.
Fig. 7 u. 8: Teile von C orallinaceen-K alkknollen, von Bohrgängen durchzogen. 

Als Urheber kommen Splonidae (Vermes) in B etrach t, x2,5.
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Tafel 2

Fig. 1: K orallenstock, von C orallinaceen-L am inaten  überzogen. Das Bild zeig t 
die U nterse ite  des Lam inates mit Abdrücken der O berseite des Koral­
lenstockes; D an-K alk, x2,5.

Fig. 2: O berseite eines C orallinaceen-L am inates mit e iner Besiedlung von 
Spirorbis sp. (Vermes: Serpulim orpha); D an-K alk, x2,5.

Fig. 3: K orallenstock (weiß), e in g e b e tte t in grobkörnige C ora llinaceen-T rüm - 
m erkalke (B iosparite); D an-K alk, x0,75.

Fig. 4: Sedim enttasche im Dan-K alk, gefü llt mit grobkörnigen Trümm erkalken 
(B iosparite), darin  S teinkern  von Barbatia  (s. la t.)  sp. x4,5.

Fig. 5 -6 : Trümmerkalke aus einer Sedim enttasche im Dan-K alk, mit Abdrücken 
von Danilia sp. aff. Danilia fa x e n s is  RAVN, 1933, x4,5.



Mollusken aus dem Paläozän von Sophia Jacoba 8 103



104 Arnold Müller und Friedrich Strauch

Tafel 3
Fig. 1: Trümmerkalk mit Fragm enten von juven ilen  Spondyliden (Lam ellibran- 

ch ia ta : Spondylidae); Dankalk, x5.
Fig. 2: Kavernöse Oberfläche des D an-K alkes, in g esch ü tz ter Nische Serpuliden- 

Röhre in O riginalschale aus der m ontischen B esiedlungsphase, x5.
Fig. 3: O berflächlicher Bereich des D an-K alkes in T rüm m erkalk-Fazies, mit 

e ingebohrter Lithophaga  sp. 2 in O rig ina lscha len -E rha ltung  aus der 
m ontischen Besiedlungsphase, x2,5.

Fig. 4: Kavernöse Oberfläche des D an-K alkes (in T rüm m erkalk-Fazies) mit 
Serpuliden aus der m ontischen B esiedlungsphase, x5.

Fig. 5: Kavernöse Oberfläche des D an-K alkes (in T rüm m erkalk-Fazies) mit ju ­
v en ile r so litä re r  Koralle aus der m ontischen B esiedlungsphase, x2,5.
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Flg. la*

Fig. 3a-

Fig. 4: 

Fig. 5,

Fig. 7,

Fig. 9a-

F ig .l la  

Fig. 12a

-b, 2 a -b : Nuculana (Jupiteria) sp.
H ückelhovener Schichten, linke und rech te  Klappe von außen und in ­
nen, Nr. B6.A-6.1 und B6.A-6.2, x5,5.

-b: Nuculana (Saccella) cf. houzeau i GLIBERT & VAN DE POEL, 1973 
H ückelhovener Schichten, linke Klappe von außen und innen, Nr. B6.A-
6.3, x5,5.

Nucula (Leionucula) sp.
Hückelhovener Schichten, linke  Klappe von außen, Nr. B6.A-6.4, x5,5.

6 a -b : Limopsis (Limopsis) m inuscula  COSSMANN, 1908 
H ückelhovener Schichten, 5: linke Klappe von außen, 6: rech te  Klappe 
von außen  und innen, Nr. B6.A-6.6 und B6.A-6.6, x5,5.

8 a -b : Glycymeris (Glycymeris) corneti (VON KOENEN, 1885)
Juven ile  Exemplare, H ückelhovener Schichten, 7: rech te  Klappe von 
innen, 8: linke Klappe von innen  und außen , Nr. B6.A-6.7 und B6.A- 
6.8, x4,5.

-b, 10a-b : Area m ontensis  (Cossmann, 1908)
H ückelhovener Schichten, rech te  und linke Klappe von innen und 
außen, Nr. B6.A-6.9 und B6.A-6.10, x6,5.

-b : Nemodon rosenkran tzi ANDERSON, 1973 
Hückelhovener Schichten, linke Klappe, Nr. B 6 .A -6 .il, x5,5.

-b , 13, 14a-b : Striarca (Arcopsis) koenen i (COSSMANN, 1908) 
H ückelhovener Schichten, a lles linke Klappen, Nr. B6.A-6.12, Nr. B6.A- 
6.13 und Nr. B6.A-6.14, 12 u. 14 x5,5, 13 x8.

Tafel 4
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F ig .la -b , 2 a -b , 3: Barbatia (Acar) lamellosa (DESHAYES, 1860)
H ückelhovener Schichten;
1-2: juv en ile  linke und rech te  Klappe von außen und innen, Nr. B6.A- 
6.15 und B6.A-6.16, x5,5.
3: Fragm ent e iner etw a adu lten  rech ten  Klappe, Nr. B6.A-6.17, x5,5.

Fig. 4: Lima (A cesta) m on tensis COSSMANN, 1908)
H ückelhovener Schichten, linke Klappe von außen, Nr. B6.A-6.18, x5,5.

Fig. 5 a -b , 6: P licatula (Plicatula) sp.
H ückelhovener Schichten, linke Klappen, Nr. B6.A-6.19 und B6.A-6.20, 
x4.

Tafel 5

Fig. 7 a -b : Spondylus sp.
D an-K alk, rech te  Klappe von innen und la te ra l, Nr. B6.A-6.21, x4.

Fig. 8 -9 : Spondylus cf. fa x en sis  LUNDGREN, 1885
Fragm ente rech te r Klappen, D an-K alk, Nr. B6.A-6.22 Nr. und B6.A- 
6.23, x l ,5.

Fig. 10a-b , 11: Plicatula (Plicatula) sophiaejacobae ANDERSON, 1973
H ückelhovener Schichten, linke Klappen, Nr. B6.A-6.24 Nr. und B6.A- 
6.25, x5,5.

Fig. 12, 13a-b : G ryphaeostrea canaliculata  (OWERBY, 1813)
D an-K alk, rech te  Klappen, Nr. B6.A-6.26 Nr. und B6.A-6.27, x3.
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Tafel 6

Fig. l a - b ,  2 a -b : Ostrea m ontensis  COSSMANN, 1908
H ückelhovener Schichten, rech te  Klappen von außen und innen, Nr. 
B6.A-6.28 Nr. und B6.A-6.29, x2,5.

Fig. 3 a -b : G ryphaeostrea canaliculata  (OWERBY, 1813)
Dan-K alk, rech te  Klappe von außen und innen, Nr. B6.A-6.30, x5,5

Fig. 4 a -b : Brachidontes  aff. cossmanni GLIBERT & VAN DE POEL, 1973 
Dan-K alk, Nr. B6.A-6.31, x5,5

Fig. 5 a -b , 6 a -b , 7 a -b : Pycnodonte (Pycnodonte) houzeaui (VINCENT, 1930) 
H ückelhovener Schichten, Nr. B6.A-6.32, B6.A-6.33 und B6.A-6.34, 
x5,5;
5: linke Klappe von innen und außen;
6: rech te  Klappe von außen und innen;
7: linke Klappe von innen  und außen,
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Fig. l a - b ,  2, 3 a -b : Crassatella subplana  RA VN, 1939
Juvenile  Exemplare, H ückelhovener Schichten, 1: rech te  Klappe von 
außen und innen, 2: linke Klappe von innen, 3: linke Klappe von außen 
und innen, Nr. B6.A-6.35, B6.A-6.36 und B6.A-6.37, x5,5.

Fig. 4 a -b , 5 a -b : Mesomiltha vandepoeli ANDERSON, 1974
Hückelhovener Schichten, rech te  und linke Klappe von außen und in ­
nen, Nr. B6.A-6.38 und B6.A-6.39, x5,5.

Fig. 6 a -b , 7 a -b : P arvilucina (Parvilucina) sem inulum  (DESHAYES, 1857)
H ückelhovener Schichten, linke' und rech te  Klappe von außen und in ­
nen, Nr. B6.A-6.40 und B6.A-6.41, x5,5.

Fig. 8 a -b , 9: M onitilora (Monitilora) duponti (COSSMANN, 1908)
Hückelhovener Schichten, rech te  Klappe von außen und innen, linke 
Klappe von innen Nr. B6.A-6.42 und B6.A-6.43, x5,5.

Fig. 10a-b : Callucina (s. la t.)  sp.
H ückelhovener Schichten, linke Klappe von außen und innen, Nr. B6.A- 
6.44, x5,5.

T afel 7
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Fig. l a - b ,  2 a -b : Loripes (Eberzinella) lem onnieri CHAVAN, 1940
Hückelhovener Schichten, linke Klappe von innen und außen, Nr. B6.A- 
6.45 und B6.A-6.46, x5,5.

Fig. 3 a -b : Here (Here) briarti (COSSMANN, 1908)
H ückelhovener Schichten, linke Klappe von innen und außen, Nr. B6.A- 
6.47, x7,5.

Fig. 4 a -b : Fimbria m ontensis (COSSMANN, 1908)
Hückelhovener Schichten, rech te  Klappe von außen und innen, Nr. 
B6.A-6.48, x7,5.

Fig. 5 a -b : Diplodonta (Diplodonta) sp. aff. D. ten u is  COSSMANN, 1908
H ückelhovener Schichten, linke Klappe von außen und innen, Nr. B6.A-
6.49, x5,5.

Fig. 6 a -b : Felaniella  aff. ravn i GLIBERT & VAN DE POEL, 1973
Hückelhovener Schichten, linke Klappe von außen und innen, Nr. B6.A-
6.50, x5,5.

Fig. 7 a -b , 8 a -b : Nemocardium sem idecussatum  (VON KOENEN, 1885) 
H ückelhovener Schichten;
7: linke Klappe, juven il, von außen und innen, Nr. B6.A-6.51, x5,5.
8: Fragm ent einer linken Klappe von außen und innen, Nr. B6.A-6.52, 
x5,5.

Fig. 9 a-b : Trachycardium  sp.
Fragm ent einer linken Klappe von außen und innen, Hückelhovener 
Schichten, Nr. B6.A-6.53, x7,5.

Fig. 10: Chama (Chama) cip lyensis  VINCENT, 1930
H ückelhovener Schichten, linke Klappe von außen, Nr. B6.A-6.54, x3,5.

Fig. 1 la - b :  Glans ru to ti (COSSMANN, 1908)
H ückelhovener Schichten, linke Klappe von außen und innen, Nr. B6.A- 
6.55, x7,5.

Tafel 8
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Tafel 9
Fig. l a - b ,  2 a -b , 3 a -b : Glans s tra e len i  CHAVAN, 1936

H ückelhovener Schichten, Nr. B6.A-6.56, B6.A-6.57 und B6.A-6.58, 
x5,5;
1: linke Klappe von innen  und außen;
2: rech te  Klappe von innen und außen;
3: rech te  Klappe von innen und außen.

Fig. 4 a -b : Cardita dimorpha COSSMANN, 1908
Linke Klappe von außen und innen, H ückelhovener Schichten, Nr. B6.A- 
6.59, x7,5.

Fig. 5 a -b , 6 a -b , 7 a -c , 8 a -b : "Crassocardia" n. gen. e t n. sp.
H ückelhovener Schichten, Nr. B6.A-6.60, B6.A-6.61, B6.A-6.62 und 
B6.A-6.63, x7,5.
5: linke Klappe von innen und außen;
6: rech te  Klappe von innen und außen;
7: linke Klappe von innen, umbonal und von außen;
8: rech te  Klappe, juven il, von innen und außen.





118 Arnold Müller und Friedrich Strauch

Fig. l a - b ,  2: Loxocardium ten iu te s ta  (COSSMANN, 1908)
H ückelhovener Schichten, Nr. B6.A-6.64, und B6.A-6.65, x5,5.
1: juven ile  rech te  Klappe von außen und innen;
2: juven ile  rech te  Klappe von innen.

Fig. 3 a -b ,: Nemocardium sem idecussatum  (VON KOENEN, 1885)
H ückelhovener Schichten, Nr. B6.A-6.66, x3,5, W irbelregion einer 
größeren rech ten  Klappe mit Schloß, umbonal und von innen.

Fig. 4 a -b , 5 a -b : Veniella cip lyenis VINCENT, 1930
H ückelhovener Schichten, Nr. B6.A-6.67, und B6.A-6.68, x5,5, juven ile  
rech te  Klappen von außen und innen.

Fig. 6 a -b , 14, 15a-b : Corbula (Caryocorbula) m ontensis COSSMANN, 1908
H ückelhovener Schichten, Nr. B6.A-6.69, B6.A-6.70 und B6.A-6.71, 
x5,5;
6: rech te  Klappe von außen und innen;
14: doppelklappiges Gehäuse von der linken Seite;
15: linke Klappe von außen und innen.

Fig. 7: Arcopagia? sp.
H ückelhovener Schichten, Nr. B6.A-6.72, x5,5, unvo llständ ige linke 
Klappe von außen.

Fig. 8 a -b , 9 a -b : Verticordia (Verticordia) sp.
H ückelhovener Schichten, rech te  Klappen von außen und innen, Nr. 
B6.A-6.73 und B6.A-6.74, x7,5.

Fig. 10a-b , l l a - b ,  12, 13: Corbula (Varicorbula) le fev re i COSSMANN, 1908 
H ückelhovener Schichten;
10: rech te  Klappe von außen und innen, Nr. B6.A-6.75;
11: rech te  Klappe von außen und innen, Nr. B6.A-6.76;
12: linke Klappe von außen, Nr. B6.A-6.77;
13, linke Klappe von innen, Nr. B6.A-6.78.

Fig. 16a-b : Corbula (Caryocorbula) koenen i COSSMANN, 1908
H ückelhovener Schichten, linke Klappe von außen und innen, Nr. B6.A- 
6.79.

Tafel 10
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Tafel 11
Fig. 1, 2 a -b : Leptomaria? sp.

D an-K alk;
1: S teinkern  eines größeren W indungsfragmentes, Nr. B6.B-4.1, x l,5 ; 
2: Schalenfragm ent mit S ku lp tu rresten , Nr. B6.B-4.2, x2,25.

Fig. 3, 5: Theodoxus? sp. 1 
Dan-Kalk;
3: S teinkern  mit geringen, re k ris ta ll is ie r te n  S chalen resten , Nr. B6.B-
4.3, x2,5;
5: Exemplar mit etw a kom pletter Schalenerha ltung  (K a lz it-E rsa tz -  
schale); Nr. B6.B-4.4, x2,5.

Fig. 4: Theodoxus? sp. 2
D an-K alk; S teinkern , Nr. B6.B-4.5, x2,5.

Fig. 6 -9 : Am aurellina  aff. ju le i (BRIART & CORNET, 1873)
Dan-K alk;
6: S teinkern , Nr. B6.B-4.6, x l;
7: S teinkern  mit G ehäusespitze, Nr. B6.B-4.7, x2,5;
8: S teinkern  mit besser e rh a lten e r Nabelregion, Nr. B6.B-4.8, x2,5;
9: S teinkern , Nr. B6.B-4.9, x2,5.

Fig. 10a-c: Circulus? sp.
D an-K alk, S teinkern , Nr. B6.B-4.10, x7,5.

Fig. l l a - b :  Ancillarina?  sp.
D an-K alk, S teinkern , Nr. B 6 .B -4 .il, x l,5 .

Fig. 12a-b : Akera?  sp.
D an-K alk, S teinkern , Nr. B6.B-4.12, x2,25.
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Tafel 12
Fig. la - b :  Emarginula beclardi

H ückelhovener Schichten, la te ra l  und apikal, Nr. B6.B-4.53, x7,5. 
Fig. 2 a -b : Calliostoma sp.

H ückelhovener Schichten, ap e rtu ra l und apikal, Nr. B6.B-4.54, x2,5. 
Fig. 3: H austator m ontensis

H ückelhovener Schichten, ap ertu ra l, Nr.B6.B-4.55, x l,25 .
Fig. 4: B ittium  palaeocaenicum  ANDERSON, 1975

H ückelhovener Schichten, ap ertu ra l, Nr. B6.B-4.56, x l2 ,5 .
Fig. 5: Clava (Sem ivertagus) urania

H ückelhovener Schichten, Gehäuse ohne Schlußwindung, Nr. B6.B-4.57, 
x5,5.

Fig. 6 a-c : Chama cf. ancestra lis COSSMANN, 1908
Dan-K alk, doppelklappiger S teinkern , a: rech te  Seite, b: linke Seite, c: 
von vorn, Nr. B6.A-6.92.

Fig. 7 a -b : Botula cf. sim ilis (RYCKHOLT, 1851)
D an-K alk, doppelklappiger S teinkern , a: linke Seite, b: dorsal; Nr. 
B6.A-6.93.

Maßstab fü r Fig. 6 und 7: 1mm
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Tafel 13
Fig. l a - c :  Lithophaga  sp. 1

D an-K alk, S teinkern , la te ra l, dorsal und v en tra l, Nr. B6.A-6.80.
Fig. 2: Brachidontes  sp.

D an-K alk, S teinkern , Nr. B6.A-6.81.
Fig. 3: A rcuatula?  sp.

D an-K alk, S teinkern , Nr. B6.A-6.82.
Fig. 4 -6 : Gregariel Ja sp.

D an-K alk, S teinkerne, Nr. B6.A-6.83, B6.A-6.92 und B6.A-6.84. 
4: linke Seite und dorsal, 5 rech te  Seite, 6: linke Seite.

Maßstab: 1mm
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Tafel 14
Fig. la - b :  M ytilus  (s. la t.)  sp.

Dan-K alk, S teinkern .
Fig. 2 -3 : Sphenia?  sp.

D an-Kalk;
2: doppelklappiger S teinkern , Nr. B6.A-6.86.
3: doppelklappiger S teinkern  in Sedim entfüllung eines Bohrm uschelgan­
ges, Nr. B6.A-6.87.

Fig. 4 a -b : Veniella c ip lyensis  VINCENT, 1930
H ückelhovener Schichten, rech te  Klappe von außen und innen, Nr. 
B6.A-6.88.

Fig. 54a-cb : Arcoperna?  sp.
H ückelhovener Schichten, früh juven ile  linke Klappe von außen, innen 
und umbonal, Nr. B6.A-6.89.

Maßstab: 1mm
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Tafel 15
Fig. l a - b ,  2: "Crassocardia" n. gen. e t n. sp.

H ückelhovener Schichten;
la - b :  linke Klappe von außen und innen, Nr. B6.A-6.60.
2: rech te  Klappe von innen, Nr. B6.A-6.61.

Fig. 3 a -c ,: Jouannetia  (Jouannetia) sp. aff. (J.) supracretacea  (DE RYCKHOLT, 
1851)
Steinkern  aus dem D an-K alk, a: dorsal, b: umbonal, c: la te ra l, Nr. 
B6.A-6.90.

Maßstab: 1mm
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Tafel 16
Fig. la -b :  Poromyidae?, gen. e t sp. indet.

S teinkern  aus dem Dan-K alk, Nr. B6.A-6.91.
Fig. 2 a -b , 3 a -b : Dentalium (Pseudantalis) m ontense  BRIART & CORNET, 1887 

H ückelhovener Schichten, Nr. B6.C-4.1 und B6.C-4.2.
Fig. 4 -5 : Cadulus (Gadila) in tum escens  (VON KOENEN, 1885)

H ückelhovener Schichten, Nr. B6.C-4.3 und B6.C-4.4.
Fig. 6 a -b : Dentalium  cf. rugiferum  VON KOENEN, 1885

Hückelhovener Schichten, Nr. B6.C-4.3 und B6.C-4.4.

Maßstab: 1mm
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Tafel 17

Fig. la - c :  Solariella (Marchaeroplax) sp.
Hückelhovener Schichten, Nr. B6.B-4.13.

Fig. 2 a -b , 3 a -b , 4: Danilia sp.
H ückelhovener Schichten;
2 a -b : G ehäusespitze, Protoconch inkom plett, Nr. B6.B-4.14;
3 a-b : G ehäusespitze, Protoconch nahezu kom plett e rha lten , Nr. B6.B- 
4.15;
Fragm ent eines größeren Gehäuses, verm utlich  gehört die G ehäusespitze 
Fig. 2 zum gleichen Individuum , B6.B-4.16.

Maßstab: 1mm
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Tafel 18
Fig. l a - c ,  2 a -c , 3 a -c : Homalopoma (B outillieria) m on tensis  (BRIART & CORNET,

1887)
H ückelhovener Schichten;
la - c :  Gehäuse 
B6.B-4.17;

a: ap ertu ra l, b: Spitze apikal, c: Gehäuse basal, Nr.
2 a -c : Gehäuse 
B6.B-4.17;

a: ap ertu ra l, b: Spitze apikal, c: Gehäuse basal, Nr.
3 a -c : Gehäuse 
B6.B-4.17.

a: ap ertu ra l, b: Spitze apikal, c: Gehäuse basal, Nr.

Maßstab: 1mm
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Tafel 19

Fig. la - c :  Homalopoma (Boutillieria) m on tensis  (BRIART & CORNET, 1887)
Hückelhovener Schichten, Gehäuse vom Typus pisaria , a: ap ertu ra l, b: 
Spitze ap ikal, c: Gehäuse basal, Nr. B6.B-4.18.

Fig. 2 a -c , 3, 4: Pareuchelus sp.
Hückelhovener Schichten;
2 a -c : Gehäuse a: ap ertu ra l, b: apikal, c: basal, Nr. B6.B-4.19;
3: Gehäuse mit beschäd ig ter Spitze, Nr. B6.B-4.20;
4: Fragm ent (Schlußwindung), Nr. B6.B-4.21.

Maßstab: 1mm
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Tafel 20

Fig. la -d :  Collonia (Collonia) crenulata  (BRIART & CORNET, 1887)
H ückelhovener Schichten, Gehäuse a: ap ertu ra l, b: basal, c: apikal, d: 
la te ra l, Nr. B6.B-4.22.

Fig. 2 a -b : Circulus ten u ilira tu s  (COSSMANN, 1915)
Hückelhovener Schichten, Gehäuse a: ap ikal und b: ap ertu ra l, Nr. B6.B-
4.23.

Fig. 3 a -b : Teinostoma (Teinostoma) bilabratum  BRIART & CORNET, 1887
H ückelhovener Schichten, Gehäuse a: a p e rtu ra l und b: basal, Nr. B6.B-
4.24.

Fig. 4 a -b : Tiburnus houzeaui (COSSMANN, 1915)
H ückelhovener Schichten, Gehäuse a: a p e rtu ra l und b: basal, Nr. B6.B-
4.25.

Maßstab: 1mm
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Tafel 21

Fig. 1 -2: Clava (Sem ivertagus) urania  (ORBIGNY, 1850)
H ückelhovener Schichten, Gehäuse, Nr. B6.B-4.26 und Nr. B6.B-4.27.

Fig. 3 a -b : Rissoina exornata  BRIART & CORNET, 1873
H ückelhovener Schichten, Gehäuse a: la te ra l, b: apikal (Protoconch), Nr. 
B6.B-4.28.

Fig. 4: Briartia vela in i MUNIER-CHALMAS, 1884 
H ückelhovener Schichten, Nr. B6.B-4.29.

Fig. 5: H austator m on tensis  (BRIART & CORNET, 1873)
H ückelhovener Schichten, G ehäusespitze, Nr. B6.B-4.30.

Fig. 6: Eulima (Polygyreulima) aff. vicina  (BRIART & CORNET, 1873) 
Hückelhovener Schichten, G ehäusespitze, Nr. B6.B-4.31.

Maßstab: 1mm
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Fig. la -b :  B ittium  palaeocaenicum  ANDERSON, 1975
H ückelhovener Schichten, G ehäuseteile, die sicher zusamm engehören, Nr. 
B6.B-4.32.

Tafel 22

Fig. 2 a -b : Cerithiella?  sp.
H ückelhovener Schichten, Protoconch, a: ap e rtu ra l, b: apikal, Nr. B6.B- 
4.33.

Fig. 3: M athilda cf. bimorpha BRIART & CORNET, 1877.
H ückelhovener Schichten, Nr. B6.B-4.34.

Fig. 4 -5 : Thericium  cf. koeneni (BRIART & CORNET, 1873).
H ückelhovener Schichten, Nr. B6.B-4.34.

Fig. 6 a -b : Acrocoelum  sp.
H ückelhovener Schichten, a: Gehäuse ap ertu ra l, b: Protoconch, Nr. 
B6.B-4.35.

Maßstab: 1mm
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Fig. 1: Odostomia (s. la t.)  cf. conjungens  (BRIART & CORNET, 1873) 
Hückelhovener Schichten, Nr. B6.B-4.36.

Fig. 2 a -b : Drepanocheilus?  sp.
H ückelhovener Schichten, G ehäusespitze a: la te ra l, b: apikal, Nr. B6.B- 
4.37.

Fig. 3 a -c : Odostomia (s. la t.)  sp .l
H ückelhovener Schichten, a: Gehäuse la te ra l, b und c: Protoconch, Nr. 
B6.B-4.38.

Fig. 4: Odostomia (s. la t.)  sp.2
H ückelhovener Schichten, Nr. B6.B-4.39.

Fig. 5 a -b : Aclis?  (s. la t.)  sp.2
H ückelhovener Schichten, a: Gehäuse, b: verg rö ß erte r S ku lp tu raus­
sc h n itt , Nr. B6.B-4.40.

Fig. 6 a -b : Iselica  sp. (n. sp.)
Hückelhovener Schichten, a: Gehäuse, b: Protoconch apikal, Nr. B6.B-
4.41.

Fig. 7 a -b : Odostomia (s. la t.)  cf. corneti (COSSMANN, 1915)
H ückelhovener Schichten, Gehäuse a: ap ertu ra l, b: la te ra l, Nr. B6.B-
4.42.

Tafel 23

Maßstab: 1mm
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Fig. l a - b ,  2 a -b : Cylichna (Cylichna) ra ris tr ia ta )  (BRIART & CORNET, 1887)
H ückelhovener Schichten, Gehäuse a: ap e rtu ra l, b: apikal, Nr. B6.B-4.43 
und B6.B-4.44.

Fig. 3: Actaeon  sp.
H ückelhovener Schichten, Nr. B6.B-4.45.

Fig. 4: Ringicula  cf. Jaevis ROEDEL, 1937
H ückelhovener Schichten, Nr. B6.B-4.46.

Fig. 5 a -b : TornateJlaea (Tornatellaea ) aff. paris ien sis  DESHAYES, 1862
H ückelhovener Schichten, a: Gehäuse ap ertu ra l, b: Protoconch apikal,
Nr. B6.B-4.47.

Fig. 6 -7 : Cylichna (C ylichnella) g liberti ANDERSON, 1975
H ückelhovener Schichten, 6: juven iles  Gehäuse, 7: m ittelgroßes Gehäuse, 
Nr. B6.B-4.48 und B6.B-4.49.

Tafel 24

Maßstab: 1mm
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MOLLUSKEN AUS DEM MITTELOLIGOZÄN DES SCHACHTES SOPHIA 
JACOBA 8 (ERKELENZ, NW-DEUTSCHLAND)
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(M anuskript e ingere ich t am 6. Februar 1990)

Schlüsselw örter: T ertiä r, Oligozän, Rupelium, Mollusca, Lam ellibranchiata, 
Gastropoda, System atik, S tra tig rap h ie , Erkelenz, NW -Deutschland.

I n h a l t :
1. E in le itu n g ........................................................................150
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3. E rgebnisse........................................................................189
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Zusammenfassung: In der vorliegenden A rbeit wird die M olluskenfauna des 
M itteloligozäns des Schachtes Sophia Jacoba 8 behandelt. Die seh r ind iv iduen ­
arme und wenig d iverse Fauna b es te h t aus 54 Taxa. Davon en tfa llen  au f 
Lam ellibranchiata 39 und au f Gastropoda 16. Diese 54 M ollusken-Taxa werden 
im system atisch -taxonom ischen  Teil kurz behandelt. Im Anschluß daran  erfo lg t 
eine kurze D iskussion b io s tra tig raph isch er und paläoökologischer Probleme. Für 
einige Taxa muß die b isher bekann te s tra tig rap h isch e  Reichweite ko rrig ie rt 
werden.

A bstrac t: The p resen t paper deals with molluscs from th e  Middle Oligocene 
of the sh if t Sophia Jacoba 8 a t  Erkelenz (Lower Rhine D istric t, NW Germany). 
This poor fauna  of low d iv ersity  consists  of 54 taxa: 38 lam ellibranchs and 16 
gastropods. These 54 ta x a  are  described briefly  in the  sy s te m a tic a l- ta x o -  
nomical chapter. A fter descrip tion  a sh o rt discussion of b io stra tig raph ica l and 
paleoecological problems is following. For some ta x a  the  s tra tig rap h ica l range 
as known h ith e rto  is corrected  here.
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1. E in leitung
M itte lo lig o z ä n e  M o llu sk en  vom  N ie d e r r h e in  s in d  b is h e r  in  der p a lä o n to lo g i -  

sc h e n  L ite r a tu r  ä u ß e r s t  sp o r a d isc h  b e h a n d e lt  w o rd en , o b w oh l in  d en  v e r g a n g e ­
n e n  J a h r z e h n te n  z a h lr e ic h e  B o h ru n g en  u n d  S c h a c h tb a u te n  d ie  o lig o z ä n e  S c h ic h ­
te n fo lg e  v o n  O b e r -  b is  U n te r o lig o z ä n  e r s c h lo s s e n  h a b e n . Ä h n lic h e s  g i l t  ü b r i­
g e n s  au ch  fü r  d ie  u n te r o lig o z ä n e n  S c h ic h te n . W irk lich  g u t  b e a r b e it e t  s in d  b is  
h e u te  n u r d ie  F a u n en  der c h a t t i s c h e n  G ra fen b erg er  S a n d e . D ie m it t e lo l ig o z ä n e n  
A b la g e r u n g e n  z e ic h n e n  s ic h  du rch  e in e  F o s s ila r m u t  a u s , d ie  im a u f fä l l ig e n  
G e g e n sa tz  zu  d en  r e ic h e n  F a u n en  d er G ra fen b e rg er  S a n d e  un d  der u n te r o l ig o ­
z ä n e n  S c h ic h te n  s t e h t .  V erm u tlich  l i e g t  h ie r  d ie  U rsa ch e  fü r  d a s  b is h e r ig e  
g e r in g e  I n te r e s s e  an d en  m it t e lo l ig o z ä n e n  F a u n e n .
D ie p a lä o n to lo g is c h e n  A r b e ite n  an te r t iä r e m  F o s s i lm a te r ia l  d e s  S c h a c h te s  S o p h ia  
J a co b a  8, w e lc h e  v o n  M ita rb e iter n  d e s  G e o lo g is c h - P a lä o n t o lo g is c h e n  I n s t i t u t s  
der W e s t fä lis c h e n  W ilh e lm s -U n iv e r s itä t  M ü n ster  d u r c h g e fü h r t  w u rd en  und w e r ­
d en , e r b r a c h te n  a u ch  fü r  d a s  M it te lo lig o z ä n  g e n ü g e n d  M o llu sk e n m a te r ia l, um 
e r s tm a ls  zu  d ie se m  T hem a e in e  u m fa s s e n d e r e  B e s ta n d sa u fn a h m e  v o r le g e n  zu  
k ö n n e n . D urch d ie  q u a n t i t a t iv e  B e a r b e itu n g  u m fa n g r e ic h e r  G roß proben  k o n n te  
e in e  ü b e r r a sc h e n d  d iv e r s e  F a u n a  g e w o n n e n  w erd en , w e lc h e  w e n ig s te n s  54  T a x a  
u m fa ß t. G le ic h z e it ig  i s t  e s  n u n  a u c h  m ö g lich , G e s e tz m ä ß ig k e ite n  in  der  
v e r t ik a le n  V e r b r e itu n g  der e in z e ln e n  T a x a  zu  e r fa s s e n  und V erä n d e ru n g en  in  
der S tr u k tu r  und Z u sa m m en se tz u n g  der G e m e in sc h a fte n  v e r s c h ie d e n e r  H o rizo n te  
zu d o k u m e n tie r e n . Für m a n ch e T a x a  m ü sse n  K o rrek tu ren  in  der b ish e r  
b e k a n n te n  und p u b liz ie r te n  s t r a t ig r a p h is c h e n  R e ic h w e ite  vorg en o m m en  w erd en . 
D ie s t r a t ig r a p h is c h e  G lied eru n g , v o r  a lle m  d ie  A b g re n z u n g  der O lig o z ä n -S tu fe n ,  
i s t  a b er  im M om ent n o ch  t e i lw e is e  m it U n s ic h e r h e ite n  b e h a f te t .  D ie m ik r o p a -  
lä o n to lo g is c h e n  A r b e ite n  (F o r a m in ife ren )  la u fe n  zu r Z e it  n o ch  und k ö n n e n  n och  
n ic h t  im v o lle n  U m fang in  d ie s e  A r b e it  m it e in b e z o g e n  w erd en . E b en so  i s t  d ie  
B e a r b e itu n g  v o n  F is c h -O t o l i t h e n  n o ch  n ic h t  g a n z  a b g e s c h lo s s e n . D ie o b e r o lig o -  
z ä n e n  O to lith e n  s in d  b e a r b e it e t  un d  e in e  P u b lik a t io n  b e f in d e t  s ic h  im D ruck  
(MÜLLER: N. Jb. G eol. P a lä o n t .) , d ie  B e a r b e itu n g  der u n t e r -  und m it t e lo l ig o z ä ­
n e n  O to lith e n  i s t  in  der E n d p h a se  und e in e  P u b lik a t io n  der E r g e b n is se  in  
V o r b e r e itu n g  (MÜLLER). D ie o b e r -  und u n te r o lig o z ä n e n  M o llu sk en  w erd en  v o n  J. 
WELLE im R ahm en e in e r  D is s e r ta t io n  b e a r b e it e t ,  d ie  k u rz  v o r  ih rem  A b sc h lu ß  
s t e h t .  Es i s t  v o r g e s e h e n , n a c h  A b sc h lu ß  a lle r  p a lä o n to lo g is c h e n  A r b e ite n  an  
o lig o z ä n e n  F a u n e n  (M o llu sk en , O to lith e n , S e la c h ie r z ä h n e , M ik ro fa u n en ) d ie  
E r g e b n is se  z u sa m m e n z u fa sse n  und in  e in e r  Ü b e r s ic h t  zu  v e r ö f f e n t l ic h e n . Die 
v o r lie g e n d e  A r b e it  h a t  den  Z w eck, d ie  m it t e lo l ig o z ä n e n  M o llu sk en  zu sa m m en ­
f a s s e n d  d a r z u s te l le n ,  p a lä o ö k o lo g is c h e  P rob lem e zu  d is k u t ie r e n  und e r s te  
b io s tr a t ig r a p h is c h e  E r g e b n is se  m itz u te i le n .

B ev or  d ie  M o llu sk en  im s y s t e m a t is c h - t a x o n o m is c h e n  T e il  b e h a n d e lt  w erd en , 
s in d  je d o c h  e in ig e  B em erk u n gen  zum S c h a c h t  S o p h ia  J a co b a  8 e r fo r d e r lic h . D ie  
to p o g r a p h is c h e  L age i s t  in  der e r s te n  A r b e it  d e s  B a n d es ü b er  p a lä o z ä n e  M ol­
lu s k e n  (MÜLLER & STRAUCH) a n g e g e b e n  und b r a u c h t  h ie r  n ic h t  w ie d e r h o lt  zu  
w erd en . E in ig e  A n g a b e n  zum O lig o z ä n -P r o f i l  s in d  je d o c h  n o tw e n d ig . D ie e r s te  
und n o ch  v o r lä u f ig e , w e il n o ch  zu p r ä z is ie r e n d e , s t r a t ig r a p h is c h e  G lied eru n g  
stam m t a u s  dem G efr ierb o h r lo ch  15, a ls  V orb oh ru n g  v o r  der S c h a c h ta b te u fu n g
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n ie d e r g e b r a c h t  (A u fn ah m e: H. HAGER & A. PRÜFERT, GLA K refe ld ). N ach d ie s e r  
P ro fila u fn a h m e e r g ib t  s ic h  fü r  d a s O lig o zä n  fo lg e n d e  G lied eru n g:

0 -c a .2 2 ,25m Q uartär (Geländeoberkante 90,84m)

-165,7m Miozän

-350,7m O beroligozän (G rafenberger Schichten)

-411,5m san d ig er Ü bergangsbereich M itte l/O b ero lig o zän

-4 7 3 ,m L in t fo r te r  Schichten

M itte lo lig o z ä n-476,9m R atinger Ton

-487,5m Walsumer Meeressand

-527,4 U ntero ligozän  (Ratheimer Schichten)

L iegendes: PPaläozän -  ?Eozän

T a b e lle  1: S tr a t ig r a p h is c h e  G lied eru n g  d e s  O lig o z ä n s  im S c h a c h t  S o p h ia  J a co b a  
8 n a c h  G efr ierb o h r lo ch  15 (GLA N o r d r h e in -W e stfa le n , K re fe ld ).

Die b e a r b e it e t e n  P roben  a u s  dem O lig o zä n  d e s  S c h a c h te s  S o p h ia  J a co b a  8 s in d  
in  der R egel S am m elp rob en  a u s  e in em  2 m - I n t e r v a l l .  D ie P ro b en m en g e b e tr u g  
d u r c h s c h n it t l ic h  5 0 - 6 0 k g .  G em essen  an d ie s e r  P ro b en m en g e w ar d ie  
F o s s ilfü h r u n g  der m e is te n  M it te lo l ig o z ä n -P r o b e n  d u rc h a u s m e is t  s e h r  g e r in g  und  
h ä u fig  s ta n d e n  n u r S ch a len trü m m er v o n  M o llu sk en  zu r V erfü g u n g  od er u n v o l l ­
s tä n d ig e  E x em p la re . D as e r s c h w e r te  d ie  B estim m u n g , und o h n e  g u te s  V e r g le ic h s ­
m a te r ia l w äre s ie  in  m a n ch en  F ä lle n  ü b e r h a u p t n ic h t  m ö g lich  g e w e se n . D ie  
r e la t iv  u m fa n g r e ic h e  A r t e n l is t e  m it t e lo l ig o z ä n e r  M o llu sk en  b a s ie r t  a ls o  a u f  
ein em  h o h en  A u fw a n d  an t e c h n is c h e n  A r b e ite n  und m ü h e v o lle r  K le in a r b e it  b e i 
der B estim m u n g . In sg e sa m t k a n n  d am it e in e  r e c h t  v o l l s t ä n d ig e  Z u sa m m en ste llu n g  
der m it t e lo l ig o z ä n e n  M o llu sk en  vom  N ie d e r r h e in  v o r g e le g t  w erd en . Im V erg le ic h  
zu den  T y p u s lo k a l i tä t e n  in  B e lg ie n , zum m ä r k isc h e n  S e p ta r ie n to n  od er zu  den  
k ü s te n n a h e n  B ild u n g en  der B ö h len er  S c h ic h te n  s ü d lic h  v o n  L e ip z ig  h a n d e lt  e s  
s ic h  um s e h r  g e r in g  d iv e r s e  G e m e in sc h a fte n .

Dank: F ür d ie  M ö g lic h k e it , O r ig in a lm a te r ia l zu  NYST u n d  NYST & WESTEN­
DORP e in s e h e n  und a u s le ih e n  zu  d ü rfen , d a n k e n  w ir F rau  Dr. A. DHONDT (In st ,  
u. Mus. r. S e i. N at. B e ig e , B r ü s s e l) . E b en so  d a n k en  w ir Herrn Dr. S. RITZKOWSKI 
(G eol. In s t . U n iv . G ö ttin g e n ) fü r  d ie  A u s le ih e  v o n  M a ter ia l a u s  d er Sam m lung  
KOENEN. Herrn Dr. R. JANSSEN (F o r s c h .- I n s t .  S e n c k e n b e r g , F r a n k fu r t  a. M.) und  
Herrn A. W. JANSSEN (R ijksm useum  L eid en ) d a n k e n  w ir fü r  d ie  H ilfe  b e i der
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Besorgung schwer zugänglicher L ite ra tu r sowie zah lreiche k ritisch e  D iskussio­
nen. Die A rbeiten  wurden mit M itteln der deu tschen  Forschungsgem einschaft 
sowie des L andschaftsverbandes Rheinland gefördert.

2. S ystem atisch -taxonom ischer Teil
Classis L am ellibranchiata
Subclassis Palaeotaxodonta KOROBKOV, 1954 
Ordo Nuculoida DALL, 1889 
Superfam ilia Nuculacea GRAY, 1824 
Familia Nuculidae GRAY, 1824 
Genus Nucula LAMARCK, 1799 
T ypus-A rt: Area nucleus  LINNAEUS, 1758 
Subgenus indet.

Nucula  (s. la t .)  sp.
M a te ria l:  161 Fragmente von E inze lk lappen , 14 ju v e n ile  E inze lk lappen .
Bemerkungen: Nuculiden sind b isher aus dem M itteloligozän vom N iederrhein 

kaum erw ähnt worden. Die Fragm ente sind n ich t mehr näher bestim mbar.

Superfam ilia N uculanacea ADAMS & ADAMS, 1858 
Familia N uculanidae ADAMS & ADAMS, 1858 
Genus Nuculana  LINK, 1807 
T ypus-A rt: Area pernula  O.F. MÜLLER, 1771 
(Syn.: Leda SCHUMACHER, 1817)
Subgenus Nuculana (Saccella) WOODRING, 1925 
T ypus-A rt: Saccella commutata (PHILIPPI, 1844). 
(Syn.: Ledina  SACCO, 1898, non DALL, 1898)

Nuculana (Saccella) westendorpi NYST, 1839
Taf. 1 Fig. 1

1837 Nucula s t r ia ta  GOLDFUSS: 157, Taf. 125 F ig . 15a-b (non LAMARCK). 
1837 Nucula minuta  GOLDFUSS: 158 (partim , non BROCCHI).
1837 Nucula n í t id a  GOLDFUSS: 159, Taf. 125 F ig . 23a-c (non BROCCHI). 

*1839 Trigonocoelia  westendorpi NYST in  NYST & WESTENDORP: 405, Taf. 2 
F ig . 17.

1845 Nucula w estendorp ii NYST: 225, Taf. 15 F ig . 9.
1860 Leda g r a c i l i s  DESHAYES: 831, T af. 64 F ig . 24-26.

.1863 Leda g r a c i l i s , -  SANDBERGER: 345, T af. 28 F ig . 5, 5a.
1864 Leda g r a c i l i s , -  SPEYER: 307.

.1865 Leda g r a c i l i s , -  WEINKAUFF: 186.
1866 Leda g r a c i l i s , -  SPEYER: 43.
1868 Leda g r a c i l i s , -  KOENEN: 240.
1869 Leda g r a c i l i s , -  KOENEN: 111.

.1884 Leda g r a c i l i s , -  SPEYER & KOENEN: T af. 17 F ig . 6, 6a, 7, 7a-d , 8-11.
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1888 Leda g r a c il is , -  SCHOPP: 350.
1897 Leda g r a c il is , -  WOLFF: 235, Taf. 21 F ig . 5.
1907 Leda g r a c il is , -  RAVN: 259, Taf. 1 Fig. 11.
1907 Leda westendorpi,- RAVN: 259, Taf. 1 F ig . 12.
1913 Leda g r a c il is , -  HARDER: 51.
1936 Nuculana g r a c il is , -  GILLET & THEOBALD: 41, Taf. 3 F ig. 4.
1940 Nuculana g r a c il is , -  GORGES: 161.
1942 Leda (Ledina) westendorpi, -  HEERING: 19, Taf. 2 F ig . 12-14.
1942 Leda (Ledina) g r a c il i s ,-  HEERING: 19, Taf. 2 Fig. 15-16.
1943 Leda (Leda) g r a c il is , -  ALBRECHT & VALK: 109, Taf. 9 F ig . 322-325.
1949 Nuculana g r a c il i s ,-  GILLET: 53, Textf ig .  1.
1954 Leda (s . s .)  g r a c il is ,-  GLIBERT & HEINZELIN: 318.
1957 Nuculana g r a c il is ,-  GLIBERT: 11, Taf. 1 F ig. 6a-c.

.1959 Nuculana (Nuculana) g r a c il is , -  ANDERSON: 73, Taf. 13 F ig . 4a-c.
1962 Nuculana westendorpi,- H0LZL: 42, Taf. 1 Fig. 7-9.

.1964 Nuculana (Nuculana) g r a c il is , -  SELIN: 110, Taf. 1 F ig. 7-9.

.1973 Nuculana (Nuculana) westendorpi,- NEUFFER: 15, Taf. 1 F ig. 14a-b.
1979 Nuculana (Saccella) westendorpi,- R. JANSSEN: 18. 

vl983 Nuculana (Saccella) westendorpi,- MÜLLER: 26, Taf. 6 F ig . 7, 8a-b.
1987 Nuculana (Saccella) westendorpi,- SCHNETLER & BEYER: 203.

M ateria l: 7 doppelklappige Exemplare, 2 Einzelklappen und 211 Fragmente 
von Einzelklappen.

Bemerkungen: Die in der Literatur häufig behandelte Art erfordert keine 
Neubeschreibung. Bemerken«warte Differenzen zum Material anderer Fundpunkte 
bestehen nicht. Im tieferen Teil des Profils treten Individuen auf, die sich an 
die unteroligozäne AT. (5.) g a le o ttia n a (NYST) annähern. N. w esten d orp i läßt 
sich jedoch auf der Basis folgender Merkmale von dieser Art abgrenzen: Der 
Wirbel ist nicht so stark prosogyr und der vordere Dorsalrand ist weniger 
deutlich geschwungen.

P ortian d ia MÖRCH, 1857
Typus-Art: N ucula a rc tic a GRAY, 1824
Subgenus P o rtla n d ia s. str.

Portlandia (Portlandia) deshayesiana (DUCHASTEL in NYST, 1835)
*1835 Nucula deshayesiana -  DUCHASTEL in NYST: 16, Taf. 3 Fig. 63.
.1845 Nucula deshayesiana,- NYST: 221, Taf. 15 F ig . 8.
.1863 Leda deshayesiana,- SANDBERGER: 344, Taf. 28 Fig. 4, 4a-c.
1868 Leda deshayesiana,- KOENEN: 240.
1907 Leda deshayesiana,- RAVN: 258, Taf. 1 Fig. 7-8.
1913 Leda deshayesiana,- HARDER: 50, Taf. 3 F ig. 12, 13.
1942 Leda (Ledina) deshayesiana,- HEERING: 18, Taf. 2 F ig . 10, 11 ..
1943 Leda deshayesiana,- ALBRECHT & VALK: 110, Taf. 9 Fig. 320.
1949 Yoldia deshayesi,- GILLET: 53, Taf. 4 F ig. 1, la .
1957 Nuculana deshayesiana,- GLIBERT: 12, Taf. 1 F ig . 7a-b. 

vl965 Portlandia (Pseudoportlandia) deshayesiana,- GLIBERT 6 VAN DE POEL: 
32.

1973 Portlandia (Portlandia) deshayesiana,- NEUFFER: 15-16.
1981 Nuculana (s . l a t . )  deshayesiana,- A. JANSSEN: 28. 

vl983 Portlandia (Portlandia) deshayesiana,-  MÜLLER: 26 ., Taf. 6 F ig. 9a- 
b.
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M a t e r ia l:  1 d o p p e lk la p p ig e s  G eh ä u se , 3 E in z e lk la p p e n  und 56 F ragm ente von 
E in z e lk la p p e n .

B em erk u n gen : ü b er  d ie  f a z ie l l e  A b h ä n g ig k e it  d ie s e r  g u t  b e k a n n te n  A rt e x i ­
s t ie r e n  r e c h t  w id e r s p r ü c h lic h e  A n g a b e n . In der R eg el g i l t  P. deshayesiana  a ls  
C h arak terform  d er S e p t a r ie n t o n f a z ie s  und s o l l  s a n d ig e  B öden m e id en . N ach  
B e o b a c h tu n g e n  in  den  B ö h len er  S c h ic h te n  b e i L e ip z ig  kom m t d ie s e  A rt ab er  
g er a d e  in  d en  s a n d ig e n  H o r izo n ten  der o b e re n  B ö h le n e r  S c h ic h te n  v o r , w ä h ren d  
s ie  in  d er S c h lu f f - T o n - F a z ie s  w e itg e h e n d  f e h l t .  D ie In d iv id u e n  a u s  der S a n d ­
f a z ie s  s in d  h ie r  a u ch  s e h r  d ic k s c h a lig  und e r r e ic h e n  r e c h t  b e tr ä c h t l ic h e  
D im e n sio n en . A u ch  d a s w id e r sp r ic h t  B e o b a c h tu n g e n  a n d er er  A u to ren . D ie V er­
b r e itu n g  d er A rt i s t  a ls o  n ic h t  a l le in  s u b s tr a ta b h ä n g ig , so n d e r n  muß a u ch  
d u rch  a n d er e  F a k to r e n  g e s t e u e r t  s e in  (W a sse r t ie fe  u n d  T em p era tu r , tr o p h is c h e  
B e d in g u n g e n ).

Yoldia (Yoldia) cf. glaberrima  (MÜNSTER, 1837)
T a f. 1 F ig . 2

( *1837 Nucula glaberrim a  MÜNSTER in  GOLDFUSS: 1 5 7 , T a f . 125 F ig .  1 4 a ,b . )  
M a t e r ia l:  1 F ragm en t.

B em erk u n gen : E in k le in e s  F ra g m en t d e s  h in te r e n  S c h a le n a b s c h n it t e s  m it
ty p is c h e r  A u ß e n sk u lp tu r  un d  L age d e s  W irbels k a n n  a u f  d ie s e  A rt b e z o g e n  
w erd en . W egen d er U n v o l ls tä n d ig k e it  e r fo lg t  d ie  B estim m u n g  m it V o r b e h a lt . Es 
i s t  v e r m u tlic h  der e r s te  N a ch w eis  v o n  Y. glaberrima  im n o r d d e u ts c h e n  M it t e l -  
o lig o z ä n .

S u b c la s s is  P te r io m o r p h ia  BEURLEN, 1 9 4 4  
Ordo A rco id a  STOLICZKA, 1871  
S u p e r fa m ilia  L im o p sa cea  DALL, 1895  
F a m ilia  M a n z a n e llid a e  CHRONIC, 19 5 2  
G en us Nucinella  WOOD, 1851  
T y p u s -A r t:  Pleurodon ovalis  WOOD, 1 8 4 0

N ucinella dobergensis (LIENENKLAUS, 1891)
T a fe l 4 F ig  6 - 7

*1891 Nuculina dobergensis  LIENENKLAUS: 1 2 1 , T a f . 2 F ig .  4 .  
1937 Pleurodon z in n d o r f i , -  ZILCH: 2 5 0 , Abb. l a - b .

.1 9 4 1  Pleurodon z in n d o r fi ,~  GORGES: 1 6 0 .

.1 9 5 7  Pleurodon z in n d o r f i , -  GORGES: 1 1 8 , 1 2 4 .
1958 Pleurodon z in n d o r fi ,~  ANDERSON: 2 7 8 .
1979 Pleurodon d o b e rg en sis ,-  R. JANSSEN: 3 6 .
M a t e r ia l:  2 E in z e lk la p p e n  und 8 F ra g m en te .
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B e sc h r e ib u n g : D as G eh ä u se  i s t  s e h r  k le in , in  der R eg el um 1,2  mm h o ch  und  
1mm b r e it  (e in  g r o ß es  F ra g m en t e r r e ic h t  2,5m m  H öh e), g le ic h k la p p ig  und  
u n g le ic h s e it ig .  Es b e s i t z t  e in e n  s c h ie f - o v a le n  Umriß und i s t  s e h r  d ü n n s c h a lig .  
P ro b le m a tisc h  i s t  d ie  O r ie n tie r u n g  d e s  G e h ä u se s , d ie  v o n  d en  e in z e ln e n  A u to ren  
u n te r s c h ie d lic h  g e h a n d h a b t  w ird . Wir r ic h te n  u n s  h ie r  n a c h  d en  A n g a b e n  im 
T r e a t is e ,  d a v o n  a b w e ic h e n d  e r fo lg t  d ie  O r ie n tie r u n g  b e i R. JANSSEN (1 9 7 9 ) .  
D em n ach i s t  der W irbel o p is th o g y r , k le in  und ü b e r r a g t  den  S ch lo ß ra n d  n u r  
w en ig . D ie b e id e n  K lap p en  d e s  G e h ä u se s  s in d  s ta r k  g e w ö lb t , d a s  M aximum der  
W ölbung l i e g t  a u f  dem h in te r e n  S c h a le n a b s c h n it t  u n te r  dem W irbel. D er v o r d e r e  
D o rsa lra n d  i s t  k u rz  und v e r lä u f t  a n n ä h e rn d  g er a d e . Er g e h t  m it e in e r  s tu m ­
p fe n  K an te  in  d en  V ord erran d  ü b er , der n ic h t  vom  V e n tr a lr a n d  a b g e s e t z t  i s t .  
Der h in te r e  D o rsa lra n d  i s t  s c h w a c h  k o n v e x , lä n g e r  a ls  der v o r d e r e  D o rsa lra n d , 
und m ü n d et m it b r e ite r  R un dun g in  d en  H in terra n d , der n ic h t  vom  V en tr a lr a n d  
a b g e s e t z t  s c h e in t .  Der V e n tr a lr a n d  i s t  im h in te r e n  T e il s ta r k  k o n v e x  un d  s t e ig t  
m it m ä ß ig er  W ölbung n a c h  v o r n e  an . A u f der A u ß e n s e it e  s in d  f e in e  A n w a c h s ­
s t r e i f e n  und n u r  p a r t ie l l  e in g e t ie f t e  A n w a c h sr u n z e ln  zu  e r k e n n e n . L u n u la  und  
A rea  w a ren  n ic h t  zu  b e o b a c h te n .

D as S ch lo ß  b e f in d e t  s ic h  a u f  e in e r  g ro ß en , m a s s iv e n , d r e ie c k ig e n  S c h lo ß ­
p la t t e ,  d ie  m it e in em  W inkel v o n  e tw a  100  Grad in  d en  h in te r e n  S c h lo ß ra n d  
ü b e r g e h t . D as S c h lo ß  s e l b s t  i s t  b e i d en  v o r lie g e n d e n  In d iv id u e n  n ic h t  s e h r  
g ü n s t ig  e r h a lt e n . D as S ch lo ß  der r e c h te n  K lappe z e ig t  3 - 4  Z äh n e, d e re n  m it t ­
le r e  sch m a l s in d . D ie ä u ß e r e n  b e s i t z e n  e in e n  r u n d lic h e n  Umriß an  der B a s is  un d  
sp r in g e n  s p i t z  h e r v o r . K o rr esp o n d iere n d  zu  den  Z äh n en  der LK s in d  z w isc h e n  
den  Z äh n en  der RK e n ts p r e c h e n d e  Z ah n gru b en  ( 3 - 4 )  a u s g e b i ld e t .  Der h in te r e  
S e ite n z a h n  v e r lä u f t  p a r a lle l  zum S c h lo ß ra n d  un d  e n d e t  e tw a  in  m it t le r e r  K la p ­
p e n h ö h e . Am v o r d e r e n  S c h lo ß ra n d  b e f in d e t  s ic h  e in e  k u r z e , r a n d p a r a lle le  K a n te , 
d ie  e v e n t u e l l  e in e n  v o r d e r e n  S e it e n z a h n  d a r s te l l t .  Im S c h lo ß  der LK s in d  d rei 
Z äh ne zu  e r k e n n e n , w o b ei der h in te r e  r u n d lic h -k n o p fa r t ig  a u s g e b i ld e t  i s t ,  d ie  
v o r d e r e n  d a g e g e n  sch m a l g ra tfö r m ig  e n tw ic k e l t  s in d . V ier a s s o z i ie r t e  Z a h n g ru ­
b en  und e in e  sc h m a le , s p i t z - o v a l e ,  t i e f e  Z ah n gru b e am E n de d e s  h in te r e n  
S c h lo ß r a n d e s  k o m p le tt ie r e n  d a s S ch lo ß  der LK.

D ie I n n e n s e it e  i s t  g la t t .  D ie in t e g r ip a l l ia t e  P a l l ia l l in ie  v e r lä u f t  dem K la p ­
p en ra n d  s ta r k  a n g e n ä h e r t . E in h in te r e r  A d d u k to re in d ru ck  z e ig t  e in e n  a b g e r u n ­
d e t  s c h ie f - r e c h t e c k ig e n  Umriß, der o b ere  Z ip fe l r e ic h t  b is  zum  E n de d e s  h in ­
te r e n  S c h lo ß r a n d e s .

B em erk u n gen : Mit dem h ie r  b e s c h r ie b e n e n  M a ter ia l i s t  d ie  b is h e r  a ls  o b e r -  
o lig o z ä n  g e lt e n d e  A rt e r s tm a lig  a u ch  im n o r d d e u ts c h e n  M it te lo lig o z ä n  n a c h ­
w e isb a r . Von der u n te r o lig o z ä n e n  A rt N. cincta  (KOENEN, 1 8 9 3 ) u n te r s c h e id e t  
s ic h  N. dobergensis  du rch  d ie  g e r in g e r e  Zahl der Z äh ne im S c h lo ß , d ie  r u n d li­
c h e r e , g e d r u n g e n e r e  G e s ta lt  un d  (w e n ig s te n s  n a c h  dem v o r h a n d e n e n  M a ter ia l)  
w e n ig e r  A n w a c h sr u n z e ln .
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Nucinelia  sp.
Taf. 4 Fig. 3

M a te ria l:  1 s ta rk  beschäd ig te  Klappe von etwa 2 , lmm Höhe.
Bemerkungen: Diese n ich t näher bestim m bare Klappe u n te rsche id e t sich von 

vorstehend  beschriebener A rt durch das V orhandensein e iner Lunula und durch 
einen geraderen vorderen Schloßrand. Die Schloßränder springen in der Umge­
bung des Wirbels deu tlich  ohrförmig vor.

Familia Limopsidae DALL, 1895 
Genus Limopsis SASSI, 1827 
Typus Art: Arca aurita  BROCCHI, 1814 
Subgenus Limopsis s. s tr .

Limopsis (s. la t .)  sp.
Taf. 4 Fig. 1 -2

M a te ria l:  3 Schloßfragm ente.
Beschreibung: An den Fragm enten is t  nu r noch die W irbelregion und der 

Schloßbau b eu rte ilb ar. Der Wirbel überrag t den Schloßrand nur wenig und is t 
schwach opisthogyr. Auf der s ta rk  abgeriebenen A ußenseite lassen  sich noch 
konzentrische und rad ia le  Skulpturelem ente erkennen.

Am besten  e rh a lten  is t  das Schloß e iner linken Klappe. Die Schloßplatte  is t  
h ie r s ta rk  v e rb re ite rt. Der vordere Teil des Schlosses zeig t sechs fa s t  sen k ­
rech t stehende Zähne, die sich in einem län g lich -o v a le n  Schloßareal befinden. 
Die m ittleren  Zähne sind dabei am längsten . Der h in tere , niedrigere und längere 
Schloßteil lä ß t neun flachere und kürzere Zähne erkennen, welche oben le ich t 
abgew inkelt sind. Am Knick springen die Zähne etw as sp itz  nach innen vor. 
Unter dem Wirbel lieg t das große, dreieckige und deu tlich  e inge tie fte  L igam ent­
feld. Die h in te re  Begrenzung des vorderen Schloßteiles re ich t bis u n te r die 
Mitte des Ligam entfeldes.

Bemerkungen: Verm utlich h an d elt es sich bei den Fragm enten um solche von 
Limopsis (s. la t.)  sp., e iner Form des U nteroligozäns, die in die Nähe von 
Limopsis (Pectunculina) costu la ta  (GOLDFUSS, 1836) g es te llt werden kann.

Familia Glycymerididae NEWTON, 1922 
Subfam ilia Glycymeridinae NEWTON, 1922 
Genus Glycymeris DA COSTA, 1778 
T ypus-A rt: Area glycym eris  LINNAEUS, 1758 
Subgenus Glycymeris s. s tr .
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Glycymeris ( Glycymeris) obovata  (LAMARCK, 1819)
*1819 P ectunculus obovatus LAMARCK: 5 5 .
.1 8 3 7  P ectunculus p u lv in a tu s ,-  GOLDFUSS: 1 6 0 , T a f . 126 F ig .  5 a -c  (non 

LAMARCK) 1837 P ectunculus po lyo d o n ta ,-  GOLDFUSS: 161 ( p a r t im ) ,
T a f . 126 F ig .  7 (non BRONN)

1837 P ectunculus p u lv in a tu s f -  PHILIPPI: 1 3 , 1 4 , 7 1 , T a f . 2 F ig .  1 3 .
v l8 4 5  P ectunculus p ilo s u s  NYST: 2 4 7 , T a f . 19 F ig .  6 a -b , 7 a -b .

1866 P ectunculus obovatus, -  SPEYER: 4 5 , T a f . 4 F ig .  1 0 , 1 0 a , 1 1 , 11a  
( i n c l .  a l l e  V a r ia n t e n ) .

1884 P ectunculus obovatus ( i n c l .  a l l e  V a r ia n t e n ) , -  SPEYER-KOENEN: T a f . 17 
F ig .  1 2 , 1 2 a -b , 1 3 , 14; T a f . 18 F ig .  1 , 2 , 3 - 7 ,  8 , 8 a -b .

1884 P ectunculus p h i l i p p i i , -  SPEYER-KOENEN: T a f . 19 F ig .  8 , 8a; ( v a r .)
T a f . 20 F ig .  1 , 2 , 2 a , 3 - 6 ,  7 , 7 a , 8 -1 3 ;  T a f . 21 F ig .  1 , l a - d ;  (v a r .  
a n gu life ru s)  T a f . 20 F ig .  1 4 , 1 4 a - b , ,  1 5 , 1 5 a .

1907 P ectunculus p h i l i p p i i , -  RAVN: 2 6 2 , T a f . 1 F ig .  1 4 .
1942 G lycymeris (G lycymeris) p h i l i p p i i , -  HEERING: 2 5 , T a f . 1 F ig .  1 -3 ;

(v a r . p e e le n s is )  2 6 , T a f . 1 F ig .  7 -9 ;  (v a r . a n gu life ru s)  2 6 , T a f . 1 
F ig .  1 0 -1 2 .

1942 G lycymeris (G lycym eris) obovata ,-  HEERING: 2 8 , T a f . 2 F ig .  1 -3 ;
( v a r . o rb ic u la r is )  T a f . 1 F ig .  13; (v a r . o b liq u u s ) , T a f . 2 F ig .  4 - 6 .

1942 G lycymeris (G lycymeris) b e e s e l ie n s is  HEERING: 2 9 , T a f . 2 F ig .  7 - 9 .
.1 9 5 2  G lycymeris p h i l i p i i  p h i l i p i i , -  GÖRGES: 1 4 .
.1 9 5 2  G lycymeris p h i l i p i i  a n g u li fe r u s ,-  GÖRGES: 1 5 .
.1 9 5 2  G lycymeris ob ova tu s ,-  GÖRGES: 1 5 .
.1 9 5 7  Glycymeris p h i l i p i i , -  GÖRGES: 1 1 9 .
.1 9 5 7  Glycymeris obova tus ,-  GÖRGES: 1 1 9 .

1974 G lycim eris obovata ,-  MERKLIN: 4 0 , T a f . 1 F ig .  1 - 4 .
.1 9 7 9  G lycymeris (G lycymeris) obovata ,- R. JANSSEN: 3 2 , T a f . 1 F ig .  1 7 -1 8 .
.1 9 8 7  Glycymeris (G lycymeris) obovata ,-  SCHNETLER & BEYER: 2 0 3 .
M a t e r ia l:  19 E in z e lk la p p e n  und e i n i g e  F ra g m en te .

Bemerkungen: Ein g ro ß er  T e il d e s  M a ter ia ls  i s t  n ic h t  k o m p le tt . D en n o ch  s in d  
in  v ie le n  M erkm alen  a u g e n fä l l ig e  Ü b er e in stim m u n g e n  m it der o b e r o lig o z ä n e n  
Glycymeris obovata. f e s t z u s t e l l e n ,  w ie  S k u lp tu r  der A u ß e n s e it e ,  K lap p en u m riß  
und W ölbung. D ie a ls  V e r g le ic h s m a te r ia l v o r lie g e n d e n  P o p u la tio n e n  a u s  dem  
M itte lo lig o z ä n  d e s  M ain zer B e ck e n s  von  G. sub terebra tu laris  (ORBIGNY) (s e n s u  
R. JANSSEN, 1 9 7 9 ) w e is e n  M erkm ale a u f, d ie  n ic h t  an  u n ser em  M a ter ia l zu  
b e o b a c h te n  s in d  und v o n  d a h er  e in e  S te l lu n g  zu o b o v a ta  n a h e ie g e n .

Glycymeris ( Glycymeris) lunu la ta  (NYST, 1836)
T af. 1 F ig . 3

v*1836  P ectunculus lu n u la tu s  NYST: 1 5 2 , T a f . 4 F ig .  2 0 1 . 
v l8 4 5  P ectunculus lu n u la tu s ,-  NYST: 2 4 9 .

1893 P ectunculus lu n u la tu s ,-  KOENEN: 1 0 7 2 , T a f . 74 F ig .  4 a - c ,  5 a - c .
1942 Glycymeris (G lycymeris) p h i l i p p i i , -  HEERING: 2 5 , T a f . 1 F ig .  4 - 6 .  

v l9 5 4  Glycymeris lu n u la ta ,-  GLIBERT & HEINZELIN: 3 1 9 , T a f . 1 F ig .  5 ( ? ) .  
.1 9 7 9  Glycymeris lu n u la ta ,-  R. JANSSEN: 3 5 , T a f . 1 F ig .  1 9 .
.1 9 8 1  Glycymeris (G lycymeris) lu n u la ta  lu n u la ta ,-  A.W. JANSSEN: 2 3 , 2 4 , 

2 5 , 2 6 .
M a t e r ia l:  1 e tw a s  b e s c h ä d ig t e  K la p p e .
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Bemerkungen: Die an dem unvo llständ igen  Exemplar zu beobachtenden Merk­
male (Überwiegen der konzen trischen  Skulptur und re la tiv  gerader Schloßrand 
mit Bildung re la tiv  gut ab g ese tz te r öhrchen) weisen eindeutig  au f G. lunula ta  
hin.

Ordo P terio ida NEWELL, 1965 
Subordo P teriin a  NEWELL, 1956 
Superfam ilia P ectinacea RAFINESQUE, 1815 
Fam ilia Pectin idae RAFINESQUE, 1815 
Subfam ilia P ectin inae RAFINESQUE, 1815 
Genus Pecten  (KLEIN) OSBECK, 1765 
T ypus-A rt: Pecten adscensionesis  OSBECK, 1765 
Subgenus Pecten  (Hilberia) TEPPNER, 1922 
T ypus-A rt: Pecten sö llingensis  KOENEN, 1868

Pecten (Hilberia) hoeninghausi (DEFRANCE, 1825)

Taf. 1 Fig. 4 -5
*1825 P ecten  hoen inghause DEFRANCE: 256.

1834 P ecten  h o e n in g h a u s ii ,- GOLDFUSS: 60f Taf. 94 F ig . 10. 
vl836 P ecten  h o e n in g h a u si,- NYST: 15.
vl845 P ecten  h o e n in g h a u si,- NYST: 286, T af. 22 F ig . 2; Taf. 23 F ig . 2.
.1863 P ec ten  (J a n ira ) h o e n in g h a u s ii ,- SANDBERGER: 370, T af. 32 F ig . 2, 2a. 
.1888 P ecten  h o e n in g h a u s ii ,- SCHOPP: 369, Taf. 1 F ig . 16, 16a-c.
1910 P ec ten  h o e n in g h a u s ii ,- DOLLFUSS: 591.
1922 P ec ten  (H ilb e r ia )  h o e n in g h a u si,- TEPPNER: 262.
1943 P ec ten  h o e n in g h a u si,- ALBRECHT & VALK: 116, Taf. 10 F ig . 361-362.
1944 Chlamys h o en in g h a u se ,- ROGER: 11, T af. 1 F ig . 1, la -d .

.1954 Chlamys (H ilb e r ia )  h o e n in g h a u si,- GLIBERT & HEINZELIN: 324.
1957 Chlamys h o en in g h a u se ,- GLIBERT: 17, T af. 1 F ig . 12a-b.
1965 P a tin o p e c te n  (H ilb e r ia )  h o e n in g h a u si,- GLIBERT & VAN DE POEL: 23. 

.1973 Chlamys (H ilb e r ia )  h o e n in g h a u si,- NEUFFER: 31-32, T af. 5 F ig . 3 -4 . 
1974 Chlamys (H ilb e r ia )  h o e n in g h a u si,- MERKLIN: 52, T af. 6 F ig . 1.
1981 H ilb e r ia  h o e n in g h a u si,- A.W: JANSSEN: 24, 25, 27, 29. 

vl983 P ecten  (H ilb e r ia )  h o e n in g h a u si,- MÜLLER: 29, Taf. 8 F ig . 12-14.
M a te ria l:  26 frag m en ta risch  e rh a lte n e  Klappen.
Bemerkungen: Die Fragm ente zeigen durchweg die ch a rak te ris tisch e  Skulptur 

d ieser im M itteloligozän weit v e rb re ite te n  A rt und reichen  zur sicheren  Id en ti­
fikation  aus.

Subordo O stre ina FERUSSAC, 1822 
Superfam ilia O streacea RAFINESQUE, 1815 
Familia O streidae RAFINESQUE, 1815 
Genus Crassostrea  SACCO, 1897 
T ypus-A rt: Ostrea virginica  GMELIN, 1791
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Crassostrea cya thu la  (LAMARCK, 1806)
*1806 Ostrea cya thu la  LAMARCK: 1 6 3 .

1843 Ostrea caudata, -  PHILIPPI: 16 (non MÜNSTER).
.1 8 6 2  Ostrea c y a th u la ,-  SANDBERGER, 3 7 9 , T a f . 34 F ig .  1 , l a - c ,  T a f . 35 

F ig .  2 , 2 a - c .
1884 POstrea n e t t e lb l a d t i , -  SPEYER-KOENEN: T a f . 23 F ig .  3 , 3 a - c ,  4 , 4 a - c ,  

5 , 5a; Taf 25 F ig .  1 .
1897 Ostrea c y a th u la ,-  WOLFF: 2 3 1 ,T a f . 20 F ig .  5 - 7 .

.1 9 4 1  Ostrea n e t t e lb l a d t i , -  GÖRGES: 1 5 3 .

.1 9 5 2  Ostrea n e t t e lb l a d t i , -  GÖRGES: 2 9 .
1954 Ostrea c y a th u la ,-  GLIBERT & HEINZELIN: 3 2 5 , T a f . 1 F ig .  1 9 .

.1 9 5 8  Ostrea n e t t e lb l a d t i , -  ANDERSON: 2 7 8 .
1962 Ostrea c y a th u la ,-  HÖLZL: 6 0 , T a f . 2 F ig .  5 .
1973 Ostrea c y a th u la ,-  BALDI: 1 8 6 , T a f . 7 F ig .  5 - 7 ,  T a f . 8 F ig .  3 .

.1 9 7 3  C rassostrea  c y a th u la ,-  NEUFFER: 4 8 , T a f . 13 F ig .  1 - 3 .

.1 9 7 9  C rassostrea  c y a th u la ,-  R. JANSSEN: 1 7 .
v l9 8 3  C rassostrea  c y a th u la ,-  MÜLLER: 3 0 , T a f . 7 F ig .  3 - 4 .

M a t e r ia l:  1 j u v e n i l e  l in k e  K la p p e .

B em erk u n gen : D ie K lap pe e n ts p r ic h t  v e r g lic h e n e m  M a ter ia l g le ic h e r  A lt e r s ­
s ta d ie n  v o n  a n d er en  F u n d o rten  un d  k a n n  der A rt z u g e r e c h n e t  w erd en .

S u b c la s s is  H ete r o d o n ta  NEUMAYR, 1884
Ordo V en e r o id a  ADAMS & ADAMS, 1856
S u p e r fa m ilia  L u c in a c e a  FLEMING, 1828
F a m ilia  L u c in id a e  FLEMING, 182 8
S u b fa m ilia  M y r te in a e  CHAVAN, 18 6 9
G en us Gonimyrtea  MARWICK, 192 9
T y p u s -A r t:  Loripes concentricus  HUTTON, 188 5

Gonimyrtea droueti gracilis  (NYST, 1845)
T af. 2 F ig . 7 - 1 1 ,  T af. 4 F ig . 9

v*1845
1865
1867
1868  

.1 8 6 8
1894
1907
1941
1943
1944  
1952

v l9 5 4
1957

v l9 5 7
.1 9 5 7

1958  
1974

Lucina g r a c i l i s  NYST: 1 3 2 , T a f . VI F ig .  8 a - c .
Lucina g r a c i l i s , -  KOENEN: 5 2 4 .
Lucina g r a c i l i s , -  KOENEN: 1 5 4 , T a f . 14 F ig .  3 a -g .
Lucina sc h lo en b a ch i,-  KOENEN: 2 4 7 , T a f . 28 F ig .  9 a -b .
Lucina sch lo en b a ch i,-  LIENENKLAUS: 1 1 1 .
Lucina g r a c i l i s , -  SOKOLOV: 1 2 5 , T a f . 4 F ig .  8 .
Lucina sch lo en b a ch i,-  RAVN: 2 7 5 , T a f . 1 F ig .  2 4 .
Lucina sc h lo en b a ch i,-  GORGES: 1 6 3 .
Phacoides g r a c i l i s , -  ALBRECHT & VALK: 1 2 9 , T a f . 12 F ig .  4 1 9 -4 2 2 .  
Phacoides sc h lo en b a ch i,-  HEERING: 2 9 , T a f . 9 F ig .  2 1 -2 4 .
Phacoides sc h lo en b a ch i,-  GORGES: 4 0 .
Gonimyrtea g r a c i l i s , -  GLIBERT & HEINZELIN: 3 3 3 , T a f . 2 F ig .  1 8 . 
C avilucina (Gonimyrtea) d rou e ti sch lo en b a ch i,-  GLIBERT: 3 3 , T a f . 3 
F ig .  9 a - c .
Lucina g r a c i l i s , -  GLIBERT: 3 4 .
Phacoides sch lo en b a ch i,-  GORGES: 1 2 0 .
C avilucina (Goniomyrtea) d rou e ti sch lo en b a ch i,-  ANDERSON: 2 7 9 .  
Lucina g r a c i l i s , -  MERKLIN: 8 9 , T a f . 26 F ig .  8 -1 3 .
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.1979 G onim yrtea d r o u e t i  s c h lo e n b a c h i, -  R. JANSSEN: 72.

.1987 G onim yrtea d r o u e t i  s c h lo e n b a c h i ,- SCHNETLER & BEYER: 203.
M a te ria l:  1 Schloßfragm ent.
Bemerkungen: Von v ie len  A utoren wurde G. schloenbachi aus dem O beroli- 

gozän als U n te rart der miozänen G. droueti (NYST, 1861) au fgefaß t, während G. 
gracilis  m eist a ls eigene A rt behandelt wurde. Auch GLIBERT (1957) tre n n t 
beide Taxa aufgrund der Dichte der konzen trischen  Berippung.

In unserem  M aterial, welches Individuen aus dem U n te r- bis Oberoligozän 
um faßt, sind U nterschiede nur in der Dichte der konzen trischen  Skulptur 
nachzuw eisen, wobei Übergänge vorhanden sind, welche eine scharfe  und 
eindeutige Trennung der E x trem varian ten  als e igenständ ige Taxa n ich t zu la s ­
sen. U nterschiede bezüglich der Klappenwölbung, des Schloßbaues, der Tiefe der 
Lunula und des K lappenum risses un terliegen  e iner so s ta rk en  V ariation, daß sie 
n ich t als U n terscheidungskriterien  herangezogen werden können. Wir sind daher 
der Meinung, daß eine Trennung in versch iedene A rten n ich t g e rech tfe rtig t is t 
und sich höchstens U n terarten  separie ren  lassen . Die beiden Taxa gracilis  und 
schloenbachi sind nach u n serer Meinung n ich t einm al als U n terarten  zu trennen  
und werden h ie r zu gracilis  zusam m engefaßt. Damit e n th ä lt  droueti die beiden 
U n terarten  droueti droueti (Miozän) und droueti gracilis  (Oligozän). Zum Ver­
gleich sind in Tafel 2 o b e r-  und un teroligozäne Exemplare abgebildet.

Subfam ilia D ivaricellinae GLIBERT, 1867 
Genus Paralucinella  CHAVAN, 1951 
T ypus-A rt: Lucina undulata  LAMARCK, 1806

Paralucinella undulata (LAMARCK, 1806)

Taf. 3 Fig. 1
*1806 Lucina u n du la ta LAMARCK: 149.
.1863 Lucina u n d u la ta ,- SANDBERGER: 326, T f. 26 F ig . lO a-b.
?1897 Lucina o rn a ta WOLFF: 243, T af. 21 F ig . 35, 36.

1954 L u c in e lla  (P a ra lu c in e lla )  u n d u la ta ,- GLIBERT & HEINZELIN: 334. 
1957 L u c in e lla  (P a r a lu c in e l la ) u n d u la ta ,- GLIBERT: 34.

.1973 P a r a lu c in e l la  u n d u la ta ,- NEUFFER: 54, T af. 10 F ig . 13a-b, 14a-b. 

.1979 P a r a lu c in e l la  u n d u la ta ,- R. JANSSEN: 74.

.1979 P a r a lu c in e l la  u n d u la ta ,- HARTKOPF: 59.

.1983 P a r a lu c in e l la  u n d u la ta ,- G0RS: 51.
M a te ria l:  1 K lappenfragm ent.
Bemerkungen: Die sehr ch a rak te ris tisch e  Skulptur erm öglicht eine sichere 

Bestimmung des Fragm ents. Aus dem E ochatt des Profiles von SJ8 s te h t  v o ll­
s tänd igeres M aterial d ieser damit wohl auch erstm alig  im Chattium  nachgew ie­
senen Art zur Verfügung.
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Familia T hyasiridae DALL, 1901
Genus Thyasira  LEACH in LAMARCK, 1818
T ypus-A rt: Amphidesma flexuosa  LAMARCK, 1818

Thyasira  sp.
M a te r ia l:  2 abgeriebene E inze lk lappenfragm ente .
Bemerkungen: Das sch lech t e rh a lten e  M aterial e rlau b t wohl die generische 

Bestimmung, eine spezifische Bestimmung is t  jedoch n ich t s icher möglich.

Superfam ilia C ard itacea FLEMING, 1820
Familia C arditidae FLEMING, 1828
Subfam ilia C ard itinae FLEMING, 1828
Genus Cyclocardia CONRAD, 1867
T ypus-A rt: Cyclocardia borealis CONRAD, 1867
Subgenus Cyclocardia s. s tr .

Cyclocardia (Cyclocardia) variocosta ta  nom. nov.
Taf. 1 Fig. 6

1837 C ardita tu b ercu la ta  MÜNSTER in  GOLDFUSS: 188, T af. 134 F ig . 3a-b 
(non SOWERBY, 1816).

1837 C ardita s c a la r i s , -  GOLDFUSS: 188 (partim  -  non SOWERBY).
1843 C ardita  s c a la r i s , -  PHILIPPI: 12, 47 71 (p a rtim ).
1843 Cardita tu b e rc u la ta , -  PHILIPPI: 12.
I860 C ardita cbamaeformis, -  SPEYER: 499 (non SOWERBY).
1864 C ardita tu b e rc u la ta , -  SPEYER: 304.
1866 Cardita cham aeform is,- SPEYER: 39.
1868 Venericardia  tu b e rc u la ta ,-  KOENEN: 256.

*1884 V enericardia  g r o s se c o s ta ta ,-  KOENEN in  SPEYER-KOENEN: Taf. 13 F ig . 
10, 10a-e .

1884 Venericardia  tu b e rc u la ta ,-  KOENEN in  SPEYER-KOENEN: T af. 13 F ig . 9, 
9 a -e , 11, l l a - d .

1897 V enericardia  tu b e rc u la ta ,-  WOLFF: 242, T af. 21 F ig . 28.
1907 V enericardia  tu b e rc u la ta ,-  RAVN: 266, T af. 1 F ig . 19.
1913 Venericardia  tu b e rc u la ta ,-  HARDER: 55, T af. 4 F ig . 5a-b , 6a-b , 7a-b , 

8a-b .
.1941 Cardita tu b e rc u la ta ,-  GORGES: 167.
.1941 Cardita d ep ressa ,-  GORGES: 167 (non KOENEN).
1944 C ardita o r b ic u la r is ,-  HEERING: 25, T af. 6 F ig . 1 -8 .
1944 C ardita g r o s se c o s ta ta ,-  HEERING: 26, T af. 6 F ig . 9-10.
1945 C ardita (C yclocardia) o r b ic u la r is ,-  GLIBERT: 123, T af. 6 F ig . 4a-d . 

.1952 Cardita (P terom eris) o r b ic u la r is ,-  GORGES: 35.

.1952 Cardita (P terom eris) k i c k x i , -  GORGES: 36.
1954 C yclocardia tu b e rc u la ta ,-  GLIBERT & HEINZELIN: 328, T af. 2 F ig . 9.
1957 Cardita (C yclocardia) o r b ic u la r is  tu b e rc u la ta ,-  GLIBERT: 30.

.1957 C ardita (P terom eris) o r b ic u la r is ,-  GORGES: 119.

.1957 C ardita (P terom eris) k i c k x i , -  GORGES: 119.
1958 Cardita (C yclocardia) o r b ic u la r is  tu b e rc u la ta ,-  ANDERSON: 278.
1962 Cardita (C yclocardia) o rb ic u la r is  tu b e rc u la ta ,-  HÖLZL: 66, Taf. 2

F ig . 9.
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1964 Cardita (V enericardia) o rb icu la ta  SELIN: 1 3 1 , T a f . 2 F ig .  1 7 -2 0 .
1973 Cyclocardia (C yclocardia) o r b ic u la r is  tu b e rc u la ta ,-  NEUFFER: 5 6 ,

T a f . 7 F ig .  4 - 5 .
?1974 V enericardia lukow icki  MERKLIN: 7 5 , T a f . 14 F ig .  1 - 7 .
?1974 Venericardia  tu b u k te n s is  MERKLIN: 7 5 , T a f . 14 F ig .  8 -1 3 .
?1974 V enericardia k e n d e r le n s is  MERKLIN: 7 4 , T a f .  14 F ig .  1 4 -1 8 .
?1974 Venericardia  o r b ic u la r is  tu b e rc u la ta ,-  MERKLIN: 7 6 , T a f . 14 F ig .  1 9 -

20 .
.1 9 7 9  Cyclocardia (C yclocardia) g r o s se c o s ta ta ,-  R. JANSSEN: 7 9 .

1987 Cyclocardia (C yclocardia) g r o s se c o s ta ta ,-  SCHNETLER & BEYER: 2 0 3 .
1987 Cyclocardia (C yclocardia) a f f .  k i c k x i , -  SCHNETLER & BEYER: 2 0 3 , 2 08 , 

T a f . 1 F ig .  3 , 4 .
M a t e r ia l:  21 E in z e lk la p p e n  und 2 F ra g m en te .

B em erk u n gen : Da Cardita tuberculata  MÜNSTER, 1 8 3 7  d u rch  Cardita tubercu­
la ta  SOWERBY, 18 1 6  p r ä o k k u p ie r t  i s t ,  h a t  R. JANSSEN (1 9 7 9 )  Cardita tubercu ­
la ta  MÜNSTER du rch  d a s S yn on ym  grossecostata  KOENEN, 18 8 4  (Venericardia) 
e r s e t z t .  Der N am e grossecostata  w urd e v o n  KOENEN im A tla s  SPEYER/KOENEN 
(B iv a lv e n . . . ,  1 8 8 4 ) b e n u tz t .  D ort e x is t ie r e n  n u r A b b ild u n g e n , ab er k e in e  B e­
s c h r e ib u n g . D azu muß z u n ä c h s t  b em erk t w erd en , d aß  der a n g e g e b e n e  F u n d o rt  
(H o h en k irch en ? ) u n s ic h e r  i s t  und d am it a u ch  d ie  s t r a t ig r a p h is c h e  P o s it io n .  
W eiterh in  s in d  in  d en  A b b ild u n g e n  U n stim m ig k e ite n  f e s t z u s t e l l e n  (Z ahl der  
R a d ia lr ip p en ). Wir b e tr a c h te n  grossecostata  a ls  nom en dubium  und e r s e t z e n  den  
N am en du rch  variocostata. D as o b e r o lig o z ä n e  M a ter ia l v o n  SJ8 i s t  v o l ls t ä n d ig e r  
und r e ic h h a lt ig e r . E in e  e in g e h e n d e  D is k u s s io n  d er P rob lem e w ird d a h er  in  der  
D is s e r ta t io n  v o n  J. WELLE a n h a n d  d e s  c h a t t i s c h e n  M a ter ia ls  e r fo lg e n .

Cyclocardia (Cyclocardia) k ic k x i  (NYST & WESTENDORP, 1839)
T af. 1 F ig . 8

. v*1839  V enericardia k i c k x i , - .  NYST & WESTENDORP: 9 , T a f . 2 F ig .  1 2 .
. v l8 4 5  Cardita k i c k x i , -  NYST: 2 1 0 , T a f . 15 F ig .  6 a -b .

1884 V enericardia k i c k x i , -  SPEYER & KOENEN: T a f . 13 F ig .  9 b , c ,d .
1913 V enericardia k i c k x i , -  RAVN: 2 6 6 , T a f . 1 F ig .  2 2 .

?1913 V enericardia k i c k x i , -  HARDER: 5 5 , T a f . 4 F ig .  1 - 4 .
1944 Cardita k i c k x i , -  HEERING: 2 6 , T a f . 6 F ig .  1 1 -1 5 ,  T a f . 10 F ig .  7 .
1945 Cyclocardia k i c k x i , -  GLIBERT: 1 2 7 , 1 2 9 .

.v l9 5 7  Cardita {Cyclocardia) k i c k x i , -  GLIBERT: 2 9 , T a f . 3 F ig .  5 a -b .

.v l9 5 7  Cardita {Pterom eris) k i c k x i , -  ENGERT: 1 4 2 .

.v l9 5 7  Cardita {P terom eris ) o r b ic u la r is ,-  ENGERT: 1 4 2 .
?1964 Cardita {Venericardia)  c f .  k i c k x i , -  SELIN: 1 3 0 .
?1974 V enericardia k i c k x i , -  MERKLIN: 7 3 .

1979 Cyclocardia k i c k x i , -  R. JANSSEN: 8 1 . 
v l9 8 3  Cyclocardia {C yclocardia) k i c k x i , -  MÜLLER: 3 0 , T a f . 8 F ig .  9 -1 1 .
.1 9 8 3  Cyclocardia k i c k x i , -  GÜRS: 5 9 , T a f . 1 F ig .  3 1 .
M a t e r ia l:  1 d o p p e lk la p p ig e s  G eh äu se , 280 E in z e lk la p p e n  und S c h lo ß fr a g ­

m en te .

B em erk u n gen : Z w isch en  A b b ild u n g  und B e sc h r e ib u n g  b e i NYST & WESTENDORP 
(1 8 3 9 )  b e s te h e n  d e u t l ic h e  D iffe r e n z e n . W ährend d ie  B e sc h r e ib u n g  v o n  sc h m a le n
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R ippen s p r ic h t  (" c o s t is  a n g u s t is " ) ,  s in d  b e i dem a b g e b ild e te n  E x em p la r  d ie  
R ippen b r e it  u n d  d ie  Z w isch en rä u m e sch m a l. D as V e r g le ic h s m a te r ia l v o n  Boom  
( lo c u s  ty p ic u s ,  u . a. T y p u s -M a te r ia l  v o n  NYST) z e ig t  je d o c h  sc h m a le  R ipp en  m it  
e tw a  g le ic h  b r e it e n  Z w isch en rä u m en  u n d  e n t s p r ic h t  d a m it der O r ig in a lb e s c h r e i­
bu n g , n ic h t  je d o c h  d er A b b ild u n g . D ie A b b ild u n g  h a t  s p ä t e r  o f f e n s ic h t l ic h  zu  
M iß in te r p r e ta tio n e n  d er A rt g e fü h r t .

D ie A rt v a r i i e r t  in  e in ig e n  M erkm alen  d e u t l ic h . D ies  i s t  o f f e n s ic h t l ic h  ö k o ­
lo g is c h  b e d in g t  u n d  h ä n g t  vom  S u b s tr a t  ab.

Cyclocardia (Cyclocardia) omaliana (NYST , 1843)

T a f. 1 F ig . 7
1837 C ardita o r b ic u la r is  GOLDFUSS: 188, T af. 134 F ig . 1.

. v*1845 C ardita  omaliana NYST: 212, T af. 16 F ig . 8.
.1863 C ardita  omaliana SANDBERGER: 338, T af. 24 F ig . 7.

. vl954 C yclocardia omaliana, -  GLIBERT & HEINZELIN: 328, Taf. 2 F ig . 10. 
vl957 C yclocardia om aliana,- GLIBERT: 29, T af. 3 F ig . 6a-b .

1974 Pterom erisa  om aliana,- MERKLIN: 77, T af. 14 F ig . 21-23. 
vl983 Cyclocardia (C yclocardia) om aliana,- MÜLLER: 31.

M a te r ia l:  5 E inze lk lappen  und 3 Fragmente von E inze lk lappen .
B em erk u n gen : D ie se  Cyclocardia  i s t  d u rch  fo lg e n d e  w ic h t ig e  M erkm ale im 

V e r g le ic h  zu  C. k ic k x i  c h a r a k te r is ie r t ,  d ie  m it ih r  zu sa m m en  vorkom m t: Der 
G eh ä u seu m riß  i s t  in s g e s a m t  e tw a s  r u n d lic h e r , d er  W irbel w e n ig e r  s ta r k  p r o s o -  
gyr. B e m e r k e n sw e r te  U n te r s c h ie d e  b e s te h e n  v o r  a lle m  in  d er S k u lp tu r  der  
A u ß e n s e it e ,  d ie  in  der R eg el um 19 f la c h e ,  kaum  g e k n o t e t e  R ipp en  u m fa ß t.

F a m ilia  C o n d y lo c a r d iid a e  BERNARD, 1 8 9 7  
S u b fa m ilia  C o n d y lo c a r d iin a e  BERNARD, 1897  
G en us Erycinella  CONRAD, 1 8 4 5  
T y p u s -A r t:  Triodonta ova lis  KOENEN, 1893

Erycinella laevigata (SPEYER, 1864)

T af. 2 F ig . 4
*1864 C ardita la e v ig a ta  SPEYER: 306, Taf. 42 F ig . 7.

1866 C ardita la e v ig a ta ,-  SPEYER: 39.
1868 Voodia la e v ig a ta , -  KOENEN: 254, T af. 30 F ig . 8a-d .
1884 Voodia la e v ig a ta ,-  SPEYER & KOENEN: T af. 15 F ig . 9, 9a-d . 
1941 Voodia la e v ig a ta ,-  GORGES: 167.
1952 C ardita (P terom eris) la e v ig a ta ,-  GLIBERT: 30.
1957 G oodallia la e v ig a ta ,-  GORGES: 119.
1958 C a rd ito p s is  la e v ig a ta ,-  ANDERSON: 278, 282, T af. 1 F ig . 2 -3 . 
1979 E ry c in e lla  la e v ig a ta ,-  R. JANSSEN: 84, T af. 2 F ig . 38-39.
M a te ria l:  2 E inze lk lappen .
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Bemerkungen: Da genügend V ergleichsm aterial zur Verfügung s tand , is t  die 
Bestimmung gut abgesichert. Die A rt is t  hierm it erstm alig  fü r das norddeutsche 
M itteloligozän beleg t und kommt übrigens auch im U nteroligozän von SJ8 vor.

Superfam ilia C rassa te llacea  FERUSSAC, 1822 
Familia A sta rtid ae  GRAY, 1840 
Genus A sta r te  SOWERBY, 1816
T ypus-A rt: P ectunculus su lca tu s  Da COSTA, 1778 
Subgenus A s ta r te  s. s tr .

A s ta r te  (A sta rte ) pygmaea  MONSTER, 1837
Taf. 2 Fig. 3

*1837 A s ta r te  pygmaea MÜNSTER in  GOLDFUSS: 195, Taf. 135 Fig. 5a-b, 6a-b. 
1843 A s ta r te  la e v ig a ta , -  PHILIPPI: 9, 46, 71 (partim ), Taf. 2 F ig. 11. 
1843 A s ta r te  s u b o rb ic u la r is , -  PHILIPPI: 9, 46, 71.
1843 A s ta r te  pygmaea, -  PHILIPPI: 9, 46, 71.
1864 As ta r  te  pygmaea, -  SPEYER: 303.
1866 As ta r te  pygmaea,- SPEYER: 42.
1868 As ta r te  pygmaea,- KOENEN: 253.
1884 A s ta r te  pygmaea,- SPEYER - KOENEN: Taf. 15 F ig. 3, 3a-b, 4, 4a-b. 

vl893 A s ta r te  pygmaea,- KOENEN: 1224, Taf. 86 F ig . 7-8.
1894 A s ta r te  pygmaea,- SOKOLOV: 120, Taf. 4 F ig . 4.
1907 A s ta r te  pygmaea,- RAVN: 270.
1913 A s ta r te  pygmaea,- HARDER: 57, Taf. 4 F ig. 18a-b.
1941 A s ta r te  pygmaea,- GORGES: 166.
1941 A s ta r te  pygmaea var. glabra  GORGES: 166, Taf. 3 Fig. 16-17.

.1952 A s ta r te  pygmaea pygmaea,- GORGES: 31.
1952 A s ta r te  pygmaea glabra  GORGES: 32.
1957 A s ta r te  pygmaea,- GLIBERT: 27, Taf. 2 F ig . 7.

.1957 A s ta r te  pygmaea,- GORGES: 119.
1958 A s ta r te  pygmaea pygmaea,- ANDERSON: 278 (partim ).

.1958 As ta r te  pygmaea g la b ra ,-  ANDERSON: 278.

.1959 A s ta r te  pygmaea,- ANDERSON: 111, Taf. 15 F ig. 4, 4a-d.

.1973 A s ta r te  (N icania) pygmaea,- NEUFFER: 62, T a f .9 Fig. 9.

.1979 A s ta r te  (A s ta r te ) pygmaea,- R. JANSSEN: 88, T a f .3 Fig. 43. 
vl983 As ta r te  (As ta r  te )  pygmaea,- MÜLLER: 31.
.1987 A s ta r te  (A s ta r te ) pygmaea,- SCHNETLER & BEYER: 203.

M ateria l: 4 E inzelklappen.

Bemerkungen: Das m itteloligozäne M aterial w eicht in einigen D etails etw as 
von oberoligozänen Exemplaren ab: Die Klappen sind etw as w eiter nach vorn 
v erlän g ert und der Wirbel is t  s tä rk e r  prosogyr. W eiterhin is t  die konzentrische 
Berippung der Schalenaußenseite  etw as gröber.

A s ta r te  (A sta rte ) k ic k x i  NYST, 1835
*1835 A s ta r te  k ic k x i  NYST: 8, Taf. 1 Fig. 31.

1845 A s ta r te  k i c k x i , -  NYST: 157, Taf. 10 Fig. 3.
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1868 A s ta r te  k i c k x i , -  KOENEN: 251, Taf. 27 Fig. 2-3.
1884 A s ta r te  k i c k x i , -  SPEYER-KOENEN: Taf. 14 Fig. 2-4.
1884 A s ta r te  p seu do -o m a lii, -  SPEYER-KOENEN: Taf. 14 Fig. 1.
1893 A s ta r te  k i c k x i , -  KOENEN: 1218, Taf. 83 Fig. 5-6.
1897 A s ta r te  k ic k x i  var conglobata  WOLFF: 240, Taf. 21 Fig. 24.
1907 A s ta r te  k i c k x i , -  RAVN: 268, Taf. 1 Fig. 21.
1913 A s ta r te  k i c k x i , -  HARDER: 56, Taf. 4 Fig. 9-15.
1943 A s ta r te  (A s ta r te )  k i c k x i , -  ALBRECHT & VALK: 123, Taf. 11 Fig. 383- 

385.
1944 A s ta r te  k i c k x i , -  HEERING: 24, Taf. 9 Fig. 15-16.

vl954 A s ta r te  k i c k x i , -  GLIBERT & HEINZELIN: 326, Taf. 1 F ig. 22. 
vl957 A s ta r te  k i c k x i , -  GLIBERT: 25, Taf. 2 Fig. 6, Taf. 3 F ig. 2a-g.

1961 A s ta r te  (C arin asta rte ) k i c k x i , -  HINSCH: 38.
1962 A s ta r te  k i c k x i , -  HÖLZL: 64, Taf. 2 Fig. 8.
1964 A s ta r te  (A s ta r te ) k i c k x i , -  SELIN: 128, Taf. 2 F ig. 8, 14, 15, 18. 

vl983 A st a r te  (C arin asta rte ) k i c k x i , -  MÜLLER: 31, Taf. 8 F ig. 5-8.

M ateria l: 18 Einzelklappen und 10 Fragmente von Einzelklappen.

A s ta r te  (A sta rte )  cf. p lica ta  SANDBERGER, 1863
Taf. 1 Fig. 9

( *1863 A s ta r te  p l ic a ta  SANDBERGER: 334, Taf. 26 Fig. 1, la -d .)
( 1921 A s ta r te  p l i c a ta , -  WENZ: 99.)
( 1954 A s ta r te  p l i c a ta , -  GLIBERT: 25, Taf. 2 F ig . 5.)
( 1973 A s ta r te  [A sta r te]  p l i c a ta , -  NEUFFER: 59, Taf. 9 Fig. 5a-b, 6, 7.)

M ateria l: 4 E inzelklappen.

Bemerkungen: Die mit V orbehalt zu plica ta  g es te llten  Klappen un tersche iden  
sich durch folgende Merkmale von den anderen h ier beschriebenen A starten : 
Der Wirbel is t  sp itz , s tä rk e r  eingekrümmt und prosogyr. Die Skulptur b es te h t 
aus seh r groben, scharfkan tigen , konzentrischen  Rippen. Der Klappenumriß is t  
mehr trigonal, m it gleichm äßig abfallenden Flanken. Außerdem is t  im Schloß der 
RK der K ardinalzahn 3b k räftig  gerieft. Mit diesen Merkmalen rücken die 
Exemplare s ta rk  in die Nähe der plica ta  aus dem Mainzer Becken, die jedoch 
einen n ich t so s ta rk  e ingebuch teten  vorderen Schloßrand b es itz t und b re ite r  is t  
als unsere Exemplare.

Subgenus A s ta r te  (D igitariopsis) CHAVAN, 1952 
T ypus-A rt: A sta r te  grateloupi DESHAYES, 1843

A s ta r te  (D igitariopsis) trigonella  NYST, 1845
Taf. 2 Fig. 1

v*1845 A s ta r te  tr ig o n e lla  NYST: 161, Taf. 6 Fig. 18a-b.
1893 A s ta r te  t r ig o n e l la ,-  KOENEN: 1226. 

vl954 A s ta r te  t r ig o n e l la ,-  GLIBERT & HEINZELIN: 326, Taf. 2 Fig. 1. 
vl957 A s ta r te  tr ig o n e l la ,-  GLIBERT: 27, Taf. 2 Fig. 9.
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.1 9 7 9  A s ta r te  t r ig o n e l la ,-  R. JANSSEN: 9 3 .
M a t e r ia l:  2 E in z e lk la p p e n .

B em erku ngen: Zum V e r g le ic h  k o n n te  d a s M a ter ia l v o n  NYST in  B r ü sse l e i n ­
g e s e h e n  w erd en , w e lc h e s  m it v o r lie g e n d e m  M a ter ia l w e itg e h e n d  ü b er e in stim m t.  
S eh r ä h n lic h  in  der S k u lp tu r  ( e x z e n t r is c h e  B er ip p u n g ) i s t  A. falsopropinqua  
JANSSEN, d ie  s ic h  ab er  in  e in ig e n  P u n k ten  v o n  v o r lie g e n d e r  A rt u n te r s c h e id e t  
und a b g r en zen  lä ß t .  B ei A. trigonella  v e r la u fe n  b e id e  D o rsa lrä n d e r  z iem lich  
g e r a d e , w ä h ren d  b e i A. falsopropinqua  der v o r d e r e  D o rsa lra n d  k o n k a v  e in g e ­
b o g en  i s t .  D er W irbel i s t  b e i A. trigonella  a u c h  e tw a s  s p itz e r , w e n ig e r  s ta r k  
p r o so g y r  und r a g t  d e u t l ic h e r  ü b er  den  S ch lo ß ra n d  h e r v o r .

G en us Goodallia TURTON, 182 2
T y p u s -A r t:  Mactra triangularis  MONTAGU, 18 0 3
S u b g e n u s Goodallia s . la t .

1843
*1866
1884
1913
1941
1952
1957
.1957
.1958
1959
.1979
V1979
.1984

Goodallia (s . la t . )  laeviga ta  (SPEYER, 1 8 6 6 )
T af. 2 F ig . 2

A s ta r te  la e v ig a ta , -  PHILIPPI: 9 ,4 6 ,  71 ( p a r t im ) .
A s ta r te  la e v ig a ta  SPEYER: 4 0 , T a f . 3 F ig .  5 .
A s ta r te  la e v ig a ta , -  SPEYER-KOENEN: T a f . 15 F ig .  5 .
A s ta r te  la e v ig a ta ,-  HARDER: 5 8 , T a f . 4 F ig .  1 9 .
A s ta r te  la e v ig a ta ,-  GORGES: 1 6 3 .
A s ta r te  la e v ig a ta ,-  GORGES: 3 2 .
A s ta r te  (G oodallia) la e v ig a ta ,-  GLIBERT: 2 8 .
A s ta r te  la e v ig a ta ,-  GORGES: 1 1 9 .
A s ta r te  (G oodallia) la e v ig a ta ,-  ANDERSON: 2 7 8 .
A s ta r te  (G oodallia) la e v ig a ta ,-  ANDERSON: 1 1 3 , T a f . 15 F ig .  6 a - c .  
Goodallia (G oodallia) la e v ig a ta ,-  R. JANSSEN: 9 7 , T a f . 2 F ig .  5 0 .  
Goodallia la e v ig a ta ,-  MÜLLER: 3 2 .
G oodallia  ( s .  l a t . )  la e v ig a ta ,-  A.W. JANSSEN: 8 1 , T a f . 30 F ig .  4 - 5 .

M a t e r ia l:  1 K la p p e .

B em erk u n gen : D ie im g e sa m te n  O lig o zä n  v e r b r e it e t e  A rt i s t  h ie r  im M it t e l -  
o l ig o z ä n -P r o f i l  s e h r  s e l t e n  un d  nur m it e in e r  E in z e lk la p p e  b e le g t .  D ie E r h a l­
tu n g  d ie s e s  E x em p la rs er m ö g lic h t  e in e  s ic h e r e  B estim m u n g .

D ie g e n e r is c h e  Z u ordn un g der A rt i s t  w en ig  b e fr ie d ig e n d , da d ie  D ia g n o se  im 
T r e a t is e  v o n  e in em  f a s t  o r th o g y r e n  W irbel, e in em  s ta r k  b ifid e n  3b in  d er r e c h ­
te n  K lappe und ein em  k r e n u lie r te n  K la p p en ra n d  in  ä lt e r e n  W a c h stu m ssta d ie n  
a u s g e h t .  D ie se  K r ite r ien  la s s e n  s ic h  im g e sa m te n  O lig o z ä n -M a te r ia l n ic h t  
n a c h v o l lz ie h e n .

S u p e r fa m ilia  C a rd iá cea  LAMARCK, 1809  
F a m ilia  C a rd iid a e  LAMARCK, 1809  
S u b fa m ilia  L a e v ic a r d iin a e
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Genus Laevicardium  SWAINSON, 1809 
T ypus-A rt: Cardium formosum  DESHAYES, 1858
Subgenus Laevicardium  (Habecardium) GLIBERT & VAN DE POEL, 1970 
T ypus-A rt: Cardium tenuisu lcatum  NYST, 1836

Laevicardium (Habecardium) cf. tenuisulcatum (NYST, 1836)
(v*1836 Cardium tenu isu lca tum  NYST: 150, T af. 1 F ig . 23.)

M a te r ia l:  5 Fragm ente.
Bemerkungen: Auf den Schalenfragm enten is t  noch die fü r Laevicardium  

tenuisulcatum  typ ische Strichelung der Rippenzwischenräum e erkennbar, wie sie 
auch bei den m assenhaft vorhandenen, gu t e rh a lten en  Exem plaren aus dem 
Chattium  en tw ickelt is t. Mit Rücksicht au f die sch lech te  E rhaltung  der Frag­
mente erfo lg t die Bestimmung n u r mit V orbehalt.

Subfam ilia Cardiinae LAMARCK, 1809 
Genus Parvicardium  MONTEROSATO, 1884 
T ypus-A rt: Cardium parvum  PHILIPPI, 1844

Parvicardium deftancei (DESHAYES, 1858)
.1863 Cardium d e fra n ce i  SANDBERGER: 321, T af. 28 F ig . 2 (a ls  C. r a u l in i ) .
.1868 Cardium d e fra n c e i, -  KOENEN: 246.
1954 Parvicardium  d e fra n c e i ,-  GLIBERT & HEINZELIN: 336, T af. 2 F ig . 25.
1957 Parvicardium  d e fra n c e i ,-  GLIBERT: 37.

.1973 Parvicardium  d e fra n c e i ,-  NEUFFER: 64, T af. 7 F ig . 3.
1983 Parvicardium  d e fra n c e i ,-  GÜRS: 51.
M a te ria l:  4 E inze lk lappen .
Bemerkungen: Von der sonst ähn lichen  P. kochi u n te rsc h e id e t sich die Art 

durch folgende Merkmale: Der Wirbel is t  s tä rk e r  prosogyr, und das H interfeld 
der Klappen is t  n ic h t so s ta rk  ab g estu tz t. Im Schloß der RK is t  der 3a kürzer 
und s tä rk e r  ab g ese tz t, die korrespondierende Furche fü r den h in te ren  S e iten ­
zahn der LK länger. U nterschiede bestehen  auch in der Form der S tachelschup­
pen au f der S chalenaußenseite . Diese sind bei defrancei deu tlich  V-förm ig 
gew inkelt, mit der Öffnung des Winkels zum U nterrand. Bei kochi hingegen 
besitzen  die Schuppen eine s tum pf-ova le  Form ohne E inbuchtung.

Superfam ilia M actracea KEEN, 1951 
Familia M actridae LAMARCK, 1809 
Genus Spisula  GRAY, 1837 
T ypus-A rt: Cardium soiidum  LINNAEUS, 1758 
Subgenus Spisula  s. s tr .
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Spisula  (Spisula) sub trunca ta  (DA COSTA, 1778)
Taf. 3 Fig. 3

*1778 T rig o ne lia  sub trunca ta  DA COSTA: 198.
1841 Mactra s o l id a ,-  GOLDFUSS: 253, T af. 152 F ig . 5a-b (non LINNAEUS,

1758).
1841 Mactra tr ia n g u la ,-  GOLDFUSS: 253, T af. 152 F ig . 6a -c .
1845 Mactra s o l id a , -  NYST: 77, T af. 3 F ig . 10a-b .
1843 Mactra tr ia n g u la , -  PHILIPPI: 7, 45.
1866 Mactra t r in a c r ia ,-  SPEYER: 34, T af. 3 F ig . 4a-d .
1884 Mactra tr in a c r ia , -  SPEYER-KOENEN: T af. 4 F ig . 7, 7 a -a , 8, 8a-c , 9. 
1907 Mactra t r in a c r ia ,-  RAVN: 281, T af. 3 F ig . 1 -2 .
1941 Mactra t r in a c r ia ,-  GÖRGES: 173.
1944 S p isu la  (Sp isu la ) sub trunca ta  v a r . t r in a c r ia ,-  HEERING: 38, T af. 7 

F ig . 1 -6 .
1945 S p isu la  sub trunca ta  f .  t r in a c r ia ,-  GLIBERT: 197.
1952 S p isu la  sub truncata  t r in a c r ia ,-  GÖRGES: 48.
1957 S p isu la  sub trunca ta  t r in a c r ia ,-  GLIBERT: 41, Taf. 3 F ig . 16.
1957 S p isu la  sub trunca ta  t r in a c r ia ,-  GÖRGES: 120.
1958 S p isu la  sub trunca ta  t r in a c r ia ,-  ANDERSON: 279.
1959 S p isu la  (Sp isu la ) sub truncata  t r in a c r ia ,-  ANDERSON: 140, T af. 17 

F ig . 4a-d .
.1979 S p isu la  (Sp isu la ) su b tru n c a ta ,-  R. JANSSEN: 105.
.1981 S p isu la  su b tru n c a ta ,-  R. JANSSEN: 73, 74, 77, T af. 6 F ig . 1.
M a te ria l:  1 E in ze lk lap p e .
Bemerkungen: Die einzige Klappe aus dem M itteloligozän stimmt gut mit dem 

zah lreichen  M aterial aus dem C hatt überein . Die Bestimmung is t  h inreichend 
abgesichert. Auch diese A rt dü rfte  damit erstm alig  fü r das norddeutsche 
M itteloligozän beleg t sein.

Superfam ilia Solenacea LAMARCK, 1809 
Familia Solenidae LAMARCK, 1809 
Genus E nsis  SCHUMACHER, 1817
T ypus-A rt: Solen vagina  SCHUMACHER, 1817 (= Solen ensis  LINNAEUS, 1758)

E nsis hausm anni (GOLDFUSS, 1841)
Taf. 3 Fig. 5 -6

*1841
1843
1866
1884
1941
1952
1957 
1952
1958 

? 1962
1973

.1979

Solen hausmanni GOLDFUSS: 277, T af. 159 F ig . 6a -c . 
Solen e n s is  v a r . minor PHILIPPI: 44.
E n sis  hausm anni,- SPEYER: 31.
Solen (E nsis) hausm anni,- SPEYER-KOENEN: T af. 1 F ig . 
Solen (E nsis) hausm anni,- GÖRGES: 169.
E n sis  hausm anni,- GÖRGES: 53.
E n sis  hausm anni,- GLIBERT: 44.
E nsis  hausm anni,- GÖRGES: 120.
E nsis hausm anni,- ANDERRSON: 279.
E n sis  hausm anni,- HÖLZL: 117, T af. 7 F ig . 2.
E nsis hausm anni,- BALDI: 228.
E nsis hausm anni,- R. JANSSEN: 106, T af. 3 F ig . 54.

1-4 .
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1984 E nsis hausm anni,- A.W. JANSSEN: 8 6 , T a f . 32 F ig .  6 . 
M a t e r ia l:  7 F ra g m en te .

S u p e r fa m ilia  T e l l in a c e a  BLAINVILLE, 181 4  
F a m ilia  S e m e lid a e e  BLAINVILLE, 1 8 1 4  
G enus Abra  LAMARCK, 1 8 1 8 .
T y p u s -A r t:  Lígula tenu is  MONTAGU, 18 0 8

Abra  a f f .  fra g ilis  (BOSQUET, 1 8 5 2 )
T a f. 4 F ig . 4 - 5

( *1852 Syndosmya f r a g i l i s  BOSQUET: 2 9 8 , F ig .  l a - d . )
( 1859 Syndosmya p a p i l la ta  BOSQUET: 2 2 , T a f . 2 F ig .  1 0 a - c . )
(? .1 8 5 9  Syndosmya elegans  SANDBERGER: 2 9 2 , T a f . 13 F i g . 3 , 3 a - b .)
( v l9 5 4  Abra f r a g i l i s , -  GLIBERT & HEINZELIN: 3 4 0 , T a f . 4 F ig .  6 a - b .)
( v l9 5 7  Abra f r a g i l i s , -  GLIBERT: 4 2 .)
( 1974 Abra f r a g i l i s , -  MERKLIN: 1 1 8 , T a f .  39 F ig .  1 4 - 1 7 . )

M a t e r ia l:  18 S c h lo ß fr a g m e n te .

B em erk u n gen : N ach dem V e r g le ic h s m a te r ia l v o n  GLIBERT & HEINZELIN (B rü s­
s e l )  stim m en  d ie  S c h lö s s e r  r e c h t  g u t  ü b e r e in . D ie fü r  e in e  B estim m u n g  w e ite r h in  
w ic h t ig e n  M erkm ale, w ie b e is p ie ls w e is e  d er K lap p en u m riß  un d  v o r  a llem  d a s  
V o r h a n d e n se in  e in e r  K an te  a u f  dem S c h a le n h in te r fe ld , s in d  n ic h t  m ehr an den  
F ra g m e n ten  zu  b e o b a c h te n . D ah er  e r fo lg t  d ie  B estim m u n g  n u r m it V o rb e h a lt . 
Zum V e r g le ic h  i s t  d a s S c h lo ß  e in e r  frag ilis  a u s  der v o n  GLIBERT & HEINZELIN 
b e a r b e it e te n  K o lle k t io n  (MRHN B r ü sse l)  a b g e b ild e t .

S u p e r fa m ilia  V e n e r a c e a  RAFINESQUE, 1815  
F a m ilia  V e n e r id a e  RAFINESQUE, 1 8 1 5  
S u b fa m ilia  P ita r in a e  STEWART, 1 9 3 0  
G en us Pitar  E. ROEMER, 1857  
T y p u s -A r t:  Venus tuniens GMELIN, 1789  
S u b g e n u s Calpitaria  JULES BROWNE, 1908  
T y p u s -A r t:  Cytherea sulcataria  DESHAYES, 1825

P itar  ( Calpitaria) bosqueti (HEBERT, 1 8 4 9 )
T a f. 3 F ig . 8 - 9

1845 Venus su lc a to r ia  NYST: 1 6 9 , T a f . 11 F ig .  5 a -b  (non DESHAYES).
*1849 Cytherea b o sq u eti  HEBERT: 4 6 8 .

1894 Cytherea porrec ta  KOENEN: 1 2 5 4 , T a f . 87 F ig .  8 - 9 .
1894 Cytherea b o sq u e ti , -  KOENEN: 1 2 5 5 .
1954 P ita r  (C a lp ita r ia ) b o sq u e ti , -  GLIBERT & HEINZELIN: 3 3 8 , T a f . 3 F ig .

6 a -b .
?1964 P ita r  p o rr e c ta ,-  SELIN: 1 3 7 , T a f . 3 F ig .  1 7 .
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1973 C a ll is ta  (C o s ta c a llis ta )  c f .  r é u s s i , -  NEUFFER: 7 9 , T a f . 11 F ig .  1 7 -  
1 8 .

1979 C a ll is ta  (C o s ta c a llis ta )  b o sq u e ti ,-  R. JANSSEN: 130 (non KOENEN). 
v l9 8 3  C a ll is ta  (C o s ta c a llis ta )  a f f .  b o sq u e ti ,-  MÜLLER: 3 3 , T a f . 9 F ig .  3 a -  

c (non KOENEN).
M a t e r ia l:  8 E in z e lk la p p e n .

Bemerkungen: D ie A rt i s t  du rch  e in ig e  M erkm ale g u t  c h a r a k te r is ie r t  und lä ß t  
s ic h  d am it s ic h e r  v o n  a n d er en  V e n e r id a e  a u s  dem O lig o zä n  a b g r en zen : D ie b e i ­
den  v o rd e r e n  K a r d in a lz ä h n e  1 und 3a  der r e c h te n  K lap pe s in d  e tw a  s u b p a r a lle l  
zum v o r d e r e n  S c h lo ß ra n d  a u s g e r ic h t e t .  W eiterh in  w ic h t ig  s in d  d ie  s ta r k e  Wöl­
bu ng der K lap p en  (a u ch  b e i j u v e n i le n  E x e m p la ren ) so w ie  d ie  d ic h t s te h e n d e ,  
u n r e g e lm ä ß ig -k o n z e n tr is c h e  S k u lp tu r . D ie A rt k o n n te  au ch  im E o c h a tt  und  
U n te r o lig o z ä n  n a c h g e w ie s e n  w erd en .

G en us Callista  POLI, 1791
T y p u s -A r t:  Callista chione  (LINNAEUS, 1 7 5 8 )  
S u b g e n u s Callista (C ostacallista)  PALMER, 192 7  
T y p u s -A r t:  Venus erycina  LINNAEUS, 1 7 5 8

Callista  ( C ostacallista) splendida  (DESHAYES, 1858)
1840 Cytherea la e v ig a ta  GOLDFUSS: 2 4 1 , T a f . 150 F ig .  17 (non LAMARCK). 
1845 Venus la e v ig a ta  NYST: 1 7 2 , T a f . 13 F ig .  l a - b .

*1858 Cytherea sp lend ida  DESHAYES: 4 4 0 , T a f .  29 F ig .  1 - 4 .
.1 8 6 3  Cytherea sp le n d id a ,-  SANDBERGER: 3 0 3 , T a f . 24 F ig .  4 .

1866 Cytherea r e u s s i , -  SPEYER: 36 ( p a r t im ) , T a f . 4 F ig .  9 a -b .
1868 Cytherea sp le n d id a ,-  KOENEN: 2 5 7 .
1884 Cytherea sp le n d id a ,-  SPEYER-KOENEN: T a f . 5 F ig .  1 2 -1 3 .

?1894 Cytherea d e la ta ,-  KOENEN: 1 2 5 7 , T a f . 87 F ig .  6 a - c .
?1894 Cytherea d iv e rg e n s ,-  KOENEN: 1 2 5 6 7 , T a f . 87 F ig .  1 4 a - c .

1897 Cytherea sp le n d id a ,-  WOLFF: 2 5 1 .
1907 M ere tr ix  sp le n d id a ,-  RAVN: 2 7 9 .
1913 M ere tr ix  sp le n d id a ,-  HARDER: 5 9 .
1940 Cytherea sp le n d id a ,-  GORGES: 1 6 8 .
1943 Venus sp le n d id a ,-  ALBRECHT & VALK: 1 3 4 , T a f . 14 F ig .  4 4 0 -4 4 2 .

?1944 P ita r  (Paradione) sp le n d id a ,-  HEERING: 3 5 9 3 , T a f . 455 F ig .  9 .
1952 P ita r  (Paradione) sp le n d id a ,-  GORGES: 4 5 .
1954 C a ll is ta  (C o s ta c a llis ta )  s p le n d id a ,-  GLIBERT & HEINZELIN: 3 3 8 , T a f .  

3 F ig .  9 a -b .
1957 C a ll is ta  sp le n d id a ,-  GLIBERT: 4 0 .
1957 P ita r  (Paradione) sp le n d id a ,-  GORGES: 1 2 0 .

?1962 P ita r  (Paradione) sp le n d id a ,-  H0LZL: 9 3 , T a f . 5 F ig .  1 3 .
1973 C a ll is ta  (M acroca llista ) sp le n d id a ,-  NEUFFER: 7 8 , T a f . 11 F ig .  1 - 2 .
1973 P ita r  (Paradione) sp le n d id a ,-  BALDI: 2 1 6 , T a f . 18 F ig .  8 .
1974 C a ll is ta  (C o s ta c a llis ta )  sp le n d id a ,-  MERIAN: 1 0 8 , T a f . 85 F ig .  1 - 5 .  
1979 C a ll is ta  (C o s ta c a llis ta )  s p le n d id a ,-  R. JANSSEN: 1 2 9 -1 3 0 .
1979 C a ll is ta  (C o s ta c a llis ta )  s p le n d id a ,-  HARTKOPF: 5 9 .
1981 C a ll is ta  (C o s ta c a llis ta )  c f .  s p le n d id a ,-  A.W. JANSSEN: 2 4 , 2 7 . 

v l9 8 3  C a ll is ta  (M acroca llista ) sp le n d id a ,-  MÜLLER: 3 4 , T a f . 9 F ig .  4 - 6 .  
1983 C a ll is ta  sp le n d id a ,-GÜRS: 5 1 .
M a t e r ia l:  1 E in z e lk la p p e  und 14 S c h lo f ifr a g m e n te .
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G enus Pelecyora  DALL, 1902  
T y p u s -A r t:
S u b g e n u s Pelecyora  ( Cordiopsis) COSSMANN, 1910  
T y p u s -A r t:  Venus incrassa ta  SOWERBY, 1 8 1 7

Pelecyora (Cordiopsis) polytropa suborbicularis (GOLDFUSS, 1841)
*1841 Venus su b o rb ic u la r is  GOLDFUSS: 247, Taf. 148 F ig . 7a -c .

1979 Pelecyora (C ordiopsis) p o ly tro p a  s u b o r b ic u la r is ,-  R. JANSSEN: 130, 
Taf. 4 (do rt w e ite re  Synonymie).

M a te ria l:  4 Schloßfragm ente.

A r c t ic a c e a  NEWTON, 1891
A r c t ic id a e  NEWTON, 1891
G en us Arctica  SCHUMACHER, 1817
T y p u s -A r t:  Venus islándica  LINNAEUS, 17 6 7

1841
1841
1841
1843

*1845
.1863
1866
1868
1884
1884
1884
1884
1897
1907
1913

.1941
1943
1944 
1952 
1957
1957
1958
1959 
1962 
1973

Arctica islándica rotundata (AGASSIZ, 1845)
Cyprina a e q u a lis ,-  GOLDFUSS: 236 (p a rtim ), T af. 148 F ig . 5c (non 
BRONN).
Cyprina in f la ta  GOLDFUSS: 239 (p a rtim ).
Venus f r a g i l i s  MÜNSTER in  GOLDFUSS: 247, Taf. 148 F ig . 8 (non NYST & 
WESTENDORP, 1839).
Cyprina i s lá n d ic a ,-  PHILIPPI: 10, 46.
Cyprina ro tundata  AGASSIZ: 55, T af. 14 F ig . 1 -4 .
Cyprina rotundata  SANDBERGER: 313, Taf. 25 F ig . 1, la -b .
Cyprina ro tu n d a ta ,-  SPEYER: 37.
Cyprina ro tu n d a ta ,-  KOENEN: 249.
Cyprina ro tundata  v a r. v e n tr ic o s a ,-  SPEYER-KOENEN: T af. 9 F ig . 2,
2 a ,3, 3a, 4.
Cyprina ro tundata  v a r . i n f l a t a , -  SPEYER-KOENEN: T af. 10 F ig . 1, Taf. 
11 F ig . 1, l a ,  2.
Cyprina ro tundata  v a r . e l l i p t i c a , -  SPEYER-KOENEN: T af. 10 F ig . 2,
2a, 3, 4, 4a, 5, 5a. ,
Cyprina ro tundata  v a r . o r b ic u la r is ,-  SPEYER-KOENEN: T af. 11 F ig . 3, 
Taf. 12 F ig . 3, 4, 4a.
Cyprina ro tu n d a ta ,-  WOLFF: 251, Taf. T af. 23 F ig . 1, 6.
Cyprina ro tu n d a ta ,-  RAVN: 279.
Cyprina ro tu n d a ta ,-  HARDER: 59, Taf. 41 F ig . 22.
Cyprina ro tu n d a ta ,-  GORGES: 164.
Cyprina ro tu n d a ta , -  ALBRECHT & VALK: 127, T af. 13 F ig . 423-426. 
Cyprina ro tu n d a ta ,-  HEERING: 28, Taf. 3 F ig . 3-11.
Cyprina ro tu n d a ta ,-  GORGES: 38.
Cyprina ro tu n d a ta ,-  GLIBERT: 31, Taf. 6 F ig . 18.
Cyprina ro tu n d a ta ,-  GORGES: 119.
Cyprina is lá n d ic a  ro tu n d a ta ,-  ANDERSON: 279.
Cyprina is lá n d ic a ,-  ANDERSON: 121, T af. 16 F ig . 3a-d .
Cyprina is lá n d ic a  ro tu n d a ta ,-  HÖLZL: 68, Taf. 3 F ig . 1-2 .
Cyprina is lá n d ic a  ro tu n d a ta ,-  BALDI: 196, Taf. 10 F ig . 1 -2 .
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.1973 A rc tic a  is lá n d ic a  ro tu n d a ta , -  NEUFFER: 73, Taf. 8 F ig . la -b , 2. 

.1979 A rc tic a  is lá n d ic a  ro tu n d a ta , -  R. JANSSEN: 118, Taf. 4 F ig . 64. 
vl983 A rc tic a  is lá n d ic a  ro tu n d a ta ,-  MÜLLER: 33, Taf. 9 Fig. l la - b .

M ateria l: 3 große Fragmente.

Familia K elliellidae FISCHER, 1887
Genus Spaniodontella  ANDRUSSOV in GOLUBIATNIKOV, 1902 
T ypus-A rt: Spaniodon n itid u s  REUSS, 1857

Spaniodontella nitida  (REUSS, 1857)

Taf. 2 Fig. 5 -6
*1857 Spaniodon n i t id u s  REUSS: 119, Taf. 8 F ig . 3.

1958 L u te t ia  (L u te tia )  n i t i d a , -ANDERSON: 279, 282.
1959b L u te t ia  (L u te tia ) n i t i d a , -ANDERSON: 119, Taf. 16 F ig . la - c .

vl967 L u te t ia  n i t i d a , -  STRAUCH: 36.
1972 L u te t ia  ro tundata  NORDSIECK: 35, Taf. 7 F ig. 49.

?1972 Lasea m iob o rea lis  NORDSIECK: 35, Taf. 7 F ig . 48.
.1979 S p an iodon te lla  n i t i d a , -  R. JANSSEN: 120.
.1984 S pan iodon te lla  n i t i d a , -  A. W. JANSSEN: 96, Taf. 36 Fig. 2a-b, 3a-b.

M ateria l: 78 Einzelklappen.

Beschreibung: Das Gehäuse is t  k lein , rundlich , gleichklappig und ungleich ­
seitig . Der große Wirbel lieg t median, ü b errag t den Schloßrand deu tlich  und is t 
prosogyr. Alle Schalenränder sind mehr oder weniger gleichm äßig gerundet. Die 
beiden Schloßränder sind etw as weniger konvex gebogen als der V order- und 
H interrand. Die Klappen sind s ta rk  gewölbt, wobei die s tä rk s te  Wölbung d irek t 
u n te r dem Wirbel liegt. Auf der Schalenaußenfläche e rkenn t man als Skulptur 
nur seh r feine, konzentrische A nw achsstreifen , die in größeren A bständen auch 
s tä rk e r  e in g e tie ft sein  können.

Die Deutung des Schlosses i s t  von d iversen  A utoren un tersch ied lich  
gehandhabt worden. Wir rich ten  uns nach COSSMANN & PEYROT , 1903 (fide 
ANDERSON, 1959: 119). RK: Der vordere Seitenzahn  (AIII) lieg t d irek t dem
Schloßrand an und is t  als schmale L eiste entw ickelt. Der AI lieg t am un teren  
Rand der Schloßplatte  und b e s itz t eine gerundete , schmal dreieckige Form. AIII 
und AI sind durch eine tie fe  Rinne g e tren n t. U nter dem Wirbel is t  die große, 
dreieckige und tie fe  Grube des in te rn en  Ligam ents positio n iert. Diese i s t  durch 
einen schm alen Grat gegen den vorderen Schloßbereich abgesetzt. Die beiden 
h in te ren  Seitenzähne PIII und PI verlau fen  p ara lle l zum h in te ren  D orsalrand, 
der PIII is t  mit dem D orsalrand verschm olzen. Beide sind durch eine schmale, 
lange und tie fe  Rinne g e tren n t. LK: U nter dem Wirbel lieg t ein knieförmig 
abgew inkelter K ardinalzahn 2, dessen längerer Schenkel dem vorderen 
Schloßrand para lle l v e rläu ft. Der kürzere Schenkel is t  fa s t  senk rech t nach 
un ten  gerich te t, er b ildet g le ichzeitig  die Grenze zur dreieckigen Ligam ent­
grube. Der vordere Seitenzahl! All lieg t in der d irek ten  V erlängerung des vo r­
deren Schenkels des Zahnes 2. Der AIV s itz t  als Kante dem vorderen Schloß­
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rand a u f, b e id e  s in d  du rch  e in e  sc h m a le , t i e f e  R inne v o n e in a n d e r  g e tr e n n t . Der 
h in te r e  S e it e n z a h n  PI b i ld e t  e in e n  s c h a r fe n  G rat a u f  dem h in te r e n  S c h lo ß ra n d .

E in e  a n d e r e  In te r p r e ta t io n  w äre  d ie  fo lg e n d e  ( e n ts p r e c h e n d  T r e a t is e  -  
Lutetia .): H ier w ird  v o n  3 K a r d in a lz ä h n e n  in  der RK a u s g e g a n g e n . D am it w ird  
der AIII zum 3 a , der AI zum 1 u n d  der G rat, w e lc h e r  d ie  L ig a m en tg ru b e  n a c h  
vorn  b e g r e n z t , k ö n n te  e in e n  3b d a r s te l le n .  D ie F u rch e  am h in te r e n  S ch lo ß ra n d  
w äre d an n  e in e  S e ite n z a h n fu r c h e  und k e in e  T ren n u n g  z w is c h e n  e in em  PI und  
PIII. D er v o r d e r e  S c h lo ß ra n d  g r e if t  in  d ie  e n ts p r e c h e n d e  Grube der LK und  
e n ts p r ic h t  d a m it e in em  v o r d e r e n  S e it e n z a h n . In der LK e n ts p r ä c h e  d an n  der  
k n ie fö rm ig e  2 e in em  v e r s c h m o lz e n e n  2 a + 2 b . Am v o rd e r e n  S ch lo ß ra n d  i s t  d an n  
nur e in e  Z a h n fu rc h e  v o r h a n d e n , w ä h ren d  am h in te r e n  S ch lo ß ra n d  e in  e c h te r  
S e ite n z a h n  e n tw ic k e l t  i s t ,  v e r sc h m o lz e n  m it dem S ch lo ß ra n d .

D ie I n n e n s e it e  i s t  g la t t ,  der K la p p en ra n d  w ird d u rch  e in e  n ic h t  im m er d e u t ­
lic h e , f e in e  F u r ch e  b e g r e n z t . A d d u k to r e in d r ü c k e  und P a l l ia l l in ie  k o n n te n  am 
M a ter ia l n ic h t  b e o b a c h te t  w erd en .

Bemerkungen: D ie A rt i s t  b ish e r  n u r ab O b ero lig o z ä n  in  der L ite r a tu r  a n g e ­
g eb en . D ie v o r lie g e n d e n , z a h lr e ic h e n  E x em p la re  er m ö g lic h e n  den  e r s te n  N a c h ­
w e is  fü r  d a s  M it te lo lig o z ä n , wo d ie  A rt u n te r  fü r  s ie  g ü n s t ig e n  B e d in g u n g e n  
in d iv id u e n r e ic h e  P o p u la tio n e n  b ild e n  k a n n . Von der ä u ß e r lic h  ä h n lic h e n  u n t e r -  
o lig o z ä n e n  L u te tia  ovalis  KOENEN u n te r s c h e id e t  s ie  s ic h  l e ic h t  du rch  d a s  
in te r n e  L ig a m en t. N ach dem M a ter ia l v o n  SJ8 r e ic h t  L. o v a l i s  n ic h t  vom  
U n te r o lig o z ä n  in  d a s M itte lo lig o z ä n  und S. n itida  n ic h t  vom  M itte lo lig o z ä n  in  
d a s U n te r o lig o z ä n . D am it i s t  s ic h e r  e in e  A b g re n z u n g  L a td o r fiu m -R u p e liu m  
m ö g lich .

Ordo M yoida STOLICZKA, 1 8 7 0  
Subordo M yina STOLICZKA, 1 8 7 0  
S u p e r fa m ilia  M yacea  LAMARCK, 1809  
F a m ilia  M yidae LAMARCK, 1809  
G en us Sphenia  TURTON, 182 2  
T y p u s -A r t:  Sphenia hinghami GRAY, 1847

Sphenia  c f . papyracea  SANDBERGER, 1 8 6 3
T af. 3 F ig . 7

( .* 1 8 6 3  Sphenia papyracea  SANDBERGER: 2 8 1 , T a f . 22 F ig .  2 , 2 a - c . )
( .1 9 2 1  Sphenia papyracea , -  WENZ: 1 3 5 , 1 3 7 , T a f . 15 F ig .  1 5 - 1 6 . )
( ?1962 Sphenia papyracea,-  HÖLZL: 1 2 4 .)

M a t e r ia l :  1 b e s c h ä d ig t e  r e c h t e  E in z e lk la p p e .

B e sc h r e ib u n g : D as G eh ä u se  w ar v e r m u tlic h  u n g le ic h k la p p ig  und u n g le i c h s e i ­
t ig . D ie d ü n n s c h a lig e  K lap pe i s t  am H in te ren d e  b e s c h ä d ig t .  Der m äß ig  gro ß e  
W irbel ra g t  d e u t l ic h  ü b er  d en  S ch lo ß ra n d , i s t  s ta r k  p r o so g y r  und l ie g t  v o r  der  
K la p p en m itte . D er v o r d e r e  S c h lo ß ra n d  (D o rsa lra n d ) i s t  k u rz , f ä l l t  sch r ä g  n a ch
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Der h in tere  D orsalrand is t  deu tlich  länger und v e rlä u ft ziemlich geradlinig. Er 
fä llt  weniger s te il  nach h in ten  ab. Der H interrand  is t  n ich t mehr beurte ilbar, 
der V entralrand  is t  ebenfalls beschädigt. Auf der Schalenaußenfläche z ieh t sich 
eine schwache Depression vom Wirbel nahezu sen k rech t zum V entralrand. 
Ebenfalls vom Wirbel v e rläu ft eine stum pfe Kante in Richtung Vorderrand. 
K onzentrische Skulp tur is t  nu r in Form von runzeligen, s ta rk  unregelm äßigen 
A nw achsstreifen  en tw ickelt, die te ilw eise deu tlicher e in ge tie ft und au f das 
vordere Schalenfeld b esch ränk t sind.

Die Schalen innense ite  zeig t neben dem Schloß keinerle i Merkmale wie 
A dduktoreindrücke etc. Das Schloß is t  im V erhältn is zur Schalengröße schwach 
entw ickelt. Eine flache, läng lich -d re ieck ige  Grube lieg t d irek t u n te r dem Wirbel 
und wird nach vorn von e iner verd ick ten , dem Schloßrand anliegenden Leiste 
abgegrenzt. Auf d ieser Leiste is t  eine feine Furche zu erkennen, die even tue ll 
eine schwache Seitenzahngrube d ars te llen  könnte. Am h in te ren  Schloßrand sind 
keinerle i Schloßelem ente zu erkennen.

Bemerkungen: Das Exemplar stimmt gut mit der Beschreibung und Abbildung 
bei SANDBERGER (1863) überein . Mit Rücksicht au f die unvo llständ ige  E rhaltung 
erfo lg t die Bestimmung mit V orbehalt. V ertre te r d ieser Gruppe leben als Bohrer 
in w eicheren S u b stra ten  (Schalen d ickschaliger Mollusken) oder als N estler in 
den Bohrlöchern anderer Bohrorganismen (z.B. Lithophaga).

Familia Corbulidae LAMARCK, 1818
Subfam ilia Corbulinae GRAY, 1823
Genus Corbula BRUGUIERE, 1797
T ypus-A rt: Corbula su lca ta  LAMARCK, 1801
Bemerkungen: Subgenus Varicorbula GRANT & GALE, 1931
T ypus-A rt: Tellina gibba OLIVI, 1792

*1792 T e llin a
1841 Corbula
1841 Corbula
1843 Corbula

.1845 Corbula

.1845 Corbula

.1863 Corbula
t im ? ) .

1866 Corbula
1868 Corbula
1884 Corbula

la .
V1894 Corbula

1897 Corbula
1907 Corbula
1913 Corbula

.1921 Corbula

.1932 Corbula

Corbula ( Varicorbula) gibba  (OLIVI, 1792) 
gibba  OLIVI: 101.
ro tu n d a ta ,-  GOLDFUSS: 252, Taf. 152 F ig . 3a-e (non SOWERBY).
p isu m ,-  GOLDFUSS: 252, T af. 152 F ig . 4a-b .
n u c le u s , -  PHILIPPI: 7 (non LAMARCK).
g ib b a ,-  NYST: 65, T af. 3 F ig . 3.
p isum ,-  NYST: 66, T af. 3 F ig . 4 (non SOWERBY).
su b p is ifo rm is  SANDBERGER: 288, T af. 22 F ig . 14, 14a-c (p ar-
s u b p is ifo r m is ,-  SPEYER: 34. 
g ib b a ,-  KOENEN: 262 (p a rtim ?).
g ib b a ,-  SPEYER-KOENEN: T af. 2 F ig . 4, 4a-b , 5, 5a, 6, 6a, 7,
descendens KOENEN: 1297, T af. 41 F ig . 13-16.
g ib b a ,-  WOLFF: 258.
g ib b a ,-  RAVN: 285.
g ib b a ,-  HARDER: 62, Taf. 4 F ig . 27.
g ib b a ,-  WENZ: 113.
s u b p is ifo r m is ,-  WENZ: 74.
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.1936 Corbula subpisum ,- GILLET & THEOBALD: 58, Taf. 1 F ig . 15.

.1941 Corbula g ib b a ,-  GORGES: 170.
1943 A lo id is  (V aricorbula) g ib b a ,-  ALBRECHT & VALK: 138, Taf. 15 F ig . 

457-462.
1944 A lo id is  (L .) tr ia n g u la ,-  HEERING: 44, T af. 10 F ig . 5-6, 11-12 (non 

NYST).
1944 A lo id is  (A.) g ib b a ,-  HEERING: 45, Taf. 6 F ig . 16-17, Taf. 7 F ig . 22- 

28, T af. 10 F ig . 9, 10, 15.
.1952 A lo id is  (V aricorbula) g ib b a ,-  GORGES: 55.
.1954 A lo id is  (V aricorbula) g ib b a ,-  GLIBERT & HEINZELIN: 343.
.1955 A lo id is  g ib b a ,-  ATZBACH & GEIB: 239.
.1957 Corbula (V aricorbula) g ib b a ,-  GLIBERT: 46.
.1958 Varicorbula g ib b a ,-  ANDERSON: 279.
.1959 Varicorbula g ib b a ,-  ANDERSON: 134, Taf. 18 F ig . 6 a-c .
1962 Corbula (V aricorbula) g ib b a ,-  HÖLZL: 122.
1963 Varicorbula g ib b a ,-  BALDI: 83, Taf. 4 F ig . 15.
1966 Corbula (Varicorbula) gibba subpisum ,- GLIBERT & VAN DE POEL: 46. 

.1973 Corbula (V aricorbula) gibba subpisum ,-NEUFFER: 84, Taf. 2 F ig . 13a- 
b, 14a-b.

1974 Corbula (V aricorbula) descendens,-MERKLIN: 145, Taf. 49 F ig . 1-3 . 
1974 Corbula (V aricorbula) g ib b a ,-MERKLIN: 145.

.1979 Corbula (V aricorbula) g ibba ,-R . JANSSEN: 135. 
vl983 Corbula (V aricorbula) g ib b a ,-  MÜLLER: 34.

1987 Corbula (Varicorbula) g ib b a ,-  SCHNETLER & BEYER: 203.
M a te r ia l:  158 E inze lk lappen .
Bemerkungen: Zu d ieser häufigen und in der L ite ra tu r oft genannten  Art 

erübrig t sich eine N eubeschreibung.

Subfam ilia L entid iinae VOKES, 1945 
Genus Lentidium  CRISTOFORI & JAN, 1832 
T ypus-A rt: Tellina m editerránea  DA COSTA, 1829 
Subgenus Lentidium  s. s tr .

Lentidium (Lentidium) donaciforme (NYST, 1836)

Taf. 3 Fig. 2, Taf. 4 Fig. 8
v*1836 Corbula donaciform is  NYST: 144, Taf. 1 F ig . 6.

1863 Corbulomya n i t id a  SANDBERGER: 282, Taf. 22 F ig . 5.
1944 A lo id is  (Lentidium ) n y s t i  HEERING: 44, T af. 7 F ig . 9-10, 13-16. 

vl954 A lo id is  (Lentidium ) d o n a c ifo rm is ,-  GLIBERT & HEINZELIN: 342, T af. 4 
F ig . 14a-b.

1974 Lentid ium  donaciform e,- MERKLIN: 148, T af. 49 F ig . 22-28.
1979 Lentid ium  (Lentidium ) donaciform e,- R. JANSSEN: 136.
M a te ria l:  1 Klappenfragment mit erhaltenem  Schloß.
Bemerkungen: Die einzige vorhandene Klappe stim m t in allen  e rh a lten en  

D etails gut mit verglichenem  M aterial überein und gehört s icher zu d ieser Art.



176 Arnold Müller und Jochen Welle

Familia Spheniopsidae GARDNER, 1928 
Genus Spheniopsis  SANDBERGER, 1863 
T ypus-A rt: Corbula scalaris  BRAUN in WALCHNER, 1850

Spheniopsis sca laris  (BRAUN in WALCHNER, 1850)
Taf. 3 Fig. 4

*1851 Corbula s c a la r is  BRAUN in  WALCHNER: 1114.
.1863 Sphen iopsis  s c a la r i s , -  SANDBERGER: 289, T af. 22 F ig . la - b .
?1894 Sphen iopsis  curvata  KOENEN: 1313, T af. 92 F ig . 9-11.
.1973 Sphen iopsis  s c a la r i s , -  NEUFFER: 86-987 T af. 9 F ig . 3, 4a-b .
?1974 Sphen iopsis  cu rva ta , -  MERKLIN: 152, T af. 54 F ig . 25-26.
.1979 Sphen iopsis  s c a la r i s , -  R. JANSSEN: 138-139.
vl983 Sphen iopsis  s c a la r i s , -  MÜLLER: 35.

M a te r ia l:  3 E inze lk lappen .
Bemerkungen: Zwischen S. sca laris  und S . curva ta  KOENEN, 1894 aus dem 

Unteroligozän b e s te h t im Gegensatz zu KOENEN (1894: 1313) keine scharfe
Trennung im Sinne der von ihm angegebenen Merkmale. Bevor man beide jedoch 
ev en tue ll zusam m enzieht, sind nähere  U ntersuchungen an mehr M aterial e rfo r­
derlich.

Superfam ilia H iate llacea GRAY, 1814 
Familia H iatellidae GRAY, 1824 
Genus Hiatella  DAUDIN in BOSC, 1824 
T ypus-A rt: Mya arctica  LINNAEUS, 1767 
Subgenus Hiatella  s. s tr .

*1767
1837
1843
1845

.1863

.1865
1868
1884
1893
1907

.1932
1941
1943
1952
1954
1957
1958
1958
1959

H iatella  (H iatella) arctica  (LINNAEUS, 1767)
Mya a rc tic a  LINNAEUS: 1113.
M ytilu s  c a r in a tu s  GOLDFUSS: 179, T af. 131 F ig . 14a-b.
Modiola c a r in a ta ,-  PHILIPPI: 14.
Saxicava a r c t ic a ,-  NYST: 95.
Saxicava b ic r i s t a t a , -  SANDBERGER: 277, T af. 21 F ig . 6, 6a. 
Saxicava b ic r i s t a t a , -  WEINKAUFF: 185.
Saxicava a r c t ic a ,-  KOENEN: 266.
Saxicava a r c t ic a ,-  SPEYER-KOENEN: T af. 1 F ig . 8.
Saxicava b ic r i s t a t a , -  LEHMANN: 283.
Saxicava a r c t ic a ,-  RAVN: 282, T af. 1 F ig . 26.
Saxicava a rc tic a  b i c r i s t a t a , -  WENZ: 73.
Saxicava a r c t ic a ,-  GORGES: 172.
Saxicava (Saxicava) a r c t i c a ,-  ALBRECHT & VALK: 135, Taf. 24 F ig . 
953-956.
Saxicava a r c t ic a ,-  GORGES: 54.
Saxicava  (s . s . )  a r c t ic a ,-  GLIBERT & HEINZELIN: 342.
Saxicava a r c t ic a ,-  GLIBERT: 44.
Saxicava a r c t ic a ,-  ANDERSON: 279.
Saxicava a r c t ic a ,-  SORGENFREI: 125, T af. 20 Nr. 66a-e.
Saxicava (Saxicava) a r c t ic a ,-  ANDERSON: 149, Taf. 18 F ig . 2a-c .
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.1973 H ia te lla  (H ia te lla ) á r c tic a  b i c r i s t a t a , -  NEUFFER: 87-88, Taf. 3 Fig. 
7a-b, 8a-b.

.1979 H ia te lla  (H ia te lla ) á r c t ic a , -  R. JANSSEN: 140.
vl983 H ia te lla  (H ia te lla ) á r c t ic a , -  MÜLLER: 35, Taf. 9 Fig. 16-17.

1983 H ia te lla  á r c t ic a , -  GÜRS: 51.

M ateria l: 3 E inzelklappen.

Classis G astropoda CUVIER, 1797 
Subclassis S trep toneu ra  SPENGEL, 1881 
Ordo M esogastropoda THIELE, 1929 
Superfam ilia C erith iacea FLEMING, 1822 
Familia T u rrite llid ae  WOODWARD, 1851 
Subfam ilia T u rrite llin ae  WOODWARD, 1851 
Genus H austator  MONTFORT, 1810
T ypus-A rt: Turritella  im bricataria  LAMARCK, 1804 (= H austator gallina  MONT­
FORT, 1810)
Subgenus H austator  s. s tr .

H austator (H austator) crenu la tus  (NYST, 1845)
v*1845 T u r r i te l la  cren u la ta  NYST: 399, Taf. 37 F ig. 6.

1865 T u r r i te l la  c ren u la ta , -  KOENEN: 511.
vl891 T u r r i te l la  c ren u la ta f -  KOENEN: 711, Taf. 51 F ig . 18-19.
vl938 T u r r i te l la  (H austator) c re n u la ta ,-  GLIBERT: 16, Fig. 6.

1943 T u r r i te l la  (H austator) c re n u la ta ,-  ALBRECHT & VALK: 27, Taf. 16 Fig.
591-594.

vl954 T u r r i te l la  (H austator) c r e n u la ta ,-  GLIBERT & HEINZELIN: 351.
1978 T u r r i te l la  c re n u la ta ,-  SPAINK, RÖMER & ANDERSON: 15, Taf. 9 Fig. 1- 

2, Taf. 11 Fig. 12.

M ateria l: 7 fragm entarisch e rh a lten e  Exemplare.

Bemerkungen: In unserem  M aterial aus dem M itteloligozän is t  die A rt nur 
spärlich  v e rtre te n . Im Unteroligozän dagegen kommt sie seh r häufig vor und 
b ildet h ie r eine Zönose-Leitform . Im Oberoligozän is t  sie ebenfalls noch 
nachw eisbar.

Fam ilia M elanopsidae 
Genus Melania LAMARCK, 1799 
T ypus-A rt: Helix amarula LINNE, 1758 
Subgenus Melanoides
T ypus-A rt: M elanoides fascio lsa ta  OLIVIER

Melania (M elanoides) cf. fa sc ia ta  var. in fla ta  NYST, 1836
Taf. 3 Fig. 10-11

v*1836 Melania in fla ta  NYST: 161 (No. 51), Taf. 3 F ig . 51.
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.1 9 7 3  H ia te lla  (H ia te lla ) á rc tic a  b i c r i s t a t a , -  NEUFFER: 8 7 -8 8 ,  T a f . 3 F ig .  
7 a -b , 8 a -b .

.1 9 7 9  H ia te lla  (H ia te lla ) á r c t ic a , -  R. JANSSEN: 1 4 0 .
v l9 8 3  H ia te lla  (H ia te lla ) á r c t ic a , -  MÜLLER: 3 5 , T a f .  9 F ig .  1 6 -1 7 .

1983 H ia te lla  á r c t ic a , -  GÜRS: 5 1 .
M a t e r ia l:  3 E in z e lk la p p e n .

C la s s is  G a stro p o d a  CUVIER, 179 7  
S u b c la s s is  S tr e p to n e u r a  SPENGEL, 1881  
Ordo M eso g a str o p o d a  THIELE, 1929  
S u p e r fa m ilia  C e r ith ia c e a  FLEMING, 1822  
F a m ilia  T u r r ite l l id a e  WOODWARD, 1851  
S u b fa m ilia  T u r r i te l l in a e  WOODWARD, 1851  
G en us H austator  MONTFORT, 1 8 1 0
T y p u s -A r t:  Turritella  im bricataria  LAMARCK, 1 8 0 4  (=  H austator gallina  MONT­
FORT, 1 8 1 0 )
S u b g e n u s H austator  s . s tr .

H austator (H austator) crenu la tu s  (NYST, 1845)
v*1845  T u r r i te l la  crenu la ta  NYST: 3 9 9 , T a f . 37 F ig .  6 .

1865 T u r r i te l la  c ren u la ta , -  KOENEN: 5 1 1 .
v l8 9 1  T u r r i te l la  c ren u la ta , -  KOENEN: 7 1 1 , T a f .  51 F ig .  1 8 -1 9 .
v l9 3 8  T u r r i te l la  (H austa tor) c re n u la ta ,-  GLIBERT: 1 6 , F ig .  6 .

1943 T u r r i te l la  (H austator) c re n u la ta ,-  ALBRECHT & VALK: 2 7 , T a f . 16 F ig .
5 9 1 -5 9 4 .

v l9 5 4  T u r r i te l la  (H austator) c re n u la ta ,-  GLIBERT & HEINZELIN: 3 5 1 .
1978 T u r r i te l la  c re n u la ta ,-  SPAINK, RÖMER & ANDERSON: 1 5 , T a f . 9 F ig .  1 -  

2 , T a f . 11 F ig .  1 2 .
M a t e r ia l :  7 f r a g m e n ta r is c h  e r h a l t e n e  E x em p la re .

B em erk u n gen : In u n serem  M a ter ia l a u s  dem  M itte lo lig o z ä n  i s t  d ie  A rt nur  
s p ä r lic h  v e r tr e t e n .  Im U n te r o lig o z ä n  d a g e g e n  kom m t s ie  s e h r  h ä u fig  v o r  und  
b ild e t  h ie r  e in e  Z ö n o se -L e it fo r m . Im O b ero lig o z ä n  i s t  s ie  e b e n fa l ls  n och  
n a c h w e isb a r .

F a m ilia  M e la n o p sid a e  
G en us Melania LAMARCK, 1799  
T y p u s -A r t:  Helix amarula LINNE, 1758  
S u b g e n u s  M elanoides
T y p u s -A r t:  M elanoides fascio lsa ta  OLIV1ER

Melania (M elanoides) cf. fa sc ia ta  v ar. in  f l  a ta  NYST, 1836
T a f. 3 F ig . 1 0 -1 1

v*1836 M e l a n i a  i n f l a t a  NYST: 161 (No. 51), Taf. 3 F ig. 51.
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1943 Bayania (Bayania) i n f l a t a , -  ALBRECHT & VALK: 3 2 , T a f . 17 F ig .  6 0 1 -  
6 0 8 .

v l9 5 4  Melania (Melanoides) fa s c ia tu s  v a r .  i n f l a tu s , -  GLIBERT & HEINZELIN: 
3 5 2 , T a f . 57 F ig .  2 1 a -b .

M a t e r ia l:  2 s t ä r k e r  a b g e r ie b e n e  E x em p la re .

Beschreibung: D as G eh ä u se  i s t  k le in , sp in d e lfö r m ig  und b e s t e h t  beim  g r ö ß e r ­
en  E xem p lar a u s  e tw a  6 sc h w a c h  g e w ö lb te n  W ind un gen . D ie S c h lu ß w in d u n g  i s t  
e tw a s  h ö h er  a ls  d ie  H ä lfte  der g e sa m te n  G eh ä u se h ö h e . Der P ro to c o n c h  i s t  b e i  
k e in em  E xem p lar  k o m p le tt  e r h a lt e n . V o rh a n d en  s in d  im b e s te n  F a lle  n o ch  2 - 2 Vz 
g la t t e  W ind un gen , d ie  e tw a s  s tä r k e r  g e w ö lb t  s in d  a ls  d ie  d e s  T e le o c o n c h e s . Der 
P ro to co n ch  i s t  n ic h t  s c h a r f  ( e r h a ltu n g s b e d in g t )  g e g e n  d en  T e le o c o n c h  b e g r e n z t .  
Die S k u lp tu r  d er M itte lw in d u n g e n  d e s  T e le o c o n c h e s  b e s t e h t  a u s  sch w a c h  
o p is th o c l in e n  un d  e b e n fa l ls  sc h w a c h  o p is th o g y r e n  A x ia lr ip p e n  (e tw a  17 pro  
U m gang). Zur A x ia ls k u lp tu r  kom m t e in e  m ehr oder w e n ig e r  d e u t l ic h e  S p ir a l­
sk u lp tu r . U n ter  der o b e re n  N a h t t r i t t  e in e  b r e ite  N a h ts p ir a le  h e r v o r , w e lc h e  
d u rch  d ie  A x ia lr ip p e n  z e r s c h l i t z t  und g e k ö r n e lt  w ird . E in e  u n te r e , e b e n fa l ls  
g e k ö r n e lte  S p ir a le  v e r lä u f t  e tw a s  ü b er  der u n te r e n  N a h t. W eitere d rei S p ira len  
a u f  dem m itt le r e n  W in d u n g sfe ld  s in d  n u r a n d e u tu n g s w e is e  zu  e r k e n n e n .

A u f der S c h lu ß w in d u n g  w ird d ie  S k u lp tu r  d e u t l ic h e r . D ie A x ia ls k u lp tu r  g e h t  
n ic h t  a u f  d ie  g e w ö lb te  B a s is  ü b er , d ie  a u s s c h l ie ß l ic h  m it S p ir a le n  b e le g t  i s t .  
D ie M ündung b e s i t z t  e in e n  e ifö r m ig e n  Umriß u n d  i s t  le ic h t  s c h r ä g  zu r  G eh ä u ­
s e a c h s e  g e s t e l l t .  D ie g la t t e  S p in d e l i s t  d e u t l ic h  k o n k a v  e in g e b u c h te t .

F a m ilia  P o ta m id id a e  ADAMS & ADAMS, 1 8 5 4  
S u b fa m ilia  P o ta m id in a e  ADAMS & ADAMS, 1854  
G en us Potámides BRONGNIART, 1 8 1 0  
T y p u s -A r t:  Potámides lamarcki BRONGNIART, 1810  
S u b g en u s: Potámides  s . s tr .

Potámides (Potámides) lam arcki BRONGNIART, 1810
T a f. 3 F ig . 1 2 - 1 4

*1810 Potámides lam arcki BRONGNIART: 5 1 , T a f . 3 F ig .  2 2 .
1845 C erithium  tr ic in c tu m  NYST: 5 3 9 , T a f . 62 F ig .  7 (non BROCCHI).

.1 8 6 3  Potámides la m a rck i,-  SANDBERGER: 1 0 0 , T a f . 8 F ig .  5 .
1897 Potámides lam a rck i,-  WOLFF: 2 7 1 .

.1 9 2 1  Potámides la m a rck i,-  WENZ: 1 2 7 , T a f . 15 F ig .  6 .
1943 Potámides (Ptychopotamides) c f .  tr ic in c tu m ,-  ALBRECHT & VALK: 3 4 , 

T a f . 17 F ig .  6 2 3 -6 2 6 .
.1 9 5 4  Potámides la m a rck i,-  GLIBERT & HEINZELIN: 3 5 3 , T a f . 6 F ig .  l a - c .

1973 Potámides la m a rck i,-  HUCKRIEDE & R. JANSSEN: 1 9 2 , T a f . 1 F ig .  1 2 -1 6 ,  
T a f . 2 F ig .  1 - 2 .

1978a  Potámides la m a rck i,-  R. JANSSEN: 5 2 .
1979 Potámides (Potámides) la m a rck i,-  HARTKOPF: 6 0 .
M a t e r ia l:  3 u n v o l l s t ä n d ig e ,  a b g e r ie b e n e  E x em p la re .
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Bemerkungen: D as G eh ä u se  b e s i t z t  e in e  g e d r u n g e n -tu r m io r m ig e  G e s ta lt  und  
b e s te h t  beim  v o l l s t ä n d ig s t e n  E xem p lar a u s  4 1 /2  kaum  g e w ö lb te n  W indungen. 
Der P ro to c o n c h  f e h l t .  D ie S k u lp tu r  der M itte lw in d u n g e n  b e s t e h t  z u n ä c h s t  au s  
d rei S p ir a le n , d ie  v e r m u tlic h  d en  P r im ä rsp ira le n  e n ts p r e c h e n . D ie o b ere  i s t  a ls  
N a h tsp ir a le  e n tw ic k e l t ,  d ie  m it t le r e  l i e g t  w en ig  u n te r h a lb  der M itte  der W in­
d u n g, d ie  u n te r e , am s t ä r k s t e n  e n tw ic k e l te ,  e tw a s  o b e rh a lb  der u n te r e n  N aht. 
D ie se  u n te r e  S p ir a le  b i ld e t  e in e n  s c h w a c h e n  K ie l, d a r u n te r  i s t  der U m gang zur  
u n te r e n  N a h t e in g e z o g e n . Der A b sta n d  z w is c h e n  d er  o b e re n  und der m itt le r e n  
S p ira le  i s t  g rö ß er  a ls  d er z w is c h e n  der u n te r e n  und m itt le r e n . D urch o p i s t h o -  
c y r te  A n w a c h s s tr e if e n  e n t s t e h t  e in e  t e i lw e i s e  d e u t l ic h e  K ö rn elu n g  der S p ira len . 
Z w isch en  der o b e re n  un d  der m itt le r e n  S p ir a le  s c h a l t e t  s ic h  beim  a b g e b ild e te n  
E xem p lar ab der d r it te n  e r h a lt e n e n  W indung e in e  w e it e r e , s e k u n d ä r e  S p ira le  
e in , d ie  s c h n e l l  an  S tä r k e  zu n im m t, a b er  n ic h t  d ie  D ick e der P r im ä rsp ira le n  
e r r e ic h t . B ei d en  a n d e r e n  E x em p la ren  i s t  k e in e  w e ite r e  S e k u n d ä r sp ir a le  zu  
b e o b a c h te n . D afü r i s t  d ie  K ö rn elu n g  v o r  a lle in  d er  u n te r e n  K ie lsp ir a le  d e u t l i ­
ch er .

D ie M ündung i s t  b e i k e in e m  E xem p lar  v o l l s t ä n d ig  e r h a lt e n . V erm u tlich  
b e s i t z t  s i e  e in e n  r u n d lic h -s u b q u a d r a t is c h e n  Um riß. D ie k u rz e , le ic h t  g e d r e h te  
S p in d e l b e s i t z t  e in e  s c h w a c h e  F a lte  in  der M itte .

Bemerkungen: Z w isch en  d en  B e sc h r e ib u n g e n  u n d  A b b ild u n g e n  d er v e r s c h ie ­
d e n e n  A u to ren  la s s e n  s ic h  e in ig e  k le in e  D iffe r e n z e n  h e r a u s le s e n .  Man v e r g le i ­
ch e  d ie  A b b ild u n g e n  b e i GLIBERT & HEINZELIN (1 9 5 4 ) ,  SANDBERGER (1 8 6 3 )  
ALBRECHT & VALK (1 9 4 3 ) .  D iffe r e n z e n  b e s te h e n  vor a llem  in  der m ehr oder  
w e n ig e r  d e u t l ic h e n  A u sb ild u n g  der K ie ls p ir a le  u n d  der K örn elu n g  der S p ir a le n .  
D ie se  A b w eic h u n g en  f a l le n  jed o c h  n a c h  u n s e r e r  M einu ng in  d ie  V a r ia t io n s b r e ite  
der A rt.

G en us Pirenella  GRAY, 1847
T y p u s -A r t:  Cerithium mamillata  PHILIPPI, 175 8

Pirenella m onilifera  (DESHAYES, 1825)
T a f. 3 F ig . 1 5 - 1 7

.* 1 8 2 5  P ire n e lla  m o n ilife ra  DESHAYES: 4 1 3 , T a f . 60 F ig .  6 - 9 .  
v l8 3 6  Cerithium  g a le o t t i  NYST: 2 9 , T a f . 1 F ig .  7 5 .
.1 8 4 5  Cerithium  g a le o t t i , -  NYST: 5 3 7 , T a f .  42 F ig .  6 a -b .

.? 1 8 6 3  Cerithium  p lica tum  SANDBERGER: 96 ( p a r t im ) ,  T a f . 9 F ig .  3 - 5 .

.7 1 8 4 3  Potámides g a le o t t i , -  WOLFF: 2 7 1 , T a f .  25 F ig .  2 7 -2 8 .
1943 Potámides (P iren e lla ) p lic a tu m ,-  ALBRECHT & VALK: 34 (p a r t im ) ,  T a f .

17 F ig .  6 3 3 -6 3 5 , 6 3 8 -6 4 1 .
v l9 5 4  P ire n e lla  m o n il i fe r a ,-  GLIBERT & HEINZELIN: 3 5 4 , T a f . 6 F ig .  2 a - c .  
71983 P ire n e lla  p l i c a ta , -  GÜRS: 6 3 , T a f . 3 F ig .  7 8 .

M a t e r ia l :  35 a b g e r ie b e n e  F ra g m en te .

Bemerkungen: D ie B estim m u n g der f r a g m e n ta r is c h e n  G eh ä u se  k o n n te  du rch  
u m fa n g r e ic h e s  V e r g le ie h s m a le r ia l  a b g e s ic h e r t  w erd en . D ie A rt w urde v o n  d iv e r -
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Beschreibung: Das kleine, gedrungen spindelförm ige und n ich t ganz kom plette 
Gehäuse b e s itz t 5 1/2 flach  gewölbte Windungen. Beim Protoconch feh lt der 
Nucleus. Der e rh a lten e  Teil des Protoconches um faßt zwei g la tte , mäßig 
gewölbte Windungen. Mit dem E insetzen  einer Skulptur aus 4 rundlichen  Spi­
ra lbändern  beg inn t der Teleoconch. Diese Spiralbänder laufen  bis zur Mündung 
durch, hinzu t r i t t  eine A xialsku lp tur. Auf der e rs ten  M ittelw indung sind A x ia l- 
und S p ira lsku lp tu r etwa gleich s ta rk , im w eiteren  V erlauf wird die S p ira l­
sk u lp tu r s tä rk e r. Die A x ia lsku lp tu r b e s te h t aus schwach op isthocyrten  
A nw achsstreifen, welche eine deu tliche  Körnelung bis G itterung der Spiralen 
hervorrufen . Die Körnelung is t  au f der oberen N ahtsp irale  am s tä rk s te n  ausge­
prägt. Die u n te rha lb  der N ahtsp irale  gelegene Spirale is t  schm aler und der 
Zwischenraum zwischen den beiden oberen Spiralen is t  fa s t  doppelt so b re it wie 
die A bstände zwischen den übrigen Spiralen. U nterhalb der basalen  Spirale 
erfo lg t eine deu tliche  E inschnürung der Windung zur Naht hin, wodurch der 
Eindruck einer Kielbildung e n ts te h t. Die Basis der Schlußwindung is t  deu tlich  
gegen die Flanken ab g ese tz t und fä l l t  annähernd  eben zur Spindel ab. Der 
exak te  Umriß der beschädig ten  Mündung is t  n ich t mehr zu erkennen.

Superfam ilia C alyp traeacea BLAINVILLE, 1824 
Familia C alyptraeidae BLAINVILLE, 1824 
Genus Calyptraea  LAMARCK, 1799 
T ypus-A rt: Patella ch inensis  LINNAEUS, 1766 
Subgenus Calyptraea  s. s tr .

Calyptraea ( Calyptraea) chinensis (LINNAEUS, 1758)
*1758 P a te lla  ch in e n s is  LINNAEUS: 781.

1839 C alyptraea s in e n s i s , -  NYST & WESTENDORP: 17.
1845 C alyptraea s in e n s i s , -  NYST: 363, Taf. 35 Fig. 14a-b.
1866 C alyptraea (Infundibulum ) depressa  var. la e v ig a ta  SPEYER: 29, Taf. 1 

Fig. 13, 14a-c, 15.
1870 C alyptraea (Infundibulum ) c h in e n s is , -  SPEYER: 192, Taf. 21 F ig. 5a- 

c.
1870 C alyptraea (Infundibulum ) depressa , -  SPEYER: 194, Taf. 21 F ig. 6a-c, 

7a-c.
1872 C alyptraea (Infundibulum ) s t r i a t e l l a , -  KOCH & WIECHMANN: 560.
1897 C alyptraea s in e n s i s , -  WOLFF: 264, Taf. 25 F ig . 8.
1952 C alyptraea (C alyptraea) c h in e n s is ,-  GORGES: 80.
1957 C alyptraea c h in e n s is ,-  GORGES: 121.
1962 C alyptraea c h in e n s is ,-  HOLZL: 144.
1978a C alyptraea (C alyptraea) c h in e n s is ,-  R. JANSSEN: 83.
1978b C alyptraea c h in e n s is ,-  R. JANSSEN: 189.

M ateria l: 1 Fragment (Apex).

Calyptraea ( Calyptraea) striatella  NYST, 1845)
1836 C alyptraea lam ello sa  NYST: 18. 

v*1845 C alyptraea s t r i a t e l l a  NYST: 362, Taf. 36 Fig. 4a-b.
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.1863 C alyptraea s t r i a t e l l a , -  SANDBERGER: 238, T af. 13 F ig . 4.

.1892 C alyptraea s t r i a t e l l a , -  KOENEN: 906, T af. 58 F ig . 1 -3 .
1897 C alyptraea s t r i a t e l l a , -  WOLFF: 264, Taf. 25 F ig . 8.
1921 C alyptraea s t r i a t e l l a , -  WENZ: 92, 109, T af. 8 F ig . 18.
1943 Calyptraea s t r i a t e l l a , -  ALBRECHT & VALK: 49, T af. 18 F ig . 20-21. 

vl954 C alyptraea s t r i a t e l l a , -  GLIBERT & HEINZELIN: 361, T af. 5 F ig . 20. 
vl957 C alyptraea s t r i a t e l l a , -  GLIBERT: 54.

?1962 Calyptraea s t r i a t e l l a , -  HÜLZL: 145, T af. 8 F ig . 17.
1964 C alyptraea s t r i a t e l l a , -  TEMBROCK: 323.
1973 C alyptraea (C alyptraea) s t r i a t e l l a , -  KUSTER-WENDENBURG: 76, T af. 5 

F ig . 72.
vl983 C alyptraea (C alyptraea) s t r i a t e l l a , -  MÜLLER: 42, T af. 42 F ig . 12a-b, 

15a-b.
1983 Calyptraea (C alyptraea) s t r i a t e l l a , -  GÜRS: 52.
M ate r ia l:  3 Fragmente (A pices).
Bemerkungen: Beim d irek ten  Vergleich der Protoconche beider oligozäner 

Calyptraea-A rte n  konnten  folgende D ifferenzen e rm itte lt werden: Bei s tr ia te lla  
is t  der Protoconch größer und bauchiger, die Achse der Protoconch-E inrollung 
liegt, n ich t wie bei chinensis , flach  zum Teleoconch, sondern is t  etw as s tä rk e r 
au fgerich te t. Dennoch sind diese U nterschiede gering. Ob sie sich bei mehr 
M aterial als k o n stan t erw eisen, kann am vorliegenden M aterial n ich t en tsc h ie ­
den werden. Zur Vereinigung von s tr ia te lla  und ch inensis  haben sich GLIBERT 
(1957: 54) und GÖRGES (1952: 80) geäußert.

Superfam ilia Strom bacea SWAINSON, 1840 
Familia A porrhaidae MÖRCH, 1852 
Genus D repanocheilus  MEEK, 1864
T ypus-A rt: Drepanocheilus americanum  (EVANS & SHUMARD, 1857)

D repanocheilus speciosus  (SCHLOTHEIM, 1810)
*1820 S trom b it es sp ec io su s  SCHLOTHEIM: 155.
vl837 R o s te l la r ia  m argerin i DE KÖNINCK: 28, T af. 2 F ig . 6, Taf. 3 F ig . 3. 

1843 Chenopus paradoxus PHILIPPI: 24, 61, 76, T af. 4 F ig . 13.
1845 R o s te l la r ia  sowerbyi NYST: 559, T af. 44 F ig . 4a-b .

.1863 Cbenopus s p e c io su s ,-  SANDBERGER: 188, T af. 10 F ig . 5, 5a.
1854 Ä porrbais s p e c io sa ,-  BEYRICH: 492, T af. 14 F ig . 1 -3 .
1854 Ä porrbais speciosa  v a r . m egapolitana  BEYRICH: 498, Taf. 14 F ig . 4 -5 . 
1863 Äporrbais s p e c io sa ,-  SPEYER: 166, T af. 21 F ig . 1 -5 .
1867 Ä porrbais sp e c io sa ,-  SPEYER: 66.

.1872 Cbenopus sp e c io su s , -  KOCH & WIECHMANN: 118.

.1872 Cbenopus m egapolitana ,- KOCH & WIECHMANN: 120.

.1872 Cbenopus te n u is ,-  KOCH & WIECHMANN: 122, T af. 1 F ig . l a - c .
1897 Ä porrbais sp e c io sa ,-  WOLFF: 272, T af. 26 F ig . 1 -2 .
1907 Ä porrbais sp e c io sa ,-  RAVN: 302, T af. 3 F ig . 24.
1907 Äporrhais a la ta ,-  RAVN: 304, Taf. 3 F ig . 25.

.1921 Cbenopus sp e c io s u s ,-  WENZ: 95.
1925 Äporrbais sp e c io sa , -  KOSSMAT: 90.
1943 Arrboges (Arrboges) s p e c io sa ,-  ALBRECHT & VALK: 50, Taf. 1 F ig . 24- 

25.
.1951 Äporrbais sp e c io sa ,-  PIETZSCH: 76, B ild  38 Nr. 4.
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.1952 D repanocheilus (Arrhoges) sp ec io su s  m a rg er in i,-  GORGES: 81.

.1952 D repanocheilus (Arrhoges) sp ec io su s  m egapolitana , -  GORGES: 82.
1954 D repanocheilus (Arrhoges) sp ec io su s  GLIBERT & HEINZELIN: 361.

.1955 A porrhais speciosa  var. m a rg e r in i,-  GLÄSEL: 54.
1957 D repanocheilus (Arrhoges) s p e c io su s ,-  GLIBERT: 54, Taf. 5 Fig. la -g . 
1962 A porrhais sp e c io sa ,-  HÖLZL: 148.
1962 A porrhais spec iosa  c f . m egapolitana ,- HOLZL: 149.
1962 A porrhais speciosa  c f . u n is in u a tu s ,-  HÖLZL: 150.

.1962 A porrhais speciosa  m a rg e r in i,-  PIETZSCH: 447.

.1962 A porrhais spec iosa  m egapolitana ,- PIETZSCH: 448.
1973 D repanocheilus sp e c io s u s ,-  BALDI: 268.
1973 D repanocheilus sp ec io su s  m a rg e r in i,-  BALDI: 269.

.1979 Arrhoges (Arrhoges) sp e c io s u s ,-  KUSTER-WENDENBURG: 81, Taf. 5 Fig.
82 -

.1978b D repanocheilus (Arrhoges) s p e c io su s ,-  R. JANSSEN: 82.

.1979 D repanocheilus (Arrhoges) sp e c io su s , -  R. JANSSEN: 191. 
vl983 Arrhoges (Arrhoges) sp e c io s u s ,-  HÜLLER: 43, Taf. 2 Fig. 3-6.

1983 D repanocheilus s p e c io su s ,-  GÜRS: 52.
1987 D repanoccheilus (Arrhoges) s p e c io su s ,-  SCHNETLER & BEYER: 204. 

M ateria l: 3 unvollständige Gehäuse und 2 Protoconche.

Ordo Neogastropoda WENZ, 1938 
Subordo Stenoglossa BOUVIER, 1887 
Superfam ilia Buccinacea RAFINESQUE, 1815 
Familia Buccinidae RAFINESQUE, 1815 
Genus Scalaspira  CONRAD, 1862 
T ypus-A rt: Scalaspira strum osa  CONRAD, 1862 
Subgenus Scalaspira  s. s tr .

( *1856 
( 1867
( 1867
( 1872
( 1907
( 1913
( 1913
( 1968

Scalaspira (Scalaspira) cf. waeli (BEYRICH, 1856)

Abb. 1
Fusus waeli BEYRICH: 57, Taf. 5 Fig. 1-3.)
Fusus w a e li ,-  KOENEN: 76 [partim ], Taf. 6 Fig. 2a-d.)
Fusus d e sh a y e s i,-  KOENEN: 78 [non DE KÖNINCK].)
Fusus w a e li ,-  KOCH & WICHMANN: 22.)
Fusus w a e li ,-  RAVN: 326, Taf. 6 Fig. 4-5 .)
Fusus w a e li ,-  HARDER: 81, Taf. 6 Fig. 24-27.)
Fusus s p . , -  HARDER: 81, Taf. 6 Fig. 28.)

w a e li ,-  TEMBROCK: 236, Taf. 3 F ig. 12-13, 
F ig. 1-2, Taf. 8 Fig. 1-2, Taf. 14 Fig. 6. 
d e sh a y e s i,-  TEMBROCK: 242, Taf. 9 Fig. 4

S ca la sp ira  (Sca lasp ira )
Taf. 5 Fig. 4-5, Taf. 7 

( 1968 S ca la sp ira  (Sca lasp ira )
[non DE KÖNINCK].)

( .1978b S ca la sp ira  (Sca lasp ira ) w a e li ,-  R. JANSSEN: 103.)
( .1979 S ca la sp ira  (Sca lasp ira ) w a e li ,-  R. JANSSEN: 288, Taf 15 Fig. 9.)

M ateria l: 1 Gehäuse.

Beschreibung: E rhalten  sind 31/2 Windungen. Der Nucleus is t  beschädigt. Die 
Skulptur des Protoconches beginnt mit zwei Prim ärspiralen. Nach 21/2 Umgängen 
erfo lg t abap ikal die E inschaltung e iner w eiteren  Prim ärspirale. Hinzu kommen 
dünne A nw achsfältchen, welche zu einer Perlung der Spiralen führen. Nach drei
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U m gängen  b e g in n t  d er T e le o c o n c h  m it d e u t l ic h e n  a x ia le n  R ipp en  (7 R ipp en  a u f  
dem e r h a lt e n e n  1 /2  U m gang).

A b b ild u n g  1: G e h ä u s e s p itz e  v o n  Scalaspira (Scalaspira) c f. waeli (BEYRICH, 
1 8 5 6 ), Nr. B 6 .B -4 .1 3 , R up eliu m , S c h a c h t  S o p h ia  J a co b a  8.

B em erk u n gen : N ach  R. JANSSEN (1 9 7 9 )  kom m t S. waeli n u r im O b ero lig o z ä n  
v o r . D ie m it t e lo l ig o z ä n e  A rt S. deshayesi  s o l l  s ic h  d e u t l ic h  u n te r s c h e id e n . Von  
der deshayaesi e x i s t i e r t  in  d er L ite r a tu r  k e in e  B e sc h r e ib u n g  d e s  P r o to c o n c h e s  
d e s  T y p u s m a te r ia ls . N ach  V e r g le ic h  a l le r  K r ite r ie n  b e s te h e n  U n te r s c h ie d e  n u r  in  
d er Z ahl der A x ia lr ip p e n , d e re n  A n z a h l b e i deshayesi  m ehr a ls  16 , b e i waeli 
w e n ig e r  a ls  16 b e tr a g e n  s o l l .  S p ä te r e  A u to r e n , w e lc h e  d ie  P r o to c o n c h e  d ie s e r  
A rten  b e s c h r ie b e n  h a b e n , g e b e n  fü r  b e id e  A rten  3 P r im ä rsp ira le n  a n . N ach  
TEMBROCK (1 9 6 8 )  k a n n  d ie  Zahl d er P r im ä rsp ira le n  b e i waeli b is  a u f  5 a n -  
s t e ig e n .  E b e n fa lls  d r e i P r im ä rsp ira le n  h a t  d ie  m it t e lo l ig o z ä n e  5. ro ta ta  (A u to r !) ,  
v o n  der P o p u la tio n e n  m it od er  o h n e  A x ia ls k u lp tu r  b e k a n n t  s in d  (TEMBROCK, 
1 9 6 8 ). D ie se  s o l l  e in e  d e u t l ic h e  Rampe a u f  d en  M itte lw in d u n g e n  b e s i t z e n  und  
d ie  o b ere  P r im ä rsp ira le  s o l l  a u f  d en  M itte lw in d u n g e n  sc h w ä c h e r  a u s g e b i ld e t  
s e in .

N ach  u n s e r e r  M einu ng s in d  d ie  g e n a n n te n  U n te r s c h e id u n g s k r it e r ie n  t e i lw e is e  
d u b io s  u n d  w erd en  in  der L ite r a tu r  u n te r s c h ie d l ic h  b e w e r te t  und d is k u t ie r t .  
A u ch  d ie  u m fa n g r e ic h e  B e a r b e itu n g  d er G ruppe d u rch  TEMBROCK (1 9 6 8 )  lä ß t  
n o c h  F ra g en  o ffe n . E in e  e r n e u te  B e a r b e itu n g  u n d  B e w e rtu n g  d er e in z e ln e n  
m o r p h o lo g isc h e n  M erk m alsk om p lexe  e r s c h e in t  n o tw e n d ig .
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Superfam ilia Conacea RAFINESQUE, 1815
Familia T urridae SWAINSON, 1840
Subfamilia T urrinae SWAINSON, 1840
Genus F usiturris  THIELE, 1829
T ypus-A rt: Pleurotoma undatiruga  BIVON, 1832

Fusiturris seiysi (KÖNINCK, 1837)
v*1837 Pleurotoma s e l y s i i  DE KÖNINCK: 25, Taf. 1 F ig . 4.

1845 Pleurotoma s e l y s i i , -  NYST: 515, Taf. 40 F ig . l l a - b .
*1837 Pleurotoma s e l y s i i  DE KÖNINCK: 25, Taf. 1 F ig . 4.

1863 Pleurotoma s e l y s i i , -  SANDBERGER: 26, T af. 15 F ig . 12, T af. 16 F ig .
4.

1866 Pleurotoma s e l y s i i  v a r . , -  SPEYER: 21, T af. 1 F ig . l l a - c .
1867 Pleurotoma s e l y s i i , -  SPEYER: 189, Taf. 20 F ig . 1 -5 .
1867 Pleurotoma s e l y s i i , -  KOENEN: 89 (p a rtim ).
1872 Pleurotoma s e l y s i i , -  KOCH & WIECHMANN: 63.
1890 Pleurotoma p o ly tro p a  KOENEN: 334.
1907 Pleurotoma s e i y s i , -  RAVN: 344, Taf. 7 F ig . 9 u . 13.
1913 Pleurotoma s e l y s i i , -  HARDER: 90, T af. 8 F ig . la -b ,  2a-b , 3-13, 18a- 

b, 19-21, 22a-b, 23-24.
.1941 Pleurotoma p o ly tro p a ,-  GORGES: 132.
.1952 T urricu la  s e i y s i  p o ly tro p a ,-  GORGES: 100.
vl957 T urricu la  (F u s itu rr is )  s e i y s i , -  GLIBERT: 78, T af. 6 F ig . 9 a-c .
?1962 T urricu la  s e i y s i , -  HÖLZL: 194, T af. 10 F ig . 11.
.1973 T urricu la  (?T u rr icu la ) s e i y s i  g r a c i l i s , -  KUSTER-WENDENBURG: 130,

T af. 7 F ig . l l l i .
1973 T u rris  (F u s itu rr is )  s e i y s i , -  BALDI: 312, Taf. 157 F ig . 9, 1 0 (? ). 

.1978b F u s i tu r r is  (s . l a t . )  s e i y s i , -  R. JANSSEN: 123.

.1979 F u s i tu r r is  s e l y s i i , -  R. JANSSEN: 318.
vl983 F u s i tu r r is  s e l y s i i , -  MÜLLER: 53-54, Taf. 4 F ig . 25, 26, 28, T af. 33 

F ig . 6 -8 .
1983 F u s i tu r r is  s e l y s i i , -  GÜRS: 53.

.1984 F u s i tu r r is  s e l y s i i , -  A.W.JANSSEN: 180, 188, 189, F ig . 3, T af. 2 F ig . 
7-8 .

1987 F u s i tu r r is  s e l y s i i , -  SCHNETLER & BEYER: 205, 218.
M a te r ia l:  1 u n v o lls tän d ig e s  Gehäuse und 1 Protoconch.

Fusiturris duchasteii (NYST, 1836)
v*1836

1843 
?1845

1844 
.1863
1866
1866
1867
1867
1867
1867

Pleurotoma
Pleurotoma
Pleurotoma
Pleurotoma
Pleurotoma
Pleurotoma
Pleurotoma
Pleurotoma
Pleurotoma
l a - c .
Pleurotoma  
6, 7, 7a, 8 
Pleurotoma 
2a, 3.

d u c h a s te l i i  NYST: 31, T af. 1 F ig . 80. 
s im p lex  PHILIPPI: 57, Taf. 4 F ig . 8, 8a. 
acuminata NYST: 519, Taf. 152 F ig . 1 (non (SOWERBY). 
fle x u o sa  MÜNSTER in  GOLDFUSS: 21, T af. 171 F ig . 7. 
d u c h a s te l i i , -  SANDBERGER: 237, Taf. 15 F ig . 13. 
p la n isp ira  SPEYER: 19, Taf. 3 F ig . 3, 3a. 
d u c h a s te l i i , -  SPEYER: 20. 
d u c h a s te l i i , -  KOENEN: 90.
d u c h a s te i i ,-  SPEYER: 191, Taf. 20 F ig . 9, Taf. 21 F ig .
d u c h a s te l i i  v a r. m u lt i l in e a ta  SPEYER: 192, T af. 20 F ig .
, 8a.
d u c h a s te l i i  v a r . p lanosp ira  SPEYER: 192, T af. 21 F ig . 2,
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1867 Pleurotoma d u c h a s te l ii  v a r . vera SPEYER: 192, T af. 20 F ig . 10a-c, 
l l a - b ,  12, 12a, 13.

1872 Pleurotoma f le x u o s a ,-  KOCH & WIECHMANN: 63.
1897 Pleurotoma d u c h a s te l i i  v a r . amblyschima WOLFF: 288, T af. 27 F ig . 21-

22.
1907 Pleurotoma d u c h a s te l i , -  RAVN: 351, T af. 7 F ig . 10 u. 15.
1913 Pleurotoma d u c h a s te l i , -  HARDER: 94, Taf. 7 F ig . 26-37.
1921 Hemipleurotoma d u c h a s te l i ,-  WENZ: 95, 110.
1941 Pleurotoma d u c h a s te l i ,-  GORGES: 131.

?1943 T u rris  f l e x i c o s ta ta , -  ALBRECHT & VALK: 84: T af. 8 228-231 (non GIE­
BEL) .

1952 T u rris  d u c h a s te l i ,-  GORGES: 103.
vl954 T u rris  (F u s i tu r r is ) d u c h a s te l i , -  GLIBERT: 371, T af. 7 F ig . 12.
vl957 T u rris  (F u s itu rr is )  d u c h a s te l i ,-  GLIBERT: 77, T af. 6 F ig . 8.

1962 T u rris  (F u s itu rr is )  d u c h a s te l i ,-  HÖLZL: 191.
.1973 T u rris  (T urris) d u c h a s te l i i , -  KUSTER-WENDENBURG: 133, Taf. 7 F ig . 

113.
1973 T u rris  (F u s itu rr is )  d u c h a s te l i i , -  BALDI: 311, T af. 46 F ig . 1, 2, 3?, 

4?.
.1978b F u s i tu r r is  d u c h a s te l i ,-  R. JANSSEN: 122.
.1979 F u s i tu r r is  d u c h a s te l i i , -  R. JANSSEN: 318.
vl983 F u s i tu r r is  d u c h a s te l i ,-  MÜLLER: 53, T af. 4 F ig . 13, T af. 33 F ig . 9-

1 0 .
1983 F u s i tu r r is  d u c h a s te l i i , -  GÜRS: 53.

.1984a F u s i tu r r is  d u c h a s te li d u c h a s te l i , -  A.W.JANSSEN: 188, F ig . 5, 6.
1987 F u s i tu r r is  d u c h a s te l i i , -  SCHNETLER & BEYER: 205, 218, 219.
M a te r ia l:  2 u n v o lls tä n d ig e  Gehäuse.

Subfam ilia Borsoninae BELLARDI, 1875 
Genus Bathytom a  HARRIS & BURROWS, 1891 
T ypus-A rt: Murex cataphracta  BROCCHI, 
Subgenus Bathytom a  s. s tr .

Bathytoma (Bathytoma) leunisi (PHILIPPI, 1843)
*1843 Pleurotoma l e u n i s i i  PHILIPPI: 56, T af. 4 F ig . 7. 
vl845 Pleurotoma crenata  NYST: 511, T af. 40 F ig . 7.
?1845 Pleurotoma túrb ida  NYST: 513, T af. 40 F ig . 8 (non SOLANDER).

1844 Pleurotoma su b d en ticu la ta  MÜSTER in  GOLDFUSS: 21, Taf. 171 F ig . 10. 
.1863 Pleurotoma su b d en ticu la ta  SANDBERGER: 239, T af. 16 F ig . 9.
1867 Pleurotoma tú rb id a ,-  KONEN: 87 (non SOLANDER).
1867 Pleurotoma tú rb id a ,-  SPEYER: 184, T af. 19 F ig . 8 a-c , lO a-b, 11 (non 

SOLANDER).
1872 Pleurotoma tú rb id a ,-  KOCH & WIECHMANN: 53 (non SOLANDER).

?1890 Dolichotoma anodon KOENEN: 387, T af. 29 F ig . 1 -2 .
?1890 Dolichotoma su b c y lin d r ic a  KOENEN: 384, T af. 29 F ig . 6 -7 .
?1890 Dolichotoma trachytoma KOENEN: 390, T af. 29 F ig . 8-9 .

1897 Pleurotoma (Dolichotoma) s u b d e n tic u la ta ,-  WOLFF: 285, Taf. 27 F ig . 
24.

1907 Pleurotoma su b d e n tic u la ta ,-  RAVN: 350, T af. 7 F ig . 14.
1913 Dolichotoma s u b d e n tic u la ta ,-  HARDER: 100, T af. 9 F ig . 18-22.
1943 M o n ilio p s is  (Bathytoma) su b d e n tic u la ta ,-  ALBRECHT & VALK: 88, T af. 8 

F ig . 259-262.
1952 E p a lx is  (Bathytoma) su b d e n tic u la ta ,-  GORGES: 105.
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1954 Bathytoma c re n a ta ,-  GLIBERT & HEINZELIN: 372.
?1954 Bathytoma su b tu rb id a ,-  GLIBERT & HEINZELIN: 372, T af. 7 F ig . 14 (non 

ORBIGNY).
vl957 Bathytoma c re n a ta ,-  GLIBERT: 79, T af. 6 F ig . 17.

1962 Bathytoma su b d e n tic u la ta ,-  HÖLZL: 195, Taf. 10 F ig . 12.
?1962 Bathytoma ca ta p h ra c ta ,-  HÖLZL: 195 (non BROCCHI).
.1973 E p a lx is  (Bathytoma) su b d e n tic u la ta ,-  KUSTER-WENDENBURG: 136, T af. 8 

F ig . 115.
.1978b Bathytoma (Bathytoma) su b d e n tic u la ta ,-  R. JANSSEN: 129.
.1979 Bathytoma (Bathytoma) l e u n i s i i , -  R. JANSSEN: 322, T af. 18 F ig . 65. 
vl983 Bathytoma su b d e n tic u la ta ,-  MÜLLER: 53, T af. 4 F ig . 12. 
vl983 Bathytoma l e u n i s i i , -  MÜLLER: 53, Taf. 4 F ig . 23, 24, T af. 33 F ig . 1, 

2 .
1983 Bathytoma l e u n i s i i , -  GÜRS: 53, Taf. 6 F ig . 139.
1987 Bathytoma l e u n i s i i , -  SCHNETLER & BEYER: 205.
M ate r ia l:  1 u n v o lls tä n d ig e s  Gehäuse.
Bemerkungen: Die V ariab ilitä t d ieser Art h a t wohl Anlaß zu den u n te r ­

sch ied lichsten  In te rp re ta tio n en  gegeben. Ob die von KOENEN, 1890 beschriebe­
nen Formen ta tsäc h lich  zu leu n is i  g e s te llt werden können, kann e rs t nach 
E insich t des O rig inalm aterials abgesichert werden.

Subclassis E u thyneura  SPENGEL, 1881 
Supraordo O pisthobranchia MILNE-EDWARDS, 1848 
Ordo E ntom otaen iata  COSSMANN, 1896 
Superfam ilia Pyram idellacea ORBIGNY, 1840 
Familia Pyram idellidae ORBIGNY, 1840 
Subfam ilia Odostomiinae PELSENEER, 1928 
Genus Odostomia FLEMING, 1817
(Syn.: Odontostomia JEFFREYS, 1839; Ptychostomon  LOCARD, 1886; T urritodosto -  
mia SACCO, 1892; Heida DALL & BARTSCH, 1904)
T ypus-A rt: Turbo p lica tu s  MONTAGU, 1803

Odostomia (s . la t.) sp.
Abb. 2

M a te ria l:  18 mehr oder weniger v o lls tä n d ig e  Gehäuse.
Bemerkungen: Im M aterial finden sich Gehäuse in zwei V arianten: Die e rs te  

(Abb. 2 Nr. l a - b )  zeichnet sich durch gleichm äßiger gewölbte Windungen mit 
etw as bauchiger Schlußwindung aus. Die zweite V arian te  (Abb. 2 Nr. 2 a -b ) 
b es itz t eine Kante an der Basis der Windungen, kurz über der un teren  Naht. 
Diese E x trem varian ten  sind durch Übergänge m iteinander verbunden und lassen  
sich wohl a rtlich  n ich t trennen . Innerhalb  d ieser merkmalsarmen Gruppe sind 
zah lreiche A rten und U ntergattungen  au fg es te llt worden, deren V alid itä t 
teilw eise ä u ß e rs t fraglich  ist. Wir h a lte n  es wegen der chao tischen  V erhältn isse 
in der System atik der Gruppe fü r besser, in vielen  Fällen au f die Zuordnung zu
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U n te r g a t tu n g e n  zu  v e r z ic h te n  u n d  e in e  g r u n d le g e n e  R e v is io n  d er P y r a m id e lla c e a  
a b z u w a r te n .

A b b ild u n g  2: Odostomia (s . la t .  sp .)
Nr. l a - b :  V a r ia n te  m it g u t  g e w ö lb te n  W indungen;
Nr. 2 a -b :  V a r ia n te  m it a b g e f la c h te n  W ind un gen  un d  d e u t l ic h e r  K an te  am 
Ü b ergan g  zu r  B a sis;
S o p h ia  J a co b a  8, M itte lo lig o z ä n , Nr. B 6 .B -4 .1 4  un d  B 6 .B -4 .1 5

G en u s Syrnola  A. ADAMS, 1 8 6 0
T y p u s -A r t:  Syrnola gracillima  A. ADAMS, 1 8 6 0
S u b g e n u s Syrnola  s . s tr .

Syrnola  (Syrnola ) c f . subcylindrica  (PHILIPPI, 1 8 4 3 )  
( *1861 A uricu la  su b c y lin d r ica  PH ILIPPI: 7 3 , T a f . 3 F ig .  1 1 .)

1m m

M a t e r ia l :  1 G ehäuse ohne P r o to c o n c h .
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Bemerkungen: Von d er Form der W indungen h e r  so w ie  der g e r a d e n  S p in d e l  
m it sc h w a c h e r  S p in d e l fa lt e  p a ß t  d a s  F ragm en t g u t  in  d en  r e v is io n s b e d ü r f t ig e n  
F o rm en k re is  d er  S. subcylindrica.

Ordo C e p h a la sp id e a  P. FISCHER, 188 3
F a m ilia  R in g ic u lid a e  PHILIPPI, 1853
G en us Ringicula  DESHAYES, 1 8 3 8
T y p u s -A r t:  Ringicula ringens  (LAMARCK, 1 8 0 4 )
S u b g e n u s  Ringicula  (R ingiculina ) MONTEROS ATO, 1 8 8 4  
T y p u s -A r t:  Ringicula (Ringicula) leptocheila  BRUGNONE, 1873

Ringicula (Ringiculina) sp.
M a te r ia l:  4 Gehäuse.
Bemerkungen: Im M a ter ia l l ie g e n  zw e i T y p en  vor: E in e  Form m it v o l ls t ä n d ig  

e n tw ic k e l te r  S p ir a ls k u lp tu r  u n d  b r e ite n  S p ir a lfu r c h e n  so w ie  e in e  Form m it  
g la t te m  o b e re n  W in d u n g sa b sc h n itt  un d  sc h m a le n  S p ir a lfu r c h e n . G er in ge  A n za h l  
un d s c h le c h t e  E r h a ltu n g  der j u v e n i le n  S tü c k e  e r la u b e n  k e in e  e in d e u t ig e  
B estim m u n g .

3. E rgebnisse
A u s d er m it t e lo l ig o z ä n e n  S c h ic h te n fo lg e  d e s  S c h a c h te s  S o p h ia  J a co b a  8 

k o n n te n  54  M o llu s k e n -T a x a  e r m it te l t  w erd en . D a vo n  e n t f a l le n  a u f  L a m e lli -  
b r a n c h ia te n  38  T a x a  u n d  a u f  G a stro p o d en  16 T a x a . D am it s in d  h ie r  w e s e n t l ic h  
m ehr m it t e lo l ig o z ä n e  M o llu s k e n -T a x a  n a c h g e w ie s e n  w ord en  a ls  b ish e r  vom  N ie ­
d e rr h e in  b e k a n n t  w a ren . E in e Z u sa m m en ste llu n g  der M o llu sk en  m it der h o r iz o n ­
t a le n  V e r b r e itu n g  im M it te lo lig o z ä n p r o fil  d e s  S c h a c h te s  i s t  in  T a b e lle  1 g e g e ­
b en . D ie fü r  d a s  n o r d d e u ts c h e  M itte lo lig o z ä n  n e u  n a c h g e w ie s e n e n  13 T a x a  s in d  
in  der T a b e lle  du rch  e in  +. g e k e n n z e ic h n e t .

D ie G renze R u p e l/E o c h a tt  lä ß t  s ic h  n a c h  M o llu sk en  a u f  e in ig e  M eter g e n a u  
f a s s e n .  W ich tige K r ite r ie n  s in d  d a s  E in s e tz e n  v o n  u n te r  an d erem  fo lg e n d e n  
A rten : Nucula peregrina, Pecten soellingensis, Lucinoma borealis, A s ta r te  g rac i-  
lis, Abra bosqueti, Callista reussi u n d Keepingia bolli. D ie se  A rten  s e t z e n  im 
T e u fe n b e r e ic h  v o n  3 9 6 -3 9 8 m  e in . Im T e u fe n b e r e ic h  3 9 8 -4 0 0 m  i s t  im G e g e n sa tz  
zum  L ie g e n d e n  e in e  s p r u n g h a fte  Z unahm e v o n  M o llu sk en  zu  v e r z e ic h n e n . D ab ei 
i s t  t r o tz  der h o h e n  Q u a n t itä t  n u r e in e  g e r in g e  D iv e r s itä t  zu  b e o b a c h te n , d en n  
d ie  F a u n a  d ie s e s  B e r e ic h e s  s e t z t  s ic h  v o r  a llem  a u s  z w e i A r te n  zu sam m en : 
A sta r te  gracilis  und Cyclocardia variocostata. D ie B e a r b e itu n g  d er F o ra m i­
n ife r e n  (I. SMUDA) i s t  n o c h  n ic h t  a b g e s c h lo s s e n , d och  l ie g e n  n a c h  m ü n d lic h er  
M itte ilu n g  e r s te  R e s u lta te  v o r . Von 4 0 4 -4 0 0 m  i s t  e in  d e u t l ic h e r  A n s t ie g  der  
q u a n t i t a t iv e n  B e te il ig u n g  v o n  A sterigerina guerichi an der G esa m tfa u n a  zu  
v e r z e ic h n e n , v o n  e tw a  6 0 -7 0 %  a u f  7 0 -8 0 % . A lle r d in g s  i s t  d ie  P ro b e n b e ­
a r b e itu n g  im L ie g e n d e n  un d  H a n g en d en  b ish e r  n o ch  n ic h t  a b g e s c h lo s s e n ,  so  daß
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der A s te r ig e r in e n -H o r iz o n t  n o ch  n ic h t  in  s e in e r  v o l le n  v e r t ik a le n  R e ic h w e ite  
e r fa ß t  i s t .  Wenn a u ch  d ie  n a c h  F o ra m in ifere n  zu z ie h e n d e  G renze R u p e l/E o c h a tt  
n o ch  p r ä z is ie r t  w erd en  m uß, z e ic h n e t  s ic h  d e n n o ch  ab, daß d a s E o c h a tt  b e i 
e tw a  400m  b e g in n t. D ies  st im m t r e c h t  g u t  m it d en  M o llu sk en  ü b e r e in . Von M it­
a r b e ite r n  d e s  G e o lo g isc h e n  L a n d e s a m te s  K refe ld  (PRÜFERT & HAGER) w urd e d ie  
G renze b e i 4 0 2 ,5 m  g e z o g e n .

Im L ie g en d en  der M it t e lo l ig o z ä n -S e r ie  s in d  d ie  V e r h ä ltn is s e  e tw a s  k o m p li­
z ie r te r . E in e  m ik r o p a lä o n to lo g is c h e  A u sw e r tu n g  l ie g t  n o ch  n ic h t  v o r , so  daß  
d a r a u f  a u ch  n ic h t  z u r ü c k g e g r if fe n  w erd en  k a n n . H ier g e b e n  z u n ä c h s t  d ie  O to -  
l i t h e n  (MÜLLER, in  V o r b e r e itu n g ) A u s k u n ft . D ie e r s te n  r e in  u n te r o lig o z ä n e n  
F a u n e n e le m e n te  kom m en im I n te r v a l l  v o n  4 8 7 ,5 - 4 8 9 ,5m v o r  ( Cepola, "genus  
A pogonidarum " e t c . ) .  D ie se  G renze stim m t se h r  g u t  m it der im V o rp ro fil g e z o ­
g e n e n  ü b e r e in . T rotzd em  b e t r i f f t  d ie s e  G re n z z ie h u n g  n u r d ie  e u h a lin e n  R a th e i­
mer S c h ic h te n  und g ib t  n ic h t  e x a k t  d ie  G renze M it te l-U n te r o lig o z ä n  w ied er . Im 
T e u fe n b e r e ic h  v o n  4 7 7 ,5 - 4 7 9 ,5m n ä m lich  t r i t t  e in e  M o llu sk e n g e m e in sc h a ft  m it 
z a h lr e ic h e n  b r a c h y h a lin e n  E le m e n te n  ( Tym panotonos , M elanoides, Pirenella  e tc .)  
a u f, w e lc h e  ty p is c h  i s t  fü r  d a s  b r a c h y h a lin e  h ö h e r e  U n te r o lig o z ä n  (T o n g r ien  
su p e r ie u r  in  B e lg ie n  od er M e la n ie n to n  in  H e s s e n ) . A u ch  vom  N ie d e r r h e in  s in d  
s o lc h e  b r a c h y h a lin e n  H o r izo n te  d e s  h ö h e r e n  U n te r o lig o z ä n s  b e k a n n t  (G e r e o n s­
w e ile r  S c h ic h te n ) .  D as M a ter ia l a u s  d ie sem  H o rizo n t h ie r  i s t  s c h le c h t  e r h a lte n  
u n d z e ig t  d e u t l ic h e  S p u ren  v o n  T r a n sp o r t  und U m lageru n g . S ic h e r  s in d  d ie  Ge­
r e o n s w e ile r  S c h ic h te n  b e i der R u p e l-T r a n s g r e s s io n  w e n ig s te n s  t e i lw e i s e  a u f g e ­
a r b e it e t  w orden  und d er F o s s i l in h a l t  i s t  d a b e i in  b a s a le  m it t e lo l ig o z ä n e  
S c h ic h te n  u m g e la g e r t  w ord en . N eb en  d en  b r a c h y h a lin e n  M o llu sk en  f in d e n  s ic h  
h ie r  a u c h  e u h a lin e  T a x a , d ie  im M itte lo lig o z ä n  w e it  v e r b r e it e t  s in d . D ies  d e u te t  
a u f  e in e  D u rch m isch u n g  v e r s c h ie d e n e r  F a u n en  h in . N ach  d en  f a u n is t i s c h e n  B e­
fu n d e n  und dem d e r z e it ig e n  K e n n tn is s ta n d  (B e a r b e itu n g s s ta n d )  i s t  d ie  in  
T a b e lle  3 v o r  g e s t e l l t e  G lied eru n g  d e s  U n t e r - /M it t e lo l ig o z ä n - P r o f i le s  m ö g lich .

P a lä o ö k o lo g is c h e  B e o b a c h tu n g e n  la s s e n  s ic h  n u r in  g er in g em  U m fang m i t t e i -  
le n , da B e o b a c h tu n g e n  in  s i t u  im P ro fil f e h le n .  Der B e re ich  v o n  4 7 9 ,5 - 4 7 7 ,5m 
i s t  im P ro fil b e so n d e r s  a u f fä l l ig  w eg en  der eb e n  sc h o n  e r w ä h n te n  A n w e s e n h e it  
b r a c h y h a lin e r  F a u n e n e le m e n te , d ie  im U n te r o lig o z ä n  W esteu ro p a s  v e r b r e it e t  
s in d . In d ie sem  H orizon t w u rd en  B r u c h s c h ille  a n g e tr o ffe n  m it e in em  r e la t iv  
h o h e n  A n te il  v o n  S ch a len trü m m ern  t e i lw e is e  g r o ß w ü c h s ig e r  B iv a lv e n . Es h a n d e lt  
s ic h  um e in e  T a p h o z ö n o se , d ie  a u s  M a ter ia l u n te r s c h ie d l ic h e r  B io z ö n o se n  
z u s a m m e n g e s e tz t  i s t .  D ie S c h il le  s in d  im b e w e g te n , f la c h  s u b l i to r a le n  M ilieu  
e n t s t a n d e n , w o b ei w ä h ren d  der R u p e l-T r a n s g r e s s io n  G e r e o n sw e ile r  S c h ic h te n  
a u f g e a r b e i t e t  w orden  s in d  und d e re n  F o s s i l in h a l t  u m g e la g e r t  w ord en  i s t .  D ie se r  
S c h il lb o d e n , v e r b u n d e n  m it g u te r  D u r c h lü ftu n g  u n d  g u te n  tr o p h is c h e n  B e d in ­
g u n g en , i s t  g le ic h z e i t ig  w ied er  d a s g e e ig n e te  M ilieu  fü r  r e la t iv  z a h lr e ic h e  m it ­
t e lo l ig o z ä n e  F a u n e n e le m e n te  g e w e s e n , d en n  in  d ie sem  H o rizo n t i s t ,  v e r g lic h e n  
m it d en  m e is te n  a n d er en  N iv e a u s , e in e  r e la t iv  h o h e  D iv e r s itä t  f e s t z u s t e l l e n .

D er ü b r ig e  P r o f i la b s c h n it t  d e s  M it te lo l ig o z ä n s  z e ig t  d ie  v ie le r o r t s  b e k a n n te  
A rm ut an  M o llu sk en , so  daß  s ic h  kaum  an den  w en ig en  M o llu sk en  Z ön osen  
er k e n n e n  la s s e n ,  e s  s e i  d en n , m an s p r ic h t  v o n  der in  N o r d w e s td e u tsc h la n d  
v e r b r e it e t e n ,  a u ß e r o r d e n t lic h  n ie d r ig  d iv e r s e n  Portlandia d esh ayesia n a -Z ö n o se . 
D ie se  s t e h t  o f f e n s ic h t l ic h  fü r  s c h le c h t  d u r c h lü f t e t e s ,  t ie f e r e s  W asser m it e in e r
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kühlen B odenw asserschicht. Die Fische sind h ier auch fa s t  aussch ließ lich  durch 
nek tische Gruppen (vor allem Gadidae) v e rtre ten , während ben th ische G at­
tungen w eitgehend fehlen. Diese außero rden tlich  arme Gem einschaft s te h t  im 
K ontrast zu seh r fossilreichen  M olluskengem einschften k ü sten n ah er Lebensräume 
im M itteloligozän, z.B. Böhlener Schichten bei Leipzig (MÜLLER, 1983). Auch der 
m ärkische S eptarien ton  e n th ä lt  w esentlich  ind iv iduenreichere und d iversere  
M olluskengem einschaften.

Eine in te re ssa n te  Ausnahme is t  jedoch zu verzeichnen: Im T eufenbereich von 
467 ,5 -469 ,5m fand sich eine Schill-Lage (m eist kom plette M uschelschalen, 
Schalenpflaster) mit e iner M olluskengem einschaft re la tiv  hoher D iversitä t. Diese 
Schille lassen  ku rzfristige  Phasen von Wasserbewegung (V erflachung des Mee­
resraum es?) erkennen. Die D iversitä t der Fauna sp rich t fü r eine bessere 
D urchlüftung und bessere trophlsche Bedingungen in diesem kurzen A bschnitt. 
A ußerordentlich  häufig is t  h ie r Spaniodontella n itid a  angetroffen  worden. Die 
rezen ten  V erw andten d ieser k leinen Muschel, z.B. KeJliella, siedeln  als k ry p ­
tisch es Elem ent vor allem in Felshohlräum en oder in den Gehäusen größerer 
Mollusken. Es is t  anzunehm en, daß Spaniodontella  h ie r im geschü tz ten  Innern 
größerer M olluskengehäuse g esiede lt h a t, die in diesem Horizont angetroffen  
wurden. Man kann in dem h ier vorliegenden Fall von einer Spaniodontella  
n it id a -Zönose au f Schillböden sprechen.

Im Ü bergangsbereich R upel-C hatt (etw a von 410-400m ) is t  die Fauna von 
sehr n iedriger D ive rsitä t und Q uan titä t. S tra tig raph isch  eindeutige Formen 
fehlen, im Breich d aru n te r i s t  noch der typ isch  m itteloligozäne Pecten h o e -  
ninghausi anzu treffen . Um so au ffä lliger sind die V erhältn isse  im In te rv a ll 
394-396m . Hier se tz t  fa s t  sch lagartig  die typ isch  eochattische  M olluskenge­
m einschaft ein. Dies geht e inher mit e iner plötzlichen Zunahme von Q u an titä t 
und D iversitä t. Mit der C h att-T ran sg ressio n  müssen sich schnell ausgezeichnete 
Bedingungen fü r eine reiche und hochdiverse M olluskengem einschaft e in geste llt 
haben, die im scharfen  K ontrast zur seh r armen Fauna des M itteloligozäns 
s te h t.
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A B C D E F G H I J K L MN 0 P Q R S T
Nucula sp.
Nucula peregrina *

a A A A A

Núculana westendorpi * * * * * * * * A A A A A

Portlandia deshayesiana 
Yoldia c f. glaberrima +

* * A A

Nucinella ddbergensis + 
Nucinella sp.+

A A A

Lmopsis sp + A

Glycymeris obovata 
Glycymeris lunulata

a

*
A A A A

Pecten soellingensis 
Pecten hoeninghausi

*
a A A A

Crassostrea cyathula 
Lucincm borealis 
Gonimyrtea droueti gracilis +

*
*

A

Paralucinella undulata A

Thyasira sp.
Cyclocardia variocostata + * * * *

A

Cyclocardia kickxi * * * * * A A A A A

Cyclocardia analiana A A A A

Erycinella laevigata + 
As tarte gracilis 
Astarte pygmaea 
Astarte kickxi 
Astarte c f. plicata

* *
*

*
A

Astarte trigonella A A

Goodallia laevigata 
Laevicardiim c f . tenuisulcatm 
Parvicardium defrancei 
Parvicardium kochi *

*
*

A
A

Spisula subtruncata + A

Aisis  hausmanni + 
Abra bosqueti *

* A A

Abra a ff . frag ilis  + * * * A A A A

Pitar bosqueti 
Callista reussi *

A A A

Callista splendida * A A

Pelecyora polytropa suborbi cul aris 
Arctica islándica rotundata A

A

Spaniodontella nítida + 
Sphenia c f. papyracea

* * * A A
A

Corbula gibba * * * * * A A A A A A

Lentidium donaciforme A
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A B C D E F GH I J K L MN 0 P Q R s T
Spheniopsis sca la ris  
H iatella arctica
Melania cf. fascia ta var. in fla ta +

* 4c
4c

4c

Haustator crenulatus + 
Fotamides lamarckL

4c
4c

P irenella m onilifera 4c

lympanotanos aff. coajunctus 4c

Sandbergeria cancellata 4c

Calyptraea chinensis + 
Calyptraea s tr ia te lla

*
4c 4c

Drepanocheilus speciosus 
Keepingia b o lli 
Scalaspira cf. waeli

*
4c

4c

4c

F usiturris s e ly s ii * 4c

F usiturris duchasteli 
Bathytcm leu n isi *

*
Odostcma (s. la t.)  sp * 4c

Symola cf. subcylindrica 
Ringicula sp.

*
4c 4c 4c

T abelle  2: S tra t ig ra p h is c h e  R eichw eite von Mollusken im M itte lo lig o z ä n -  
P r o f i l  (e in s c h lie ß l ic h  der Ü bergangsbereiche zum Ober- und U ntero ligozän) 
des Schachtes Sophia Jacoba 8. Die mit einem + gekennzeichneten  Taxa s ind  
e rs tm a lig  fü r das M itte lo lig o z ä n  von N ordw estdeutschland nachgew iesen.
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Teufe
(in Meter)

w ich tig e  Faunenelem ente
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13

394.0- 396,0
396.0- 398,0
398.0- 400,0
400.0- 402,0 
Probenlücke
402.0- 403,5
403.5- 405,0 
Probenlücke
407.0- 409,0 
Probenlücke
412.0- 413,5 
Probenlücke
415.0- 417,0
417.0- 418,5 
Probenlücke
425.0- 426,5 
Probenlücke
435.0- 436,5 
Probenlücke
460.0- 461,5
461.5- 463,5
463.5- 465,5
465.5- 467,5
467.5- 469,5
469.5- 471,5
471.5- 473,5

-475,5

-476,9

-477,5
-479,5

-487,5

-527,4

A ,

/ V

' V

V

1

i 1 1 &

i

:
1

i i
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T abelle  3: v e r t ik a le  V erb re itung  s tr a t ig ra p h is c h  w ich tig e r Faunenelemente 
im M itte lo l ig o z ä n -P ro f i l  des Schachtes Sophia Jacoba 8. In h a lt  der S palten  
1-13:
1: A s te r ig e r in a  (F oram in ife r a ) ;
2: Nucula peregrina;
3: Pecten s o e ll in g e n s is ;
4: Lucinoma b o re a lis ;
5: C a ll is ta  re u s s i;
6: K eepingia b o l l i ;
7: P o rtland ia  desbayesiana;
8: Pecten hoeninghausi;
9: C yclocardia k ic k x i;
10: Span io d on te lla  n it id a ;
11: M elania , Potámides;
12: P ir e n e lla , Tympanotonos;
13: u n te ro lig o z än e  O to lith e n -A sso z ia tio n  mit P bycis (L agophycis), C a l l io - 

nymus, Cepola e tc .



196 Arnold M üller und Jochen Welle

Literatur:
ABBOTT, R.T. (1974): American S e a s h e lls .-  2. e d .,  663 S ., ca . 4000 Abb., 24 

T afe ln ; London Van N ostrand).
ALBRECHT, J.C .H . & VALK, W. (1943) O ligocäne In v e r te b ra te n  von Süd-Limburg.- 

Meded. g e o l. S t i c h t . ,  (C-IV-1) 3: 3-163, T a f. 1-27.
ANDERSON, H .-J . (1958a): Zur S tra t ig ra p h ie  und Palaeogeographie des marinen 

O beroligozäns und Miozäns am N iederrhe in  auf Grund der M ollusken-Fau- 
n e n .-  F o r ts c h r . Geol. R hein ld. u. W estf., 1: 277-295, 2 Abb., 1 T a f .;  
K refe ld .

ANDERSON, H .-J . (1958b): Die P e c tin id e n  des n ie d e rrh e in isc h e n  C h a t t .-  F o r t­
s c h r . Geol. R hein ld . u. W estf., 1: 297-321, 1 Abb., 3 T a f .;  K refe ld .

ANDERSON, H .-J . (1959a): Die Gastropoden des jüngeren  T e r t iä r s  in  Nordwest­
d e u tsc h la n d .-  T e il 1: P rosobranchia A rchaeogastropoda.- Meyniana, 8: 37- 
81, 5 Abb., 4 T a f .;  K ie l.

ANDERSON, H .-J . (1959b): Die M uschelfauna des nordw estdeutschen Untermio­
z ä n s .-  P a laeon to g rap h ica , (A) 13: 61-179, 9 Abb., 2 T ab., Taf. 13-18;
S tu t tg a r t .

ANDERSON, H .-J . (1960a): Die Gastropoden des jüngeren  T e r t iä r s  in  Nordwest­
d e u tsc h la n d .-  T e il 1: P rosobranchia M esogastropoda. 1. L it to r in a c e a , 
R issoacea , C e r i th ia c e a .-  Meyniana, 9: 13-79, 12 T a f .;  K ie l.

ANDERSON, H .-J . (1960b): Die Gastropoden des jüngeren  T e r t iä r s  in  Nordwest­
d e u tsc h la n d .-  T e il 1: P rosobranch ia M esogastropoda. 2. R evision der 
N a tic a c e a .-  Meyniana, 9: 80-97, 4 T a f .;  K ie l.

ANDERSON, H .-J . (1961): G liederung und paläogeograph ische Entwicklung der 
C hattischen  S tu fe  (O beroligocän) im N ordseebecken.-M eyniana, 10: 118- 
146, 3 Abb.; K ie l.

ANDERSON, H .-J . (1962): Die Typen der c h a tt is c h e n  P e c tin id e n  in  GOLDFUSS'
" P e tre fa c ta  Germ aniae". -  N o tizb l. h e ss . L.-Amt B odenforsch ., 90: 93-105, 
Taf. 11-13; Wiesbaden.

ANDREAE, A. (1884): Ein B e itrag  zur K entniss des E lsä s se r  T e r t i ä r s . -  Abh. 
g eo l. S pec .-K te . E lsa ss-L o th rin g en , 2 (3 ): 1-331, A tla s ; S traßburg .

BALDI, T. (1962): G lycim eris s .  s t r .  des europäischen  O ligozäns und Mio­
z ä n s .-  Ann. H is t .-N a t . Mus. N at. H ungarici (Min. e t P a l . ) ,  54: 85-153, 1 
T ab ., 9 Abb., 11 T a f .;  Budapest.

BALDI, T. (1963): Die obero ligozäne M olluskenfauna von T ö rö k b a lin t. -  Ann.
H is t .-N a t . Mus. Nat. H ungarici (Min. e t  P a l . ) ,  55: 71-107, 7 T a f .;  Buda­
p es t .

BALDI, T. (1968) : Die obero ligozäne M olluskenfauna von Eger und d ie  Neuun­
tersuchung der S c h ic h te n fo lg e .-  Ann. H is t .-N a t . Mus. N at. H ungarici 
(Min. e t  P a l . ) ,  58: 69-96, 2 Abb., 2 T ab ., T af. 1-4; Budapest.

BALDI, T. (1973): M ollusc fauna of the  Hungarian Upper O lig o cen e /E g eria n .- 
511 S ., 55 Abb., 4 T ab., 51 T af.? Budapest (Akadem ie-Verlag).

BALDI, T. (1980): The e a r ly  h is to ry  of the  P a ra te th y s .-  Földtany Közlöny, 
B u ll. Hung. Geol. Soc, 1 1 0 : .-  456-472 ., 6 Abb., 1 T ab., 1 T a f .;  Buda­
p es t .

BEETS, C. (1950): O ligozäne und w ah rsch ein lich  miozäne Gastropoden aus dem 
P eel-G eb ie te  (Südliche N ie d e rla n d e ) .-  Meded. g eo l. S t i c h t . ,  (C-IV-1) 8: 
1-78, Taf. 1 -4 .

BEYRICH, E. (1853-1856): Die Conchylien des norddeutschen T e r t iä rg e b irg e s . -  
Z. d tsc h . g eo l. G es., 5: 273-358, Taf. 4-8 (1853); 6: 408-500, Taf. 9-14 
(1854), 726-781, Taf. 15-18 (1854); 8: 21-88, Taf. 1-10 (1855); 553-588, 
Taf. 15-17 (1856); B e rlin .

BOEKSCHOTEN, G .J. (1954): De M idden-Oligocene Mollusken van W in te rsw ijk .- 
Amoeba, 30, 12: 175-181, 31 F ig .

BOEKSCHOTEN, G .J. (1963a): P a leo ec o lo g ic a l no tes on the  S e p ta ria  Clay (O li- 
gocene) of the  e a s te rn  N e th e rla n d s .-  Proc. Kon. Ned. Akad. W et., B, 66, 
5: 280-295, 1 F ig .



Mollusken aus dem M itte lo lig o z ä n  von Sophia Jacoba 8 197

BOEKSCHOTEN, G .J. (1963b): Vondsten en verw achtingen van h e t O ligoceen van 
Oost N ederland .- Grondboor Hamer, 3: 90-95, 3 F ig .

BOEKSCHOTEN, G .J. (1967): Une faune des Sables à Pycnodonte c a l l i f e r a  sous 
l 'a r g i l e  ru p é lien n e  à S in t Niklaas-W aas (B e lg iq u e ).-  B u ll. Soc. belge 
Géol. P a léo n t. H ydro l., 75: 141-146, 1 F ig .;  B ru x e lle s .

BOEKSCHOTEN, G .J. (1969): F o ssilfü h ru n g  und S tra t ig ra p h ie  des Oligo-M iozäns 
von fünf nord-deutschen  Bohrungen.- Meyniana, 19: 1-77, 9 F ig . ,  24 T ab., 
Taf. 1-3; K ie l.

BOETTGER, O. (1869): B e itrag  zur p a laeo n to lo g isch en  und geo log ischen  Kent- 
n is s  der T e rtiä rfo rm a tio n  in  H essen .- 33 S ., 2 T a f .;  Offenbach/M ain.

BOETTGER, 0. (1870): Neue Conchylien des Mainzer T e r tiä r-B e c k e n s .-  Palaeon- 
to g ra p h ic a , 19: 35-45, T af. 8-9; C asse l.

BOLL, E. (1851): G eognostische Skizzen von M eck lenb u rg ...-  Z. d tsc h . g eo l. 
G es., 3: 436-477, Taf. 19; B e r lin .

BOSQUET, J .  (1851): über d re i  neue f o s s i l e  Arten der Gattung E m arg inu la .- 
P a laeon to g rap h ica , 1: 326-328, Taf. 41, F ig . 1-11; C asse l.

BOSQUET, J .  (1859): Recherches p a léo n to log iq u es sur le  t e r r a in  t e r t i ä r e s  du 
Limbourg n é e r la n d a is .-  N atuurk. Verh. k. Akad. Amsterdam, 7: 30S., 2 
Taf; Amsterdam.

BROCCHI, G. (1814): C onchiologia f o s s i l e  subappen ina .- 1: 240 S .; 2: 241- 
712, 16 T af.? M ilano.

BUCH, L .v . (1831): über zwei neue Arten von C ass id a rien  in  den T e r t iä r ­
sch ic h ten  von M ecklenburg.- Abh. k g l. Akad. Wiss. B e rlin , 1828: 61-68, 
Taf. 4; B e r lin .

CADÉE, M.C. & JANSSEN, A.W. (1984): G l ib e r tu r r ic u la  vervoeneni gen. e t  sp . 
nov. (M ollusca, G astropoda, T u rr id a e ) , a common sp ec ies  from Rupelian 
D eposits in  Belgium and P o lan d .-  Meded. Werkgr. T e rt . Kwart. G eo l., 21 
(4): 179-191, 6 F ig . ,  2 T a f .;  Leiden.

COSSMANN, M. (1882): D escrip tio n  d 'e sp èces  nouvelles du B assin P a r is ie n .-  J .  
de Conch., 30: 114-130, Taf. 5-6; 279-293, Taf. 13-14.

COSSMANN, M. (1921): E ssa is  de paléoconchologie comparée, 12: 348 S ., 6 
T a f .;  P a r is .

COSSMANN, M. & LAMBERT (1884): Etude p a léon to log ique  e t  s tr a tig ra p h iq u e  sur 
le  t e r r a in  o ligocène marin aux environs d 'E tam pes.- Mém. Soc. g éo l. 
France (3) 30 (1 ): 187 S ., 5 Abb., 1 T ab., 6 T a f .;  P a r is .

DESHAYES, G .-P. (1824-1837): D escrip tio n  des C oqu illes  des environs de 
P a r i s . -  1: 392 S. (1824); 2: 1-178 (1824); 179-306 (1833); 307-434 
(1834); 435-562 (1835); 563-690 (1836); 691-814 (1837); A tlas  Taf. 1-65, 
1-101 (1837); P a r is .

DESHAYES, G .-P. (1856-1865): D escrip tio n  des animaux sans v e rtè b re s  décou­
v e r ts  dans le  B assin de P a r i s . -  2: 1-432, Taf. 1-26 (1861); 433-640,
Taf. 37-39 (1862); 641-920, Taf. 40-62 (1863); 921-968 (1864); 3: 1-200, 
Taf. 63-85 (1864); 201-658, Taf. 86-107 (1865); P a r is .

DUJARDIN, F. (1837): Mémoire su r le s  couches du so l en Touraine e t  d e s c r ip ­
t io n  des c o q u ille s  de la  c ra ie  e t  des f a lu n s .-  Mém. Soc. g éo l. France,
2: 211-311, Taf. 1-6; P a r is .

EISSMANN, L. (1968): Ü bersicht über d ie  Entwicklung des T e r t iä r s  in  der 
L eipz ig er T ie f la n d sb u c h t.-  Sächsische H e im a tb lä tte r , 14 (1 ): 25-37, 7 
Abb., 2 T ab ., 4 B ild e r; Dresden.

EISSMANN, L. (1970): Geologie des B ezirkes L e ip z ig .-  Natura re g io n is  L ip s i-  
e n s is ,  1 u. 2; L eipz ig .

ENGERT, L. (1958): Das T e r t iä r p r o f i l  von B öh len .- Ber. g eo l. Ges. DDR, 3 
(2 /3 ) : 139-143; B e rlin .

GLÄSEL, R. (1955): Die geo log ische Entwicklung N ordw estsachsens. 2. A u fl.-  
VEB D eutscher Verlag der W issenschaften; B e rlin .

GILLET, S. (1949): Les in v é r te b ré s  m arins de l 'O lig o c èn e  de Basse A lsa c e .-  
B u ll. Soc. g eo l. de France, 5 . s é r . ,  19: 51-74, 18 Abb., 2 T a f .;  P a r is .



198 Arnold Müller und Jochen Welle

GLIBERT, M. (1945): Fauna m alacologique du Miocène de la  B elg ique. I .
P é lécyp o d es.- Mém. Mus. r .  H is t . n a t .  B e lg ., 103: 263 S ., 23 Abb., 6 
T ab., 12 T a f .;  B ru x e lle s .

GLIBERT, M. (1952): Fauna m alacologique du Miocène de la  B elg ique. I .
P é lécyp o d es.- Mém. Mus. r .  H is t .  n a t .  B e lg ., 121: 197, 10 T a f .;  B ruxel­
le s  .

GLIBERT, M. (1955): Quelques espèces n o uv elles  ou mal connus de l 'O lig o c èn e  
moyen e t  su p é rie u r de la  B e lg iq u e .-  B u ll. I n s t .  r .  S e i. n a t . B e lg ., 31 
(86): 1 -7; B ru x e lle s .

GLIBERT, M. (1957): Pélécypodes e t  G astropodes du Rupélen su p é rie u r  e t  du 
C h a ttien  de l a  B e lg iq u e .-  Mém. I n s t .  r .  S e i. n a t .  B e lg ., 137: 98 S ., 1 
Tab ., 6 T a f .;  B ru x e lle s .

GLIBERT, M. & HEINZELIN, J .  de B. (1954): L ’O ligocène in f é r ie u r  B elge .-V ol.
j u b i l . VICTOR VAN STRAELEN, 1: 281-438, 16 Abb., 15 T ab ., 7 T a f .;  Bru­
x e l le s .

GOLDFUSS, A. (1826-1844): P e tre fa c ta  G erm aniae.- 3 (7, 2 ): 1-20, Taf. 166- 
171 (1841); (8 ): 21-28, Taf. 172-195 (1844), (9 ): 29-128, Taf. 196-200
(1844); D üsseldorf (A rnz).

GORGES, J .  (1941): Die O bero ligocänfauna von Rumeln am N ie d e rrh e in .-  Deche- 
n iana , 100A: 115-186, 3 T a f .;  Bonn.

GORGES, J .  (1952a): Die L am ellib ran ch ia ten  und Gastropoden des o b ero lig o zâ- 
nen M eeressandes von K a sse l.-  Abh. h e ss -  L.-Amt B odenforsch ., 4: 134 S ., 
3 T a f .;  Wiesbaden.

GORGES, J .  (1952b): Neue In v e r te b ra ta  aus dem norddeutschen O bero ligozän ,- 
P a läo n t. Z ., 26: 1 -9 , Taf. 1-2; S tu t tg a r t .

GORGES, J .  (1957): Die Mollusken der obero ligozänen  Schich ten  des Doberges 
bei Bünde in  W es tfa len ,-  P a läo n t. Z ., 31: 116-134, T af. 12-13; S tu t t ­
g a rt  .

GRIPP, K. (1914): Über e ine  unterm iozäne M olluskenfauna von I tz e h o e .-  M ii. 
g eo l. min. I n s t .  Hamburg, 3: 1-40, T af. 1-3; Hamburg.

GÜRS, K. (1983): Zur o ligozänen  M olluskenfauna des Mainzer Beckens. Die Fos­
s i l i e n  aus einem neuen Aufschluß b e i W einheim /Alzey.- Geol. Jb . H essen ., 
111: 47-74, 6 T a f .;  Wiesbaden.

HARDER, P. (1913): De o ligocaene Lag i  Jaernbanegennem skaeringen ved Aarhus 
S ta t io n .-  Danm. g eo l. U nders., 22 (2 ): 140 S ., 4 Abb., 6 T ab ., 9 T a f .;  
Kopenhagen.

HARTKOPF, C. (1979): S c h le ic h sa n d -P ro fil (Rupelium, O ligozän) und M ollusken­
fauna vom S childberg  bei Sulzheim, R heinhessen .- M itt. P o lic h ia , 67: 56- 
67, 1 T a f .;  Bad Dürkheim.

HÉBERT, E. (1849): N otice su r le s  f o s s i l e s  t e r t i a i r e s  du Limbourg e t  sur 
ceux de la  couche à Ostrea cya thu la , LAMK., du B assin  de P a r i s . -  B u ll. 
Soc. g éo l. F rance, 6 (2 ): 459-472; P a r is .

HEERING, J .  (1942): Die o ligozänen  taxodonten B ivalven aus dem P e e lg eb ie te  
(Die N ie d e rla n d e ) .-  Meded. g e o l. S t i c h t . ,  (C-IV-1) 2: 42 S ., 4 T a f .;  
M a a s tr ic h t.

HEERING, J .  (1944): Die obero ligozänen  B ivalven (mit Ausnahme der Taxodon­
ten) aus dem P e e lg eb ie te  (Die N ie d e rla n d e ) .-  Meded. g eo l. S t i c h t . ,  (C- 
IV-1) 4: 48 S ., 10 T a f .;  M a a s tr ic h t.

HINSCH, W. (1961): Die Entwicklung der A s ta r tid a e  vom Oligozän b is  h e u te .- 
Meyniana, 10: 38-41, 1 Abb., K ie l.

HÖLZL, 0. (1962): Die M olluskenfauna der oberbayrischen  marinen Oligozänmo- 
la s s e  zwischen I s a r  und Inn und ih re  s t r a t ig ra p h is c h e  A usw ertung.- Geol. 
B avarica , 50: 275 S ., 13 Abb., 12 T a f .;  München.

HUCKRIEDE, R. & JANSSEN, R. (1973): E uryhaline Mollusken im ä l te r e n  Chattium 
("K asseler Meeressand") von Glimmerode in  N ied erh esse n .- G eologica e t  
P a la e o n to lo g ic a , 7: 189-202, T af. 1-3; Marburg.

JANSSEN, R. (1978a): Die Mollusken des O beroligozäns (Chattium) im Nordsee­
becken. 1. Scaphopoda, A rchaeogastropoda, M esogastropoda.- Arch. M o ll., 
109 (1 /3 ) : 137-227, 1 Abb., Taf. 9-14, F ran k fu rt a. M.



Mollusken aus dem M itte lo lig o z ä n  von Sophia Jacoba 8 199

JANSSEN, R. (1978b): Die Scaphopoden und Gastropoden des K asseler M eeressan­
des von Glimmerode (N ied e rh essen ).-  Geol. J b . ,  (A) 41: 3-195, 3 Abb., 3 
Tab.; 7 T a f .;  Hannover.

JANSSEN, R. (1979a): Die Mollusken des O beroligozäns (Chattium) im Nordsee­
becken. 2. N eogastropoda, Euthyneura, C ephalopoda.- Arch. M oll., 109 
(4 /6 ) : 277-376, 1 Abb., Taf. 15-18, 18a, F ran k fu rt a . M..

JANSSEN, R. (1979b): R evision der B iv a lv ia  des O beroligozäns (Chattium , Kas­
s e le r  M eeressand).- Geol. Abh. Hessen, 78: 181 S ., 4 T a f .;  Wiesbaden.

KADOLSKY, D. (1973): Die vo rp liozänen  Lacunidae und L it to r in id a e  M itte le u ro ­
pas (Gastropoda -  P ro so b ra n c h ia ). -  Arch. M oll., 103 (1 /3 ) : 31-62, 30 
Abb.; F ran k fu rt a. M.

KOCH, F.E . (1861): B e iträg e  zur Kenntniß der norddeutschen T ertiä r-C onchy - 
l ie n  (R ing icu la  und A p o rrh a is ) .-  Arch. Ver. F r. N aturgesch. Mecklenburg, 
15: 197-215.

KOCH, F.E . (1862): B e iträg e  zur Kenntniß der norddeutschen T ertiä r-C onchy - 
l ie n  A n c i l la r ia ,  Cypraea, V oluta, M itra .-  Arch. Ver. F r. N aturgesch. 
Mecklenburg, 16: 104-113.

KOCH, F.E . (1879a): Die fo s s i le n  E in sch lü sse  des S tern b erg er G este ins in  
M ecklenburg.- Arch. Ver. F r . N aturgesch. Mecklenburg, 32: 35-39.

KOCH, F .E . (1879b): Ueber d ie  C la s s if ic iru n g  der Pleurotom iden m it besonde­
re r  B erücksich tigung  der in  Mecklenburg vorkommenden fo s s i le n  A rte n .- 
Arch. Ver. F r. N aturgesch. Mecklenburg, 32: 40-57.

KOCH, F .E . (1886): Die R ing icu la  des norddeutschen T e r t ia e r ,  e ine  p a laeo n to - 
lo g isch e  S tu d ie .-  Arch. Ver. F r. N aturgesch. Mecklenburg, 40: 15-32, 87- 
89; Taf. 1 -2 .

KOCH, F.E . & WIECHMANN, C.M.: (1868): Die obero ligocäne Fauna des S te rn b e r­
ger G este ins in  M ecklenburg.- Z. d tsch . g eo l. G es., 20: 543-564, Taf.
12; B e r lin .

KOCH, F .E . & WIECHMANN, C.M.: (1868): Die M olluskenfauna des S tern b erg er 
G esteins in  Mecklenburg. 1. A b t.-  Arch. Ver. F r. N aturgesch. Mecklen­
burg, 25: 1-128, Taf. 1 -3 .

KOENEN, A.v. (1865): Die Fauna der u n te r-o lig o zän en  T e r t iä rs c h ic h te n  von 
Helm stedt b e i Braunschw eig.- Z. d tsch . g eo l. G es., 17: 459-543, 2 T a f .;  
B e r lin .

KOENEN, A.v. (1867-1868) Das marine M itte l-O lig ocän  N ord-D eutschlands und 
se in e  M ollusken-Fauna.- P a laeon to g rap h ica , 16 (2 ): 53-127, Taf. 6-7 
(1867); (6 ): 223-295, Taf. 26-30; C assel.

KOENEN, A.v. (1889-1894): Das norddeutsche U nter-O ligocän und se ine
M olluskenfauna.- Abh. g eo l. S p ez ia l-K te . Preußen Thüring. S taa ten  e t c . ,  
10 (1 ): 1-280, Taf. 1-23 (1889); (2 ): 281-574, Taf. 24-39 (1890); (3): 
575-818, T af. 40-52 (1891); (4 ): 819-1004, Taf. 53-62 (1892); (5 ): 1005- 
1248, Taf. 63-86 (1893); (6 ): 1249-1392, Taf. 87-99 (1894); (7 ): 1393- 
1458, Taf. 100-101 (1894); B e rlin .

KONIINCK, L. (1837): D escrip tio n  des c o q u ille s  f o s s i l e s  de l 'a r g i l e  de
B ase le , Boom, S che lle  e t c . -  Nouv. Mém. Acad. S e i. B e l l . - L e t t r . ,  11: 1- 
37, Taf. 1 -4; B ru x e lle s .

KOSSMAT, F. (1925): Geologie von Sachsen .- L e ipz ig , H aup tvertriebshandlung  
G.A. Kaufmanns Buchhandlung Dresden.

KUSTER-WENDENBURG, E. (1973): Die Gastropoden aus dem Meeressand (Rupelium) 
des Mainzer T e r tiä rb e c k e n s .-  Abh. h ess . L.-Amt B odenforsch ., 67: 170 S .; 
8 T a f .;  Wiesbaden.

LAMARCK, J .B .d e  (1802-1806): Mémoire sur le s  f o s s i l e s  des env irons de
P a r i s . -  Ann. Mus. H is t . n a t . P a r is ,  4: 46-55, 105-115, 212-222, 289-298, 
429-436 (1804); P a r is .

LAMARCK, J .B .d e  (1815-1822): H is to ire  n a tu r e l le  des animaux sans v e r tè b r e s . - 
5: 612 S. (1818); P a r i s .

LIENENKLAUS, E. (1891): Die O beroligocän-Fauna des D oberges.- Jb e r . n a tu r -  
w iss. Ver. Osnabrück, 8: 43-174, Taf. 1-2; Osnabrück.



200 Arnold M üller und Jochen Welle

McLEAN, J.H . (1971): A rev ised  c l a s s i f i c a t io n  of the  fam ily  T u rr id a e .-  V eli- 
g e r , 14: 114-130, 4 T a f.

MERKLIN, R.L. (1974): [Handbuch der o ligozänen  B ivalven der süd lichen  
UdSSR.] ( r u s s . ) . -  Trudy p a l . I n s t .  Moskva, 145: 172 S ., 63 Abb., 54 
T a f .;  Moskau.

MEYER, 0. (1883): B e itrag  zur K entniss des m ärkischen R u p e lto n s .-  Ber. 
Senckenb. n a tu r f .  G es., 1882/1883: 255-264, 1 T a f .;  F ran k fu rt/M a in .

MÜLLER, A. (1983): Fauna und P a löko log ie  des marinen M itte lo lig o z ä n s  der
L eipz ig er T ie fland sb u ch t (Böhlener S c h ic h te n ) .-  A ltenburger N aturw issen­
s c h a f t l ic h e  Forschuungen, 2: 152 S ., 14 Abb., 3 T ab.; 35 T a f .;  A lten ­
burg.

NEUFFER, F.O. (1973): Die Bivalven des Unteren M eeressandes (Rupelium) im 
Mainzer B ecken.- Abh. h ess . L.-Amt B odenforsch ., 68: 113 S ., 13 T a f .;  
Wiesbaden.

NUTTALL, C.P. & COOPER, J .  (1973): A review  of some E nglish  Paleogene Nassa- 
r i id a e ,  form erly  re fe r re d  to  C om inella .- B u ll. B r i t .  Mus. (N .H .), Geol. 
S e r .,  23 (3 ): 179-219, Taf. 1 -9 .

NYST, P.H. (1836): Recherches su r le s  c o q u ille s  f o s s i l e s  de Kleyn-Spauwen e t 
H ousselt (Province de Lim bourg). -  Mess. S e i. A rts Gand, 4 (2 ): 139-180, 
Taf. 1-4; Gent.

NYST, P.H (1845): D escrip tio n  des c o q u il le s  e t  des p o ly p ie rs  f o s s i l e s  des 
t e r r a in s  t e r t i a i r e s  de la  B e lg iq u e .-  Mem. cour. Acad. r .  S e i. B e l l . -  
L e t t r .  B ru x e lle s , 17: 1-688, T af. 1-15; B ru x e lle s .

NYST, P.H & WESTENDORP, O.D. (1839): N ouvelles recherches su r c o q u ille s  fo s ­
s i l e s  de la  prov ince d 'A u v e r s . .-  B u ll. Acad. r .  S e i. B e l l . - L e t t r .  Bru­
x e l le s ,  6 (2 ): 393-414, 3 T a f .;  B ru x e lle s .

PIETZSCH, K. (1951): Abriß der Geologie von Sachsen, 1. A u f l . , -  V erl. Volk 
und Wissen; B e r lin .

PIETZSCH, K. (1962): Geologie von S achsen ,- VEB D eutscher Verlag der Wissen­
sc h a fte n ; B e r lin .

PHILIPPI, R.A. (1843): B e itraeg e  zur K entniss der T e r tia e rv e rs te in e ru n g e n  
des no rdw estlichen  D eu tsch lan d s .- 85 S ., 4 T a f .;  K assel.

PHILIPPI, R.A. (1846-1847): V erze ichn iss der in  der Gegend von Magdeburg 
aufgefundenen T e r t ia e rv e rs te in e ru n g e n .-  P a laeon to g rap h ica , 1: 22-42 
(1846); 45-90, Taf. 7-10a (1847); C asse l.

POWELL, A.W.B. (1966): The m olluscan fa m ilie s  S p e ig h tiid a e  and T u rr id a e .- 
B u ll. Auckland I n s t .  Mus., 5: 184 S ., 8 Abb., 23 Taf.

RAVN, J .P . (1907): M olluskenfaunaen i  Jy lla n d s  T e r t i a e r a f l e j e r in g e r . -  Dansk. 
v id . S e lsk . S k r ., (7) 3 (2 ): 217-384, Taf. 1-8; Kopenhagen.

SANDBERGER, F .v . (1858-1863): Die Conchylien des Mainzer T e rtiä rb e c k e n s . -
(1 ): 1-40, Taf. 1-5 (1858); (2 ): 41-72, Taf. 6-10; (3 ): 73-112, Taf. 11- 
15 (1859); (4 ): 113-152, Taf. 16-20 (1860); (5 /6 ) : 153-232, Taf. 21-30 
(1861): (7 ): 223-270, Taf. 31-35 (1862); (8 ): 271-458 (1863); Wiesbaden.

SCHLOTHEIM, E .F .v . (1820): Die P e tre fac tenkunde  auf ihrem je tz ig e n  Stand­
punkte durch Beschreibung s e in e r  Sammlungen v e r s te in e r te r  und f o s s i l e r  
Ü berreste  des T h ie r- und P flan ze n re ic h e s  der Vorwelt e r l ä u t e r t . -  437 S ., 
15 T a f .;  Gotha (B ecker'sehe B uchhand l.).

SCHNETLER, K .I. BEYER, C. (1987): A Late O ligocene (C ha ttian  B) Mollusc
Fauna from the  Clay P i t  of G alten Brickworks a t Norre V issin g , Jy lla n d , 
Denmark.- Meded. Werkgr. T e rt . Kwart. G eo l., 24 (3): 193-224, 3 F ig .,  1 
T ab ., 2 T a f. ;  Leiden.

SEIFERT, F. (1959): Die Scaphopoden des jüngeren  T e r t iä r s  (O ligozän-P liozän) 
in  N ordw estdeu tschland .- Meyniana, 8: 22-36, 7 Abb., Taf. 1-2; K ie l.

SELIN, Y .I. (1964): [S tra tig ra p h ie  des O ligozäns und Mollusken der B olshe- 
Tokmak'sker Mangan-führenden Form ation.] ( r u s s . ) . -  240 S ., 12 T a f .;  
Moskva (P ub lik . Nauka).

SEMPER, J.O . (1861) B e iträg e  zur Kenntniß der T e r t iä r fo rm a tio n .-  Arch. Ver. 
F r. N aturgesch. Mecklenburg, 15: 221-407.



Mollusken aus dem M itte lo lig o zä n  von Sophia Jacoba 8 201

S0K0L0V, N. (1894): Die u n te ro lig o z än e  Fauna der G laukonitsande bei der
Eisenbahnbrücke von J e k a te r in o s la v .- Mém. comité G eo l., 9 (3 ): 1-36, 4
T a f .;  P e te rsb u rg .

SPEYER, 0. (1864): Die T e r tiä rfa u n a  von S ö llingen  bei Jerxheim  im Herzogtum 
B raunschw eig.- P a lae o n to g r. ,  9 (7 ): 247-337, Taf. 40-43; C asse l.

SPEYER, 0. (1862-1870): Die Conchylien der C asse ler T e rtiä r-B ild u n g e n . -
P a la e o n to g r ., 9 (3 ): 91-141, T af. 18-22 (1832); (5 ): 153-198, Taf. 30-34 
(1863); 16 (5 ): 175-218, Taf. 16-24 (1867); (7 ): 297-339, Taf. 31-35
(1869) ; 19 (2 ): 47-101, Taf. 10-15 (1870); (4 ): 159-202, Taf. 18-21
(1870) ; C asse l.

SPEYER, 0. (1866): Die ober-o ligocänen  T e r t iä rg e b ild e  und deren Fauna im 
Fürstenthum  Lippe-D etm old.- P a laeon to g rap h ica , 16 (1): 1-52, Taf. 1-5; 
C a sse l.

STEUER, A. (1912) Marine Conchylien aus dem Mainzer Becken. I . . -  Abh. 
g roßherz. h ess . g eo l. L .-A n s t., 6 (1 ): 65 S ., 8 T a f .;  D arm stadt.

STRAUCH, F. (1967): Neue M ollusken-A rten aus dem O beroligozän der N ieder­
rh e in isch en  B uch t.- S o n d e rv e rö ffe n tl . g eo l. I n s t .  Univ. K öln ., 13: 19- 
41; Taf. 1; Köln.

STRAUSZ, L. (1966) Die M iozän-M editerranen Gastropoden U ngarns.- 692 S ., 221 
Abb., 79 T a f .;  Budapest (Akadem ie-Verlag).

TEMBROCK, M.-L. (1960): Zum Problem der D eterm ination  von G astropodenscha- 
l e n . -  Ber. g eo l. Ges. DDR, 5: 365-381, Taf. 1-2; B e r lin .

TEMBROCK, M.-L. (1962): Bemerkungen zur M olluskenfauna der Bohrungen Golßen 
2, Drehna 5 (L ausitz) und des Fundpunktes S ö llingen  . -  G eologie, 11: 
118-123; B e r lin .

TEMBROCK, M.-L. (1963): M uriciden aus dem M it te l-  und O beroligozän und den 
V ierlan dsch ich ten  des N ordseebeckens.- P a läo n t. Abh., 1 (4 ): 299-351, 3 
T ab., Taf. 1-10; B e r lin .

TEMBROCK, M.-L. (1964a): Taxionomie des Form enkreises "Fusus m u ltisu lc a tu s "  
NYST, 1843 (G astropoda). -  Ber. g eo l. Ges. DDR, 9: 303-310, Taf. 1-3; 
B e rlin .

TEMBROCK, M.-L. (1964b): E in ige B e isp ie le  von F azie sabh än g ig ke it be i t e r ­
t iä r e n  G astropoden .- Ber. g eo l. Ges. DDR, 9: 311-337, Taf. 3-8; B e rlin .

TEMBROCK, M.-L. (1965a): Zum Artproblem bei G astropoden, e r l ä u t e r t  an den 
S c a la sp ira  (a l .  "A quilofusus") - Arten des norddeutschen O ligozäns und 
M iozäns.- Ber. g eo l. Ges. DDR, 10: 429-438, Taf. 5; B e r lin .

TEMBROCK, M.-L. (1965b): E rläu terungen  zur Gattung S trep to ch e tu s  COSSMANN 
(G astro po d a).- Senck. l e t h . ,  46a (W e ile r -F e s ts c h r if t) :  427-439, 4 Abb., 
Taf. 34; F ran fu rt/M ain .

TEMBROCK, M.-L. (1968): T ax io n o m isch -s tra tig rap h isch e  S tud ie zur S c a la sp ira -  
Gruppe (G astropoda, T e r t i ä r ) . -  P a läo n t. Abh., (A) 3 (2): 195-322, 2 
Abb., 1 K te. ,  3 T ab., Taf. 1-18; B e rlin .

WENZ, W. (1921): Das Mainzer Becken und se ine  R andgeb ie te .- 351 S ., 41 T a f .;  
H eidelberg .

WIECHMANN, C.M. (1868): Bemerkungen über e in ig e  norddeutsche T e rtiä r-M o llu s ­
k e n .-  Arch. Ver. F r. N aturgesch. Mecklenburg, 21: 141-151.

WIECHMANN, C.M. (1871a): Über e in  obero ligozänes Geschiebe zu H ohendorf.- 
Arch. Ver. F r. N aturgesch. Mecklenburg, 24: 46-48.

WIECHMANN, C.M. (1871b): über e in ig e  Conchylien aus dem obero ligozänen  Mer­
gel des Doberges bei Bünde.- Arch. Ver. F r. N aturgesch. Mecklenburg, 24: 
49-64.

WIECHMANN, C.M. (1874): Conchylien der T e r t i ä r z e i t . -  Jb . d tsc h . malak. G es., 
1: 199-207, Taf. 9.

WÖLK, E. (1941) : Das n ie d e rrh e in is c h e  M itte lo lig o zä n  und se in e  S te llun g  
in n e rh a lb  des nordeuropäischen M itte lo l ig o z ä n s . -  Z. d tsc h . g eo l. G es., 
93: 80-114, 3 Abb.; B e rlin .

ZILCH, A. (1937): Pleurodon z in n d o rf i ,  e in  neuer Z w eischaler aus dem T e r t iä r  
des Mainzer B eckens.- Arch. M oll., 69: 249-251, 2 Abb.; F ran k fu rt a. M.



202 Arnold Müller und Jochen Welle

ZINNDORF, J .  (1928): Die V ersteinerungen  aus den T e rtiä rab la g e ru n g en  von 
Offenbach a . Main. Die Conchylien des R upeltones ( S e p t a r i e n t o n e s ) B e r .  
o ffenb . Ver. N atu rkde ., 66/68: 1-65, T af. 1 -6 .



Mollusken aus dem M itteloligozän von Sophia Jacoba 8 203

TAFEL 1 bis 4



204 Arnold Müller und Jochen Welle

Fig. 2 a -b : Yoldia (Yoldia) cf. glaberrima  (MÜNSTER, 1837);
Sophia Jacoba 8, M itteloligozän, Nr. B6.A-6.152, x6,5.

Fig. 3 a -b : Glycymeris (Glycymeris) lunu la ta  (NYST, 1836);
Sophia Jacoba 8, M itteloligozän, Nr. B6.A-6.153, x7.

Fig. 4 -5 : Pecten (Hilberia) hoeninghausi (DEFRANCE, 1825);
Sophia Jacoba 8, M itteloligozän, Nr. B6.A-6.1541 u. B6.A-6.155, 
Fragm ente e iner rech ten  und linken Klappe, x0,5 und x5.

Fig. 6 a -b : Cyclocardia (Cyclocardia) varicosta ta  nom. nov.;
Sophia Jacoba 8, M itteloligozän, Nr. B6.A-6.156, x l l ,5 .

Fig. 7 a -b : Cyclocardia (Cyclocardia) omaliana NYST, 1845;
Sophia Jacoba 8, M itteloligozän, Nr. B6.A-6.157, x7.

Fig. 8 a -b : Cyclocardia (Cyclocardia) k ic k x i  (NYST & WESTENDORP, 1839); 
Sophia Jacoba 8, M itteloligozän, Nr. B6.A-6.158, x3,5.

Fig. 9 a -b : A s ta r te  (A sta rte)  cf. p lica ta  SANDBERGER, 1863;
Sophia Jacoba 8, M itteloligozän, Nr. B6.A~6.159, x4.

Tafel 1
Fig. la - b :  Nuculana (Saccella) westendorpi NYST, 1839

Sophia Jacoba 8, M itteloligozän, Nr. B6.A-6.151, x4.
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Fig. 2 a -b : Goodallia (s. la t.)  laeviga ta  (SPEYER, 1866);
Sophia Jacoba 8, M itteloligozän, Nr. B6.A-6.161, x l2 ,5 .

Fig. 3 a -b : A sta r te  (A sta rte ) pygmaea MÜNSTER, 1837;
Sophia Jacoba 8, M itteloligozän, Nr. B6.A-6.162, x l9 ,5 .

Fig. 4 a -b : E rycinella  laeviga ta  (SPEYER, 1864);
Sophia Jacoba 8, M itteloligozän, Nr. B6.A-6.163, x l2 ,5 .

Fig. 5 u. 6: Spaniodontella  n itida  (REUSS, 1857)
Sophia Jacoba 8, M itteloligozän, Nr. B6.A-6.164 u. Nr. B6.A-6.165, xlO.

Fig. 7 a -b , 8 a -b , 11: Gonimyrtea droueti gracilis  (NYST, 1845);
Sophia Jacoba 8, Oberoligozän, Nr. B6.A-6.166 bis 6.68, x6.

Fig. lO a-b , 9 a -b : Gonimyrtea droueti gracilis  (NYST, 1845);
Sophia Jacoba 8, U nteroligozän, Nr. B6.A-6.169 und B6.A-6.170, x6.

Tafel 2
Fig. 1: Astarte (Digitariopsis) trigonella NYST, 1845;

Sophia Jacoba 8, M itteloligozän, Nr. B6.A-6.160, x7.
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Fig. 2: Lentidium  (Lentidium ) donaciforme (NYST, 1836);
Sophia Jacoba 8, M itteloligozän, Nr. B6.A -6.172, x l0 ,5 .

Fig. 3 a -b : Spisuia (Spisula) sub truncata  (DA COSTA, 1778);
Sophia Jacoba 8, M itteloligozän, Nr. B6.A-6.173, x l l ,5 .

Fig. 4 a -b : Spheniopsis scalaris  (BRAUN in WALCHNER, 1850);
Sophia Jacoba 8, M itteloligozän, Nr. B6.A-6.174, x l0 ,5 .

Fig. 5 -6 : Ensis hausm anni (GOLDFUSS, 1841);
Sophia Jacoba 8, M itteloligozän, Nr. B6.A -6.175, x l2 ,5 .

Fig. 7: Sphenia papyi'acea  SANDBERGER, 1863;
Sophia Jacoba 8, M itteloligozän, Nr. B6.A-6.176, x l2 ,5 .

Fig. 8 -9 : Pitar (Calpitaria) bosqueti (HEBERT, 1849);
Sophia Jacoba 8, M itteloligozän, Nr. B6.A-6.177 u. B6.A-6.177, x l4 .

Fig. 10a-b  u. l l a - b :  Melania (Melanoides) cf. fa sc ia ta  var. in fla ta  NYST, 1836; 
Sophia Jacoba 8, M itteloligozän, Nr. B6.B-4.151 u. B6.B-4.152, x6.

Fig. 12 u. 14a-b : Potámides (Potámides) lam arcki BRONGNIART, 1810;
Sophia Jacoba 8, M itteloligozän, Nr. B6.B-4.153 u. B6.B-4.154, x5,5.

Fig. 13: Tympanotonos (Tympanotonos) aff. conjunctus  (DESHAYES, 1824);
Sophia Jacoba 8, M itteloligozän, Nr. B6.B-4.155, x6.

Fig. 15-17: Pireneila m onilifera  (DESHAYES, 1825);
Sophia Jacoba 8, M itteloligozän, Nr. B6.B-4.156, B6.B-4.157 u. B6.B- 
4.158, x4.

Fig. 18: Sandbergeria cancellata  (NYST, 1836);
Sophia Jacoba 8, M itteloligozän, Nr. B6.B-4.159, x l4 .

Tafel 3
Fig. 1: P a r a lu c in e l la  u n d u la ta  (LAMARCK, 1806);

Sophia Jacoba 8, Mitteloligozän, Nr. B6.A-6.171, x7.





210 Arnold Müller und Jochen Welle

Fig. 3: Nucinella  sp.
Sophia Jacoba 8, M itteloligozän, Nr. B6.A-6.181.

Fig. 4 -5 : Abra  aff. frag ilis  (BOSQUET, 1852)
Sophia Jacoba 8, M itteloligozän, Schlösser e iner rech ten  und linken 
Klappe, Nr. B6.A-6.182 und B6.A-6.183.

Fig. 6 -7 : N ucinella dobergensis  (LIENENKLAUS, 1891)
Sophia Jacoba 8, M itteloligozän, linke und rech te  Klappe, Nr. B6.A-
6.184 und B6.A-6.185.

Fig. 8: Lentidium  (Lentidium ) donaciforme (NYST, 1836)
Sophia Jacoba 8, M itteloligozän, linke und rech te  Klappe, Nr. B6.A-
6.184 und B6.A-6.172.

Tafel 4

Fig. 1 -2: Limopsis (s. la t.)  sp.
Sophia Jacoba 8, M itteloligozän, Nr. B6.A-6.179 und B6.A-6.179.

Fig. 9: Gonimyrtea droueti gracilis  (NYST, 1845)
Sophia Jacoba 8, M itteloligozän, linke und rech te  Klappe, Nr. B6.A-
6.184 und B6.A-6.186.

Maßstab: 1mm.
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Zusamm enfassung: Eine kleine und überwiegend ungünstig  e rh a lten e  Ich thyo ­
fauna aus dem Paläozän des Schachtes Sophia Jacoba 8 (Erkelenz, NW- 
D eutschland) lie fe rte  7 w enigstens annähernd  generisch bestim m bare und einige 
unbestim m bare S e lach ier-T axa  sowie 5 T eleo ste i-T ax a , basierend  au f O tolithen. 
Ein Teil der in H ückelhovener Schichten gefundenen S elachier-Z ähne i s t  p rä -  
fo ss ilis ie rt und aus ä lte ren  Schichten um gelagert. Insgesam t h an d elt es sich um 
eine kleine Gem einschaft mit n eritisch en  und pelagischen Faunenelem enten, 
welche au f W arm wasser-Bedingungen während der Sedim entation der Hückelho­
vener Schichten sch ließen lassen.

Summary: This paper deals w ith a small and badly preserved  ich thyofauna 
from the  Paleocene of the  sh ift Sophia Jacoba 8 (Erkelenz, NW-Germany). The 
fauna consists  of 7 ta x a  determ inable a t  le a s t  on about generic level, and 
some undeterm inable te e th  of selach ians. 5 tax a  of te leo sts  based on o to lith s 
complete th e  associa tion . Some prefossilisized  shark  te e th  in th e  H ückelhovener 
Schichten are  reworked from elder beds. The whole associa tion  consists  of 
n e ritic  and pelagic faunal elem ents which ind icate  warm w ater conditions 
during the  sed im entation  of the  Hückelhovener Schichten.
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1. E in leitung
Die Ichthyofaunen des jüngeren  T ertiä rs  (ab Oligozän) des Nordseebeckens 

sind heu te  allgem ein rech t gu t u n te rsu ch t. Dagegen liegen über die Faunen aus 
dem Eozän und vor allem Paläozän bis heu te  nur seh r geringe K enntnisse vor. 
Dies is t  wohl vor allem a u f die A ufschlußarm ut zurtickzuftihren. Teilweise 
wurden auch von vorrangig  s tra tig rap h isch  arbe itenden  M ikropaläontologen die 
F isch reste  als n ich t bestim m bar v ern ach läss ig t und Bemerkungen wie ’’keine 
aussagefäh igen  M ikrofossilien, nu r F isch res te ’’ oder "Teufe X bis Y nur 
F ischreste" finden sich in der L ite ra tu r keinesw egs se lten . Aus diesem Grunde 
ü b errasch t es auch n ich t, daß m ikropaläontologische Auswertung zah lreicher 
Bohrungen au f diesem Gebiet keinen F o rtsc h ritt  e rb rach t hat. Selbst T. 
KRUCKOW (1965) h a t in se ine r Zusam m enstellung der te r t iä re n  Selachier Nord­
w estdeu tsch lands n ich ts  zu paläozänen Faunen sagen können, denn in d ieser 
seh r gründlich rech erch ierten  A rbeit feh lt jeder Hinweis au f paläozänes M ate­
ria l.

Bei S chachtbauten  am N iederrhein wurde m ehrfach Paläozän d u rch teu ft und 
auch paläontologisch b ea rb e ite t (LAZAR, 1965; ANDERSON, 1973ff.siehe u n te n l) , 
a llerd ings wurden auch h ie r die F isch reste  n ich t berücksich tig t. So is t  der ge­
genw ärtige K enn tn isstand  völlig unzureichend und jede noch so k leine und 
unvollständige Kollektion b ring t naturgem äß einen ers ten  Kenntniszuw achs.

Die von M itarbeitern  der A rbeitsgruppe Prof. F. STRAUCH (Geologisch- 
Paläontologisches In s ti tu t  der W ilhelm s-U niversität M ünster) in A ngriff genom­
mene B earbeitung von T e rtiä r-F a u n e n  aus dem Schacht Sophia Jacoba 8 (Er­
kelenz-G olk ra th ) e rb rach te  auch eine kleine Kollektion von F ischresten  aus 
dem Paläozän. Diese k leine Kollektion dü rfte  die e rs te  überhaup t aus dem 
nordw estdeutschon Paläozän s iche rg este llte  F isch fauna rep räsen tie ren , wenn 
man von dem Selachierm aterial von F ü rsten au  (VON DER HOCHT, 1979) absieht, 
in dem auch paläozäne Selachierzähne v e rtre te n  sind. Die Ergebnisse der p a -  
läontologischen Bearbeitung der F isch reste  aus dem Paläozän des Schachtes 
Sophia Jacoba 8 sollen mit d ieser A rbeit pub liz iert werden. Es wird v ersuch t, 
tro tz  der ungünstigen  E rhaltung  der m eisten Objekte (Selachierzähne und O to- 
lithen ) m öglichst v ie le  Inform ationen zu gewinnen, auch wenn wegen der 
sch lech ten  E rhaltung  die Bestimmung teilw eise rech t problem atisch ist.

2. M aterial
In der e rs ten  A rbeit d ieses Bandes (Mollusken: MÜLLER & STRAUCH) is t  die 

paläozäne Schichtenfolge des Schachtes Sophia Jacoba 8 e r lä u te r t  sowie dessen 
topographische Lage angegeben, so daß an d ieser S telle eine e rneu te  D arste l­
lung en tfa llen  kann. Die F isch reste  kommen aus dem T eufenbereich 539 ,2 - 
542,6m (Dan-Kalke und H ückelhovener Schichten), wobei wegen der Schlämm­
b ark e it des G esteins wohl das gesam te Fossilm ateria l aus den H ückelhovener 
Schichten stammen dürfte . Die Kollektion b es te h t aus einigen m eist sch lech t
1: MÜLLER & STRAUCH: Mollusken Paläozän, e rs te  A rbeit in diesem Band.
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erha ltenen  Selachierzähnen und -w irbeln  sowie mehr oder weniger gut e rh a l­
tenen  A ctinop teryg ier-O to lithen  und einigen W irbelfragmenten. Da die gesam te 
Kollektion aus einer rech t großen Probenmenge stamm t, sind F isch reste  q u a n ti­
ta t iv  im F ossilm ateria l sehr gering bete ilig t. Trotzdem lassen  sich bei den S e- 
lach ier-Z ähnen  schon erhaltungsm äßig  einige in te re ssa n te  Beobachtungen a n ­
ste llen , welche wichtig sind fü r eine Analyse paläoökologischer und tap ho n o - 
m ischer Probleme. Es lassen  sich bei den Zähnen zwei E rhaltungsw eisen u n te r ­
scheiden:

1. Zähne schwarz, m assiv, kom plett P hosphorit-im prägn iert. Dabei s ta rk  
abgeschliffen und po liert, häufig nur noch Zahnkronen erha lten .

2. Zähne n ich t im prägniert, Wurzeln von norm aler, poröser B eschaffenheit, 
Zahnschmelz dunkelgrau bis b räunlich . Diese Zähne sind in der Regel n ich t 
abgerollt, sondern eher zerbrochen, teilw eise mit frischen  Bruchflächen.

Die u n te r 1. au fgeführten  Zähne sind offensich tlich  p rä fo ss ilis ie rt und 
um gelagert. Die Beschädigungen bei den u n te r 2. angeführten  Zähnen sind eher 
au f die A ufbereitung der Proben zurückzuführen oder das G efrierverfahren  bei 
der Schachtabteufung. Die O tolithen sind weniger abgerollt, sondern eher ko r­
rod ie rt durch beginnende Anlösung des A ragonits.

3. Kurze Beschreibung der nachgew iesenen Taxa
Das F ischm aterial des Schachtes Sophia Jacoba, wie auch das übrige 

Fossilm aterial, wird in der Sammlung des GPI M ünster als D auerleihgabe u n te r 
den angegebenen Katalog-Nummern aufbew ahrt (D auerleihgabe des Rheinischen 
Landesmuseums Bonn). Der L andschaftsverband  Rheinland und die Deutsche 
Forschungsgem einschaft haben dankensw erterw eise die paläontologischen A rbei­
ten  an den T ertiä rfaunen  von Sophia Jacoba finanzie ll u n te rs tü tz t. System atik 
und Terminologie sind an den Handbüchern von NOLF (1985) und CAPPETTA 
(1987) o r ien tie rt, auch wenn in le tzterem  Werk die System atik beispielsw eise 
der Lamniformes n ich t ganz befriedigen kann. Es is t  jedoch n ich t der Zweck 
d ieser A rbeit, einzelne Gruppen zu rev id ieren . Es wäre mit dem spärlichen  Ma­
te r ia l auch n ich t möglich. Die Synonym ielisten werden nur au f die w ichtigsten  
Z itate  reduziert, bei Bestimmungen mit V orbehalt werden die Z itate  in Klammern 
gesetzt. Die Zeichnungen für die Tafeln wurden vom V erfasser mit Hilfe eines 
Z eichenspiegels angefertig t.

3.1. Neoselachii
Ordo Lamniformes
Familia C retoxyrhinidae GLYKMAN, 1958 
Genus Cretolamna GLYKMAN, 1958
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Cretolamna cf. pachyrhiza  (HERMAN, 1977)
Taf. 2 Fig. 1 u. 2

( *1977 Cretolamna appendicu lata  v a r . pachyrhiza  HERMAN: 213-216, Taf. 9 
F ig . 4 ) .

( 1986 Cretolamna p a ch yrh iza , -  NOLF: 98, Taf. 23 F ig . 5 -6 .)
M aterial: 2 Zahnfragm ente.
Beschreibung: Aus dem sch lech t e rh a lten en , s ta rk  abgerollten  M aterial läß t 

sich ein Zahntyp ab le iten  mit e iner außero rden tlich  m assiven Wurzel. Während 
von der H auptspitze n ich ts  mehr e rh a lten  is t, kann die Form und Anordnung 
der N ebenspitzen noch gut d iagnostiz ie rt werden, welche eine b re it dreieckige 
G estalt aufw eisen.

Bemerkungen: Die Fragm ente lassen  sich am besten  au f Cretolamna p a ch yr­
hiza  beziehen, e iner Art, die von der höchsten  Oberkreide bis in das tie fere  
Paläozän re ich t. Sehr ähnlich  sind auch die Zähne von Otodus obliquus , einer 
Art des höheren Paläozäns, die aber n ich t ganz so m assive Wurzeln b esitz t. Die 
Gattung Otodus is t  sicher im Laufe des Paläozäns aus der Cretolamna-G ruppe 
hervorgegangen. Die Bestimmung is t  ohne e rh a lten e  H auptspitze unsicher.

Familia O dontaspididae MÜLLER & HENLE, 1839 
Genus Palaeohypotodus  JAEKEL, 1895

Palaeohypotodus  cf. bronni (AGASSIZ, 1843)
Taf. 1 Fig. 5 a -c .

( *1843 Lamna (O dontaspis) bronni AGASSIZ, 3: 297, Taf. 37a, F ig . 8 (non 
F ig . 9 -1 0 ).)

( 1977 Palaeohypotodus b ro n n i,-  HERMAN: 230-232, Taf. 10 F ig . 2 [do rt wei­
te r e  Synonymie].)

M aterial: 1 unvo llständ iger Zahn (an te rio re r Zahn ?U nterkiefer).
Beschreibung: Der Zahn is t  insgesam t ziemlich s ta rk  abgerollt, wobei die 

Wurzel s ta rk  abgeschliffen  is t, während die Krone bis au f die Nebenzähnchen 
noch rech t gut e rh a lten  is t. Labial is t  die H auptspitze nur wenig gewölbt, 
lingual dagegen sehr s ta rk . A uffällig is t  die deu tliche V erbreiterung an der 
Basis, wobei in L abia lansich t die s ta rk  gewölbte L ingualfläche se itlich  deutlich  
über den L ab ia l- und L ingualseite trennenden  Schneiderand ü b ers teh t. In La­
te ra la n s ic h t is t  die H auptspitze deu tlich  sigmoidal geschwungen. Nebenzähnchen 
waren vorhanden, wie ein abgesch liffener Buckel in en tsp rechender Position 
neben der H auptspitze zeigt. Die Wurzel des p rä fo ssilis ie rten  Zahnes is t  so 
s ta rk  abgeschliffen, daß alle w ichtigen morphologischen D etails verlo ren  ge­
gangen sind.
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Bemerkungen: In seinen Proportionen stimmt der Zahn sehr gut mit an te rio ­
ren  Zähnen aus dem U nterkiefer von Palaeohypotodus bronni überein  und dürfte  
zu d ieser A rt zu s te llen  sein. Die sch lech te E rhaltung  erfo rdert jedoch einige 
V orbehalte. P. bronni is t  in Belgien mit einer s tra tig rap h isch en  Reichweite von 
M aastrichtium  bis t ie fs te s  Paläozän (Tuffeau de Ciply) bekann t. Die an terio ren  
Zähne des ebenfalls paläozänen P. ru to ti  (WINKLER, 1874) besitzen  eine we­
sen tlich  sch lankere, höhere und n ich t so dicke H auptspitze, welche an der Ba­
sis der L ab ia lseite  deu tliche v e rtik a le  Schm elzfalten aufw eist. Diese wären auch 
bei der E rhaltung  des vorliegenden Zahnes noch zu erkennen. Die paläozänen 
H ypotodus- und O dontaspis-A rten  besitzen  eine andere Kronenmorphologie.

Palaeohypotodus  aff. ru to ti  (WINKLER, 1874)
Taf. 1 Fig. 6 a -c

( *1874 Otodus r u to t i  WINKLER: 6, Taf. 1 F ig . 4 .)
( 1977 Palaeohypotodus r u t o t i , -  HERMAN: 232-234, Taf. 10 F ig . 3 [do rt wei­

te r e  Synonymie].)
M aterial: 1 s ta rk  beschäd ig ter Zahn.
Bemerkungen: Bei diesem lamnoiden Zahn sind Teile der K ronenbasis sowie 

der Wurzel e rh a lten . Er is t  n ich t p rä fo ss ilis ie rt. Auf der L ab ia lseite  der Kro­
nenbasis sind k räftige , kurze, v e rtik a le  Schmelzrippchen zu erkennen. Deren 
Anordnung e n tsp rich t völlig der bei den Zähnen von Palaeohypotodus ru to ti  
anzu treffenden  Ausbildung. Die Breite der K ronenbasis und deren Abflachung 
(die L ingualseite is t  nur mäßig gewölbt) deuten  au f einen L ateralzahn  hin, 
verm utlich aus dem Oberkiefer. Für eine sichere Bestimmung is t  das Exemplar 
allerd ings etw as zu dürftig  erha lten .

Die in Taf. 1 Fig. 4 abgebildete Zahnkrone (von diesem Typ sind noch drei 
w eitere vorhanden) könnte den Dimensionen und Proportionen nach von einem 
der seh r sch lanken  Vorderzähne von P. ru to ti  stammen, doch is t  das bei d ieser 
E rhaltung sehr unsicher.

Genus Striatolam ia  GLYKMAN, 1964

Striatolam ia  cf. w hitei (ARAMBOURG, 1952)
Taf. 1 Fig. l a - c ,  3 a -c

( *1952 O dontaspis w h ite i ARAMBOURG: 59-62, Taf. 5 .)
( 1977 S tr ia to la m ia  w h i te i ,-  HERMAN: 238-239, Taf. 10 F ig . 5 [do rt w e ite re

Synonymie].)
M aterial: 5 mehr oder weniger fragm entarische Zähne.
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Beschreibung: Der in Taf. 1 Fig. l a - c  abgebildete Zahn is t  zwar abgerollt, 
aber immer noch am besten  e rh a lten  und re ich t für eine Bestimmung aus. Die 
H auptspitze is t  re la tiv  b re it und flach, mit fa s t  ebener L abia lseite  und d e u t­
lich konvex gewölbter L ingualseite. In L a te ra lan s ich t is t  die H auptspitze le ich t 
in lingualer Richtung gebogen. L ateral wird die H auptspitze von einem Paar 
b re ite r, n iedriger und abgerundeter N ebenspitzen flan k ie rt. Eine v ertik a le  
S tria tion  der basalen  L ingualseite der H auptspitze war vorhanden, is t  aber so 
weit abgeschliffen, daß nur bei seh r schräger Beleuchtung noch Spuren zu e r ­
kennen sind. Die Äste der ebenfalls abgeschliffenen Wurzel sind b re it gespreizt. 
Insgesam t verw eist die Morphologie des Zahnes au f einen an te ro la te ra le n  Zahn 
des O berkiefers.

Bei einem w eiteren Zahn is t  die Wurzel völlig abgeschliffen  (Taf. 1 Fig. 3 a -  
c), dafür aber die Krone so gut e rh a lten , daß die S tria tio n  der L ingualseite 
noch gut zu erkennen ist. Auch diese Krone dü rfte , nach der le ich ten  Neigung 
in Richtung Comissur zu u rte ilen , von einem L ateralzahn  des O berkiefers 
stammen.

Bemerkungen: Striatolam ia w hitei  is t  in W esteuropa b isher aus dem tie feren  
Paläozän (Tuffeau de Ciply von Belgien und Montien des P ariser Beckens) be­
kann t. Im höheren Paläozän wird die Art durch S. s tr ia ta  (WINKLER, 1874) a b ­
gelöst, die A rt le i te t  dann zur eozänen S. macrota  (AGASSIZ, 1843) über. In ­
nerhalb  d ieser Lineage is t  eine deu tliche Größenzunahme als evo lu tionärer 
Trend zu verzeichnen. Das vorliegende M aterial bewegt sich innerha lb  der Di­
mensionen typ isch er w hitei-Zäh ne ( 1 5 - 18mm hoch bei an te ro la te ra le n  Zähnen). 
Die Vorderzähne werden nach HERMAN (1977) etwa um 22mm hoch, bei S. 
s tr ia ta  37-45mm (je nach stra tigaph ischem  Niveau) und bei S. macrota  um 
55mm.

Familia Isuridae GRAY, 1851 
Xiphodolamia  LEIDY, 1877

Xiphodolamia?  sp.
Taf. 1 Fig. 2 a -c

M aterial: 1 Zahnkrone.
Bemerkungen: Die Zahnkrone u n te rsche id e t sich von allen  anderen v o rh an ­

denen lamnoiden Zahnkronen durch ihre k räftige  Torsion und is t  weder zu e i­
nem V ertre te r der Familien M itsukurinidae und O dontaspididae noch Lamnidae 
zu ste llen . Solche Torsion kommt vor allem bei an terio ren  Zähnen von Isuridae 
vor, in d ieser extrem en Form wohl nur bei den A rten der bis h eu te  in ih rer 
system atischen  Stellung um stritten en  G attung Xiphodolamia  LEIDY, 1877, b isher 
bekann t aus dem U n te r- und M itteleozän. Die Proportionen der Zahnkrone stim ­
men sehr gut überein  mit den Kronen der an terio ren  Zähne von Xiphodolamia 
eocaenica  (WOODWARD, 1889). Aufgrund der s ta rk en  Torsion gehört der Zahn 
verm utlich zu einem V ertre te r der G attung Xiphodolamia , die v ie lle ich t schon
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im Paläozän v e rtre te n  ist. Für eine sichere Bestimmung is t  jedoch mehr und 
besser e rh a lten es  M aterial erforderlich .

Ordo Carcharhiniform es 
Familia T riakidae GRAY, 1851 
Genus Palaeogaleus GURR, 1962

Palaeogaleus v in cen ti  (DAIMERIES, 1888)
Taf. 2 Fig. 5 a -b , 6 a -b

M aterial: 2 unvo llständ ige Zähne.
Beschreibung: Das beste  Exemplar is t  noch das in Taf. 2 Fig. 5 abgebildete. 

Hier sind die b re it dreieckige, in Richtung Comissur geneigte H auptspitze sowie 
zwei d is ta le  N ebenspitzen zu erkennen. Die lab ia le  K ronenbasis zeig t deu tlich  
die für Palaeogaleus typ ische Schm elzstreifung. Von der Wurzel sind noch Teile 
der m ediointernen Expansion e rh a lten , durchzogen von der sch arf ausgebildeten  
N ährfurche. Das zweite Exemplar (Fig. 6) b es itz t noch drei d is ta le  N ebenspit­
zen, die Wurzel i s t  aber sch lech ter erha lten . Die Schm elzstreifung der Labial­
se ite  der Krone is t  etw as k rä ftige r entw ickelt.

Bemerkungen: Obwohl nur mäßig erh a lten , lassen  sich die Zähne gut au f P. 
vin cen ti beziehen. Es handelt sich in beiden Fällen um a n te ro la te ra le  Zähne.

Fam ilia ince rtae  (Scyliorhinidae?, T riakidae?
Taf. 2 Fig. 4 a -d

Bemerkungen: In Taf. 2 Fig. 4 a -d  is t  ein Zahn abgebildet, der eine niedrige 
Krone b es itz t mit buckelartiger H auptspitze und wenig ausgepräg ten  und sep a ­
rie rten  N ebenspitzen. Sowohl die L ingual- als auch die L abia lseite  tragen  eine 
Skulptur aus k räftigen  Schm elzfältchen. Zähne mit solcher Zahnkrone kommen 
beispielsw eise bei Scyliorh inus  (Scyliorhinidae) als M undwinkelzähne vor im 
Bereich der Comissur. Es könnte sich auch um M undwinkelzähne von Palaeo­
galeus  handeln . Schließlich darf n ich t unerw ähnt bleiben, daß auch die la te r a ­
len Zähne von M ustelus  (T riakidae) seh r ähnlich  aussehen. Ohne Wurzel is t  
keine eindeutige Bestimmung möglich.

Der in Taf. 2 Fig. 3 a -b  abgebildete asterospondyle Wirbel is t  so s ta rk  ab ­
gerollt, daß die Lamellen der sekundären Verkalkung bis zur S e itenfläche re i­
chen. Es könnte sich um einen Wirbel von Palaeogaleus handeln. Scyliorh inus-  
Wirbel v e rtre te n  einen anderen asterospondylen  Typ.
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3.2. T eleostei
Ordo Siluriformes
Familia Ariidae GÜNTHER, 1864

"genus Ariidarum" danicus  (KOKEN, 1891)
Taf. 3 Fig. 5 a -c

1885 O to lith u s  ( in c . se d is )  c f .  c ra s su s ,-  KOKEN: 116 (non KOKEN, 1884: 
559-560, Taf. 12 F ig . 13 = A rius c ra s s u s ) .

*1891 O to lith u s  (A rius) danicus  nom. nov. KOKEN: 81, F ig . 1.
1902 A riu s d a n icu s ,-  LERICHE: 24, T e x tf ig . 1-2 .
1951 A riu s d a n icu s ,-  LERICHE: 503.
1978 "genus Ariidarum " d a n icu s ,-  NOLF: 224, Taf. 1 F ig . 2a-b .
M aterial: 1 kom pletter O tolith  und 1 Fragment.
Beschreibung: Der kom plett e rh a lten e  u tr icu lä re  O tolith b es itz t einen län g ­

lic h -o v a len , etw as abgerundet eckigen Umriß und is t  ro s tra l etw as zugesp itzt. 
In der Längsachse is t  er kaum gebogen. Die g la tte  A ußenseite is t  deutlich  
konvex gewölbt, die Innenseite  weniger s ta rk . Auf der Innenseite  e rkenn t man 
noch einige verschwommene, rad ia le  U nebenheiten, die von einer zen tra len , 
unscharf begrenzten , su lcusartigen  Fläche au ss tra h len . Ein ech ter Sulcus is t  
bei diesem u tricu lä ren  O tolithen n ich t entw ickelt.

Bemerkungen: "genus Ariidarum" danicus gehört innerha lb  der noch rech t 
unzureichend bekann ten  paläozänen O tolithen zu den v e rb re ite ts te n  Taxa und 
is t  ste llenw eise auch q u a n tita tiv  s ta rk  v e rtre te n , so beispielsw eise in den 
Sables d'Orp in Belgien (NOLF, 1978). Ü berhaupt sind die A riidae (Kreuzweise) 
im Paläogen Europas n ich t se lten  zu finden und sind noch im M itteloligozän des 
Mainzer Beckens anzu treffen , w ährend sie im Neogen des Nordseebeckens völlig 
verschw unden sind, wohl aus k lim atischen Gründen.

Ordo Aulopiformes 
Subordo Aulopoidei 
Familia incertae

"genus Aulopoideorum" sp.
Taf. 2 Fig. 7 a -d

M aterial: 1 ko rrod ierte r O tolith.
Beschreibung: Der O tolith is t  so s ta rk  korrod iert, daß alle feineren

m orphologischen Merkmale einschließ lich  des S u lcus-F einbaues verloren  gegan­
gen sind. Auch der Umriß sch e in t durch Korrosion etw as v e rän d ert worden zu 
sein. Der Umriß is t  in etwa gedrungen eiförmig. Der s ta rk  konvex gebogene 
D orsalrand fä llt  schräg in ro s tra le r  und s te il in caudaler Richtung ab, ohne
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deutliche Eckenbildung. Der V en tralrand  is t  gleichm äßig und n ich t so s ta rk  
konvex gebogen. Am Vorderrand is t  (erhaltungsbeding t?) keine w eitere U nter­
gliederung fes tzu s te llen , das ro s tra le  Ende kann man b es ten fa lls  als stum pf 
abgerundetes, m assives Rostrum auffassen .

In der Längsachse is t  der O tolith  kaum gebogen, A ußen- und Innenseite  
sind le ich t konvex gewölbt. Auf der A ußenseite finden sich noch Reste einer 
Skulptur aus rad ia len  Wülsten und Furchen, die von einer etw as supram edian 
gelegenen Depression au ss tra h len . Die Innenseite  wird durch einen
erhaltungsbed ing t undeutlich  abgrenzbaren Sulcus geprägt, der deu tlich  
supram edian lieg t und ro s tra l etw as e rw eite rt is t. Caudal re ich t er bis an den 
(erod ierten) H interrand heran.

Bemerkungen: Der O tolith s te ll t  offensich tlich  einen s ta rk  korrod ierten
A ulopoidei-O to lithen  dar. Die caudale Mündung des Sulcus am H interrand is t  
sicher sekundärer N atur, vo rg e täusch t durch die Erosion des H interrandes. 
Auch caudal dü rfte  der O tolith ursprünglich  deu tlich  länger gewesen sein. Die 
noch fe s ts te llb a re , "prim itive" Sulcus-M orphologie sp rich t fü r die system atische 
Zuordnung, wobei eine nähere Bestimmung angesichts der sch lech ten  E rhaltung  
n a tü rlich  n ich t möglich ist.

Ordo Beryciformes
Familia Berycidae LOWE, 1884
Genus Centroberyx  GILL, 1862

C entroberyx in teg er  (KOKEN, 1885)
Taf. 3 Fig. 1 -3

*1885 O to lith u s  (Apogonidarum) in te g e r  KOKEN: 114, T af. 5 F ig . 27.
1891 O to lith u s  (M onocentris) in te g e r ,-  KOKEN: 119.
1978 Trachichthodes in te g e r ,-  NOLF: 227, Taf. 2 F ig . 4-6 (dort w e ite re  

Synonymie).
1985 Centroberyx in te g e r ,-  NOLF: 72.
M aterial: 4 etw as korrod ierte  O tolithen.
Bemerkungen: Die vorliegenden O tolithen stimmen gut mit den in der L ite­

ra tu r  beschriebenen O tolithen d ieser Art überein (siehe KOKEN, 1885 und 
NOLF, 1978). In Belgien kommt diese Art vor allem im höheren Paläozän (For­
mation de Landen: Tuffeau de Lincent) vor.

"genus Berycidarum" sp.
Taf. 3 Fig. 4 a -c

M aterial: 1 etw as abgero llter und ko rrod ierter O tolith.
Bemerkungen: Der O tolith b es itz t einen etw as mehr län g lich -o v a len  Umriß
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und is t  etw as dünner als die O tolithen von Centroberyx integer. Auch der 
Sulcus zeigt einige U nterschiede. Das Ostium is t  dorsal deu tlicher e rw eite rt und 
ersche in t daher etw as s tä rk e r  schräg g este llt. Das ungenügend e rh a lten e  Stück 
is t  zwar n ich t sicher bestim m bar, doch deu tlich  abgrenzbar von den O tolithen 
von Centroberyx integer.

Ordo Perciformes
Familia Pom adasyidae REGAN, 1913 
Genus indet.

"genus Pomadasyidarum" sp.
Taf. 3 Fig. 6 a -c , 7 a -c , 8 a -c

M aterial: 2 sch lech t e rh a lten e  juven ile  O tolithen und 1 etw as korrod ierter 
ad u lte r O tolith.

Beschreibung: Der adu lte  O tolith  b es itz t einen län g lich -o v a len  Umriß. Er is t  
in der Längsachse deu tlich  gebogen, mit schwach konvexer A ußenseite und 
s tä rk e r  konvexer Innenseite . In v e rtik a le r  Richtung sind beide Seiten deu tlich  
konvex. Am konvex gebogenen D orsalrand is t  das Postdorsaleck gut ausgeprägt, 
ein Praedorsaleck feh lt. Vom Postdorsaleck fä ll t  der H interrand s te il zum ab ­
gerundeten  Caudalende ab und is t  dabei etw as konkav eingebogen. Der Ven­
tra lran d  z ieh t sich im gleichm äßig konvexen Bogen vom Caudalende zum Ro­
strum . Das m erklich nach außen gebogene Rostrum is t  kurz und stum pf abge­
rundet, A ntirostrum  und Excisura fehlen. Auf der A ußenseite sind als Skulptur 
einige flache, undeutliche U nebenheiten erkennbar, angegriffen durch die be­
ginnende Korrosion.

Der Sulcus lieg t deu tlich  supram edian und is t  in ein kurzes Ostium (etwa 
1/3 der Gesam tlänge) und eine lange, schmale und re la tiv  tie fe  Cauda u n te r ­
te ilt . Die Cauda v e rläu ft zunächst fa s t  ho rizon tal und is t  caudal in v e n tra le r  
Richtung abgebogen. Der V en tralrand  der Cauda s te ig t zum Collum hin etw as 
an, wodurch das Collum etw as vereng t erschein t. Das Ostium is t  nur mäßig 
erw eite rt und am Collum deutlich  die Cauda v e rtie f t. Über dem Sulcus e rs treck t 
sich eine niedrige Area, v en tra l etw as eingesenkt, wodurch die C rista superior 
beton t wird. Die V entrallin ie  v e rläu ft randnah  und tre n n t einen schmalen v en ­
tra len  Randsaum von einem um fangreichen und konvex gewölbten V entralfeld.

Die juven ilen  O tolithen sind im V erhältn is zur Länge deu tlich  dicker und 
besitzen  einen gleichm äßiger ovalen Umriß. Das Postdorsaleck wird e rs t mit 
zunehmendem Wachstum ausgebildet.

Bemerkungen: Aus dem Paläozän Europas sind b islang nur wenige Pom ada- 
sy id ae-O to lith en  bekann t geworden. Zu nennen sind vor allem Isacia sy lv e s tr is  
(STINTON, 1965) und "genus Pomadasyidarum" gu llen topsi NOLF, die sich d e u t­
lich vom vorliegenden M aterial abgrenzen lassen . Im Eozän jedoch is t  ein enor­
mer Aufschwung d ieser Gruppe zu verzeichnen, die h ie r eine dominierende Rolle 
in n e ritisch en  Faunen spielen können. In den m itteleozänen K alksanden des
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P ariser Beckens beispielsw eise sind Massenvorkommen juv en ile r Pom adasyidae- 
O tolithen zu beobachten. Aus dem Eozän sind auch A rten beschrieben worden 
(z.B. "genus Pomadasyidarum" koken i  [LERICHE, 1905]), die den vorliegenden 
O tolithen näher stehen  als die b isher publizierten  paläozänen Formen. Leider 
is t  das M aterial n ich t ausreichend fü r eine vo llständ ige Diagnose, doch h andelt 
es sich offensich tlich  um eine b isher unbeschriebene Art.

4. E rgebnisse
Obwohl die kleine und dazu rech t ungünstig  e rh a lten e  Kollektion eine wenig 

geeignete Basis für eine um fassende A uswertung b ie te t, lassen  sich trotzdem  
einige in te re ssa n te  Folgerungen ab le iten . Für die Selachier sind einige Beob­
achtungen über die E rhaltung wichtig, welche nachfolgend zusam m engefaßt sind.

1. Die Gem einschaft v e rm itte lt kein einhe itliches Gepräge, sondern se tz t  sich 
bei den Selachiern  aus Taxa un tersch ied licher s tra tig rap h isch e r Reichweite 
zusammen.

2. Hinzu kommt eine un tersch ied liche  E rhaltung  der Selachierzähne. Ein Teil 
is t  m assiv P hosphorit-im prägn iert und teilw eise sehr s ta rk  abgero llt und abge­
schliffen. Hierzu zählen  Cretolamna, S tria to lam ia , Palaeohypotodus  und X ip h o -  
dolamia?. Es h an d e lt sich um p rä fo ss ilis ie rte  Zähne. Andere Zähne (die der 
Carcharhiniform es: Palaeogaleus und unbestim m bare Zähne) sind n ich t p rä fo ss i-  
lis ie rt.

Bei den p rä fo ss ilis ie rten  Zähnen h an d elt es sich ganz o ffensich tlich  um 
um gelagertes M aterial aus ä lte ren  Schichten. Hier in te re ss ie r t  vor allem die 
s tra tig rap h isch e  Reichweite der betreffenden  Taxa. Cretolamna pachyrhlza  
re ich t nach b isheriger Kenntnis im belgischen Raum (HERMAN, 1977) vom 
M aastrichtium  bis in das Danium, ebenso Palaeohypotodus hronni. Striatolam ia  
w hitei is t  b isher nu r aus dem Danium bekannt. Die anderen p rä fo ssilis ie rten  
Taxa sind n ich t aussagekräftig . Vermutlich sind zu Beginn der m ontischen 
T ransgression Teile der D an-K alke au fg earb e ite t worden, wobei deren geringer 
Gehalt an Selachierzähnen (kein einziger Zahn konnte in den Kalken in s itu  
beobachte t werden) um gelagert und dabei noch k o nzen trie rt wurde. Solche An­
reicherungen von um gelagerten, p rä fo ss ilis ie rten  Selachierzähnen sind häufig an 
der Basis te r t iä r e r  T ransgressions-H orizonte nachzuw eisen. Manche Zähne kön­
nen se lb st aus au fg earb e ite te r höchster Kreide stammen, auch bei den Mollus­
ken gibt es Hinweise für um gelagerte K reide-E lem ente.

Palaeogaleus v in cen ti  kenn t man b isher aus den Sables d'Orp und einem 
basalen  Konglomerat im Tuffeau de L incent (um gelagert?). Von den au sw ertba­
ren O tolithen is t  "genus Ariidarum" danicus  in Belgien aus den Sables d'Orp 
und Centroberyx  in teger aus dem Tuffeau de Lincent bekannt. Damit re ich t 
Centroberyx in teg er  in unserem  Profil w eiter nach un ten  und kommt h ier mit 
typ ischen  A rten aus den Sables d'Orp zusammen vor. A ngesichts des nur 
sch lech ten  K enn tn isstandes paläozäner O tolithen überraschen  solche K orrektu­
ren  nicht.
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Paläoökologische Schlüsse lassen  sich ebenfalls aus der k leinen Fauna z ie ­
hen. Die großen Lamniformes (Cretolamna, S triatolam ia  und Palaeohypotodus) 
s te llen  als P rädato ren  die Endglieder der Nahrungspyram ide in den paläozänen 
Meeren dar. K onkurrenten sind h ier n ich t vorhanden, da die großen marinen 
Reptilien gegen Ende der K reidezeit au ss ta rben  und die Zahnwale etc. e rs t 
sp ä te r ihren A ufstieg begannen. V ielleicht lieg t die explosive E n tfa ltung  der 
großen Lamniformes, welche vor allem die Selachierfaunen  des Paläozäns und 
Eozäns beherrschen , an d ieser p rak tisch  konkurrenzlosen S ituation . Diese 
Gruppe um faßt w eiterhin  m eist pelagische lebende Formen von kosm opolitischer 
V erbreitung, die jedoch (wie rezen te  pelagische Haie) häufig auch in k ü s te n ­
nahe Flachw asserräum e vordrangen. Die T riakidae dagegen beinhalten  vor allem 
kleinw üchsige Haie, die vom Schelf bis in größere Tiefen Vorkommen.

Die wenigen T eleosteer rep räsen tie ren  n eritisch e  Formen, vor allem Ariidae 
und Pom adasyidae. Berycidae waren in der Oberkreide und im ä lte s te n  T ertiä r 
sicher auch eine überwiegend n eritisch e  Gruppe, e rs t mit dem A ufstieg der 
Perciformes (vor allem im Eozän) wurden sie mehr und mehr aus den n e r i t i ­
schen Lebensräum en verd räng t und w anderten  v ie lfach  in Tiefw asserräum e ab. 
Rezente A riidae als ben th isch  o rien tie rte  Gruppe leben gern in oder in der 
Nähe von Riffen und ähnlichen Bereichen.

Die k lim atischen A nsprüche der m eisten Gruppen liegen eindeutig  im 
subtrop ischen  bis tropischen  Bereich. Rezente Kreuzweise (Ariidae), Pom adasyi­
dae und Berycidae bewohnen vor allem oder aussch ließ lich  tropische bis su b ­
tropische Meere. Nicht um sonst s te llen  sie w ährend des eozänen Wärmeoptimums 
einen w esentlichen B estand te il der europäischen n eritisch en  Faunen. Für die 
Selachier können keine so engen Grenzen gezogen werden, doch liegt der 
Schwerpunkt ih re r V erbreitung ebenfalls in warmen Meeren. Damit kann für den 
Sedim entationszeitraum  der h ier besprochenen Schichtenfolge ein subtrop isches 
bis tropisches Klima angenommen werden.
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F ig . l a - c  u . 3 a - c :  Striatolam ia w hitei (ARAMBOURG, 1 9 5 2 )
l a - c :  L a te r a lz a h n  O b erk ie fer , a: la b ia l ,  b: l in g u a l ,  c: la t e r a l;  GPIM A l -  
5 5 /6 .
3 a - c :  K rone e in e s  L a te r a lz a h n e s  O b erk ie fer , a: l in g u a l,  b: la b ia l ,  c: 
la t e r a l ,  GPIM A l - 5 5 / 9 .

F ig . 2 a - c :  Xiphodolamia?  sp .
K rone e in e s  a n te r io r e n  Z a h n es , a: l in g u a l,  b: la b ia l ,  c: la t e r a l ,  GPIM 
A l - 5 5 / 7 .

F ig . 4 a - c :  O d o n ta sp id id a e  in d e t .
K rone e in e s  a n te r io r e n  Z a h n es , a: l in g u a l,  b: la t e r a l ,  c: la b ia l ,  GPIM 
A l - 5 5 / 8 .

F ig . 5 a - c :  Palaeohypotodus  c f. bronni (AGASSIZ, 1 8 4 3 )
a n te r io r e r  Z ahn (U n te r k ie fe r ) , a: l in g u a l,  b: la t e r a l ,  c: la b ia l ,  GPIM A l -  
5 5 /1 0 .

F ig . 6 a - c :  Palaeohypotodus  a ff . ru to ti  (WINKLER, 1 8 7 4 )
a n te r o la te r a le r  od er la t e r a le r  Z ahn, a: l in g u a l,  b: la b ia l ,  c: v o n  ob en , 
GPIM A l - 5 5 / 3 .

Tafel 1

Maßstab = 1mm.
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F ig . 1 u . 2: Cretolamna  c f. pachyrhiza  (HERMAN, 1 9 7 7 )
1: W u r ze lrest  m it N eb e n z a h n , l in g u a l,  GPIM A l - 5 5 / 4 .
2: s ta r k  a b g e r o llte  W urzel e in e s  L a te r a lz a h n e s  m it K ro n e n b a s is  und  
d is ta le r  N e b e n s p itz e , l in g u a l,  GPIM A l - 5 5 / 5 .

F ig . 3 a -b :  C a rc h a r h in ifo r m e s-W ir b e l, a b g e r o llt
a: a n te r io r  (G e le n k f lä c h e ) , b: d o r sa l, GPIM A l - 5 5 / 2 4 .

F ig . 4 a -d :  K rone e in e s  C a r c h a r h in ifo r m e s -Z a h n e s  (M u n d w in k elza h n  v o n  S cy lio r-  
hinus?  od er  Palaeogaleus?), a: l in g u a l,  b: v o n  o b en , c: la b ia l ,  d: b a s a l ,  
GPIM A l - 5 5 / 1 1 .

F ig . 5 a - b ,  6 a -b :  Palaeogaleus v in cen ti  (DAIMERIES, 1 8 8 8 )
5 a -b :  Zahn a: la b ia l ,  b: l in g u a l,  GPIM A l - 5 5 / 1  
6 a -b :  Z ahn a: la b ia l ,  b: l in g u a l,  GPIM A l - 5 5 / 2

F ig . 7 a -d :  " gen u s A ulop oideorum " sp .
l in k e  S a g it t a ,  a: I n n e n s e it e ,  b: c a u d a l, c: A u ß e n s e it e ,  d: d o r sa l, A l -  
5 5 /2 5 .

Tafel 2

M aß stab  =  1mm.



Eine Ichthyofauna aus dem Paläozän von Sophia Jacob 8 229



230 Arnold Müller

F ig . l a - c ,  2 a - b ,  3: Centroberyx in teg er  (KOKEN, 1 8 8 5 )
l a - c :  a d u lte  r e c h te  S a g it ta , a : I n n e n s e it e ,  b: d o r sa l, c: A u ß e n s e it e ,
A l - 5 5 / 1 8 ;
2 a -b :  f r ü h ju v e n ile  r e c h te  S a g it t a ,  a: I n n e n s e it e ,  b: A u ß e n s e it e ,  GPIM 
A l - 5 5 / 1 7 ;
3: j u v e n i le  r e c h te  S a g it t a ,  v o n  in n e n , GPIM A l - 5 5 / 1 6 .

F ig . 4 a - c  " gen u s B erycidarum " sp .
l in k e  S a g it t a ,  a: I n n e n s e it e ,  b: d o r sa l, c: A u ß e n s e it e ,  A l - 5 5 / 1 9 .

F ig . 5 a - c  " gen u s A riidarum " danicus  (KOKEN, 1 8 9 1 )
u tr ic u lä r e r  O to lith , a: I n n e n s e it e ,  b: d o r sa l, c: A u ß e n s e it e ,  A l - 5 5 / 1 4 .

F ig . 6 a - c ,  7 a - c ,  8 a - c :  " gen u s P om adasyidaru m " sp .
6 a - c :  s ta r k  k o r r o d ie r te , j u v e n i le ,  l in k e  S a g it ta , a: I n n e n s e it e ,  b: d o r­
s a l ,  c: A u ß e n s e it e ,  A l - 5 5 / 2 1 ;
7 a - c :  le i c h t  k o r r o d ie r te  j u v e n i le ,  l in k e  S a g it ta , a: A u ß e n s e it e ,  b: 
I n n e n s e it e ,  c: d o r sa l, GPIM A l - 5 5 / 2 2 ;
8 a - c :  le i c h t  k o r r o d ie r te  a d u lte ,  r e c h te  S a g it ta , a: I n n e n s e it e ,  b: d o r sa l, 
c; A u ß e n s e it e ,  GPIM A l - 5 5 / 2 0 .

Tafel 3

Maßstab = 1mm.
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Index der in diesem Band behandelten  Taxa.
Spalte 1 b ed eu te t A rbeit MÜLLER & STRAUCH (Mollusken Paläozän); 
Spalte 2: MÜLLER und WELLE (Mollusken M itteloligozän)
Spalte 3: MÜLLER (Fische Paläozän).

Seite Taf. 1 2 3

Abra a f f .  f r a g i l is 169. 3/4 *
Acrocoelum sp. 62 22 *
Actaeon sp. 72 24 *
Amaurellina a f f .  ju le i 68 11 *
Ancillarina?  sp. 69 11 *
Arca (A.) montensis 14 4 *
Architectonica (Nipteraxis) sp. 60 — *
Arcopagia? (s. l a t . )  sp. 40 10 *
Arcoperna? sp 19 14 *
Arcopsis koeneni 15 4 *
Arctica islándica rotundata 171 — it

Arcuatula? sp. 19 13 *
A starte (A.) c f .  p lica ta 165 it

As tar te  (A. ) ki ckxi 164 it

Ast arte  (A.) pygmaea 164 it

A starte (D ig itariopsis) trigonella 165 it

Barbatia (Acar) lamellosa 15 5 *
Bathytoma (B.) leu n isi 186 — *
Bittium palaeocaenicum 63 22 *
Botula c f .  s im ilis 22 — *
Brachidontes a f f .  cossmanni 18 6 *
Brachidontes? sp. 18 13 *
B riartia  vela in i 59 21 *
Cadulus (Gadila) intumescens 46 16 *
Calliostoma sp. 50 12 *
C allista  (Cbionella) duponti 41 — *
C a llista  (C ostacallista)  c f .  montensis 41 — *
C allista  (C ostacallista) splendida 170 — it

Callucina (s. l a t . )  sp. 29 7 *
Calyptraea (C.) chinensis 181 — *
Calyptraea (C.) montensis 66 — *
Calyptraea (C.) s tr ia te l la 181 — it

Cardita dimorpba 37 9 *
Centroberyx in teger 221 2 *
C erith ie lla?  sp. 63 22 *
Chama (Chama) c f .  an cestra lis 32 — *
Chama (Chama) c ip lyen sis 33 8 *
Circulus sp. 57 11 *
Circulus ten u ilira tu s 57 20 *
Clava (Semivertagus) urania 64 21 *
Collonia (C.) crenulata 55 20 *
Collonia sp. 55 *
Corbula (Caryocorbula) koeneni 42 10 *
Corbula (Caryocorbula) montensis 42 10 *
Corbula (Varicorbula) gibba 174 — it

Corbula (Varicorbula) le fev re i 42 10 *
Crassatella  a f f .  C. faxensis 38 — *
Crassatella subplana 37 7 *
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"Crassocardia " n. gen. e t  n. sp. 34 9/15 *

Crassostrea cyathula 159 — *

Cretolamna c £ .  pachyrhiza 216 2 *
Cucullaea montensis 16 — *

Cyclocardia (C.) kickxi 162 1 4c

Cyclocardia (C.) omaliana 163 1 4c

Cyclocardia (C.) variocostata  nom. nov. 161 1 4e

Cylichna (C,) ra r is tr ia ta 74 24 *
Cylichna (Cylichnella) g l ib e r t i 75 24 *
Cymatiidae, gen. e t  sp. inde t . 68 — *
Danilia sp. 51 17 *
Danilia sp. a f f .  Danilia faxensis 51 2 *
Dentalium (D.  c f .  rugiferum 46 16 *

Dentalium (Pseudantalis) montense 46 16 *

Drepanocbeilus speciosus 182 — 4c

Drepanocheilus? sp. 67 23 *

Emarginula (E.) beclardi 47 12 *

Emarginula (s. l a t . )  sp. 48 — *

Ensis hausmanni 168 3 *

Erycinella laevigata 163 2 *

Eulima (Margineulima) a f f .  le v is 65 — *

Eulima (Polygyreulima) a f f .  vicina 65 21 *

Euspira b r ia r ti 67 12 *

Familia ince r tae  (Scyliorhinidae?) 219 2 4c

Felaniella (F.) c f .  ravni 32 8 *
Fimbria montensis 31 8 *

F usiturris duchasteli 185 — 4c

F usiturris s e ly s i 185 — *
"genus Ariidarum" danicus 220 3 4c

"genus Aulopoideorum" sp. 220 2 4c

"genus Berycidarum" sp. 221 3 4c

"genus Pomadasyidarum" sp. 222 3 *
Gians ru to ti 33 8 *
Gians stra e len i 34 9 *
Glycymeris (G.) corneti 17 4 *
Glycymeris (G.) lunulata 157 1 4c

Glycymeris (G.) obovata 157 — 4c

Gonimyrtea droueti g ra c ilis 159 2/4 4c

Goodallia (s. l a t . )  laevigata 166 2 4c

Gregariella? sp. 20 13 *
Grypbaeostrea canaliculata 27 5/6 *
Haustator (H.) crenulatus 177 *
Haustator montensis 63 12/21 *
Here (H.) b r ia r ti 29 8 *
Hi a te l la  (H.) arctica 176 — *
Homalopoma (B ou tillieria ) montensis 52 18/19 *
Ise lica  sp. (n. sp.) 71 23 *
Jouannetia (Jouannetia) a f f .  supracretacea 43 15 *
Laevicardium (Habecardium) c f .  tenuisulcatum 167 — 4c

Lentidium (L.) donaciforme 175 3/4 4c

Leptomaria? sp. 47 11 *
Lima (Acesta) montensis 26 5 4c

Limopsis (L.) minuscula 17 4 *
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Limopsis (s. l a t . )  sp. 156 4 *
Lithophaga sp. 1 21 13 *
Lithophaga sp. 2 21 3 *
Loripes (Eberzinella) lemonnieri 29 8 *
Loxocardium tenu itesta 38 10 *
Mathilda c f . bimorpha 61 22 *
Melania c f .  fasc ia ta  var. in fla ta 177 3 *
Mesomiltha vandepoeli 30 7 *
Moni t i  lora (M.) duponti 30 7 *
Mytilus (s . l a t . )  sp. 18 14 *
Nemocardium (N.) semidecussatum 39 8/10 *
Nemodon rosenkrantzi 16 4 *
Nucinella dobergensis 154 4 *
Nucinella sp. 156 4 *
Nucula (Leionucula) sp. 13 4 *
Nucula (s . l a t . )  sp. 152 — *
Nuculana (Jupiteria) sp. 13 4 *
Nuculana (Saccella) c f .  houzeaui 14 4 *
Nuculana (Saccella) westendorpi 152 1 *
Odostomia (s . l a t . )  c f .  conjungens 70 23 *
Odostomia (s. l a t . )  c f .  corneti 70 23 *
Odostomia (s . l a t . )  sp. 1 70 23 *
Odostomia (s . l a t . )  sp. 2 71 23 *
Odostomia (s. l a t . )  sp. 187 Abb.2 *
Ostrea montensis 28 6 *
Palaeogaleus vincenti 219 2 *
Palaeohypotodus c f .  bronni 216 1 *
Palaeohypotodus a f f .  ru to ti 217 1 *
Paralucinella undulata 160 3 *
Pareuchelus sp. 54 19 *
Parvi cardium defrancei 167 — *
Parvilucina (Parvilucina) seminulum 28 7 *
Pecten (Hilberia) boeninghausi 158 1 *
Pelecyora polytropa suborbicularis 171 — *
P irenella m onilifera 179 3 *
P itar (Calpitaria) bosqueti 169 3 *
P licatu la  (P.) sophiaejacobae 23 5 *
P licatu la (P,) sp. 23 5 *
Poromyidae?, gen. e t  sp. inde t . 44 16 *
Portlandia (P.) desbayesiana 153 — *
Potámides (P.) lamarcki 178 3 *
Pteria  (s. l a t . )  sp. 23 — *
Pycnodonte (P.) bouzeaui 26 6 *
Ringicula (Ringiculina) sp. 189 — *
Ringicula c f .  la ev is 74 24 *
Rissoina (R.) exornata 60 21 *
Sandbergeria cancellata 180 3 *
Scalaspira (S.) c f .  waeli 183 Abb.l *
S olarie lla  (Marchaeroplax) sp. 48 17 *
Spaniodontella n ítida 172 2 *
Spbenia c f .  papyracea 173 3 *
Spbenia? sp 43 14 *
Spbeniopsis sca la ris 176 3 *
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Spisula (Spisula) subtruncata 168 3 *
Spondylus c f .  faxensis 24 5 *
Spondylus sp. 25 5 *
Striatolam ia  c f .  whitei 217 1 *
Syrnola (S.) c f .  subcylindrica 188 — *
Tectus (s . l a t . )  sp. 1 49 — *
Tectus (s . l a t . )  sp. 2 50 17 *
Teinostoma (T.) b ila bra t um 58 20 *
Theodoxus? (s. l a t . )  sp. 1 56 11 *
Theodoxus? (s. l a t . )  sp. 2 56 11 *
Thericium c f .  koeneni 64 22 *
Thyasira sp. 161 — *
Tiburnus houzeaui 58 20 *
Tornatellaea (T.) a f f .  p a ris ien sis 73 24 *
Tracbycardium sp. 39 8 *
Tympanotonos (T.) a f f .  conjunctus 180 3 *
Veniella c ip lyen sis 40 10/14 *
Verticordia (Verticordia) sp. 45 10 *
Xiphodolamia sp. 218 1 *
Yoldia (Y.) c f .  glaberrima 154 1 *


